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Vorrede. 



Anstatt diesen Band mit dem üMichen Berichte über eigene Bestrebungen und eigene Hoff- 
nungen einzuleiten, ziehe ich es vor, des Hannes zu gedenken, dessen Tod, am 4. November 1865, 
früh 6Vs Uhr, in die Erscheinungszeit dieses Bandes fäUt: Lindley's. 

John Lindley fand in Bezug auf die gewaltige Mehrzahl der Orchideen , jene mit wachsigem 
Bluthenstaube , so gut wie nichts Brauchbares vor. Louis Claude Richard's kleine, glänzende Ab- 
handlung ist wesentlich der Ausgangspunkt für die Kenntnisse der europäischen Orchideen. R. Brown's 
früher gegebene berühmte Bearbeitung der australischen Orchideen enthält zwar 4 3 Arten mit Wachs- 
pollen in vier „Gattungen'', aHetn ohne irgend eine sichere Fassung der wesentlichen Momente. In 
London standen unserm Forscher einige kleine Sammlungen aufgeleimter Exemplare zur nicht immer 
gern gewährten Verfugung und die nach und nach in den Gärten, wesentlich auf seine und Cattley's 
Anregung gezogenen Arten boten dem zuerst Ahnungslosen alle jene verführerischen Missbildungen, 
mit denen noch heute die Erstüngsblüthen frisch eingeführter Exemplare so oft behaftet sind (He- 
terotaxis !) 

In der Periode der ersten Lindley'sdien Bestrebungen rangen mehrere hervorragende Männer 
nach demselben Ziele , dem Schlüssel zum Ausbau des Orchideensystems. Kunth, dem das hohe 
Glück zu Theil geworden, von dem grossen Meister L. C. Richard beeinAusst zu werden, vereinte 
gegen diesen leider die Ophrydeen und Neoltieen. Dagegen waren seine Studien zur Trennung der 
Gattungen der Epidendreen immeriiin glücklicher, als. die Leistungen Blume's in den Tabellen und 
Bijdragen. Weder der letztere, noch Aubert-Auberl du Pelit-Thouars , den man lieb gewinnen muss 
wenn man ihn in seiner Zeit auffassr, wendete auf die correcte Untersuchung des Staubbeutelinhalts 
jene Aufmerksamkeit, welche Lindley zum Gesetz erhob, worin sein höchstes Verdienst um die 
Orchideen zu suchen. R. Brown trat schnell von der Concurrenz zurück. 

Wahrscheinlich können wir sagen, dem jungen, auf sich selbst angewiesenen Lindley habe das 
Glück nichts geboten. Wir könnten den Aufenthalt in London als Glücksgabe ansehen, allein Er war 
doch dorthin nach eigenem Ermessen von Norwich eingewandert, versehen mit einer einzigen Em- 
pfehlung seines liebevollen Freundes, William Hookefs. Sich dort zu halten, war besonders in der 
misslichsten Periode der Anstellung in der Bibliothek Sir Joseph Banks eine traurige Aufgabe. Und 
lange noch hing an dem jungen Eindringlinge der schwere Makel, dass er das System der ver- 
hassten Franzmänner, das natürliche System der Pflanzen (so gut wie der zurückhaltende Schotte 
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Brown, der kecke Zoologe Gray und der immhin zu Jugendliebe Hooker) da einbürgerte, wo die 
ubermäcbtigen Linnaeaner lebenslänglich in der Glorie des grossen Schweden sich zu sonnen und 
bewundem zu lassen gewärligt hatten. 

Selbst brachte Lindley als beste Mitgift eine ausserordentlich feine Beobachtungsgabe, eine 
höchst ungewöhnliche Ausdauer, ein glänzendes Talent zum Zeichnen, eine scharfe» ehrliche Diagnostik 
und eine glückliche, treffende, selbst malerische Weise der Beschreibung, die er indessen aus Zeit- 
mangel wenig entwickelte. Dieser Umstand war auch Veranlassung einer Schwäche seiner Mono- 
graphien. Je gründlicher unser Forscher bei der ersten Untersuchung verfuhr, um so berechtigter 
hielt er sich, auf dieselbe fortzubauen. Daher nahm er dann später gern seine altern Beschrei- 
bungen, selbst Diagnosen, unverändert auf. War nun das Material ungünstig gewesen, so brachte 
das um so misslichere Folgen, als selbst bei einer Ausstellung an der Richtigkeit seiner Angaben 
der grosse Orchidograph aHzeitig schlagfertig sofort mit einer Wiederholung seines ersten Befundes 
zu antworten pflegte. Viel zu redlich, um nicht selbstermiltelte Fehler mit Freuden einzugestehen, 
war er doch nicht immer geneigt, fremden Ausstellungen gerecht zu werden. Ich erinnere hier an 
den Fall der Calanthe vestita Wall. , deren Epidendreennatur mit mir an der lebenden Pflanze zu 
untersuchen, er mir lachend abschlug. .,Ich werde diese einiahige Pflanze nie wieder ansehen*^, 
sagte er mit jenem Humor, dessen er so ßhig war. 

Eigenthumüch war, dass Lindley sich von dem Urtheil der Garten weit beherrschen liess, die 
doch in Ihm ihren Meister hoch ehrte. Jene durch die Summe neu^ Entdeckungen nötbigen Ver- 
einigungen gewisser ehedem ganz guter Gattungen wünschte ich durdi Ihn voUbracht zu wissen, zu- 
mal ich recht gut wusste, dass Er von der Noth wendigkeit derselben so iiborzeugt sein musste, wie 
ich. „Die Liebhaber würde ich alle gegen midi aufbringen", sagte Er ablehnend. „Sie haben Notli 
genug gehabt, die ersten Namen in ihre Köpfe zu bringen.'* — Auf den naheliegenden Ausweg, 
den Herren ihre eigne Nomenclatur zu gönnen, verfiel Er nicht 

Ich bin geneigt zu glauben, dass Lindley die Gabe dar sofortigen Wiedererkennung des bereits 
Gesehenen, die dem Systematiker sein W^erk so sehr erleichtert, nicht vorwiegend besass. Jene 
Verstösse, die selbst Er beging, hängen wolil meist hiermit zusammen. „Lassen Sie uns doch lieber 
erst untersuchen", pflegte er zu sagen, wenn wir irg^id etwas betrachteten. Und wer hat je lieber 
untersucht? Der blosse Anblick seines lieben, stets glanzvoll strahlenden Simplex von Boss hob 
schon sein Gemüth. Glücklich, wie ein Weihnachtskind, jede Sorge vergessend, präparirte er die 
zartesten Blülfaen und zeichnete sie behäbig in grösstör Freiido' — immer beflissen, der Darstellung 
eine gewisse Grazie zu verieihen. Triumphirend zeigte er dann sein Werk, indem er ausrief: „tbere!** 
Wenn er die gelungenen Zeichnungen mit den besten Exemplaren veremte, sagte er wohl mit voller 
Zufriedenheit: „Ah! 1 am a dandy in my herbarium !'• 

Selten ist es dem mit Geschäften Ueberiadenen vergönnt gewesen, bei seinen Forschungen an- 
dauernd verweilen zu können. Die Opbrydeae, Arethuseae, Neottiaeceae der Genera and Species 
sind allerdings in rascher Folge -~ leider bei Licht, wie Er mir oft klagte — bearbeitet und die 
Monographieen der Gattungen Onddium, PleurolhaMis, Stelis der Folia sind auch im Zusammenhang 
geschrieben. Die andern Untersuchungen und Untersuchungsreihen wurden Üieils unter dem Drucke 
augenblicklicher Möthigung durch die Einsender, theils aber, so weil sie trockne Voriagen betreffen. 
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in Erholungspausen im Drange der widrigslen Bureauarbeilen angestellt. Hatle er die Qual hinler 
sich, einige der Ihm gleichgültigsten Arbeiten vollendet zu haben, so eilte er an sein Beobachlungs- 
fenster, von viro Er dann frisch gestärkt zu der vorigen Beschädigung zurückkehrte. 

So hat Lindley über vierzig Jahre seine beste verfügbare Kraft unsern Lieblingen unablässig ge- 
widmet, vielleicht von keinem Monographen an Ausdauer überlro/fen, sicher von Wenigen erreicht. 
In derselben Zeit hätte Er, von einer Aufgabe zur andern eilend, wie so mancher Botaniker, ganze 
Reihen von Folianten schreiben können, für Jene, welche die Wirksamkeit eines Gelehrten nach 
Maass und Gewicht der Bände abschätzen, allerdings eine glänzende Empfehlung, auf die Er aus 
Liebe zu seinen Schützlingen gern verzichtete. Sei es vor Allem Lindley unvergessen, dass Er nie 
eine Lebensstellung einnahm, die irgend Jemand berechtigt hätte, für die Wissenschalt von Ihm etwas 
zu fordern. Unter jene glücklichen Bevorzugten hat Er nie gehört und Niemand hat in dem über- 
reichen England daran gedacht, für Ihn in dieser Hinsicht zu wirken, so gern der stolze Brilte sich 
in dem Glauben wiegt, auch fSr die Männer der Wissenschaft wäre sein Vaterland ein Eldorado. 
Alles, was Lindley geleistet, ist das freie Geschenk eines Mannes, der bis zuletzt auf die äusserste 
Anspannung seiner Kräfte im Lebenskampfe angewiesen war. 

Wenn Lindley verschieden ist, ohne seinen höchsten Wunsch zu erfüllen, eine zweite voll- 
ständige Bearbeitung der sämmtüchen Orchideen zu vollendei>: so trifft der Vorwurf deshalb allein 
Verhältnisse, welche wohl leicht von andrer Seite geändert werden konnten. 

Jene geistige Erschöpfung, welche Lindley's letzte Jahre trübte, machte sich gerade in Bezug 
auf Botanik am meisten geltend. Die letzten Arbeiten über Stelis, über westafrikanische, cubanische, 
selbst über indische Orchideen sind schon etwas von ihr angehaucht. Es war mir tief schmerzlich 
den trefflichen, vor kurzem noch so rüstigen Forscher, mit dem ich seit 4849 in Verbindung ge- 
standen, wiederzuflnden, wie Er keinen seiner Lieblinge mehr erkannte. Erfühlte die volle Schwere 
des Schlages, über den er sich gegen Bateman und mich mit schmerzlicher Beredtsamkeit aus- 
sprach. — Noch sehe ich Ihn auf seiner Veranda zu Tumham Green, wie er mir an einem October- 
abende nachrief, ich möchte ihn ja aufsuchen , so oft ich nach England käme. Umgebung und Arzt 
ausgenommen, vrar ich der Letzte, der ihn sah. Aufgesucht habe ich Ihn zu seiner Bestattung, bei 
der Benlham, J. Hook er, T.Thomson ihm den letzten Gruss nachriefen — am Guy Fawkes' Tage — 
am 5. November. 

Wir. ahnen nicht, wie lange Wissenschaften, wie lange Botanik getrieben sein werden, aber 
doch können wir behaupten , dass so lange man die Kenntniss der Pflanzen für nöthig erachten wird, 
so lange auch Lindley's Name mit warmer Dankbarkeit anerkannt bleiben muss. 

Hamburg, U. December 4874. 

H. O. Beiohenbach fiL 
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Tafel 101. 
* Phalaen^Bis SchiUeriana RcKb. fil 

Toliis zebrinis, sepalis ligulaüs obtuse acutis, tepaüs rhombeis obtuse acutis multo latioribus, 
labelli partitionibus posticis cuneato ovatis, partitione media ovali apice extrorsum utrinque bifalci, 
calio quadricorni in basi. 

PhalaeDopsis SchUleriana Rchb. fil. in E. Otto Hamburger Gartenzeitung 4860. p. U4sq. — 
Gardenefs Chronicle 4860. p. 246 c: „foliis argenteo variegatis siibtus discolonbus, 
sepalo dorsali obovato obtuso, lateraUbus ovatis acutioribus, petalis subrotundis oblatis 
msyoribus, labelli lobis lateralibus oblongis ascendentibus, intermedio ovali apice dilatato 
bilobo: lobis recurvis brevibus falcatis, crista didyma bicoml" — 

Fotia oblongo ligulata obtuse angustata inaequalia, supra basin latiora, nigroviridia, maculis albis 
polygonis margaritaceis picta, infeme atropurpurea. Panicula dependens, multiflora, flonbus omnibus 
synanthiis. Flores textura iffis Phalaenopsidis amabilis aequales, ast üs terüa minores. Sepala extus 
per medium pallidissime ocbracea, limbo violacea, intus rosea, lateralia punctulis brunneopurpureis 
a basi in medium punctata. Sepalum sununum cuneato oblongum, lateralia oblonga acuta. Tepala 
pulchre rosea cuneato rhombea, obtusa, sepalis triplo latiora. Labellum tripartitum; partitiones late- 
rales semiovato semifalcatae, obtusae, retrorsae, ante basin utrinque obtuse carinato-devatae; callus 
stipitatus interpositus in laminas crassas bimucronatas excurrens; partitio media cuneato oblonga, 
apice emarginata, utrinque extrorsum semifalcata: partitiones laterales dbae, maculis seriatis oblongis 
ante basin posticam, punctulis amethystinis in limbo anteriori; punctula purpurea multa in dimidio 
postico lobi medii, callus auranüacus punctulis alrosanguineis. Columna clavata, posüce apiculata, 
amethystina, in pedem liberum excurreas. Antliera mitrata apice acuta, pollinia depressa subtus ex- 
trorsum sulcata, in caudicula trulMformL Glandula cordiformis. Rosteilnm bicnspe. 

Die erste Notiz über diese Orchidee, die ohne Zweifel von keiner Art an Pracht und Seltenheit 
übertroffen wird, am wenigsten von den einzelbluthigen weissen alten Phalaenopsis, findet sich in 
der Bonplandia 4856, 4. Juni, p. 473. Ein von mir zu Brüssel verfasster Gorrespondenzartikel 
WOi 20. April berichtet bei Besprechung des Lindenschen Gartens Folgendes: „von der Stammfoim 
der Phalaenopsis amabilis BL mit kurzen, stumpfen, dunkeln Blättern (die jetzt in England im Handel 
fehlt) ist ein Sortiment angekommen, das in vierzehn Tagen, wo wir es beobachteten, sich volfig 
von der Reise erholte. Eine neue Phalaenopsis mit silberfleckigen Blättern, ä la Sonerila mai%[aritacea 
war leider unrettbar.'* Diese Notiz blieb gänzlich unberücksichtigt. Einzelne Nachrichten, die ich von 
Hamburg aus erhielt, belebten jene Erinnerung, bis endlich von Ende Januar 4860 an, die schöne 
Neuigkeit in Hamburg aufblühte. Ich gedachte ihrer in der Hamburger Gartenzeitung mit folgender 
Bemerkung: 

„Eine neue Phalaenopsis? hat schon seit einer Anzahl Monaten die Auftnerksamkeit aller 
Besucher der SchiUer^schen Sammlung ertegL Schwarzgrüne Blätter mit wdssen, schimmernden 
n. 4 
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Hieroglyphen erinnerten entTemt an Sonerila und in ihrer Art einzig unter den Distichons erregten 
sie doppelte Spannung nach der Blüthe. War es eine Blattpflanze, deren Blüthen der Cullivateur 
wegschneidet, um den Effect nicht zu mindern, oder waren die Blüthen ebenbürtige Rivalen der 
herrlichen Blätter? — War es überhaupt eine Phalaenopsis oder eine Doritis oder eine neue Gattung? — 
Auch durch Leipzig reisende Engländer und Niederländer versicherten, dieses ünicum existire weiter 
nirgends. — Endlich brach ein Blüthenstiel hervor, entwickelte sich unter Herrn Stange's sorgfältiger 
Erziehung zur Rispe, und — unerhört für die mit Blüthen kargenden Verwandten — öffnete gleich- 
zeitig zwanzig prächtige Blumen. Sie haben die Gestalt derer unserer alten Phalaenopsis amabilis, 
die Herr Director von Blume, als er sie auf Nusa Kambangan in der Dämmerung erspähte, zuerst 
für schwirrende fabelhafte Schmetterlinge hielt. Sie sind nicht so gross — was ihnen aber an Grösse 
versagt wurde, ist ihnen an liebreizender Färbung vielfach ersetzt Die Grundfarbe der Sepalen und 
Tepalen ist ein dufüges in Amethyst überschwimmendes Rosenroth; ihre Gestalt stimmt mit der 
derselben Organe bei jener Art. Die Lippe ist weiss, Seitenflügel vor dem Hinterrand mit mehreren 
Reihen braunpurpumer Flecke (wie die der Vanda suavis), vom mit feinen Amethystflecken, eben 
solchen Fleckchen auf der hintern Hälfte der Lippe, die Schwiele am Grunde der Lippe vierhörnig, 
hochgelb mit dunkelpurpumen Punkten; die Gestalt der Seitenflügel ähnlich wie bei Phalaenopsis 
jamabiUs, das Mittelstück oval, in der Mitte am breitesten, vorn gestutzt und nach links und rechts 
in sichelförmige Zähne ausgehend. Die Säule dunkelamethystfarbig. 

Das ünicum unter den Orchideen nenne ich mit warmer Anerkennung und Dankbarkeit nach 
dem ünicum unter den Sammlern, Herrn Consul Schiller: Phalaenopsis Schilleriana. Möge der 
Eigenthümer der grössten Orchideensammlung, die je bestand, unterstützt durch die Leistungen 
seines trefflichen Obergärtners, Herrn Stange, sich noch lange dieses herrlichen Besitzes erfreuen!'* 

Gleich darauf wurde sie den Engländern a. a. 0. vom Professor Undley mit folgenden Bemer- 
kur^gen vorgestellt: „The same post brought us an account of this beautiful species from Prof Rei- 
chenbach, and a flower from Mr. Consul Schiller, in whose grand collection a Hamburgh it 
blossomed the other day. The Consul informs us, that it was obtained by himself from ManiHa two 
years ago. The leaves, he slates, are of the form of P. amabilis (not long as is P. grandiflora), 
and variegated with silver irregulär spots. Prof. Reichenbach compares them to these of a Sonerila 
(such we presume as margaritacea), and describes them as being nearly a footlong, blackish green, 
vnth broken silver bands above, and purple beneath. The flower stem is branched and the flowers 
flesh colour." 

Die Pflanze hatte zu viel Aufmerksamkeit erregt, um nicht einer besonderen Expedition gewürdigt 
zu werden. 3chon 4864, am 6. Juli, fand man in Gardener's Chronicle p. 617 c. folgende Anzeige: 
„B. S. William, has pleasure in offering for the first time streng plants of Phalaenopsis Schilleriana, 
which have just arrived in the finest possible condition. This beautiful species in quite distinct from 
all others in cultivation; the leaves are similar in form and equal size to thesei of P. grandiflora; 
ground colour dark green with irregulär bands of white over the whole surface. Flowers ilesh- 
coloured; size, about two thirds of these of P. amabilis, and produced in great proftision fro» 
strong branching stems, one of which may be seen at the nursery, which has bome upwards of 
100 flowers, a portion of which are still altached. Price can be had on application. — Paradise 
Nursery, Seven Sisters and Homsey Roads Holloway.** — In dem „Journal de la societö imperiale 
et centrale d'horticulture, Paris, Tome VU, Decbr. 1864, p. 844, findet sich von Herrn Porte, der, 
so viel ich glaube, für Mr. Williams die Pflanze geholt hatte, folgende Notiz: (Le Phalaenopsis amabilis, 
dans les lies Phiüppines, habite les petites et grandes for^ts des locaüt^s, oü la saison de la s^cheresse 
est plus ou moins r^guliäre; mais on ne le rencontre jamais dans les fordts sombres et constamment 
humides. Cette plante aime la position horizontale et vit contre le tronc des grands arbres phitöt 
que sur leurs brapches. La eile se dirige horizontalement, avec les feuilles iislies et Celles du bas 



Digitized by 



Google 



pendantes; la bampe seule s'i\^\e verticalemeDt.) Le Phahenopsis Schilleriana se (rouve h peu prhs 
dans les m^mes condkions, si ce n'est qu*il habite ordinairement sur les, versants des montagnes, 
ä une altitude de trois ou quatre cents m^tres. Cette plante, comme le Ph. amabilis, pr^före la 
partie älev^e du tronc des grands arbres. Temp^ralure 120 ä 32 degris/* Endlich findet sich in 
Gardener's Chronicie 4862. Nr. 5. p. 95 a. die Notiz: „I think you may like to be informed, that 
I have now in bloom Phalaenopsis Schilleriana, the first plant I believe that has fiowered in England. 
It is quite an acquisition. It has a good branching habit, the flowers open well together; 46 are 
open at one time on a plant imported last June. Their size is about two-thirds of that of amabilis, 
and the colour beautiftü rosy plnk. The leaves afe beautifuUy marked, and will be 18 inches long; 
I say will be, because the collector told me so, and I have never been deoeived by bim. He also 
Said that he had seen it with 400 flowers open on it at one time on one plant." Robert Warner, 
Broomfield. Zur selben Zeit jetzt — Anfang Februar — blüht die Pflanze herrlich bei Herrn Consul 
SchiDer. Sie bietet eine fast unübersteigliche Schwierigkeit in Bezug auf ihre Farbe. Wie sie firüher 
in England „flesh colour" genannt wurde, verstehe ich nicht Herr Warner bezeichnet sie zuerst 
besser mit „beautiful rose pink". Weder eine auf Manilla gefertigte Farbenskizze, die ich Herrn 
Consul Schiller verdanke, noch meine zahlreichen Versuche vermochten die Farbe gut darzustellen. 
Ich war daher sehr erfreut, ein durch Herrn Consul Schüler's Vermittelung von Fräulein Mestem 
in Hamburg gefertigtes Gemälde zu empfangen, welches endlich den richtigen Farbenton traf. 

Die Luftwurzeln der Pflanzen sind etwas flach gedrückt und über und über mit feinen Höcker- 
chen bedeckt Ohne Zweifel würde ihre mikroskopische Untersuchung überaus interessant sein, 
indessen habe ich weder dem Herrn Besitzer, noch dem Herrn Cultivateur das Ansinnen stellen mögen, 
mir das Material zur Untersuchung zu gewähren. Blätter hat die Schillersche Pflanze drei bis vier, 
doch fielen nach^ der ersten Blüthe die Mehrzahl derselben ab. Sie wurden über einen Fuss lang, 
ihre Unterseite ist gelblichgrün mit einem schmutzig purpurnem Hauche, ihre Oberseite ist dunkel- 
schwarzgrüu mit gebrochen eckiggerandeten hellgelbweissen Zickzackbändem und Flecken. Der Häthen- 
stiel brachte bei seiner ersten Blütlie 20 Blüthen und erreichte de Länge von mehr als drei Fuss. 
Seine Farbe ist dunketothbraun mit feinen grünen Fleckchen, die man von Feme übersieht Die 
Küthenstielchen sind im Durchschnitt elliptisch und s-f5nii% gekrümmt und die Fruchtknoten einge- 
schlossfiD, etwa anderthalbzöUig. Der untere Theil hat etwa die Farbe von sehr verdünntem Bordeau- 
wein, der obere Fruchtknotenstiel dagegen ist carmoisin. Das obere Sepalum ist elliptisch von keil- 
f5rmigem Grunde. Die seiüichen Sepalen sind fast ebenso, jedoch ungleichseitig, indem auf der innem 
Seile ein stumpfeckiger Aussprung sidi findet, der wellig umgelegt ist. Während das obere einfarbig 
ist, finden sich auf der obern Partie der Innenseite der untern nach innen bis gegen die Mitte braunrothe 
Fleckchen. Auf der Aussenseite geht über die Mittellinie eine schwachkielige Erhabenheit über den 
Mittelnerv. Die Tepalen sind am keiligen Grunde trapezoidisch und aussen gestutzt, fast so hoch 
wie breit Der Säulenfuss welkt in der vordem Hälfte gegen die Lippe, als wäre da in der 
Mitte die Gränze der zwei Organe. Die Hinterlappen der Lippe sind halb eimnd sichelartig und 
ßtumpf, nach aussen und zuletzt nach oben gerichtet, zwischen ihnen eine gestielte Schwiele, die ob^ 
gefurcht und jederseits in zwei Spitzen ausgehend, von denen die hintere länger. Der Vordertheil ist 
länglich, am Grunde beiderseits gemndet, vom gestutzt und vor der Spitze beiderseits in einen halb- 
sichelförmigen Zahn ausgehend. Die Hinleriappen sind weiss und haben an der hintern Seite einen gelb- 
lichen Fleck mit zimmtbraunen Flecken, am Yorderrand am'Gmnd ein paar amethystfarbige Fleckchen. 
Der Vorderlappen ist weisslich und hellamethystfarbig, gegen den Gmnd,mit vielen amethystfarbigen 
Fleckchen. Die Säule ist halbstielrund und oben greift ein Zähnchen hinter den Staubbeutel. Auf der 
Vorderseite findet sich eine Art unteroarbige Tafel über der die mndliche Narbengmbe. Der läng- 
liche Staubbeutel ist bräunlich und greift mit weisser Vorderspitze über die caudicula. Die Säule ist 
vom hell, hinten dunkelametbystfarbig. 

4* 



Digitized by 



Google 



Tafel 104. I. Die Spitze des blütbenstiels in natöiiicher Grösse. IL Die Pflfflize. .Der Blfitben- 
stiel^ ist abgeschmtted. HL Der ganze BlüthenstieL Beide Figuren starii verkldnert 1. Die Säule 
ohne Staubbeutel von vom. 2. Ein PoUinarium von hinten +• 3. Ein solches von vom +. 
4. Der Staubbeutel von hinten +. 



Uebersicht der Gattungen Pholaenopsis, Doritis, Stauropsis. 

Phalaenopslfl Bl 

(Tab. 44. Bijdr. 294.) 

Pengonii sepala oblonga subaequalia. Tepala vulgo latiora et a basi cuneata. Labellum tripar- 
titum cum gynostemii pede producto et a sq;)alis libero contjnuum, in disco unioallosum, callo sübr 
didymo. Columna semit^es seu pandurato davata. Androclinium vix marginatum. Rostettum bene 
bicuspe, denticulo nunc inteijecto. Fovea sub illo oblonga. Anthera oblonga, andorsum supra cau- 
diculam attenuata. Pollima gemina, postice fissa, intra limbum apicis caudiculae ligulatae seu ligulato 
fdiformis in glandula cordiformi incumbentes. — Epiphytae oligophyllae folüs distichis crasso coriaceis 
emarginatis pedunculo perennante oppositifolio nunc supeme valde incrassato. — Omnes sondaicae — 
una etiam continentiindica. 

* Labellum apice inappendiculatum. 
f Lamina planiuscula. 

4) Ph. sumatrana Korth. und Rchb. fil. in Otto Hamb. Gartenzeitung 1860. p. 445: sepalis 
lanceis (transverse vittatis), tepalis linearibus acutis (vittatis), labeUo üneari ligulato, carinis geminis 
erectis ante basin. Sumatra. 443. Korthals. (Hab. icon.}. 

Obs. Serius icon publici juris facta ejusdem plantae in ,,Ann. d'horüa et de botan. ou floi^ 
des jardins du royaume des pays bas. 4861" sub nomine: „Phalaenopsis zebrina". Omnino non 
intelliges, ubi sit columna, ubi sit anthera^. 

2) Ph. equestris Rchb. fiL Linnaea XXIL p. 864 (StaurogloUis equestris Sdiauer Act Leop. 
XTX. p. 48. Ph. rosea Lindl. Garda Chron. 1848. p. 671 ff.): sepalis ovatis acutis, tepalis sub- 
aequaübus, labeUi partitionibus posticis ligulato falcatis, partitione media rhombea, callo didymo in basi. 
PaxL Mag. XVL p. 60. x^ Paxt R G. IL p. 72. Folia oblonga acutata subbiloba, in culla vulgo 
valde pallida. Pedunculus obscurus violaceopurpureus, nunc paniculatus, plurifloms. Tepala quam 
petala melius cuneata. Perigonium roseum. LabeUi partitiones posticae roseae obscure striolatae, 
l^artitio media obscure purpureoviolacea. Gallus roseus maculis saturatis. — Columna clavata, late- 
ribus bis excisa. Antherae proboscis antice retusa abbreviata. Caudicula triangula ligulata. — Manilla 
Meyen! Cuming! (vid. viv. c et hab. sicc. sp. spont et c). 

3) Ph. deliciosa Rchb. fil. Bonplandia 1854. p. 93: sepaHs tepalisque oblongis obtusis, labelü 
partitionibus posticis ligulatis, partitione media rhombea, callo forcipato in basL — Radices aereae 
crassae Ainiformes, plurimae, folia cuneata obovata apice acuto inaequali biloba, bi-tripolUcaria, 
maxima medio ultra pc^caria. Pedunculus gracilis remote bi-trisquamatus usque sexpollicaris. 
Racemus paucifloms, parvifloms. Bracteae triangulae minutae. Flores parvuli Alis Ph. equestris 
pauk) minores. Sepala et tepala ovata obtusa subaequab'a. Labellum trifidum; segmenta lateralia 
ligulata, segmentum medium obtuse rhombeum callo depresso antice bicomi, igitur forcipato in basi 
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segmeDti medü. Venae qiBDee mediae segmenti medii incrassatae (in viva etiam?? sattem in sicca!). 
Gynostemium bumiie. Flos flavido nibellus. An Aesten hängend im Bache Tjgalia, Land Tjikoya. 
März 4843. Z. 4 44. 29. Zollinger! (Hab. sp. sicc.). 

4) Ph. Hebe Rchb. fiL in Otto Hamb. Gartenzeitung 4862. p. 35: affinis Ph. delidosae labelli 
partitionibus lateralibus euneato ovatis, medio margine postico callosis, partitione media flabeilata 
apice biloba, calio fordpato in basi ejusdem partitionis. Posilla, lenuis. Folium vi\ tres polHces longum, 
a curvata basi subito angustatum apice emarginatum, prope pollicem iatum. Pedunculus apice quadri- 
florus. jSepala obtonga subacuta. Tepala ligulata obtuse acuta. — Perigonium album labü partitionibus 
posticis roseostriatis. Anthera transversa retusa. Pollinia alte fissa. Caudicula triangula, apice perlata* 
Sondaic? (Hab. ic javanicam a beato amidss. De Yriese). 

ff Lamina concava. 

5) Ph. cornn cervi BL *et Rchb. fil. Mss. 4846. in Otto Hamb. Garlenzeilung 4860. p. 146. 
(Polychilos comu cervi Kühl van Hass. Orch. tab. 4.): sepalis ügulatis acutis, tepalis angustioribus, 
labelli fomicati partitionibus posticis ligulatis retusis, partitione antica obhastata angustiore, crista penta- 
dactyla in disco postice (caudicula ligulata). : Caulis brevis, bene rhizophorus. Folia cuneata oblonga 
elongata minnte biloba^, magna, pedalia. Pedunculus a basi tenui sursum davalus, crassus. Perigonium 
flavidum punctulis rubris signatum. Columnca dorso et sub fovea rufida. Flores pauci npcrsistentes** 
(Kühl, van Hass.). Gresdt in provinda insulae Javae ocddentaU Bantam et floret Jfulio. Kühl, van Hass. — 
Jati Kalangan Junghuhn! — Lobb! — Moulmein Lobb! (Hab. sp. sicc. et vidi in herb. LindL et in herb. 
Lugd. bat, quod didtur Reiks Herbarium). 

6) PL Devrieseana Rchb. fil. in Otto Hamb. Gartenzeitung 4860. p. 446: sepalis ügulatis 
acutis, tepalis angustioribus, labelli fomicati partitionibus postids ligulatis retusis retrorsis, partitione 
antica oMiastata angustiore, crista tridactyla in disco medio (caudicula filiformi). Java? (Hab. ic. 
ab iD. De Yriese.) 

** Labellum apice appendiculatum. 

7) Ph. intermedia LindL Paxt FL G. HL xyL 340. p. 463: foliis concoloribus, sepalis ligulatis 
acutis, tfipalis rhombds acutis, multo latioribus, labelli partitionibus posticis euneato ligulatis retusis, 
partitione media rhombea apice biaristata, caUo didymo in basi P. SchiUerianae subaequalis. — 
„Hybrida inter Ph. amabilem et roseam. Uius folia et cirrhi labelli, hvgus color, tepala acuta et 
ambitus partitionis labelli mediae. Pedunculus obscure brunneo purpureus. Sepala Candida concava, 
oblonga, acuta. Tepala multo latiora, rhombea, acuta, Candida, punctulis paucis purpurds in basL 
Labelli partitiones laterales erectae, dolabriformes, angulis rotundatis, vidaceae maculis paucis pur- 
purds. Partitio media ovata, obscure purpurea, apice in cirrhos duos breves soluta. Crista inter 
partitiones, medio depressa, obscure flava maculis purpureis. ** Flores illis Phalaenopsis SchiUerianae 
subaequales. Patria? — Dom. Yeitch importaverunt (Hab. ic, nee flos in ipso Lindleyano herbario 
adftut 4856). ^ . 

8) Ph. Schilleriana Rchb. fiL L c. foliis zebrinis etc. Cf. supra. 

9) Ph. amabilis BL Bqdr. 294. TabeO. 44: foliis pallidis, sqyalis oblongis acutis, tepalis 
euneato ovatis multo latioribus, labelM partitionibus posticis euneato rhombeo ovatis, partitione media 
rhombeo hastata apice bidrrhosa, callo didymo bidentato, lameDa utraque retusa. — Rumphia lY. 
494. f. 4., tab. lY. 499. Horsf. pl. javan.. YID. Gardn. Chronicle 4848. p. 39. ßg. 4. (Ph. grandiflora 
LindL), Hook B. Mag. 5484., Angrecum album magus Rumph. Amb. YL 99. t 43. (Icon imminuta), 
Epidendrum amabfle L. sp. 4 356. Caulis humilis. Folia pauca, oblongoligulata apice inaequali 
subacuta. Pedunculus multiflorus, perennis, nunc paniculatus, floribus autem longe heterochronids, 
ut pauci eodem tempore floridi possint observari. LabeUum album, flavo adspersum; macube 
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aurantiaco purpureae in callo ac in basi partiüonum lateraKum. PoUinia in caudicula rhombeo triangula, 
in icone Blumeana in Rumpbia vere pbantastica mibi visa. 

Grescit in insulis Sondaicis. Nusa Kambangan Blume! Rogodjampie Javae. Zoliinger! Amboyna 
in arboribus parasitica. Dolescbali! — Q. Rumpb babet: ^'m crassis itidem sed curtis crescit arbo- 
ribus, quae musco obductae sunt, uti in Kinar ei Mangis, quas tanquam funis adscendit et a quibus 
inlricate dependit NuUus ejus hucusque innotuit usus." — <752 ab Osbeckio ad New Upland 
Javae occidentalis iecta, unde in herbario Linnaeano duo flores et duo folia ex ilL R. Brown. — 
4798 a Mducds in bortum Calcuttensem relata ex cl. Roxburgh. — 1809 in Javae districtu.Pacyitta 
ad oram meridionalem. (Vid. v. c. et hab. sicc. sp. et c.) 

Obs. Primus, Januario 4862, in Otto Hamb. Garienzeitung p. 35, synonymiam extricare 
ausus sum: „425. Phalaenopsis amabilis Bl. = Pb. grandiflora Lindi. Es tbut mir Leid, das Ver- 
sehen aufdecken zu müssen, welches hier sich eingeschlichen hat Allein Blume's Bild zeigt in den 
Tabellen eine gedrungene Form der Ph. grandiflora Lindl. Blume' entdeckte seine Pflanze lebend 
auf der Insel Nusa Kambangan (Rumpbia). Auf alle FäDe ist die Pflanze dem javanischen Gebiete 
zugehörig. Nun aber habe ich nie erfahren, dass Jemand von Java die Ph. amabilis Lindl. einge- 
führt habe, und ich selbst habe sie nie von Java eriialten. Die Ph. amabilis LindL kommt von 
ManiUa. Diese Darlegung allein wird schon nach weisen,, dass Lindley, das gute Merkmal der Lippen- 
schwiele übersehend, durch die gedrungene Figur in den Tabellen irregeleitet wurde." 

40) Ph. ambigua Rchb. fil. in Otto Hamb. Gartenzeitung 4862. p. 35: foUis Ph. amabilis BL 
%! ex Rchb. fiL (grandiflorae Lindl.), floribus Ph. Aphrodiüs (amabilis Lindl.), callo utroque quadrato^ 

lamella utraque quadriloba. Hybrida progenies? (Hab. fl. cult). 

44) Ph. Aphrodite Rchb. fiL in Otto Hamb. Gartenzeitung 4862. p. 35: foliis obscuris, 
sepaHs oblongis acutis, tepalis cunealo-ovatis multo latioribus, labelli partitionibus posticis cuneato 
rhombeo ovatis, partitione media rhombeo hastata apice bicirriiosa« callo didymo bilamellalo, lamella 
utraque tridenlata. Ph. amdabs Gardn. Chron. 1. c. f. 2, B. Reg. XXIV. 4838. 34, B. Mag. 4847. 4297, 
Flore des Serres L 36. (ex Paxton Hag.?). Viva facillime a praecedenti amabili distinguenda. Tepala 
latiora, totus flos brevior. Labelli unguis vittis transversis purpureis. Striae quaedam purpureae 
in basi partitionum labelli lateralium addiUs punctulis. Callus didymus lamellis retrorsis bilohis, 
apposito extus in sinu denticulo tertio, dtrinus maculis parvis atropurpureis. — Manilla. Cuming! 
(Vid. V. c. et hab. sp. sponL et c). 

Obs. Exstare videtur species in Java insula seu nescio ubi insularum Sondaicarum species 
roseola similis Ph. sumatranae. Vidi iconem inter icones, quas possidet regnum batavum, quarum 
custos est prudentissimus cl. Blume. Tamen non aderat analysis, unde species vix rite describi 
potent. — Forsan ipsissima Ph. violacea Tysm. 

Dorltls Ldndl. 
(Gen. et Sp. p. 178.) . 

Perigonii sepala oblonga, lateralia in ungue cohunnae decurrentia. Tepala subaequalia cuneata. 
Labellum trifidum cum colunmae pede producto a sepalis occupato continua, in ungue callosum, 
in disco labeUi incrassatum. Colunma breviuscula expansa addroclinio obliquo. Rostellum deflexum 
elongatum supra foveam oblongam. — Epiphytae caulescentes. 

1) D. pulcherrima LindL 1. c: labelli lamina triloba, lobis lateralibus ovatis, lobo medio ovali 
acuto, carina apice tridactyla per unguem. — „FoBa oblonga, carnosa, 37« poUices longa. Spica 
laxa ramosa, 4y2 — 2 pedaüs, multiflora. Sepala anlice ad basin producta, crispata." Flos pulcher, 
forte candidus, illi Phalaenopsis Aphroditis aequalis. In Cochinchina, ad sinum Turon. Finlayson. 
(Hab. ic. a cl. Lindl). 
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3) D. bifalcis (Dendrobium bifalce Lindl. Beech. Voy. of the Sulph. 484. t. 59. ipeo serius 
mmente, disticham esse Orcbidem): labeUi lamina trifida, laciniis laleralibus linearibus, lacinia media 
cuneato ovatf, carina apice didyma per unguem. — - Haec sunt LindleyaiMi: in Veget. of the Feejee 
Islands by Bentbam in Hook. Lond. Bot Journ. 4843. ü. %37: „caule tereti laevigalo, folio (soiitario?) 
coriaceo obovato acuto oblique emarginato, peduoculis longissinüs rigidis nudis apice paucifloris, 
pedicellis racemosis erectis floribus tripto longioribus, petaKs lanceolab's trinerviis membranacds, labello 
unguiculato tripartito supra unguem crista duplici carnosa, biloba, undulata aucto, carinis laterafibus 
linearibus obtusis falcatis, intermedia subrotunda, cornu obtuso incurvo. — This very singular 
plant exists in an imperfect State in the coUection. Its habit is quite different from that of any 
Dendrobium, I am acquainted with; but since this genus presents great diversity of habits, I cannot 
attach importance to that circumstance in the absence of a more complete knowledge of the stnic- 
ture of the fructification In my solitary specimen the main stem is* gone, and I have only a couple 
of rigid peduncles proceeding from a small bamboo, and 1 V2' long. With them, but separate from 
them, is a remarkably coriaceous leaf, 6" long and 2" broad in the widest part; but howitfits on 
the stem tbere is no evidence to show. The flowers are inserted in a fewflowered raceme at the 
end of the branches, they appear to have been purple, and some pale colour, and are about so 
large as these of Aporum anceps. At the base of the middle lobe of the lip are two paralld 
sharpridged .fleshy tubercles, which occupy the middle of a short unguis belonging to the middle lobe. 
New Guinea. — Lindl. in Beech. Voy. of the Sulph. 184. t. 59: „FoBis lanceolatis carnosis oblique 
emarginatis, racemo oppositifolio brevioribus, sepalis acuminatis, petalis linearibus duplo longioribus 
reflexis, labeDo trilobo, venis 5 elevatis rectis per axin, lobo medio ovato acuto piano tricostato.*' 

Staaropsis Rchb. fil. 
(in Otto Hamb. Gartenzeitung 1860. p. 117). 

SepaÜa oblonga acutiuscula, lateralia a sepalis libera. Tepala subaequalia, nunc paulo latiora. 
Labellum a columna abruptum, columna sessili nee immediatim in pedem transeunte. Labellum 
tripartitum ßubsessile seu breviter unguiculatum; partitiones laterales divaricatae extus retusae, partitio 
media ligulata; apice dilatata camosula; calli deinceps duo inter partitiones et calli in partitionibus 
lateralibus. Columna semitereti pandurata. -^ Pollinia oblonga, linea ipsa media postice fissa rima 
angnsta , s^^a, in caudiculae apice reflexo. 

HfSju^K^^r^^ pailens Rchb. fil. 1. c: labelli lacinia media Kneari apice dflatato dentata, laciniis ante 
basin divaricatis lineari-falcatis^ retusis, callis OTatis apice bidentatis uno ante alterum in labdli basi. 
Trichoglottis pailens Lindl. in Faxt R G. L p. 45. N. 27, in Journ. Hort soc. V. 34: „Dwarf erect 
plant, with oblong, distichous leaves and a lateral flower or two, not quite 2 inches in diameter, 
pale delicate green, with delicate ^rownish spots and a white lip. The latter organs were oblong, 
with a white, shaggy crest on the upper side, and a pair of short, yeUowish sdmitar shaped 
segmentJs Standing erect near the base, within these were a pair of forked caUosities, one placed 
before the other in the centre, but no sac or pouch was found between them. Little beauty, con- 
siderable botanical interest ManiUa. (Yid. fl. sicc. in herb. Lindl.). 
\>^v 2) St violacea Rchb. fil. in Otto Hamb. Gartenzeitung 4862. p. 34: labelli lacinia media 
^j: ^ cuneato oblonga ' apice dilatato semiovato papuloso crennlato, laciniis ante basin divaricalis oblongis 

^-^ retusis aristula in angulo superiori retrorsa, denticulo in angulo antico, callo oblongo conico papuloso 

superiori, caDo inferiori Kgulato bidentato. — (Calami lapsu L c. scripsi: „Stauritis" pro „Stauropsis"). 
,;Folia Phalaenopsidis grandiflorae, palBdiora. Flos per bres menses durans." WiUink in litt Sepala 
obtonga acuta exlus carinata, apice apiculata. Tepala rbombeo-ovata obtusa. Labelhim trifidum. 
Partitiones laterales ligulato oblongae apice retusae cum arista, medio et infra intus incrassato caDosae, 
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rectaogulo divaricatae. Parütio media oblonga ügulata, apice semiovata, limbis lateralibus creaulatis, 
6ub apice umbooata, disco carioalo iocrassato, pagina inferiori sulcata, caDo papuloso ruguloso ioka 
partitiones laterales, lacinia* bideotaU in ipsius partitionis mediae basi; columoa medio c5ns1iicta, basi 
utrinque angulata. — Sepala alboflavida, apices versus flava; discus sepalorum lateralium purpureo 
striolato maculatus. Labellum flavum; partitiones laterales intus supra callos aurantiacae, guttuHs 
quibusdam atropurpureis ad|jeclis; labelM partitio antica violacea.* Cohunna antice purpureo irrorata. 
Anthera etiam atropurpureo irrorata, limbis loculorum bene erenulatis. Caudicula ^pice rhombeo 
dilatata in laminam linearem angustata, peltata cum glandula oblonga. Ins. Sondaic. Debeo florem 
benevolentiae domini Willkik Wzn. Amstelodamensis, qui Orchideas et filices summo amore amplexus 
est (Hab. fi. sicc. et ic. ad viv. delineatam et vid. viv.). 

Obs. Quae sit „Phalaenopsis violacea Hort Bog.." nesdo. Exstant lineae colore Aicatae in 
tabula libri „flore des jardins de royaume des pays bas** — sed nee ex descripüone, nee ex icone 
me quid extricare potuisse ingenue fateor. Totus flos purpureus pictus praeter apices sepalorum 
lateralium virides et labelli partitiones laterales alboflavidas. 



3? St philippinensis Rchb. fiL in Otto Hamb. Gartenzeitung 1860. p. H7: labello lineari, 
subancipiti apice trilobo, lobis lateralibus triangulis, medio ancipiti, villo sericeo supra carinam per 
axin, lacinia Iriangula utrinque ante basin» callo ligulato retuso interposito. TrichoglotÜs philippinensis 
Lindl. in Ann. N. H. XV. 1845. p. 386. Habitus Vandae. FoUa subrotunda ovata emarginata cum 
roucronulo. Flores solitarü, sesquipollicares. Sepala et tepala oblongo lanceolata, haec angustiora. 
Philippin. ins. Cuming. Jam nescio an bene sit hm'Hs generis. (Hab. sp. sicc). 



Tafel 102. 
* Tanda Stangeana Rchb. fiL 



AfTmis Vandae fusco vihdi Lindl., labelli auriculis senuovatis divergentibus, lamina, a basi lata 
utrinque semicordata sensim att^nuata apice leviter bilobula, callis geminis parvis ante calcarts ostium, 
sepalo dorsali tepalis subaequali cuneato ovato, sepalis lateralibus majoribus. 

Vanda Stangeana Rchb. fil in von Schlechtendal und von Mohl Botanische Zeitung 1858. 
p. 351. 

Planta humilis. Folia ligulata afHce inaequaliter biloba, nunc a{)ice subserrulata, apiculo inter 
lobos. Pedunculus oppositifolius racemosus. Bracteae squamaeformes parvulae ovariis pedicellatis 
multo brenores. Ovaria pedicellata crassa, inferiora superioribus bene longiora. Sepala cuneata 
rhombeo-ovata qbtusa. Tepala subaequaKa paulo breviora. Omnia extus alba, intus flavoviridula, 
brunneopurpureo tesselata. Labelli auriculae excisura alta separatae, utraque obtuse triangula; alba, 
angulis flavis, Stria utrinque pone sinum aurantiaca, maculis quibusdam appositis purpureoviolaceis, 
gutluHs violaceobrunneis subtus. LabeUi lamina a basi rotundata subcordato attenuata, quasi trian- 
gula apice biloboretusa; calli duo in basi; lamina alba, basi et apice violacea, pagina inferiori ex- 
teriori excavata; calcar triangulo compressum breve. Columna brevis retusa, androdinium posüce 
triangulum bidentatum, antice utroque angulo acutum, medio (ridentatum. Anthera depressa mitrata 
antice retuso bilobula. Fovea transversa, basi angulo excurrente, supeme sinu angusto exsiliente s^ata. 
Maculae brunneae duo sub fovea. Pollinia bene fissa. Caudicula valde dilatata in glandula pentangula. 

Diese meriewürdige Art blühte zuerst im October 1855 in Herrn Consul Schiller's Garten, culti- 
virt von Herrn Obergärtner Stange, dem sie freundlichst gewidmet wurde. Sie stammt aus Assion. 
Die Zeichnung der ganzen Pflanze verdanke ich der Mittheihing des ebengenannten Herren. 
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Die Pflanze ist nieckig. Die Biälter sind KneaBAnglioh, an der Spitze ungleich zweilappig, bis- 
weilen etwas gesägt und mit Sphzchen zwischen den Lappen. Der Küthenstiel st^t dem Blatt 
gegenäb^ und ist traubig. Die Deckblätter sind schuj^penförnig und ganz kidn. Die geätieken 
Fruchtknoten sind schwach gedreht und weiss; die unteren sind viel läog^. Die Sepalen sind keil- 
fönnig» rautenförmig, eirund und stumpfl Die Tepden sind ziemlich gleich und wenig kürzer. Alle sind 
aussen weiss, innen gelbHdigrün, braunpurpum, glänzend, läi^- und quergestreift, also schachbretartig 
getäfidL Die Oehrchen der Lippe sind durch ein^ tiefen spitzen Einschnitt von einander gelrennt; 
sie sind stumpf dreieckig, weiss mit gelben Aussenecken und je einem orangefarbigen Flecke vom, 
beiderseits des Ausschnitts. Dazu stehen vorn eine Anzahl purpiürvioletter Flecken, tiefer unten 
Inraunpurpume derselben Art INe Lippenplatte ist am Grunde breit herzförmig rundlich, nach vom 
dreieckig und an der Spitze abgestutet zweilappig; am Grunde sieben zwei Schwielen. Die untere 
Fläche ist etwas ausgehöhlt Dieselbe ist weiss mit dnigen violettblauen Stellen «n Gruikle und an 
den Spitzen. Der Sporn ist dreieckig, zusammengedruckt, kurz. Die Säule ist kurz und gestutzt; 
der Rand ist nach hinten dreieckig und etwas ausgerandet, vom an jeder Ecke spitz, in der Mitte 
dreizähnig. Der Staubbeutel ist gedrückt mützenartig, vorn gestutzt zweibppig. Die Narbengmbe 
ist quer, hat vom Grund in der Bütte eine ausspringende Ecke und in der Hitte darunter eine 
ähnlicbe Ausbuchtung. Zwd braune Flecken unter der Niffbengrube. Die Pollenmassen sind gut 
gespalten. Die Caudicuh ist oben sehr breit und sitzt auf fünfeckiger Glandida. 

Tafel 102. Der Blütheastiel in natürlicher Grösse. Rechts die Pflanze, wol in zwei Drittbeilen 
natürlicher Grösse. Zwischen beiden eine ausgebreitete Blüthe in natürlicher Grösse. A. Die Säule 
und die Lippe, die letztere mit Gewalt ausgebreitet +, 3. Der obere Theil der Säule ohne Staub- 
beutel und PoHinarium +. 3. Das Pollinarium von vom -f* 4. Die Spitze desselben von hinten: 
man sieht die gespaltenen Pollinia +• ^* Der StauU>eutel +. 6. Eine Blattspitze. 



Tafel 103. 
* Cypripedloiii saperMeiifl Rohb. ßl. 

Affine Cypripedio barbato Lindl., purpurato LindL et venusio Wall, tepalis elongatis deflexis, 
staminodio transverso, antice utrinque dente introrso,N inter dentes retuso cum denticulo retuso 
inter laminas retusas. 

Cypiipedium barbatum superbum Hort ex parte. 

Gypripedium^-superbiens Rchb. GL in Seemann Bonplandia 4855. p. ^27. und in Otto und 
Dietrich AHgem. Gartenzeitung 18ft6. p. 323. 

Cypripedium Yeitchianum Lind. Cat 
Folia oblongoligulata tridentata acuta pallida alboprasina maculis obscure viridibus. Bractea 
carinata ovario brevissime rostrato plus duplo brevior. Sepalum dorsale oblongum bene acutum, 
utrinque suiNra basin lato obtusangulttm ; inferius duplo minus oblongotriangulum apice tritobum, 
utmmque «dbum viridistriatum. Tepala oblongo)if!:idata , nunc margine undulate, ciliata, apice obtnse 
acuta, alba, viridinervia, gutlis atropurpureis, dlüs atropurpureis. LabeUum oblongosaccatum, cuneus 
inflexus depressus, anguli inflexi valde verracosi, anguli laterales sacci oblique obtusanguK, pars media 
limbo retuso, color livido branneo viridis, antice pulchre purpureoviolaceus. Starainodium triangulura 
obtusatum; postice exsectum in ansam bilobulam supra columnam descendentem, antice utrinque 
unidentalum, medio retusum cum denticulo retuso exserto; color albidus vems tesselatis viridibus. 
Stigma oblongum. 

n. 2 
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Diese Art kim mu 4855 aus Herrn Censul SehiUer^s Garten, cdtivirt von Harm Stange. 
Ob sie von Java, Amboyna oder Assam stammte, ist unsicher, alldn ät scheint neueriidi Ton 
Herrn Linden direct von Assam eingefihit Se durfte sehr selten sein und das beste der neuen 
Cypripedien — in dem Zeiträume von vier Jahren erhielt ich sie nur noch aus Herrn Borsig^s 
Garten, cuhivirt voo Herrn Gaerdt Schwache Pflanzeai bringen Blüthen, deren Sepalen der Lippe 
kaum gleidi kng sind. — Nach Lostrefliiung der Selenipedia ist (fieses mit Cypripedium villosum Lindl., 
das grossblüthigste aHer Gypripedia. Glaube Niemand, dass es etwa Cypripediimi javanicum Reinw,.isL' 
Reinwardfs QriginattHid li^t when mir, indem ich dieses scfare3>e. Von allen Verwandten ist diese 
augeeblkdES uaterscheidbar durdi die dicken Fleiscbwar^a auf den emgeschlagenen Lappen des 
UppennageJs, zweitens durch die Gestalt des StaminodiumA, drittens durch die, wie bei Gypiipedium 
Lowii UndL, und Fairieanum LindL herabgeschlagenen Tepalen. Das obere Sepalum ist breit quer, 
wie bei GypripediiBn purpuratum Undl. und barbalum Undl, hat aber eine lang ausgesogene Spitse. 
BIfttter länglich 2ung^, spitz, dreizämig, biassiauchgrön mit dunkeln Flecken. Blöthenstid rothbraun 
mit nach unten gekehrten Haaren. Deckblatt viel kuner als der zwei tris drei Zoll lange, oben 
geschoftbelte und umgebogene, dicht beliaarte Fruchtknoten. Oberes Sepalum unten quer, beider- 
seits stumpfeck^, oben die Spitze lang ausgezogen» weiss, mit grünen N^ven. Unteres Sepahmi 
halb so gross, an der Spitze klein zweilappig. Tqpalen länglich 2ungig, am Rande hier und da 
wellig, gewimpert, an der Spitze stumpf spitz; weiss, grünn^rvig, mit viden schwarzpurpumen Flecken. 
Lippe länglich sackig, untere Theil eingerollt, niedei^edruckt, eingewendete Ecken mit vielen starken 
rothpurpumen Warzen. Seitliche Ecken des Sacks schief sbimpfeckig, IfüteKheil gestutzt und aus- 
gerandet. Farbe schmutzig^ braungrun mit schonen Purpur vom. Staminodium drdeckig stumpf, 
hinten ausgeschnitten und in zwei lappige Schleifchen absteigend, vom beiderseits einzähnig, in der 
Uitte gestutzt und mit eingeschnittenem gestutzten Mittelzahn. Farbe weiss mit grünem Ademetz* 
Narbe länglich. 

Tafel 103. Ein Blüthenstängel von vom und einer seitlich; dahinter ein Blatt 4. Ein verklei- 
nerter Blüthenstängel mit Tepalen, die kürzer als Lippe. 2. Säule von hinten +. 3. Säule seitlich +. 
4. Eingeschlagenes Lippenstück vom Nagel +• 

Anmerk. In Gardner*s Chronicle, 1860, 28. Juli, No. 90, p. 693a. findet sich unter der Rubrik 
„New Plants*' folgende Notiz: 385. Cypripediuin spectabile. Robb, in Allgem. Gartenzeitung, Cot 11, 56. 
var. Dayanum. C. foliis oblongis nebulosis tridentatis, scapo et flore extus hirsutis, bractea ovario triplo 
bre^iore, petalis elongatis ciliatis margine superiore glanduloso, labello oblongo extus laevi intus piloso circa 
ostium glanduloso, stamine sterili semicirculari pubescente angulis rotundatjs margine postice fisso, antico 
obtuse mucronato. — Under the name of C. Dayi this was shown at the last meeling of the Floral Comiltee 
of the horticultural Society as a native of Bomeo. We ho^ever, see notbing to distinguisbit from the C. 
spectabile of Java, except colour. In that species the petals are white spotted with dark crimson; here they 
are of one uniform duU wine red. It is a very fiae plant» with larger ilowers tiian any of the leathery 
leaved species. The leaves are like those of C. vemistum, but distincUy S-tootbed at Öie points like 
a Lepanthes, a peculiarity which occurs elsewhere in this genus. The sepals are white, delicately striped 
with green. The lip bas the sraall duU wine colour as the sepals, but is marked by deeper coloured veins. 

Diese Art dürfte als C. superbiens yar. Dayanum zu bezeichnen sein, da erweislich nur ein klehier 
Schreibfehler den trefflichen Orchideenkenner vermögen konnte, wenn auch zweimal von C. spectabile, der 
bekannten nordamerikanischen Art mit dünnhäutigen Blättern, zu sprechen. Herr van Routte sendete dieser 
Tage die far die Flore des Serres bestimmte Lithographie einer Pflanze, die wobl fn C. superbiens gehört, 
obschon das obere Sepalum eine sehr verschiedene Gestalt zeigt, indem es am Grunde sehr breit und 
plötzlich schmal gespitzt ist. Auch die Tepalen sind schmäler und zeigen am Oberrande keine Warzen. 
Das Staminodium hat die Vorderspitzen etwas zurücktretend, die mittlem dagegen stehen vor. Ohne ein 
irisches oder doch ein getrocknetes Exemplar wage ich durchans kein Urlheil über diese Pflanze, die Herr 
van HoHtte itbr das obenbeschriebene C. superbiens var. Dayanum erklärt. 
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Tafel 404. , 
* ACrides Relchenbadül LmcL 

A£Bne Aöridi vreaü lindL et A^^ridi quiQqueviilQero Lmdl., ab illd divereum iameüis gemkiis in 
paiiete postioo, ab hoc corniculis anüois ganims (nee quaternis) in fundo partitioois aoticae 
iabelli per discum umcarinati, lameHis postkäs multo ioferionbus, rosteHo cokimoae beoe evololGL 

Aerides Rdcheobachä LiruL in C. Koch und G. A. Fmteknaan WocheDSobrift für Gärtnerei 
und Pflanzenkunde 185a. p. 64. 

Habitus et foBa Aftcidis quinquevulneri LindL Raoemus elongatus nmltiflorus. Rhachis bene 
viridis. Bracteae ovato triangulae bene breves. Ovaria pediceiiata bracteis multoties breviora> 
bene viridia. Sepab imparia cunealo ovata obtuse a<^ta, paria obtuse tmngula, fimbis revohita. 
Tepala lineari falöla retusnseula. Omnia alba, maculis amethystims magnis apicem versus, punctulis 
araethystinis plnribus basin yetsos. LU)eUum trifidum, laciniae laterales erectae doiabriformes 
antrorsum semdatae, ladnia media cuneata ligulata semdata apice nunc bidentaita; carinula per €jus- 
dem (fiscura; diflcus labeUi in calcar incurvum conicum acutum extrorsum; comua duo in oslio, 
lameilae duae in ftando calcaaris postico. Golcur albus, apex comu viridis; laciniae laterales aureae, 
iineolae porpureae punoiulalae. Gynostenmun semtteres. Anthera semioblonga, apice ügulaAo retusa. 
Rostelli dentes gemini seu teml Fovea quadrato obtusala, limbo inferiori insSiente. 

Diese schöne Neiu^ceit ging mir von Heom Director Lindenin Brüssel zu. Es gab 4858 
nach seiner V^nicheniiig nur zwei Exemplare in Europa, dte von Bomeo durch Low gesendet 
Seitdem erhielt ich jedoch audi ein Kxemplar aus dem Garten von liadame Heine in Ottensen, 
cubivirt von Herrn Obergärtner Kühne. Tracht des ASrides qninquevulnerum Und. Traid>e lang, 
vielbiuthig. SpimM grün. DedcUätter eidreieckig, sehr kurz. Gestielte Fruchtknoten sehr lang; 
klebrig. Unpaare Sepalen keileifi^rmig stumpf gespitzt, die paaren stumpf dreieckig, am Rande 
umgeroBt Tepalen linealsicheU&rmig, gestutzt Alle diese Theile weiss, mit grossen und kleinen 
amethysUarbigen Flecken. Lippe dreispaltig, seitliche Zipfel aufrecht, beiUSrmig, vom gesägt; Mittel* 
Zipfel kefligzungig feingesägt, vom bisweilen zweizähoig; ein Kiel durch die ScheS^ hindurch; die 
Platte der Lippe in krummen Sporn ausgezogen; zwei Hörnchen ganz vom am Grunde der Oeffliung, 
zwei Leistchen auf der Hinterseite des l^ms. Lif^e weiss, Seitenlappen gelb, Spom^Mtze grün, 
Ringe und Linien aus rothen Punkten. Säule halbstiehiuid. Staubbeutel halbeißrmig, vom aus- 
gezogen. Narbengrube viereckig, stumpfeckig, Uirterrand anspringend. 

Tafel 494. Blüthentraube. 4. Blöthe von vom +. !d. BlClUie seiüieh +. 3. Lippe im Längs- 
durchschnitt + . 4. Lippe ausgebreitet von oben +• ^ Sänie mit Staubbeutel +. 6. 7. Säulen 
ohne Staubbeutel + 8. PoUinarium +• 



Tafel 105. I. 1—12. 
Jkmndlna pentandra Rehb. ß. 



Affinis A. (Dilochiae) Wallichii Rchb. fil. labeUi carinis distantibus nee convergentibus, columna 
vulgo trifida, ladniis lateralibus subaequilongis, apice bidentatis nunc antheriferis, antheris in apice 
gynostemii t^rminalibus temis. 

2* 
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Dilochia pentandra Rchb. fiL in Bonplandia V. p. 54. 

Dflochia WaDichii Blume Flora Javae Nov. Series. Tab. 8. (Icon eadem, quam nos a Kuh] 

et van Rasselt provenisse fatemur) Tab. 5. Analysis. 
„Dilochus WaUichii" Miq. Bat HL p. 669. 

Planta bipedalis, -valida. Folia oblonga acuminaTa disticha. Racemus basi vaginis scariosis 
vestkus, nunc tripaititus. Bracteae ovatae obtuse acatae cucullatae ovarüs pediceliatis breviores. 
Sepala oblonga acuta viridia. Tepala ovata acuta flaveola, uti sepalum supremum intus. Labeünm 
ligulatum ante apicem trilobum, lobi laterales parvi acuti antrorsi isüunis parvis a lobo niedio ob- 
ovato bilobo separat! , seu minuto trüobuium. Color flavus rubro [Mctus. Columnae corpus medium 
davatum a basi sügma versus lineis carinatis geminis subparaDelis demum divergaatibus signatum. 
Golor flavus, antice purpureo striatus. Androcünium semilatum. Antberae temae sessiles, omnes 
quadrilocellares. PoBinarium e pdKnäs davatis octonis bifasdculatis, massa ceracea coiqunctis. — 
Rostettum retusum supra foveam parvam. Sepala viridia. Tepala flavida. LabeBom et coiumna flava. 

Zunächst wurde mir diese Pflanze bekannt durch ein zum Theil cokurirtes Bfld, Gopie eines zu 
der beabsichtigten Fortsetzung des Werks von Kühl und van Hasselt gehörigen Originals, das ich 
meinem Freunde ZolHnger verdanke. Dieselben fanden die Art nach einer vorliegenden Notiz zu Lewi- 
boenger in der Provinz Bantam. Im Leidner Reichsherbar sah ich mehre Exemplare von Korthals 
in Sumatra gesammelt, wie nicht minder einige, von Lobb herstammende, in Sir William Ifooker's 
Sammlung. — Blume scheint die Farben blos nach allgemeiner Vermuthung malen zu lassen. Mime 
Darstellung ist dem Original treu nachgemalt 

Es. ist kaum nöthig, die morphologisdie Wichtigkeit dieser Pflanze hervorzuheben. Wir haben 
hier eine Orchidee mit den drei Staubbeuteb der Cypripecfieae einschliesslich der zwei, welche ano- 
maler Weise bei Monstrositäten vcnkommen. Die von Herrn Lindley untersuchten Bläthen scheinen 
die seitlichen Staid)(äden nicht gehabt zu haben, oder dieselben wurden übersehen, was jedoch sehr 
unwahrscheinlich. Es wäre sehr zu wünschen, dass wir genaue Nachrichten ans Java empfingen, 
um zu ermitteln, ob der pentandrische, oder der triandrische Zustand der normale ist — Rechnen 
wir nun noch das vordere Staubgeßss von Uropedium zu der fiinfmännigen Form, so hsdben wir 
eine sechsmännige Orchidee. 

Eine zwei Fuss hohe kräftige Pflanze von kräftigem Stängel. Blätter länglich zugespitzt, zwei- 
zeilig. Der. Blüthenstaud (endständig und) einfach oder zwei- bis dreizweigig. Deckblätter eiförmig, 
stumpf gespitzt, kappig, kürzer als gestielte Fruchtknoten. Sepalen länglich, spitz. Tepalen spitz 
eiförmig. Lippe zungig, vor Spitze dreilappig. Mittellappen rundlich, bisweilen mit stumpfen Kerb- 
zähnen, nach Grund hin zusammengezogen, Seitenlappen spitz und kurz oder ganz klein; drei wenig (?) 
erhabene Linien über Platte hin. Die Säule dreitheilig. Der MitteRheil dreismtig. Das Staubbeutel- 
bett besetzt mit Zähnen, von denen drei je einen entwickelten Staubbeutel tragen. 

Tafel 1 05. Alle Figuren nach Kühl und van Hasselt L Eine Spitze des Stängels mit Blüthen- 
staud. 4. Lippe ausgebreitet +• ^* Säule mit seitlichen, entwickelten Staminodien +• 3. Dieselbe 
von hinten, man sieht die drei Staubbeutel am Gipfel deutlich 4-* ^' Staubbeutel von unten -f- 
5. PoUinarium. — Nach Professor Lindley: 6. Lippe +• 7. Säulenspitze von hinten mit drei 
deutlich getrennten und gestielten Staubbeuteln +, 8. Dieselbe von vom +• 9* Dieselbe Figur 
mit gehobenen Staubbeuteln +• ^0. Säulenspitze seitlich +• l^* Staubbeutel von unten -f. 
12. Ein PoUinium +• 
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Tafel 105. IL 13 — 15. 
Anmdlna WalUcMI Rehb. ß. 

Labelii carims convergentS)iis, columoa simpficL 

. DflocMa WdKchn Lindl. (Mss. in WaU. Cat No. 195«.) Gen. et Sp. Orch. p. 38. 

Planta arundinacea foliis distichis lanceolatis submembranaceis. Racemus termioalis basi squanns 
coriaceis vaginatus» pluriflcmis. Bracteae ovatae acutae scariososubcoriaceae abbreyialae, ovariis pedi- 
cellaüs malto breviores. - Sq[>ala oblongofigulata cum tepalis sübaequalia conniventia. Lab^um flabel- 
, latum apicem yersus trflobmn, lobi laterales porrecti trianguli, lobus medius cuneato ovatus sub- 
retusus, hinc lobulatus. Carinae tres basi subconvergentes per disciun. Cohimna elongata clavata. 
Androdimum postice tridentatom , dente medio antherifero. Rostellum tabulaeforme» Stigma prope 
tegens; limbiis inferior foveae labiatus. 

Diese Pflanze wurde von Wallich auf der Insel Singapore entdeckt, scbänt jedoch seitdem nicht 
wieder geftinden, mmdestens weder von Cuming, noch Jagor, wdche dasdbst sammdtaiL Ich habe 
sie nur in Herrn liodley's Herbar gesehen, dem idi eine Blüthe schon früher verdankte. 

Eine schOfartige Pflanze mit lanzettlichen spitzen Blättern, welche zweizdtig stehen und ziemlich 
häutig sind. Zu oberst bricht aus einigen dieser häutigen Scheiden der Btuthenstand hervor, eine 
Traube mit kurzen spitzeif5rmigen Deckblättern, wekhe viel kürz^ als die gestielten Fruchtknoten. 
Die Sepalen und Tepalen sind läng^ch zungenformig und zusammengeneigt (nach lindley, wohl nur 
nach Ansicht der getrockneten Exemplare, und gemäss dem Biki der vorigen Art wohl irriger 
Weise so angenommen). Die Lippe ist föcherfSrmig, gegen die Spitze dreSappig; die seitiichen 
Lappen sind vorgestreckt und dreieckig, der Mittellappen ist keilig eiförmig,, vorn etwas gestutzt, 
hier und da ein wenig gelappt fod Kiele gehen über die Mitte der Lippe. Die Säule ist' lang 
und etwas keulig. Das Androdinium hat hinten drei Zähne, der Mitteizahn liegt am Staubbeutel. 
Die Narbendecke ist tafelartig und ragt üb^r die Narbe; der untere Saum der Narbengrtd)e ist üppig. 

Tafel 405. IL Fruditknoten und Säule. 13. Lippe +• U. Lippengrund auseinandei^elegt +. 
45. PoUinien- ohne die Anhängsel +• Diese DarsteDungen alle von Herrn Professor Lindley. 



Tafel 106. 
IVeawledIa ZolUngerl Rchh. fil. 



Racemo cylindraceo capitato, bractek scariosis apice undnatis, ovarfis turbinatis ruguloso asperulis, 
nee velutinis, sepalis tepalisque apiculatis, labello ovaH aristato. 

Neowiedia ZoKngeri Rchb. fll. in Seemann Bonplandia Y. 4857. p. 58. 

Rhizoma adscendens in cauiem erectum calamum cycneum basi crassum, vestigiis emarddis 
scriutisque vaginarum iUiorum vestitum, radices adventitias flexas ramuk)8a8 emitiens. Radices f\iscae 
papiffis minutis velutinae; Strato spirophwo nullo. FoKa a vagina dilatata nervosa in petiolum 
elongatum producta, laminae ipsae oMongae acumnatae basibus cuneatis septemnerviis. Peduncuhis 
sursum a foliis parvis vagiuisque aonplis densius vestitus apice spicato capitatus spica illi Diphy^ae haud 
ita dissimüi. Bracteae scariosulae (membranaceae?) lancedatae acuminatae recurvae saepe aristulatae 
flores subaequantes. Alabastra cylindraceo rostrata, aristis sepalorum quasi tricuspidala. Sepala 
oblongolanceolata aristulata. Tepala cuneato oblonga acuta cum aristula extraapicilari. Labellum 
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euneato oblongopanduratum, sub apice obtuso aristulatam , Gneis duabus elevatis a basi in apicem. 
Columna semiteres apice bilabiata; labio aliero stylo» altero cucullo ex staminibus ternis coalitis. 
Slylus filiforniis apice sügmate trigibbo terminatus. FQamenta 1)asi in cuculliim concreta, dein libera, 
ligulata, incurva, lateralia breviora, omnia in dorso antberae ioferion in antheras transeuntia. Antherae 
lineares, rimis longitudinalibus dehiscentes, apice minute veiutinae. PoUinis granula libera exina 
papulosa. Ovan'um turbinatum, maturum subcarnosulura apioe rostratum, basi pediceDatum, pedicello 
torto; corpus triloculare, placentis centrangolis transsectione dibtato reniformibus multiovulatis. 
Perigonium aureum. 

Im Herbar des Herrn Grafen von Franquevflle findet sich das Original, auf das hin ich diese 
Art beschrieb. Es ist ein Bluthenstand in Knospe uud ein BbU. In Herrn LindleT's fand ich eine 
Probe, welche, ton Lowe in Borneo gesammelt, bestimmt zu dersdben Pflanze gehören ibuss. 
Endlich traf am 10. März 1856 Herr Zollinger in Bambusbeständen des Berges Idjeng bei 2 — 4000' 
Seehdhe die Pflanze in wenigen Exemplaren. — - Es ist fiestzuhatten, dass sie von der alten Nenwiecfia 
veratrifoUa BI. sich durch den dichten Blülhensland und die Farbe der HuHe zuerst uns augenfällig 
unterscheidet Ich sdi bd Herrn Korthals eine Farbenskizze der alten Art („Fallota*' bezdchnet, 
wo ich nicht nre) auf Sumatra gefertigt Dieselbe zeigte diese Momente genau und stimmte gut 
mit jenen Exemplaren, welche sich in Leydner Reichsheri)arium banden und von welchen ich 
Proben besitze. 

Wurzelstock aufsteigend in einen aufrechten, starken Stängel, weldier mit den gelösten Hebet' 
bleihseln der alten Blattscheiden bedeckt ist. Die braunen, mit fänen Papillen sanrnitig übN^ogenen 
Nebenwurzeln sind vielfach gebogen und mit kurzen Nebenzweiglein versehen. Die Blattscheiden sind 
am Grunde sehr stark nervig und gehen in die schmalen Stiele der langen läng^ch lanzettlichen 
zugespitzten, unten keilförmigen Hätter über, welche sieben Nerven besitzen. Dieselben sind über 
ftisslang. Der Muthenstand trägt unten einige kleinere festsitzende Blätter, dann mehre kantige 
Scheiden, endlich die kopfigen Treiben. Die lanzettlichen häutigen Deckblätter sind an der Spitze 
hak^. Die Fruchtknoten sind kreiseUormig und mit einer obem Yermigerung unter den Hüllen und 
mit einem gedrehten Stiele versehen. Die äussern HüUblätter sind länglich lanzettlich, vor der Spitze 
mit je einem grannigen Häkehen. Die Tepalen sind keilig länglich verkehrteiförmig, eben&lls mit 
solchen Häkchen. Die Lippe ist vom keilförmigen Grunde län^ch geigenförmig und trägt unter der 
stumpfen Spitze ein Häkchen. Die Säule ist halbstielrund und schlank, nach oben in^zwei Blätter 
zerlegt. Das vordere und innere ist der stieh*unde Griild mit einer kopfig dreilappigen Narbe. 
Umgeben ist diese Partie von einer Scheide, die sich in drei krumme platte Zähne theilt, deren 
jeder jn den Rucken eines linealen, an der gestutzten Spitze sammtigen Staubbeutels übergeht. 
Die Blüthenstaubzellen sind einfach und mit einer warzigen Ueberzughaut versehen. Die dreiiächrige, 
fleischig dicklich beerenartige Frucht trägt drei ionenwinkelständige Samenpolster mit zahheichen 
Samenknospen. 

Tafel 406. Links ein Bluthenstand in natürlicher Grösse. Rechts eine Pflanze, nicht ganz 
dreimal verkleinert. Jenes Blatt ist abgeschnitten, welches den Bluthenstand decken würde. 
1. Blütbe seitlich 4-- ^* Eine sokhe, der ein Tepalum und drei Sepala abgenommen +• 
3. Lippe ausgebreitet +. 4. Säule von vom -{-• ^- ^^ solche von hinten +. 6. Eine solche 
von vom, bei dar die Staubbeutel alle die Innenseite v(Nrkehren +• 7* Säule mit herabgeschla- 
genem Griffel +. 8. Säule seitlich, zwei Slaubbeutd abgenommen +. 9. Läögsdurchschnitt 
derselben +• 40. S itze eines Staiddmitels -};. M. Pdlenkom +. 12. 13. Desgleidien mit 
PoBenscWauch +. U. Jungfe Frucht +. 16. Narbe von vorn +. 16. Querdurchschniit durch 
Frodit + . 
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Zn Tafel 107. 

mpodium R. Br. 

(Prodr. I. 880.) 

Eulophioiriea iabeDo ima basi cum colimma connatto, ibi gibberoso, non tarnen ungue adnato 
cum coluinna cobaerente roore GrammatophyUl Caudicula bicruiis oruiibus erectis, corniculis ex- 
trorsis DuUis. 

PerigOQÜ sepala et tepala subaequaüa oblongolanceolata acuta. Labelium trifidum iina basi 
corniculatum, utroque latere cum ima basi columnae coonatum, per discum papillis velutinum. 
Columna semiteres androdinii limbo lobato, rostello erecto exdso. Fovea parva supposita Umbo 
nullibi prosiliente. Facies columnae antica binc vulgo velutina. Anthera depresso semicapitata 
biloculans. PoDinia oblouga, postice fissa, gemina. Dtrumque poDinium in apice cruris erecU cau- 
diculae alte bifidae extrorsum inermis. Glandula rotunda. 

• A, Species aphyUae sc basi quidem vaginis scariosis disUehis vesUtae, chhrophyUo Umef^ «uJio. 
Peduneuli terminales. Labeüi dei^tes UUerales lineares» 

4) D. punctatum R. Br. N. Prodr. 331: caule distanter vaginato, vaginis in ima basi paucis, 
labeUi basi utrinque humerata sc. obtusangula, lacinia media ovalL Dendrobium punctatum Sm. 
Exot Bot. L 21. t XIL Dipodium punctatum B. Reg. XXIIL 1837. 1980. Radix fasciculato fibrosa 
fibris nonnuUis crassis succulentis horizontalibus aliis fiüformibus perpendicularibus. Caulis brunneo 
purpureus, sesquipedalis usque bipedalis vaginis paucis abbreviatis vaginatus. Racemus oblongo- 
cylindraceus , laxiflorus, floribus subborizontali porrectis. Sepala oblongoligulata acuta. Tepala 
oboyata ligulata obtuse acuta — omnia fusca maculis sanguineis. Labelium a basi utrinque obtus- 
angula ligulatum, ante quartam infimam trifidum, laciniis lateralibus linearibus. acutis, lacinia media 
cuneata ovato acuta, basi subsaccatum. „Sulcus per medium*' (Lindl. L c). Laciniae laterales pfloso 
papulosae, lacinia media antice papuloso villosa. Columna semiteres, angulis velutinis. Bracteae 
lanceae acutae ovariis pedicellatis longe tseviores. Fructus deflexus. Columna et labeDum sicca albo 
flavida maculis purpureis. Crescit in New South Wales. Catlet! Ibi Port Jackson R. Brown! — 
Terra Diemensis Guun! (Hab. sp. sicc.). 

2) D. squamatum R. Br. Prodr. 331: caiule basi squamis triangulis distichis scariosis arcte 
imbricantibns squamato, squamis ceteris paucis distantibus, IabeDo basi anguste cuneato angulis 
exsiÜentibus nuffis, lacinia media rbombea. Opfarys? squamata Forster! Prodr. 310. Cymbidhom 

squamatum Sw. Act. Hobn. 1800. 238. Cf. infra. 

• 

B. Species foliis bene laminigeris viridibus inslructae. Peduneuli laterales. 
LabeUi dentes laterales trianguli abbreviati, 

3) D. pictum: foJüs ohiongolanoeolatis acutis, pedwcnlo paodfloro, sepdis tepalisque oUoogis 
obtnse acutis, labeK dentibus erectis jaxta antheram. Cf. infin. 

4) D. paludosum: fofiis Iviceolatis acuminatiB, pedmicuio moltifloro longius exserto, sepaüs 
tepalisque ovatolanceoiatis acotis, labeili deitfibis antrorsis mimitB juxta nediam coluomam. nGcüD- 
matophyDo aifinis'' Griff. P. P. HL 1851. CCCXXDI. GrammatopbylhiHi pihidosum Griff, in textu. . 
Waileeia pahxloaa Rchb. fiL in Bonpiandia H. 1853. 1. April. 
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Grammatophylliuii Bl. 

(Bijdr. 377. Tab. 20.) 

Eulophioidea labello ima basi ope unguis columnae adnato, ibi quidero non gibberoso. Caudicula 
bicruris (cniribus erectis seu convergentibus) utrinque anguKs exlrorsis cornutis. 

Sepala et tepala cuneato oblonga obUise acuta. Labellum ab ungue dilatatum trüdum, per axin 
cannatum. Columna clavato semiteres. AndrocGnium limbatum. Fovea sub vek> rostelfi. Anth«^ 
appendice cristaefonni transversa lobulata. PoUinia fissa. Utrumque in crure caudiculae transversae. 
Inflorescentiae ex caolibus incrassatis basi emergentes. 

A. LabeUi lohus medius apice düatatus. Pseudobulbi (in omnihusfj hreves. Flores tenues. 

4) Gr. multiflorum Lindl. Bot Re«. 1838. XXIV. Mise. 80: labdli iobis lateraiibus 
antrorsis, iobo medio ovali apieuiato seu obtuso jugo bicarinaio» a basi labelli in basin lobi medii, 
ibi in lamellas quatuor simplices exeunte. Bot Reg. XXY. 4839. tab. 65. (Bot Reg. XXYUI. 4842. 69.). 
Racemus erectus longissimus multiflorus. Sepala et tepala oblongoligulata acuta, viridia, disco utro- 
que eis et trans costam atrobrunneo. Labellum trilobum pubescens medio hirsutum. Lobus medius ' 
planus spatulatus obtuse acutus seu obtuse retusus cum apiculo. Lobi laterales trianguli. Jiigum 
per discum album maculis quibusdam brunneis. Retiquum labellum flavum venis atropureis, limbo 
loborum lateralium et regione ante cristas lobi medii brunneis. Caudiculae lobi extrorsi obtusi! — 
Manilla. Cuming. (Hab. sp. sicc. et vid. v. c). 

2) Gr. Fenzlianum: labelli Iobis lateraiibus extrorsis, Iobo medio spalulato valde dilatato 
apice emarginato, jugo bicarinato a basi in medium lobum medium, carina tertia per totam longitii- 
dinem interjecta. Species nobilissima nobOi ill. FenzI dicata, floribus quam in praecedentibus bene 
duplo majoribus, illis Gr. macranthi tamen minoribus. Pedunculi adsuril duo, sed certe non integri, 
sed apices tanlum,'bipedalis alter. Bracteae lanceolatae aculae. Pedicelli bene ultra poUicares. OÄria 
subpollicaria, igitur oVaria pedicellata prope bipollicaria. Sepala oblonga obtuse acuta. Tepala oblohgo- 
ligulala obtuse acuta. Omnia sordide viridiflava maculis irregularibus atrobrunneis. Labelli parce 
viUosi lobi laterales pulchre versus angulos atropurpureo praetexti. Lobus medius signis transversis 
atropureis. Venae atropurpureae. Amboyna: „planta parasitici foliis latis carnosis, floribus speeiosis.*' 
Julio 4857. Doleschall! 347. (vidi sp. sicc. et icbnem floris loco pictam, ex museo palatii Vindo- 
bonensi ab ill. Fenzl benevole missa). 

B, LaheUi lobus medius apice anQustatus acutus. Pseudobulbi fsaltem in Gr. speciosoj elongati. 

Flores coriacei. 

3) Gr. macranthum: ^variis pedicellatis sepala ter excedentibus, labelli Iobis omnibus prope 
aequflongis, Iobo medio late ovali obtuse acuto per totum discum ad ortum usque deose villoso. 
Pattonia macrantha Wighti Ic. V. 4. 4 854. N. 1780. Grammatophyllum fastuosum LindL in Paxt. 
fl. G. n. 459. (1852!). Pedunculus vaKdissimus pluripedalis apice quasi corymbosus ob flores adeo 
longe pedicettfltos. Sepala et tepala verosimfliter limbo undulata, bene ^tulata; sicca brunnea maculis 
magnis obscuris. Labellum basi utrinque obtusangulum , a basi in basin lobi medii carinis crassis 
geminis percursum, carina tertia inteiposita antica. Lineae viUonim utrinque juxta carinas. Flores 
quam in sequente bene minores. Malacca Griffidi.! (Hab. sp. sicc. a ck Lindley!) 

4) Gr. speciosum BL Bqdr. 377. Tab. XX: ovarüs pedicellatis sepala semel et dimidinm 
excedentibus , labeUi Iobis lateraiibus quam lobus medius brevitmbus, Iobo noedio ligulato acuto per 
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discura ad basin villoso excepto sinu in basi insiliente nudo. Blume Rumphia lY. 191. Lindley in 
Faxt n. G. E 69. p. 158. 159. xyl. Bot Mag. 5157. Pseudobulbi hominem alti dense distiche foüati, 
illis Cyrtopodiorum haud ita dissimiles. Nunc forsan valde brevcs siquidem ulla fides iconi Blumeanae, 
quae affert pedunculum supra pseudobulbum longe emergenlem. Pedunculus racemosus elongaUis. 
Ovaria submatura defiexa. Flores sordide flavi maculis atrobrunneis picti. Lineae vfliosae utrinque 
*pone carinas medii labelli. — Crescit in insula Java: Boitenzorg Blume! „Flores sordide lutei pur- 
pureo punclati". Ex Iforto Bogoriensi K. 1. 45. Sua sponte in Lampong, Bantam. 5095. Zollinger! — 
„Flores pallide flavi maculis brunneoviolaceis". In Arenga quadam secus viam versus Sambora Passilan 
pandou. Sex pedes altum. 17. Novbr. 1842. Zollinger 679! — Malacca Griffith.! (Gerte eadem 
planta!). -- Singapore, ex bambuSeto. Pedunculus octopedalis. Flores multi monstrosi 231. Jagor! 
(Hab. sp. sicc). 

Species exclusae: 

Grammatophyllum pictum Bl.: de hac planta adhuc incognita serius disseram. Solutio 
quaestionis ex diüicillimis. 

Grammatophyllum Ellisii Lindl. = Grammangis Ellisii Rchb. fil. 

Crrammangls Rchb. fil. 
(Otto Hamb. AUgem. Gartenzeitung XVI. 1860. p. 520.) 

Genus affine Grammatophyllo et Cymbidio, ab iDo caudicula integra, ab utroque sepalis lat^ralibus 
saccatogibberosis calcar spurium effbrmantibus bene diversum. 

Sepalum dorsale oblongum acutum fomicatum. Sepala lateralia subaequalia, basi utraque in 
saccum didymum expansa. Tepala ligulata acuta. Labellum liberum a basi flabellato dilalatum tri- 
fidum, laciniae laterales divaricato angulatae, lacinia media triangula porrecta, per discum utrinque 
quadricristatum, cristulis brevioribus geminis antice interpositis. Columna clavata, basi dilatata ex- 
cavata. Anthera mitrata cum processu verticali pedicellato retuso. Rostellum transversum supra 
foveam parvam. Pollinia gemina sphaerica, postice fissa, cava, sessilia in caudicula transversa 
utrinque acuta. 

Gr. Ellisii Rchb. ffl. 1. c! Grammatophyllum Ellisii Lindl. in Bot Mag. 5179. Van HoutL 
XrV. 1488. Pseudobulbus angulatus clavato fusiformis, polyphyllus. Folia lato lorata recurva basi 

canaliculata. Pedunculus ex squama ex basi pseudobulbi multiflorus. Bracteae Flores magni flavi 

brunneo picti. Septda vittis transversis intus zonala. — Madagascar EUis. Haec juxta iconem, cujus 
analysis a periti^sima Mrs. Gaeese eonfecta. Diagnosis Lindleyana nonnullis diflert, unde satius ducimus, 
eam totam hie referre: „pseudobulbis angulatis clavato fusiformibus polyphyllis, foliis lato löratis recurvis 
basi canaKculatis, racemo plurifloro recurvo, sepalis patentibus acutis, lateralibus gibbosis, petalis duplo 
brevioribus oblongis obtusis ereclis apice revolutis, labello petalis aequali mo1[)ili basi sacculato trilobo, 
jugo medio elevato ultra isthmum trilameÜato lineisque tribus elevatis arcuatis utrinque, lobo medio 
ovato acuto, lateralibus brevibus subfalcatis, anthera tuberculo pedicellato cristata." — Leaves less 
fleshy than tliese of Angrecmn eburneum. „The genus Grammatophyllum is nearly allied to Cymbi- 
dium, that the Iwo may possibly be united hereafl^r. They differ however, first in the preisence 
of a sac at the base of both the column and lip, and secondly usually in the polleomasses of Gram- 
matophyllum being altached towards each extremity of a lunate gland. The first of these characters 
is the more important; the second can only be regarded as subordinate. It is in the first that the 
plant before us corresponds wüh Grammatophyllum; in the second it approaches Cymbidium. As to 
habit, the first of these two genera includes very dissimilar plants, Grammatophyllum spedosum 
(Tab. 5157.) being caulescent, this and Gr. multiflorum being pseudobulbous, a circumstance exactly 
analogous to what occurs in the great genera Dendrobium, Epidendrum, Onddium** etc. 

n. 3 
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Ansellla lAndl. 
(Bot. Reg. XIX. 1842. sub 12. — Rchb. fil. in Seemann Bonplandia 1857. p. IM sq.) 

Genus affine Granunatophyllo columna basi utrinque buccata, labello libero. A Gymbidio recedit 
labello piano. 

Perigonium subcamoso roembranaceum Sepala et tepala bgulata. Labeävm subarticulalum^ 
sub gynostemü pede transy^se prosflienie carnoso (more exempü gratia Gongorae galeatae Rchb. fii.) 
trilobum, per discum carinatum. Gynostemium clavaUun, jncurvum, dorso carinifonne, basi producta 
utrinque in buccas labello incumbentes exampliatum; androclinium triangulum rosteüo bilobo cum 
apicuio medio. Anthera biloculans conica apice tumida apiculata more Aspasiae. PoIIinia gemina 
depresso ovata externe sulcata sessilia in caudicuia transversa utrinque acuta. 

4) A. africana Lindl. L c: labeili lobis lateralibus divaricatis, carinis per labellum geminis 
postice non contiguis, integem'mis, lobo medio verrucoso, buccis gynostemü valde obUisangulis 
integerrimis. LindL Bot. Reg. 4846. tab. 30, Hook. B. Mag. 1857. 4965. Regel Gartenflora. 

Planta habitu Cyrtopodii inflorescentia terminalL Gaules caespitosi ftisiformes, distiche foliati, 
foNis cuneato ligulatis acuminatis subtus tricarinatis, supeme nitidis onmino planis; vaginis manifeste 
nervosis. Pedunculus basi vaginis scariosis nervosis eraarcidis vaginatus, imis prope contiguis, 
superioribus distantibus; supeme paniculato ramosus, vulgo nutans. Bracteae squamaeformes ovariis 
pedicellaüs multo breviores. Sepala ligulata obtuse acutiuscula basi paülo angustiora. Tepala basi 
angustiora, apice altiora, obtusiora. Omnia stellato patentia, extus linea media obscure carinata; 
primum albo viridia, dein flava, demum stramineo cuprea, maculis transversis brunneis seu nigro- 
purpureis extus translucentibus intus tigrata. Labellum trilobum: lobi laterales trapezoidei angulo 
recto antice a lobo medio obcordato, lato, parce undulato dislantes; carinae geminae inlegrae a basi 
in discum lobi medii, ceterum plus minus vemiculosi. Gynostemium bene davatum, pede buccis 
obtusangulis valde prominulis ornato, alboviride, apice violaceo nebulosum, basi violaceo marginatuuL 

Fernando Po: Qarence Cove in Elaide guineensi. Ansell! (Hab. sp. sicc. et saepissime vid. viv. c.) 

2) A. gigantea Rchb. fil. in Linnaea XX. p. 673: labeili lobis lateralibus in lobum medium 
incumbenübus, carinis geminis postice contiguis, aotice divergentibus interjecta carina tertia, omnibus 
crenulatis, verrucis circumstantibus nuUis, buccis gynostemü parvis minute crenulatis. 

Ansellia africana var. ß. Natalensis Hook. B. Mag. I. c. %g. 3. Habitus praecedentis; folia eadem, 
sed vulgo angustiora. Magnitudine vari'a — inflorescentia nunc maximis illis AnselBae afh'canae longe 
major, nunc parva. Flores pallide citrini, maculis brunqpis in perigonio, labellum pulchre dtrinum. 
b. citrina: omnino flaviflora^ labio pulchre citrino aurantiaco. — Sepala ligulata obtuse acuta. 
Tepala subaequalia. Labeili lobi laterales quadrati antice contra acutangule supra lobum medium 
incumbentes; lobus' medius cuneato ovatus apiculatus, aügustus, valde crispatus, crassior, quam in 
Ansellia afiricana; carinae a basi contiguae, demum paulo divergentes usque ante apicem lobi medii, 
antice crenulatae, antice inteijecta carinula crenulata tertia; nervi 2 in lobis lateralibus incrassato 
carinati. Gynosteipium davatum dorso carinaeforme, stramineum, buccae aurantiacae. Sepala et 
tepala straminea, labeili lobus medius et carinae dtrina. 

Port Nalal Gueinzius! (Hab. sp. sicc. et ia depict loco a Gueinzio. — Var. b. vid. viv. ex horto 
Schilleriano c. ab egregio Stange). 
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Tafel 1-07. I. 1—8. 
Dlpodlum squamatmii R. Br. 

Diagnosin cf. supra. 

Ophrys squamata Forster! Prodr. 346. 
Cymbidium squamatum Sw. Act Holm. 1800. 238. 
Kpodium squamatum R. Br. Prodr. 334. 

Caulis ima basi in rhizoma foliorum vestigiis tectum exiens. Paria foKorum utrinque 6 — 7 
arcte imbricantia, nervosa, triangulo carinata, sicca cinnamomeo brunnea, basin versus Umbo ai^yreo 
nitentia. Pedunculus ultra pedalis, compresso teres (teres?), vaginis pauds valde distantibus, sumfnis 
squamaeformibus. Racemus terminalis pauci — pluriflorus. Bracteae triangulo lanceae Ovaria pedi- 
cellata tertia fere aequantes, in spedmine quodam, quod est ad manus valde angustiores et longiores, 
quam in specimine in tabu]a depicto. Perigonium siccum membranaceum, flavoalbum, nervis coeruleo 
purpureis (?), labello ex parte quidem coeruleo purpureo. Sepala ovariis pedicellatis asperulis sub- 
longiora. Sepala cuoeato lanceolata acuminata. Tepala paulo latiora. Labellum ima basi comiculatom, 
basi cuneatum, dein dilatatum, trifidum; laciniae laterales lineariligulatae obtusiusculae; partitio media 
ovali rhombea, apice undnato nunc inflexo,*nunc tantum acuio. Series papillarum clavato compres- 
sarum asperularum duae a basi in medium, ibi totum discum occupantes, tumoribus in medio g&mm 
papulosis. Columna clavato semiteres, apice postice excisa, seu^triloba, rostello erecto exciso; faciis 
antica columnae utrinque sericeovelutina. — „Fragrans" Blilnes. 

Neu Caledonien Forster! (Herb. Vindob,!). C6leaux arides k Balade YieiUard 4299! — Aneiteum 
Mac Gillivray! Aneiteum: margin of Sheam near Missionary Settlements. Hilnes! (Heri). Hook!). 

Die Pflanze wird bis gegen zwei Fuss hoch. Aus einem kurzen knorrigen Wurzelstock erhebe 
sich, dicht gedrängt, mehre Stängel, wie ich aus Dr. Vieillard's Exemplar ersehe. Am Grunde and 
diese Stängel mit zwei Zeilen dichtstdiender dreieckige, gekielter, nerviger, bis zwei Zoll langer 
Schuppen besetzt, die gegen den Grund hin silberglänzende Hautsäume besitzen. Der rundliche, 
trockne zimmtrothe Stängel trägt mehre, etwa drei, enganliegende, an der Hündung spitze Scheiden, 
darüber kommen einige Schuppen vor. Zu oberst die Traube, welche auch weit länger vorkonomt, 
als an der ^bildung, während die Blütben, vielleicht dann aUemal, weit kleiner sind. Die Deckblätter 
sind lineallanzettlich und spitz, mdst schmäler, als auf der Abbildung. Die gestielten Fruchtknoten 
sind nicht halbzöllig. Die- Blüthenhülle hat lanzettliche zugespitzte Sepalen und keOlanzettliche 
zugespitzte Tepalen. Es scheinen violette Adern vorhandea Die Lippä theilt sich am schmalen 
linealen Grunde in drei Abtheilungen. Die seitlichen Abtheilungen sind lineal und meist schief gestutzt 
odei: spitz. Ihre Länge erscheint sehr Visrschieden. Die mittle Abtheflung ist rautenförmig stumpf- 
eckig, mit einer oft hakig eingebogenen kurzen Spitze. Vom Grunde der Lippe bis zum Grunde 
der mittlem Abtheihmg laufen zwei Linien kleiner keulig gedrückter mit Wärzchen bedeckter Lamellen, 
die am Grunde in dasselbe oder vor ihm zusammenfliessen und in ein paar derartige Sammtpolster 
ausgehen. Ueber die Mitte dieser Abtheilung läuft eine breite Sammtpartie bis kurz vor die Spitze, 
an der selbst wieder Papillen stehen. Die vordem Papillen stehen meist rückwärts gekehrt Die 
Säule ist halb stiehrund mit kantigem Rücken. Der Saum des Androdinium ist dreilappig. In den 
einen Fällen ist der (untere Lappen^ wie abgebildet, ganz klein und zahnformig, in andern dagegen 
finde ich ihn gross und gestützt. Die Narbendecke ist nach oben gerundet und ffir die glandula 
ausgeschnitten. Die Vorderseite der Säule ist, sd es an der Kante hin, sd es vom in der Mitte, fein 
sammtig. Die Lippe und Säule mögen auch etwas blauvidette Töne im Leben besitzen. Die ganze 
Textur der trocknen Blüthe ist dünnhäutig. 

3* 
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Tafel 107. I. Ein Exemplar, in der Mitte durchschnitten. Aus einer untern Scheide kommt 
ein Zweigjein. I. Blüthe seitlich +. 2. 3. Lippen H^. 4. 5. Säulen von hinten +. 6. 7. Säulen 
von vom +. 8. Papille von Lippe +. 



Tafel 107. II — IV. 9—12. 
* DIpodliuii pletam ^chb. fil. 

Diagnosin cf. supra. 

Wailesia picta Lindl. in Journ. Hort Soc. IV. 1849. p. 262. 

Wailesia rosea Faxt Mag. XVI. 1849. p. 321. 

Leopardanthus scandens BL Mus. Lugd. Bat. 47. fig. XV. 

„Grammatophylhim" Griff. Posthum. Papers. Tab. CCCXXD. 

„Grammatophyihim scandens" Griff, in lexlu. 
CauUs Bambusae caulem medianum crassus, bene farcius, vaginis distichis nervosis vestitus. 
Laminae Morum articulatione snccedanea dejectae. Radices adventiüae caiamos anatinos crassae, 
curvulae, ascendentes, velutinae. Laminae oblongolanceolatae, acutoacuminatae, nervis prominulis 
ternis seu quinis. Nervuli transversi multi demum emergentes in foliis sieds. Pedunculi axilläres 
ui videtur deinceps ex axilla cm'u§vis folii. Pedunculus ultra spithamaeus, distantissime paudvagi- 
natus, apice racemosus. Bracteae ovatae acutae brevissimae. Sepala oblonga acuta, intus pallide 
ochracea, extus flavida macuUs quibusdam sanguineo brunneis. Tepala subaequalia. Labdlum iroa 
cum columna connatum, in saccum cuniculatum extensum, trifidum. Dentes laterales versus columnae 
apicem, trianguli, antrorsi, angusti, segmentum medium oblongoovale acutum, dense barbatum lamellis 
paucicellulosis figulatis acutis; basi album, ceterum pallide purpureum striis quibusdam obscurioribus. 
Columna davata albida apicem v^^us flava; dorso exsecta, antice dentibus geminis angularibus pro- 
silientibus, interjectis denticulis quibusdam minoribus, vulgo ternis; fovearhombea parvula; superfides 
rhombiformis puberula versus columnae basin. Anthera depressa. Glandula rotunda. Caudicula 
bipartita parUtionibus anguste triangulis erectis, apice poUinia oblonga postice fissa gerentibus. 

Diese Pflanze durfte von Kühl und van Hasselt entdeckt worden sein. Das vorliegende Bild, 
aus der Sammlung unveröffentlichter Originale zur Fortsetzung des bekannten Werkes bestimmt, ist 
hier wiedergegeben, und zwar der Blöthenstiel in natürlicher Grösse, die ganze Figur verkleinert. 
Ein Stück dessdben Bildes wurde von Blume benutzt, ohne Kühl und van Hasselt zu nennen und 
ohne ihren Hss.- Namen, Hydranthus scandens, anzuerkennen, den der Director des Leydnca* Herbars 
in Leopardanthus scandens umänderte. Ich wies in v. Schlechtendal und Mohl Bot. Zdtung (1852. 
p. 807) die Herrn Lindley unbekannt gebliebene Angehörigkdt der Pflanze zu „Wailesia" nach. 
(Vgl. Lindl. in Paxtpn Flower Garden Vl <59: „Leopardanthus is unknown to me except by a figure 
in Blumes Museum.") Eine handschriftliche Notiz von Kühl und van Hasselt herrührend sagt: 
„cauie disticho ad arborum truncos, septem pedibus altior, inflorescentia axillari. Ad Tjoerok Satah, 
hie et iUic gregatim. Species proxima est Rumphii figurae K. Tab. 46. Tom. VI, excepto habilu 
väde differt; differt vero etiam dicta ßgura flore maculato et inflorescentia multiflora." — Herr Lindley 
publicirte sie als javanisch. — Herr Bhime gab an: „in sylvis humidis Javae ocddentalis." Woher er 
diese Notiz hatte, ist unbekannL — Von Malacca stammte wohl Griffith's Pflanze, doch liegt mh- 
augenblicks der Text' der Posthumous papers nicht zur Hand. — In dem Boilenzorger Garten 
sammelte sie Zdlinger (4026. Z. 7. Februar 4847.). — „Aus Java" führte sie Herr Retemeyer in 
Bremen ein. 
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Der Stfiogel erreicht die Dicke eines mäüen Bambusrohrs, ist innerlich schwammig und ganz 
erfuHt Zweizeilige Scheiden mit starker Nervung bekleiden ihn. Die Blattphitten fallen von quei^ 
laufender Demarcatlonsinie ab. Sammtig behaarte, gekriunmte Nebenwurzeln erreichen die Dicke 
eines Rabenkiels und richten sich nach oben. Die Blat^latten sind länglichlanzettlich, spitz, mit drei 
oder fünf stark vorragenden Nerven, der dünnem nicht zu gedenken. Viele Quemerven werden an 
den trocknen Blättern sichtbar. Der Blfithenstiel wird über spannenhoch, hat wenige sehr entfernte 
Scheiden und an der Spitze eine Traube. Die Deckblatts sind spitz eiförmig und sehr kurz. Die 
Sepalen sind Ifin^ch, spitz, innen blass ockergelb, aussen gelblich mit einigen blutigbraunen Flecken. 
DieTepalen sind ziemlich ^eich. Die Lippe ist am Grunde mit der Säule verwachsen, hat daselbst 
einen kleii^en nach unten gekehrten Höckerfortsatz, die Platte ist dreispaltig. Die seitlichen Zähn^ 
stehen neben dem Staubbeutel, sind schmal dreieckig und nach vom gekehrt, der mittle Abschnitt 
ist oval länglich, spitz, dicht bärtig von schmalen, mehrzelligen Lamellen, die namentlich gegen die 
Spitze einen dicken Polster bilden. Die Farbe ist hell rosa mit einigen dunkelpurpumen Längslinien. , 
Die Säule ist keulig, am Grunde weiss, nach oben gelblich. Das Androclinium ist etwas rücken- 
ständig. Der Saum ist hinten gleichmässig abgeschnitten; vom hat die Narbendecke, welche auf- 
recht steht, zwei Eckzähne und drei kleinere Mittelzäbne. Die Narbe ist quer, rautenf5rmig, klein. 
Eine Sammtfläche von rautenförmiger Gestalt findet sich vom am Gmnde der Säule. Der zwei- 
fachrige Staubbeutel ist gedruckt. Die Caudicula ist tief zweitheilig; die zwei schmal dreieckigen 
Schenkel stehen nach oben gerichtet Die Glandula ist mndlich. Die Pollinien sind län^ch und 
auf der Hintersdte gespalten. 

Tafel 107. II. Der Blfithenstid in natürlicher Grösse. ID. Der ganzen Pflanze oberer Theil 
stark verkleinert Beides nach Kühl und van Hasselt IV. Eän Stück Stängel mit abgefallenen Blättern, 
um die Richtung der Nebenwurzeln zu zeigen, verkleinert 9. Blüthe, Sepalen und Tepalen abge- 
schnitten + • ^0. Säule von vom +• ^^- PoUinarium -|-- ^2- Staubbeutel von unten +• 



Tafel 108. 

PleorothalUfl lanrifoUa H. B. Kth. 

(Elongatae Spathaceae.) 

Folio obk)ngoobtusato basi sulnrotundato, marginato; spatha — , pedunculo dongato foSum 
excedente racemoso, grandifloro, bracteis oclnreato vaginatis apiculatis, ovariis pedicellatis longe lon- 
gioribus, sepalo summo cuneato ovato acuto, sepalis infirarioribus oblongis apice bidentatis bifidisve; 
tepalis cuneato ovatis apiculatis, labeDo navynilari antice trik>bo, lobis lateralibus obtusanguSs, lobo 
medio ligulato apiculato papuloso, ner\as lateral9)us extrorsum curvatis carinatis, nervo medio carinato, 
cohimnae etongatae an(hroclinio trilobo, lobo postico cuodato erecto, lobis lateralibus angulatis 
antrorsis. 

Pleurothatts laurifofia H. B. Kth. n. Gen. et Sp. L 364. Lindley Folia PleumthaUis N. 84. et 2± 
Rdib. fil. in Seemann Bonplandia E 93. 

Paulo ultra pedaSs. Caulis secundarius* quatuor ultra poilices longus, basi ima incrassatus, medio 
vestigiis vaginae emarddis tectus, supeme (siccando?) costalus. Folium siccnm valde" ccwriaceum, 
margine undulatum, mgis longi&voris tectum; marginatum; basi mtundatum, apice obtuse acutum. 
Spatha dejecta. Pedunculus etongatus, basi bis vaginatus, supeme racemosus, ex vestigiis septem- 
floms. Bracteae ochreatae, arctae, limbo triangulo düatatae. Ovaria pedicellata ultra pollicaria. 
Fk)res illis Schlimiae jasminodorae aequales; sicci brunnei. Sepalum dorsale cuneato oblongum acu- 
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tum trinerve. SepaJa lateraiia cuneato oTata bidentata seu bifida sexnervia. Tepaia cuneata late 
ovata apicidala trinervia. LabeDum nayiculare, curvurn, apice deflexun; lobi laterales obtusafigiiti 
erecti, Idbus medius ligulaUis apiculatus papulosus; carinae extrorsum cumifee laterales, carioa 
media per longitudinem. Columna clavata elongata trigooa, wpke triloba; lobus posticus erectus 
cucuUatus angustus; lobi laterales aogulati antriursi; rostellum Ugulatum retusom supra foveam 
oblongam. 

Diese Art scheint nur von v. Humboldt und Bonpland in Popayan gesanomelt Ein Exemplar 
existirt im Berliner Herbar. Dabei finden sich Runth's Qriginaletikette, eine, wahrscheinlich von Turpin 
herrührende, analytische Skizze und eine Federzeichnung v. Humboldt's» bezeichnet mit Nr. 2444. 
Wir haben diese Federzeichnung, gewissermassen zum Andenken, beigefügt Sie ist nidit nach dem 
trodmen Exemplar gefertigt, indem die gezeichnete Pflanze zwei Blütbenstiele und zwei Scheiden 
hatte. — Erst 4852 gab ich a. a. 0. eine neue Beschreibung. Sie hat bei H^rm Lmdley Anstoss 
erregt. Mein verehrter Freund sagt: „1 am quite at a loss to understand upon what ground this 
remarkable plant has been referred to the P. lauriMa of H. B. K., which is expressly declared 
to be related to P. ruscifolia, a well-known spedes among Aggregatae. I have never seen anything 
to which Rchb.'s description at all applies. He says the stem of bis plant is stout and about 4 ' hi^; 
and the leaf 6" + 2 — 3"; that it has an acute keeied spathe; and that the flowers are as large 
as in Schlimia jasminodora, that is to say a fuU incb in long by Vs inch across the tube. Had 
this P. laurifolia been descnbed by a less experienced orchidologist than Professor Rchb., it roigfat 
have been reasonably doubted, whelher the plant is a Pleurothallis at all." — Dann kommt noch 
unter Nr. 84. die Diagnose von PI. laurifolia und die Bemerkung: „A puzzle. I should have thought 
it P. ruscifolia, had not the lateral' sepds been described as disunited; and i^ there was anything in 
that species resembling the leaf of a Laurus."* 

Dieses wurde 4859 geschrieben. Ich habe hierauf, vrie auf so viele Einwände noch nicht 
Neigung gefunden, zu antworten. Wie wenig jedoch bei diesem bisherigen Schweigen das „qui lacet, 
consentire videtur*' zur Anwendung berechtigt ist, möge zunächst aus Folgendem erhellen. 

4) Der Grund, ^varum ich die Pflanze zu P. laurifolia zog, ist einfach der, dass sie es ist 
Dass mir Kurth's Original vorlag, war an dem Ausrufungszeichen hinter „Kth.^ in der Bon^andia 
ersichtlich, dass mir v. Humboldts Skizze zur Seite war, ist ebenfalls ausgesprochen. 

2) PI. ruscifolia war gar keine „well knowa plant "*, denn Herr Lindley selbst halte das Hiss- 
geschick, sie als PL succosa wieder zu beschreiben, was sicher nicht geschehen wäre, wenn sie 
„well known" war. 

Pflanze wenig fiber fusshoch. Der Stängel ist über vier Zoll lang, am Grunde etwas verdickt, 
in der Mitte mit den verdorrten Resten einer Scheide, oben (vom Trocknen?) rippig. Das trockne 
Blatt ist stark lederartig, am Rande hin wellig, mit langwabigen Runzeln bedeckt; mit Rand; 
am Grunde gerundet, oben stumpf gespitzt. Die Scheide ist abgefallen. Der Bluthenstiel ist lang, 
unten mit zwei Scheidchen, oben traubig und zwar nach den Spuren zu urtheilen, siebeoblfithig an 
dem voiüegenden Exemplar. Die Deckblätter sind schädig, oben erweitert und dreieckig. Die ge* 
stielten Fruchtknoten mehr als zolllang. Die Blüthen sind denen der Schlimia jasminodora g^eichgross. 
Das obere Sepalum ist keillänglich, spitz, dreinervig. Die seitlichen Sepalen sind keiUänglich, zwei- 
zähnig oder zweispaltig. Die Tepalen sind vom keilfSrmigen Grunde breit eiförmig mit Spitzchen, 
dreinervig. Die Lippe ist kahnfSrmig, gekrümmt, an der Spitze b^abgebogen, die Seitenlappen sind 
stumpfeckig anfiredit, der Mittellappen zungig mit Spitzchen und Warzen. Die sdtlichen Kide 
sind nach aussen gekrümmt, der mittle geht auf der Längslinie hia Die Säule ist keulig, lang, 
dreikantig, an der Spitze dreilappig. Der Hinteriappen ist schmal kappij;, aufrecht Die seitlichen 
Lappen sind dreieckig, nach vom gezogen. Die Narbendecke ist zungig und gestutzt Die Narbe 
ist rundlich. 
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Tafel 408. L Das Original des Beriioer Herbars. E Von Humboldfs Zeichnung. 1. Oberes 

Sepahim +• ^* 3- Seitfich% Sepajen -f*- ^* Tepalum +• 5. Lippe im ausgebreiteten Zustand +.- 

6. Dieselbe seitüch +• ?• Säule mit Anthore, seitlich +• 8. Dieselbe ohne diesdbe, seitlich +. 
9. Dieselbe von vorn, ohne dieselbe -f . 



Tafel 109. I. 1. 2. 
* Dendroblam calopogon Rchb. fil. 

ÄfQne D^drobio angulato Lindk labello dilatato, portione postica rhombea obtusangula antrorsum 
crenulata, porttone antica ovata apiculata lateribus in lacinias linearifiliformes nunc bifidas sohita. 
Dendrobium calopogon Rchb. fil. Hss. 

Scandens, ramosum. Pseudobulbi fusifoimes, basi beoe attenuati, costati. FoGa cuneato oblonga 
acuta minute biloba. Ex vaginis abbreviatis quibusdam flos paryus egreditur cum ovario pedicellato 
vix pollicaris. Mentam triangulum modicum. Perigonii ph^a quinque viridula basin versus macuiis 
multis purpureis. Sepahim dorsale oblongdanceolatum. Sepala lateralia subaequalia. Tepala lineari- 
ligulata acuta. Labellum rhombeo obtusangulum medio crenulatum apice retusum cum apiculo, antice 
lateribus in fimbrias lineares , hinc bifidas utrinque solutum ; lineis elevatis gyrosis a basi in basin 
portionis lacero solutae; linea media breviori elevata. Columna utrinque aurita; fovea stigmatica oblonga; 
fovea in ima columnae basL Tota columna viridula macuiis purpureis. 

Diese Art wurde von Herrn Consul Schiller von Batavia eingeführt und von Herrn Stange zur 
Bluthe gebracht Die Bluthezeit dauert nur Einen Tag. 

Steigend. Yerzweigt Pseudobulben spindelförmig, am Grunde stark verengt, gerippL Das Blatt 
keillan^ch, stumpf gespitzt Aus einigen braunen kurzen Scheiden entwickelt sich die Blüthe, die 
mit den gestielten Fruchtknoten kaum zöllig ist. Das Kinn ist massig. Die ganze Hülle ist grünlich 
mit kleinen Purpurflecken auf der untern Hälfte. Die Sepalen sind länglich und spitz. Die Xippe 
ist rautenförmig und vom in eine an der Spitze gestutzte und kurzgespifzte, seitlich in lineale, 
ab und zu zweischenklige Fäden gelöste Platte ausgebreitet, in der Mitte etwas wellig kerbrandig. 
Zwei erhabene Leisten vom Grunde bis über die Mitte sind wellig. Die kürzere Mittelleiste ist gerade. 
Die Säule ist oben beiderseits geöhrt Die Narbengrube ist län^ch. Am Grunde der Säule ein 
Grübchen. Auch sie ist grün mit Purpurfleckchen. 

Tafel 409. I. Ein Zweig in natürficber Grösse. 4. Eine Blüthe ausgebreitet, nach Entnahme 
drner Hüllorgane +• 91- Lippe +• 



Tafel 109. II. 3 — 5. 
Dendroblun Hasseltll Rchb. ß. 



Affine DendnMum calopogoni Rchb. fiL et crinifero Lindl. labello liguhto liilobo, tobis latera- 
Kbus obtusangulis medianis» lobo medio ligulato dei^us linearibus acutis patulis bq[>ectinato. 
Dendrobium Hassdtü Rchb. fiL Hss. 

Caulis ramosus ramis costatis innovstionibus ex axDlis vaginarum vetustarum. Folia obbi^ 
apice Inioba. S^ala'lancea acuta. Tepato angustiora bene acuta; omnia flava macuiis dnnabarinis. 
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Labellum ligulatum, dflatatum, antice triobum, lobi laterales «togulaili, lofeus medius protensus apice 
obtusangulus, lateribus setaceo bipectinaUis carinis ternis per labelhun, media recta, lateraUbus primum 
rectis, apicem versus undulato flexuosis; discus grisedus, linün loborum lateralium ei carinae albi, 
guttulae rubrae per discum, dentes bipectioati et apex lobi medü flavl Columnae androclimum cucul- 
latum. Anthera transversa. 

Afiine est Dendrobio angulato LindL, sed non ipsuin. Specimen (sterile) ipsissimi d. Blume 
habet foUum multo minus. Ex icone (Tabella XXXV.) anthera angusta, labelli lobi laterales valde 
protensi, fimbriae tenuiores, longiores, crebriores, carinae geminae, nee temae. 

Diese Art ist mir nur durch ein Bild aus der unveröffentlichten Vorlage zur Fortsetzung des 
Werks von Kühl und van Hasselt bekannt. Sie ist jedenftdls javanisch, doch kenne ich den Fund- 
ort nicht. 

Der Stängel ist verzweigt Die Zweige gerippt mit Zweiglein aus den Achseln «Iter Scheiden. 
Blätter län^ch, an Spitze zweilappig. Sepalen spitz lanzettUch. Tepalen schmäler, gut* gespitzt Alles 
gelb mit mennigrothen Flecken. Lippe zungig, ausgebreitet, vom dreilappig, seitliche Lappen eckig, 
Mitteliappen vorgestreckt, an Spitze stumpfeckig, seitlich beiderseits in kurze Spitze abstehende 
gekrümmte Kammzäbne ausgezogen; innen grau, Spitze gdb; Saum und Kiele weiss; Zähne vom gelb; 
Flecken auf Scheibe roth. Säule mit kappigem Androclimum. Staubbeutel quef. 

Tafel 409. II. Pflanze. Der blühende Zweig ist hinter den Stängel gelegt, oben abgeschnitten. 
3. Blüthe im Längsdurchschnitt; seitliches Sepalum und Tepalum abgeschnitten 4-. 4. Staubbeutel +. 
5. Lippe +• 



Tafel 109. III. IIP. 6. 7. 8. 
* Dendroblam strlolatam Rchb. ßl. 

Affine Dendrobio schoenino Lindl.: tepalis lineari rhombeis, labeUo subacuto. 

Dendrobium teretifolium Lindl. Herb.! — Lindl. in Bot Reg. XXV. 4839. Mise. 29. 

Dendrobium calamiforme Hort nee Lodd., quod est varum D. teretifolium R. Br. 

Dendrobium striolatum Rchb. fil. in Otto Hamb. Gartenzeitung 1857. p. 343. 

? Dendrobium Milligani F. Müü. Fragm. Tab. VII ' 

Rhizoma breve, articulatum, penicülatum a vaginis vetustis sohitis. Gaules laterales valde breves. 
Folia leretia obtuse acuta canaliculata sesquipollicaria, rarius vix poUicaria. Pedunculus uniflorus 
violaceus. Bractea pusilla evanescens. Pedicellus ovario turbinato brevissimo multo longior. S^alum 
dorsale lineare acutum. Sepala lateralia triangula acuta, basi in calcar spurium attenuata. Tepala quarta 
summa dilatata rarius sublobulata, vulgo plana. Labellum ligulatum medio subdilatatum, apice semi- 
ovato triangulum, crispulum. Garinae temae a basi in apicem, ibi quidem plicatae. Golumna brevis; 
postice medio unidentata, lateribus retusis denticulata. Fovea oblonga. Perigonium viridiflavum. 
Sepala extus atropurpureo striata. Labellum albidum 

Diese Art' stammt aus Australien. Ich erhielt sie zunächst aus Herm Gonsnl SchiUer's Garten, 
culüvirt von Herrn Öbergärtner Stange, spälOT aus Abtoaundorf, culüvirt von Herm Lauche. 

Der Wurzelstock ist kurz. Die gelösten Scheiden stehen wie kleine Pinselbüschel daran. Die 
seiüiehen Zweige sind ganz kurz. Die Blätter sind stielmnd, spitzlich, oben rinnig, anderthaH) Zoll 
lang, seltner kaum Einen Zoll lang. Der Blüthenstiel ist einUMhig, violett. Das kleine Deckblatt ist 
hinläDig. Das Stielchen der Biuthe ist viel länger als der kurze kreiseUormige Fmchtknoten. Das 
obere Sepalum ist lineal und spitz. Die seitlichen Sepalen sind dreieckig und spitz, am Grund in 
eine Art Spom ausgezogen. Die Tepalen sind am breiteten Ende bisweilen etwas gelappt, meistens 
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aber flach. Die Lippe ist zungig, in der Bfitte ausgebreitet, an d^ Spitze halbemind dreieckig, 
krausrandig. Drei Kiele gehen vom Grunde bis an die Spitze derselben und sind daselbst gefaltet. 
Die Säule ist kurz; in der Mitte des Rückens steht ein Zahnchen, seitlich finden sich Wimper- 
zahmngen. Die NarbengrubQ ist länglich. Die Küthenhülle ist gelbgräa. Die Sepalen haben aussen 
schwarzpurpume Streifen. Die Lippe ist weisslich. 

Ich glaube kaum, dass Dendrobium Müligani F. MulL eine andere Art ist, obschon die Fransung 
des Androclinium stärker isL Die weitere Behandlung der Frage können wir getrost dem ebenso 
einsichtigen, als aufrichtigen Autor überlassen. 

Tafel 409. in. Ein paar Stängel. UI^. Ein anderer Stängel, bei dem man die Blüthe von 
hinten sieht. 6. Säule von vorn +. 7. Säule seitlich +. 8. Lippe +. 



Tafel 110. I. 1—5. 
Dendroblam grandüflorani Lindl. 

Affine Dendrobio convexo Lindl., calcari spurio valde elongato, labelli trilobi lobis lateralibus 
angulatis abbreviatis, lobo medio emarginato, marginibus extemis crenulatis, lamellis ternis per partem 
disci mediam ad originem lobi medii. 

Desmotrichum grandiflorum Bl. Bijdr. 331. 
Dendrobium grandiflorum Lindl. Orch. 77. 

Gaulis erectus, gracilis, nitidissimus, quasi vermxius, articulatus; siccus pulchre flavobrunneus. 
Rami. similes, minores, apicibus pseudobulbosi. Pseudobulhi oblong!, ancipites, costatL Folia lon- 
giora, cuneato oblonga acuta, apicibus bilobula, sicca trinervia, ceterum subtilissime reticulala. Flos 
axiUaris, solitarius, ex icone Hasseltiana albido ochroleucus, ex b. Zollinger albus. Sepalum dorsale 
oblongum acutum; sepala lateralia inaequali triangula dimidio inferiori longe extenso. Tepala ligulata 
acuta. LabeDum cuneato dilatatum, antice trilobum, lobi laterales abbreviati trianguli, lobus medius 
dilatatus apice emarginatus, bilobulus, lateribus crenulatus; carinae per discum labelli ad basin usque 
lobi medü; integerrimae in icone Hasseltiana, crenulalae in specimine Zollingeriano. Columna bre\is. 

Am Berge Salak bei Passir auf Java im Juli und AugusL Blume! — Von Kühl und van Hasselt 
das publicirte Bild ohne Angabe des Fundorts. — Auf Bäuipen am Berge Tamp in der Provinz 
Probolingo. 4. Januar 4845. Zollinger 715. Z.! 

Stängel aufrecht, schlank, sehr glänzend, gleichsam polirl, gegliedert; trocken schön glänzend 
gelbbraun. Die Zweige ähnlich, kleiner, an den Spitze mit Pseudobulben. Dies« länglich, zwei- 
schneidig, gerippt Blätter länger, keillänglich spitz, an den Spitzen zweilappig, trocken dreinervig, 
übrigens sehr fein netzadrig. Blüthe achselständig, einzeln, nach van Hasselt's BiM geiblichweiss, 
nach Zollinger weiss. Oberes Sepahun iinglioh, spitz; seitliche Sepaden ungleich dreieckig, auf der 
untern Hälfte lang ausgezogen. Tepden zungig, spitz. Lippe keilig, ausgebreüet, vom. dreilappig, 
seitliche Lippen kurz dräeckig, MStt^appen ausgebreitet, an Spitze ausgerandet, zweilappig, an den 
Seiten hin gekm!tt; Kiele über die Seheibe der Lippe bis zum Grund des Mittellappens, unversehrt 
nach dem B3d Hasselt's, gekerbt nach dem Exemplar ZolHnger^s. Säule kurz. 

Tafel 110. L Pflnuze. 1. Lippe +. 3. Säule mit emporgerichteten Staubbeutel. Diess nach 
d^ nachgdaasenen Bildern von Kühl und van Hasselt — 3. Blüthe sätlich +• ^* Ausgefareüete 
Ijqppe -f- ^' Säule + Diess nach ZoOinger's Exemplar. 
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Tafel HO. n. 6. 
Bendrobl«!» eitphleblam Rehb. ß* 

Caule a basi iongi attenuata incrassato nodoso sulcato diph^, foiiid cuneato oblongis acuUs, 
flore soKtario lateraG, labeBo ungmculato obtusangule quadrato basi subcordato, per axin camoso. 

Dendrobium euphlebium Rchb. fil. in Lindiey contributions to the orchidology of India 
Nr. tt p. 7. (Journal of the proceedings of the Linnean Sodely. August 4858). 

Gaules aggregati; basi longe attenuati, sursum clavato inerassati, bene et pluriarüculati, plurisulcati ; 
articuli primum vaginis vestiti; deinde nudl Folia gemina cuneato oblonga acuta caulibus ipsis 
subaequilonga, membranacea (ex OL Lindiey). Flos ex dcatrice vaginae dejectae solitarius lateralis, 
inchiso ovario pedicellato ultra pollicaris, sordide alboflavidus, labeDum alborosaceum, carina longitu- 
dinali et venis purpureis. Sepalum dorsale ligubtum acutum. Sepala lateralia triangula vix inaequalia, 
mentum valde modicum efficienlia. Tepala anguste triangula. Labellum unguiculatum concavum obtus- 
angulo quadratum, basi cordatum, apice emarginatum, per axin camosunL Golumna apice retusa. 

Diese interessante Art, welclie mit keiner kritisch zu sein scheint, findet sich in den Yoriagen 
zur Fortsetzung von Kühl und van Hasselfs Werk. Herr Lobb sammelte sie ebenfalls auf Java, 
und fmdet sie sich daher in Herrn Lindiefs Herbar. 

Stängel genähert, am Grunde lang ausgezogen, oben keulig verdickt, mehrfach gegliedert, 
mehrfürdiig. Die Glieder sind zuerst mit Scheiden bekleidet, später nackt Die paarigen BUtter 
sind keillän^ch, spitz, dem Stängel ziemlich gleichlang, nach Herrn Lindiey häutig. Die Blüthen 
stehen seitlich und in der Narbenachsel einer abgefallenen Scheide, einzeln. Sie sind einschliesslich 
des gestielten Fruchtknotens zoOlang, schmutzig weissgelb, die Lippe heDrosa mit purpurnem Längs- 
kiel und eben solchen Adern. Das rückenständige Sepalum ist zungig und spitz. Die seitlichen sind 
dreieckig, kaum ungleich und bilden ein sehr massiges Kinn. Die Tepalen sind schmal dreieckig. 
Die genagelte Lippe ist concav, stumpfeckig viereckig, am Grunde herzförmig, an der Spitze aus- 
gerandet, über die Axe hin ertiaben. Die Säule ist gestutzt. 

Tafel 410. II. Pflanze nach Kühl und van Hasselt 6. Durchschnittene Blütlie ohne Sepalen 
und Tepalen -|-- 



Zu Tafel \\K. 



Es giebt mehre Gattungen, deren Namen eine so aUgemeine Verfaratong haben und deren 
Gesammteindniok ein so unglaublich leicht fassücfaer ist, dass es emigm Muthes bedarf, um sie zu 
unterdrücken. Sehen wird dies in höherm Grade d«r FaH sein, als bei Cattieya, eieer Gattung, die 
im {prds^^m Publicum bekumt ist» die Jedermann «kennt, oder höchstens mit Laelien verwechselt 
Und doch giebt es auch nicht den geringsten Vorwand, ura diese Gattung aufirecbt zu erhaiten, 
da nur die Grösse der BHithen sie von Epidendrum unterscheidet Die Mehrsafaf der Arten liat 
sehr ausgezeichnete Schekien um die Blutheastände, schliesst sich also an itte Abtheilung Bpidadium 
Undley's an. Ich will hier eine Uebersicht der hierh« gehörigen Arten geben, bauptsidilieh um 
eine ganze Reihe überflüssiger Arten einzuneheo und die gaoeeo sdgeiiaBQten Epidadien und Cattlejfen 
zu vereinigen. Ich verwiahre mich aber ganz ausdrücklich dagegen, dass ich nicht wisse» wie bei einigen 
die Scheiden sehr klein sind, wie bei der alten Gattleya dtrina. Was kh nicht weiss, ist, ob diese 
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ScbeideH oiobt unter günstigeo VerUknissea eine bedeutende Grosse erlangen. Wm wenig Gewicht 
ich aber auf die Scheiden bei einer endgültigen Ordnung legen wurde, das habe ich schon im ersten 
Bande dieses. Werks S, \36 «iisges{irodien. 

Epldendmni L. 

JL. AcraBthlmn Rchb. fiL Serie I. 435. 

faiflorescentia terminalis. 

Sectio Eplcladlam LmdL Hook. Joum. III. 81. Pedunculus ex spatha. Labellum liberum. 

A. Labellutn integruv^. 
f Pseudobulbus aneeps. 

1) Epidendrum Boothianum Lindl. Bot Reg. 1838. Mise. 7: labello rhombeo apice papuloso, 
a basi versus discum carinis apice in lineas quinas acutas sigoatas carinato. — Radices tenuissime velatae. 
Pseudobulbi rotundi compressi, vaginis emarcidis tecti. Folia gemina cuneato oblong obtuse acuta. 
Spatha dongata apice obliqua, scariosa, nunc parva, nunc evanida. Racemus elongatus tri- usque 
sexflorus. Flores cum ovariis pediceUaüs et pedunculo extus flavi. Sepala et tepala cuoeato ligulata 
extus flavida seu viridula, fascüs macnlisve atrobrunneis tigrata. Columna semit^es, dorso quidem 
angulaio costata, apice trQoba. Rostellum lobulatum. Basis columnae antice minute velutina. Fructus 
pulchre Iripteri. — Crescit in Cuba insula: St Ther^ Mr. Gibollet! S. Jago de Cuba Linden! 
Filantropia: on trees in woods Wright! Sine loco: Pavon! (Vid. viv. c. et hab. sicc). 

V. E. hastatum Lindl. in Hook. Joum. IH 82: labello unguiculato abrupte hastato triangulo 
lobulato*, callo retuso depresso ante unguis apicem in carinas tres elevatulas ante labelli apicem 
desinentibus excurrente. — Nil novi nisi pedunculum herbarii regii monacensis. Tertia inferiori squamis 
geroinis est vestitus, superne racemosus, laxe octoflorus. Bracteae squamaeformes abbreviatae. 
Ovarium pedicellatum poUicare. Sepala lanceolata, sicca r intus quinis nervis elevatis, dnnamomea, 
forsan pruinata. Tepala a basi cuneata lancea acuta angusliora, intus tnnervia, cinnamomea. Labellu^ 
certe album Aiit Colunma clavata trigona; rostellum semiovatum supra foveam obrenifonnem ; 
androclinii dentes laterales trianguli, dens posticus retusus denticulo trianguk) anteposito. An spatha 
adsit, plane nesdo. Ex summa cum E. campylostaiide analogia hnc pono. Oaxaca. Karwinski! 
(Vid. in herb. reg. monac). ' 

, ff Pseudobulbus Aisiformis seu teree. 

3) E. aurantiacum Bat Bot Reg. 1838. MSsc. 11. Orch. Mex. Guat t 12: labeDo oblongo- 
acuto utnnque medio plicato hinc subtrilobato. Regel Gartenflora Y. 158. Broughtonia aurea LmdL! 
B. Reg. 1840. XXYI. Mise. 22: „sepaHs linearibus acutis, petalis conforroibus, labello ovato con- 
Tohito acuminato. Mexico near Valladolid. Burkes. Ftowers bright yellowish red colour, like that of 
E. Vitellinum» rather larger, than in Broughtonia sanguinea and scentless." E. aureum LindL Folia N. 5. 
Pseudobulhus davatus vaginis argjreis vestitus, diphyUus. Fob'a oblonga obtuse acuta. Spatha magna 
attoro latere recta, aHero latere oUiqua. Racemus paudfiorus. Bracteae trimgnk) setaceae ovariis 
pediceilatis longe breviores. Sepala ofalongo triangula acuta. T^a paulo latiora. Color flavo- 
cinnabarifitts. — St Juan Nepomuceno in Cupresso disticha Mexioi Karwinski! Oaxaca 3000' 
Galeotti 5269'. S. P. Nolasco, Talea MexicL Jürgensen! Mechoacan Ghiestareght! Mexico sin. k)c. 
Linden! Ex Guatemala, inirod. de Warscewicz! Guatemala Wendland! (Vid viv. c. et hab. sp. sicc. 
et vid. ei piaii E: aureum in h^. LindL!). 

4) fi. bi color Rchb. fil.: labeHo ligulato pandurato^ apice reloahiscalo bOobo. Cattleya bicolor 
Lindl. B. Reg. 4836. sub 4919. Sort Y. 1. B. Reg. XXIY. 4838. Mise. U8. B. Mag. 4909. 

4» 
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Pseudobuibi eloDgaii subteretes diphyOi. Fofia oMonga obiuse acula. Spatha elongata acuta. 
PeduQGulus bi^auciflorus. Perigonium carooso coriaceom. Sepala ei lepala flavobrunoea seu ofivacea, 
labeUum intus amethystiDO purpureum. Sepalum dorsale obknogoligulatuin acutmiL Sqpata laieraiia 
. oblongo ligulata acuta falcata. Tepala cuneato dilatata acuta. LabeUum apice nunc miaute serrulatum. 
Columna semiteres. Suaveolens. Jesus de Bananal Braaliae. Descourülz. Equidem non obtinui 
spontaneum. (Vid. viv. c. et hab. sicc. c). 

B. LabeUum trilobum. 

a. Lohi laterales in ima basi. 

f Basi cuoeatum, planum. 

5) E. campylostalix Rchb. ffl. in v. Mohl et v. Schlechtendal BoL Zeitung 1852. p. 370: 
labello unguiculato, sensim in laminaro integram trilobam seu quadrilobam expanso, lobis posticis 
obtuse triangulis antrorsis seu divaricatis, lobo medio bilobo emarginato rarius integro, callo depresso 
per unguem antice in disco in tres lineas elevatas excurrente, in basi loborum anticorum desinente. 
E. lineatum Rlotzsch! E. glaucum Skinner. Tota planta glauco pruinata more E. citrini et vitelüni. 
Pseudobulbus a vaginis emarcidis pellucidiusculis veslifus, ipse pseudobulbus transversus oblongus 
valde anceps. Folium cuneato oblongum acutum seu ovatum acutum. Spatha parva seu valde ex- 
tensa, qualis in Osmophytis occurrit Pedunculus simplex seu paniculatus, ramis a vaginis triangulo 
lanceis acuminatis stipaüs. Bracteae triangulolanceae ovarüs pedicellatis longiores. Ovaria phsmatica. 
Sepala et tepala extus viridiglauca, intus aequicolora, nervis temis seu quinis bnmneocinnamomeis. 
LabeUum albidum. Columna incurva apice tnloba, lobo medio retuso, glaucoviridis, brunneo picta. 
Flores saepius nutantes. Crescit in Costa Rica et Veraguas, provincia Chiriqui, Guatemala v. Warscewicz! 
(Specimen magnum, pedunculo pedali, folio subpedali). Desengaüo 8. 5. 57. 6000' Costa Rica 822. 
Wendland! (specimina pusiUa). (Hab. sp. sicc. sp. et c. et vid. \iv. c). 

ff Basi sessile. 

6) E. Acklandiae Rchb. fil. Mss. CatUeya Acklandiae Lindl. Bot Reg. XXVL 4840. 48. 
Bot. Reg. XXX. 4844. 5. Van Houtt Flore des Serres VU. Tab. 674. B. Mag. 5059. Pseudobulbus 
clavato tares gradUs. Folia gemina oblonga obtuse acuta. Perigonii phylla quiaa viridia seu brunneo- 
olivacea macuUs fasciisve violaceo atropurpureis signata. LabeUum panduraeforme auriculis posticis 
semirotundis parvis, isthmo elongato, parte antica dflatata basi subcordata, antice biloba. Columna 
supra labeUum prona semitereti davata lata. — In BrasiUa austraU. (Vid. viv. c. et hab. sp. sicc). 

Obs. Ex labeUi natura huc esset conferendum E. Walkerianum (Cattleya Walkeriana Gardn., 
C. bulbosa Lindl.). Ex ortu florum contra debet migrare inter Psilanthems^, quae confer. 

b. Lobt laterales mediani, pi*ope cum lobo medio (nunc emarginato J confluenles. 
Lqbellum circa columnam volutum. 

^ i^^^V^ ^) ^ luteoluin Rchb. fil. Mss.: sepalis tepalisque aequalibus Kgulatis acutis, labeUo ovafi antice 

^ crispulo, disco velutina Cattleya UrseUi Hort Schfll. Epidendrum Cattleyae Hort. Cattleya eiMden- 

droides Hort CatUeya Holfordi Hort Cattleya saknon Colour. Hort > Cattleya luteola Lincü. Gvdn. 
Ghronide 4853. 3. Decbr. 774. c. Cattleya flavida KloUsdb in Dietrich und Otto AUgem. Gartenzeitung 
XXIY. 4856. 8. März. 73. Cattleya modesta Meyer et Cattleya Meyeri Reg. jGarteoflora 4856. 4 46. 
cum xyl — Rchb. fil. Xenia L Tab. 83. p. 209. Bot Mag. 5032. Dense caespitosa. Pseudobulbi vag^ 
maculatis vesüti, ligulati, andpites, costati. Folium cuneatoobloogcriigulatum acutum; vix ultra qiiacki- 
poUicare. Spatha anceps acuta pedunculi p^ortem nudam obtegens. Racemus paudflorus exsertus. 
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Bracteie squamaefimies, brevisaanae. Ovaria pedicdlata ekmgata. Sepab figulata acuta. Tepala 
subaeqiu^ Cohimoa dorso carinata, antioe retuso denticulata, utrioque angulata« 

a) Fastuosa: flore magno, tepalis quam sepala laüoribus, flore pulchre dtrino, labello albo, 
utrinque late purpureomaculato, disco auribtiaco, anthera subecarinala. 

b) Lepida: flore minori, tepalis sepalisque aequiJatis, flore pallide flavo, striolis ^itrinque in 
labeUo albo purpureis, disco aurantiaco, anthera carinata. 

HJiu* fi. Ad fluv. Ämaz. sup.? (Vid. viv. c. et hab. sp. sicc). 

cVUAvwt-\A^ ^) E- Hügelianum Rchb. fll. Mss.: tepaHs quam sepala duplo latioribus planis, labello lobato 
antice 'retusiusculo piano. Cattleya Skinneri Bat. Orch. Mex. Gual. tab. 13. B. Reg. XXVL 1840. 
Mise. 83. B. Reg. XXX. 1844. sub 5. *B. Mag. 4276. Pseudobulbi magni* clavaü vaginis sub- 
* argyraeis. Folia oblonga obtuse acuta. Spatha abbreviata retusa. Racemus corymbosus. Sepala ligu- 
lata obtuse acuta. Tepala ovalia acuta plana. Labellum oblongum acutum retusiusculum. Colunma 
gracOMma parva clayatosemiteres antice tridentata. Perigonium pulchre amelhystinum, labio antice 
purpureo praetexto. — Cum jam exstet E. Skinneri spedem magno cum gaudio ill. Baroni de Hügel, 
qui Orchideas adeo dilexit, dico. 

b. parviflorum: sepalis acutioribus, labello acuminato. Cattleya Decken Klotzsdi in Otto 
und Dietrich BerL Allgem. Gartenzeitung 1855. XXm 81. Cattleya Skinneri var. parviflora Lindl. 
Bot Mag. 4916: „When Mr. Skinner last retumed from Guatemala, he brought with him a sinaU 
packet containing the flowers of tliree difierent Orchids, which he found growing from the same 
stock. One was Cattleya Skinneri, anpther was a dark crimson variety of Epidendnim Skinneri, 
the third, which was smaHer than the first, but larger, than se second, he suspected to be a hybrid 
between them. — A wild hybrid? We think not** — ^ 

Planta genuina: Guatemala Skinner! Wendland fil.! Pitagaya Costaricae. Ad Cartago in 
Costarica Quarca vulgo dicta. Matagalpa in Segovia Oo^ted! Costa Rica et Veraguas 5 — 6000' 
V. Warscewicz! Crescit etiam in Caracas, unde vidi flores missos a domino de Lansberg et intro- 
ductam apud dom. L. Reichenheim Berolini a Wagenero missam et inde vidi iconem a dom. de Lansberg 
confectam. Indicaüo igitur certa videtur. (Vid. viv. c. et hab. sicc. sp.). 

vtlLc*f ct ö) E. maximum Rchb. fil.: tepalis quam sepala bene latioribus cuneato oblongis aculis, 
J . labello oblongotnlo&o antice crispo. Cattleya maxima Lindl. Gen. et Sp. Orch. 146. — Bot Reg. 
XXX. 1844. sub 5. PI. Hartweg. Decbr. 1844. Bot Reg. 1846. tab. 1. Joum. Hort Soc. 1846. 
p. 64. Hook. Bot Mag. 1856. 4902. Rchb. fiL Xenia L p. 225. tab. 95. Pseudobulbus davatus 
anceps alte sulcatus monophyllus. FoGum oblongoligulatum rix emarginatum ultra pedale. Spatha 
abbre\iata acuta. Pedunculus bi~ usque pluriflorus (Hartweg 4 — 5 flores in uno pedunculo observavit; 
in pedunculo ab ilL Hooker depicto tres flores, ex horto Schilleriano obtinui pedunculum quadriflorum). 
Sepala ligulata acuta, lateralia subfolcata. Tepala cuneato oblonga acuta, nunc subcrispula. Labellum 
oblongum, medio trilobum, lobi laterales angulati, antice crispuli, lobus medius productus semiovatus 
crispuhis, crenulatus. Gynostemium gracile, medio utrinque obscure angulatum, apice circa andro- 
clinium tridentatum; dens medius ügulatus angustus minntus, dentes laterales falcati majores; Fovea 
lata, basi in angulum exiens. Flores pulchre Ulacini; labellum venis purpureis, per discum pulchre 
aureum. Guayaquil Pavon! Ruiz. Rio Grande de Malacotos Hartweg! — Tipi Hapa Loxa Bisca 
bamba v. Warscewicz! (Hab. sicc. sp. et c. et obtinui viv. c. tantum ex hört. Matthieu, Borsig, 
SchiDer). 

^ . 10) E. labiatum Rchb. fil.: tepalis quam sepala bene latioribus cuneato oblongis obtusatis, 
labello obtongo trilobo antice valde crispo. — Planta magnopere polymorpha, ab ill. Lindley ul a me 
in species plures divisa, sed haud ita fauste, cum characteres constantes adesse non videantur. 
Inter tot centurias florum, quos inspexi vidi muHa, quae pro bonis notis haberi potuissent Ita ex- 
stant sligmaticae foveae vario ambitu. Ita antherae nunc vertice calvae, nunc vertice gibbere mediocri. 
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nunc imo gibbere imxiino donatae. ha dens poslious aBdht>cliim dudc deast, oync valde ast »ienaua» 
nunc imo cucuUiformis supra antheram inouinhit Hodie jam hanc synopsin propono duplieeHL 

« Ex notis ab organorum ambitu et evolutione desumtis: 

A. Pedunculus pauciflonis. 

a) var. labiata et var. Mossiae. LabeUum pandors^m. Catüeya labiata LindL GolL Bot 33. 
Cattleya Mossiae Parker apud Hook. B. Hag. 3669. Cattleya labiata ß. petalis oblongis sub- 
crispis, labelli disco hiteo sanguineo puncU^ aut picto Lindl. Bot Reg. XXVI. 1840. 58« 
(Ex Brasflia^et Caracas et Nova Granata). 

b) var. Lemoniana. LabeUum ovale breve cum tepalis valde crispum. Cattleya LenuNaiaoa 
LindL Bot Reg. 4824. tab. 35. (Ex Brasilia). 

c) var. Trianaei. LabeUum rhombeum, anüce retusum, band ita crispulum. Cok)r nunc albidus 
strioUs luteis in labdlo, nunc contra, et, <}uod valde mirum, labeUum apice obscurepurpureum, 
dein luteum, ceterum pallide roseopurpureum. Cattleya Trianaei Lind. Rchb. fiL v. Mohl 
Bot Zeitung 4860. p. 74 etc. CatUeya labiaU Lindigiana Karsten. Cattleya labiata Trianaei 
Duchartre Journ. soc. imp. dliort 4860. p. 369. tab. 369. 

d)' var. Luddemanniana. LabeUum ligulatum longe extensum. Cattleya Luddemanoiana Rcfab. fiL 
Xenia L tab. 29. 

B. .Pedunculus multiflorus. 

e) var. Warscevriczii. LabeUum panduratum. CatUeya Warscewiczii Rchb. fiL Bonplandia IL 4 42. 
Xenia Orchidacea I. p. 78. tab. 34. 

Ex florum colore hae varietates distingui possunt: 

Fk)s purpureus. 
var. labiata: labeUi discus violaceus. Cattleya labiata Lindl. L c. Haec saepe dicilur Cattleya 

Pescatorei. Flos minor. Colores valde intensi. 
var. Mossiae: labeUi discus luteus et violaceus. Cattleya Mossiae Parker 1. cf 
Flos paUide purpureus. 

var. paUida: CaUleya paUida Lindl. Paxt fl. G. n. tab. 48. p. 54. 
Flos albus, purpureus ac flavus. 
^ var. picta: labeUum purpureum strös flavis. Cattleya labiata picta UndL in Paxt fl. G. L 4 47. 

tab. 24. figura superior. 
/ var. Reineckeana: labeUum cum toto perigonio candidum, strüs in disco radiantibus ametbystinis 

ac purpureis. Cattleya labiata Reineckeana Rchb. fiL Bonplandia IV. 327. 
Flos att)us, disco flavus. 

var. Wageneri: Cattleya Wageneri Rchb. fil. Bonplandia IV. 24. Xenia L tab. 43. p. 28. 

Planta elatior. Pseudobulbus clavatus costatus seu laevis monophyUus. Folium oblongo- 
ligulatum obtuse acutum. Spatha msyuscula anceps. Sepala ligulata acuta; lateralia subfalcata. 
Tepala cuneato ovata obtusata. X'&beUum obscure trilobum antice crispulum. — Specimen, quod 
Ul. noster Lindley depinxit (CoU. Bot 33.) eheu haud characteristicum. Habet eoim tepala acuta. 
Sed nuUo pacto est Cattleya maxima, quae poUet linea Ugulata aurea per discum a basi. Nee credi- 
derim esse hybridam quandam. Crescit in Brasilia ac Columbia. (Vid. viv. c. et hab. sp. sicc. 
sp. et c). 

Obs. Iconem Cattleyae RoUisonä Moore Fl. Mag. 8. non vidi Kcta esse „Catti. Ifoesiae'*. 
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c. Lohi laterales submediani, lobus medius tota ma latitudine sessilis nee dittUatus. 
LabeUum circa columnam volulum. 

f Sepala lal^raiia recta. PseaddniHH ovifonnes. 

C^-^ttCi^A- M) E. citrinum Rchb. ÜL Mss.: „CorticoatzoDtecoxochiti Hernand. Mex. I. p. 240." Sobralia 
citrioa Lexarza in La Llave et Lexarza Nov. Veg. Descr. 2. 2<. CatUeya citrina Lindl. Gen. et Sp. 
Orch. 417. Bot Reg. XXX. 1844. sub 5. Benth. Plant Hartw. 12. Hook. Bot Mag. 1840. 3742. 
Pescatorea L tab. 9. Pseudobulbus suboviformis glaucus, nunc subturbinatus tripoUicaris-bipolIicaris, 
squamis membranaceis albido byalinis vestitus. Folia ligulala acuta in planta spontanea quadri- 
quinquepoliicaria, duas tertias poUicis medio lata» in planta culta longiora, valde glauca. Pedunculus 
abbreviaUis, basi vaginis quibusdam albidoglaucis membranaceis vestitus, apice uniOorus, rarissime 
biflorus. Bractea squamiformis acuta. Ovarium pedicellaium quinquepoUicare usque perigonio bene 
longius. Perigonium carnosocoriaceum, vuJgo inversum. Sepala ligulata acuta. Tepala cuneato ob- 
loDga acuthiscuia. Labellum basi uirinque roiundatum, apicem versus trilobum, lobi laterales rotundati, 
lobus medius ügulatus producius emarginatus crenulatus; nervi medii per discum elevati. Columna 
erassa, labelli dimidium vix excedens, apice tricruris; crus posticum retusum, crura lateralia acuta. 
Foveae limbus inferior nunc bidentatus insilientibus denticulis geminis (ita ego certo certius bis vidi, 
ceterum non iterum reperi, licet sat multos fik)res inspexerim). Rostellum apice obtuse acutum pro- 
ductum. Fossa antrorsum semüunaris in basi columnae. Anthera dq)ressa. — „Le Cattleya citrina, 
qu'oq ne peut voir sans se repräsenter k Finstant le bei Anguloa Clowesii. On dirait vraiment une 
fleur taill^ dans Yicorqe d'un citron; mais m lieu de Tessence citrique qu'on respire en imagination, 
- c'est la plus suave odeur de rose musquto qu'exhale ce grand calice parfumö." Linden in Pesca- 
torea 1. 1. Valladolid (Morelia) inqplis „Tatzingueri" Lexarza. — Oaxaca Karwinski! Hartweg! 
Cuesta de St Juan 7000' Galeotti 5102! Histica alta, Sierra 7 — 10000 Galeotti! Mechoacan, 
in quercubus Ghiesbreghi! (Hab. sp. sicc. sp. ex omnibus locis! citatis excepta planta Hartwegiana 
el saepius vid. viv. c). 

f Sepala lateralia falcata. Pseudobulbus c^^draceus. 

jjj^u, 12) E. Forbesii Rchb. fiL üftss.: sepaKs tq)alisqae lanceoobiongis, tepalis acutis, labelli lobo 

d medio crenulato antice apicem versos angnstato, oervis omnibus medianis incrassatis, n^villis latera- 

Ubtts incrassatis, infimis ac medianis carinuHs quibusdam auctis. Cattleya Foii)esü UihB. Coli. Bot 

t 37. in textu. Bot Reg. 953. Bot Mag. 32^. CatOeya vestalis Hofl^ge Verz. Epidendrum pauper 

VeMozo FL Flom. EL t 1 3 (?). Pseudobulbus teres eiongatus. FoKa obtonga sea ovata obtuse acuta 

▼akfe ooriacea. Spatha kmgiiiscida acuta. Pedunculus haud ita longus, folia raro longitodine excedeos, 

uni- saepe biflorus. Sepala oblongo lancea, summum sepdum rectum. Tepala curvula. Labettum 

ambitu late ovatom, antioe träobran, lobi laterales angubiti, lobus mediiis muito angustior, apice 

viilgO' retosns. Columna semitareti davata, apice tricruris, cruribus lateraiünis vulgo inflexo falcatia. 

Perigoniom flavian sea flavoolivaceum. Labellum extus attram, intus aliidum, venis lutek, carinttUs 

lobnlalis in basi venularum purpureis. Folia in qwdmimbus spontaneis nunc Mmbo/srenulata. Gresdt 

in Barasilia e. gr.: Rio. Forbes. Luschnath! In rupibos ad marginem Ls^ae de Fractes. Octobri 4822. 

. Beyrich! (berii). de Römer!). (Hab. sicc. sp. et a et vidi viv. c). 

tttn^^ .^^^43) £. Harrisonianum Rchb. fiL Mss.: tepalis oblttigo lanoeis, tepalis oUongis obtusisstme 

JLi^ff^ acuta, hbelli lobo medio dilatato bilobo crispuk) dentiodato, nervis disd vemicoso incrassatis. 

^ Gatäeya Harrisomana Bat in LiodL Bot Reg. XXH. 4836. 4949. XXX. 4844. sub Nr. 5. Catüeya 

Papeyansiana Morren Annales de Gand 4845. Nr. ± tab. 5. Paxion Mag. IV. 247. Epidendrum 

canalicidatum Velloxo PL Flom. DL t 40(?). — Pseudobulbus cyModraoeus eloogatns. Folia ovata 



Digitized by 



Google 



C iJWM' 



82 

valde coriacea. Spatha praecedentis. Peduncuhis productus bi- usque sexflorus. FloFes speck)« violaceo- 
puq)urei. Labellüm albüm, crisUdis nunc flavidis, nunc albis. Sepala oblongolancea cum apiculo, 
lateralia pulchre falcata. Tepala multo latiora, bene ante apicem dilati^, saepe apice apiculata. 
Labellüm Irilobum; lobi latoalee rectaogali, antice nunc piani, nunc cnspuli, denticuhti; lobus medius 
obovatus, valde crispus et denticulatus. Ex Brasilia. (Hab. sp. sicc. et vid. viv. c). 

H) E. violaceum Lodd. Bot. Gab. 337: sepalis oblotigo lanceis, tepalis oblongis obtusis- 
sime acutls, labeDi lobo medio dilatato bilobo crispulo denticulato, nervis disci laevibus. Cattleya 
Loddigesü Lindl. Coli. Bot lab. 37. Hook. Exot, L 186. Cattleya ovata LindL Bot Reg. 4949. 
CatÜeya maritima Lindl. Bot. Reg. 1949. Pseudobulbus cyfincfraceus elongatus. FoBa ovata 
valde coriacea. Spatha praecedentium. Peduncuhis productus bi- usque quinqueflorus. Flores spe- 
ciosi violaceopurpurei. Labellüm album. Sepala oUongo lancea cum apiculo, lateralia pulchre falcata. 
Tepala multo latiora, bene ante apicem dilatata, saepe apice apiculata. LabeDum trilobum; lobi late- 
rales rectanguli, antice vulgo valde crispuli, denticulati; lobus medius obovatus, valde crispus et 
denticulatus. Brasilia e. gr.: Copfrio Luschnath! Minas Geräts Regnell! (Hab. sicc. sp. et c. 
et vid. viv. c). 

Obs. Cattleya Arembergii Scheidw. in Otto et Dietrich Allgem. Oartenzeitung 4843. p. 409: 
,, sepalis lateralibus falcatis obtusiusculis, supremo lanceolato, petalis latioribus imdulatis, labelli trflobi 
lobis undulato crispis, intermedio margine Iflacino lamina lutea, lateraUbus margine lutescentibus, 
spatha herbacea compressa obtusa, psendobulbis cylindraceis nitidis, fbliis ovatis crassis obscure 
viridibus. Caulis 8" altus. Folia 4" l(Miga, 2" lata. Flores inodori. Brasißa. Coli. Aremberg** 
Quae sit, nescio. Characteres nullos meherde! in diagnosi reperi. Color est Epidendri Harrisoniani. 
Flos, authenticus dictus, quem habui a principe CamiDe de Rohan vivum, erat praecedentis spedd, 
sc. Epidendri violacei, et quidem rarae istius varietatis, quae poUet guttulis atroviolaceis supra 
sepala et tepala (quae depicta in Hook. Exot. III. lab. 186.). 

C. LabeUum trifidum. 
f Laciniae posticae acutae. 

C c^ttJJ^ tv*^ "'^ 15) E. superbum Rchb. fil Mss.: labelli ladniis lateralibus acutis antrorsis, lacinia media 
] brevissime unguiculata, biloba, vix minntissime denticolata plana. Cymbidium violaceum Humb. Bpd 

K. N. G. et Sp. L 344. Cattleya superba Schombui^ in LindL Sert tab. 22. Vau HooUe 
Flore des Serres IX. 926. CaUleya Scfaomburgkii Lodd. Lincy. Faxt Fl. G. L 6. Pseudobulbus cla- 
vatus sulcatus. Folia oblonga obtusa breviuseula. Spatha oblonga anceps. Peduncuhis longe exs^lus, 
usque quinqudlorue. Flos majusculus, illi Epidendri Acklandiae aequaUs, pulchie amethystiiio- 
purpureus, labii lobo medio atropurpureo, labü disco flavo. Sepala obk)nga acuta, hiteraüa paulo 
falcata. Labellüm basi ima \ix humeratum, dilatatum; ladniae laterales triangulae acutae oblique 
antrorsae, ladnia antica cuneato ovata, transversa, antice «narginato biloba, lateribus minute dentioii* 
latis.- Lamdlae subdevatae triangulae geminae in ima labelli basi; venae venulaeque quaedam camoso 
elevatae antice; papulae devatulae inter venas radiantes disd fla\i Golumna davata, seiratereti trigona, 
per dorsum arguto carinata. Ändroclinhim tridentatum, dentes laterales trianguK, dens medius retusus. 
Fovea triangula, ima basi acuta. Ifembrana alaeformis serrata utrinque ioflexa in angulo quo vis 
columnae. Bene firagrans. Crescit in sylvis Orinocensibus prope cataractas Aturensium et San Fer- 
nando de Alabapo, florens M^jo. Humboldt et Bonpland! („Parasitica frequens in aii)oribus rivi 
Orinoco, «ngre ^ lessiquiana» Humboldt! in scheda! ultima verba non inteUigo). Essequibo, 
ad Cayuwini mendiem versus, Rupununy in arboribus. Oponopodoli Carib. Masame Macoosiens. 
Roh. et Rieh. Schomburgk! Taruma, Rio Negro, Para. Martius! Barre de Rio Megro, on trees 
in giips of river, abundant Jan. — Jul. Spruce 4 660! (Vid. viv. c. et hab. sicc. sp. et c). 
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^ 46) E. poFphyroglossam Rchb. fiL Hss.: labelli laciaüs hleraäbtis acutis antrorsis, antice 
vemioosis et crötalis, laeinia media uogue lignlato dilatato marginibus deoticiiiato dilatato in lamioaii! 
transversam cordalam bitobam denticukitanL CaCtte]^ porphyroglossa Lind. Rchb. fii. in Otto und Dietridi 
AUgeoL GartenzeitUDg 4856. XXIV. Nr. 43. p. 98. Nr. 34. Cattleya amettiystiglossa Lind. Cat Plantam 
non novi. „Psendobulbus ftuäformis longisfiirous'*. Spatha ligulata abime aoBta. Sepala oUongo 
, ligokU obtuse acuta, lateraiia subfSalcata. Tepaia subaequaiia, pauio htiora. Lid)ellüni basi cordatum. 
Laciniae laterales proAmde sectae, parte libera triangulae acutae, vix felcatae; istbmus valde elongatus, 
dilatätus; lineae cristaio ramentaceae radiantes per discum. Colunina trigono davata parva apice retuso 
triioba. Sepala et tepaia nunc eastanea, nunc ochracea. Labellum pulch^rime amethystinum, basi albidum. 
St Cathasina Brasüiae. (Ifob. sp. sicc c. et vid. fl. viv. c., sed tantum ex hortis Linden et Sdiüler). 

47) E. elatius Rcbb. fil. Ifes.: labelii lacinös latendibus acutis antrorsis seu extrorsis, laeinia 
me<fia ab ungue medioon Ugulato margimbus ii^errimo däaiata in laminam transversam cordataip 
bilobam denticulatam , vix longi<»rem, sepalis tepaKsque aequSatis. Cattleya guttulata Lindl. Bot. 
Reg. 4406. Epidendrum elegans YeHozo Flum. IX. t 42? Catüeya ektior Lindl. Gen. et Sp. Orch. 447. 
Cattleya sphenopbora Morr. Annides de Gaad. 4 75. Pseudobulbus fusiformis multiarticuli^iis elongatus 

di tripfa^^us. Vcäa oblonge obtuse acuta valde coriaeea. Spatha figulata oblique acuta anceps. 

Racemus multiflorus scepbrodes. Bracteae lanceae minutae. Sepala cuneato oblonga obtuse acuta; 
lateraiia subfalcata. Tepaia sepaBs lateraKbus subaequalia nunc sublobulata, undulata. Labelli segmenta 
lateraüa semiovata antrorsum acuta; segmentum meiern cuneato flabellatum repandulum cristuKs 
papulosis tectum. Sepala et tepaia viridula guttis atropurpureis. Labellum album, ametbystiDo, 
nunc etiam flavo aspersum seu totum amethystinimi. 

b) Leopoldi: perigoniimi olivaceobrunneum macuKs atropurpureis, floribus majoribus. Cattleya 
Leopoldi Lern. Dlustr. Hort E 69. Cattleya granulosa Leopoldi Angl. Cattleya guttata Leopoldi 
Lind, et Rchb. fil. Pescatorea 43. Van Houtte Fl. des Serres 4474 —72. 

c) Russeliana: perigooium multo majus, brunneoviride, maculis paucis raagnis atropurpureis, 
partitionis labelli mediae ungue breviori latiorL Cattleya guttata Russeliana Hook. Bot. Mag. (4838.) 3693. 

d) Prinzii: perigonium ochroleuco albidum ametbystino guttatum, labelli segmenlo . medio 
sublaevL Rchb. fil. Bonpl. IV. 327. 

Crescit in Brasilia: Coulon! Rio de Janeiro Miers! (.vidi Londini). var. Leopoldi introducta ex 
St Catharina/ Devos. var. Russeliana prope Rio de Janeiro. Binns! var. Prinzii: Rio? Catharina? 
(Hort. M. Reichenheim). 

D^ 48) E. granulosum Rchb. fil. Hss.: recedere videtur tepalis quam sepala multo latioribus, labelli 
segmenti medii ungue longiori, segmentis lateralibus laminam anticam labelli vix atting^tibus. Cattleya 
granulosa Lindl. Bot Reg. XXVIII. 4842. 4. Van Houtte Fl. des Serres ffl. 499. Ann. Soc. Gand. n. 405. 
Pseudobulbus gracilis teres diphyllus. Folia oblongo ianceolata obtuse acuta. Peduncuhis \iilgo pauci- 

fiorus uni quadriflorus. Perigonium aHndoviride guttulalum. Labellum albidum, papulae laminae 

anUcae dilatatae, segmenti medii amethystkiae. Papulae vulgo antice in segmentis lateralibus valde 
evoitttae. Cattleya granulosa B. Riföseliana Bot. Reg. 4846. 59. et Bot Mag. 5048. huc pertinent — 
Ex Guatemala didto ablata a dorn. Hartweg et Skinner. Equidem nunquam vidi specimen spon- 
taneum. (Vid. viv. c. et hab. c. sicc). 

Obs. Limites inter hoc et praecedens mihi haud bene perspicui. 

ff Labelli ladniae posticae obtusae. 

i A.tltt«4ct, 18) E. Isabella Rcbb. fil. Mss.: labelli. ladniis lateralä>us obtusis lobulatis, ladnia media bre- 
wisaime unguiculata, ceterum pentagona ^onai^ata dentieulata lobulato crispula, venis longitudinaübus 
inorassatis, sank finitimis incrassato drcomscriptis more Epidendri Fort)6sii, columna baseos lale- 
ribus alato marginata, basi laevi. Cattleya Isab^a Rcbb. fil. in C. Koch und G. A. Fintelmann Wodien- 

n. 5 
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Schrift für Gärtnerei imd PflanMokuDde 4 859. p. 336. Pseudobidbus yMisauam brevis. Fotia brevia, 

prope circolaria crassissiini» vaida. Spatba Peduncuhis Pios magoitudioe ilKiis Epi- 

deDdri Forbesä Rchb. ffl. Sepahnn suimiiiiin oUoogoianeeolaUira. Sepak iateraiia aubaequaMa», apioem 
versus iatiora, falcaCa. TeapdiA fdcata eunealo Kguiata acatata. Labeilum brevisairoe uaguiculaliiin, 
basi cordaium, lacioiae laterales antice obtusangulo (aicatae apioe lobiilaiae. Flos isabellinus, ladnia 
labelli media et linibi lacinianiin laieralium purpurei. ftrasOia? Planta mirabilis, quasi Epideodrum 
Forbeäi, labelli ladoia media ac lacinianim laCeraiium apidbus Epideodri ii^ermedii. Columna etiam 
more Epidendri Forbesü aatice basi laevis. (Hab. sp. sicc. et vid. vir. c. miss. ab amic. Booth, 
nee unquam aüo ex horto obtinui). 
C «jtXiÜt/^ «^ 49) E. intermedium Rchb. fiL Mss.: labelli bdniis laterafibus obtosis inlegris, laeinia media 

j brevius unguiculata cetenim cordata oblonga anlice emarginata denticolala crispula, veois in hiisi nunc 
pauk) incrassatis, imo crenulato iocrassalis, cohimoa baseos hleribus aptera, basi carinulis quinis 
eleTatis membranaceis longitadinalibus. Cattleya intermedia Grak in Bot Hag. 2854. Gattleya ame- 
thystina Morr. Joum. dUortic lY. 204. Lern. Jard. fleur. IV. 379. Bot Reg. XXIL 4949. Pseudo- 
bulbus eloDgatus cybidraceus. Foba oblonga. Pedunculus uni- — quinqueflonis. Sepaia obloDgo- 
lancea acuta. Tepala aequilata, nunc paulo undulata. Labelli laciniae laterales a basi cordata dilatatae, 
apice curvatooblongae; ladnia media nunc ungue anguato brevissimo, nunc ungue longiorL Carinas 
snpra disci basin nunc integerrimas, nunc crenulatas observavi. Colunma apice triloba, lobi laterales 
angulali, nunc plurilobulati, lobus medius retusud. Perigonium albidoamethystflium seu amethystinum 
labello aH>ido. Brasilia. (Yid. viv. c. et hab. sp. sicc. c). 
O^U^M^ ^^) ^- Schillerianum Rclib. fiL Mss.: labelli laciniis lateraKbus üriangulis obtusis, lactnia media 
J a basi subcordata subquadrata denticulato crispa, columna laieribus aptera basi laevi. Cattleya Schil- 
leriana Rchb. iil. in C. Koch Berliner AHgem. Garienzeituog 4857. Nr. 42. p. 335. Cf. infra. 

„Cattleyae"* consulto omissae mihi notae. 

Cattleya crispa UndL 
Cattieya elegans Morr. 
Cattleya Lindleyana Rchb. fil. 
Cattleya lobata Lindl. 
Caltiep pumila Hook. 



Laeliopsis domingensis Lindl. 

„Cattleya" mihi incognita. 

Cattleya Dominiana Card. Cfaron. 26. Notbr. 4859. p. 948. c. Ucta proles bybrida ex 
Cattleya labiata ac amethystina: „anoüier hybrid has been added to tlie list of garden Orchids, 
and a new shook has been given to the old ideas of botanists as to spedea. Ät the last meeting 
of the floral Conuttee of the Hcnrticultural sodety, Hssrs. Yeitch produced th« plant at the head 
of this memorandum, bred by their dever foreman, Mr. Dominy, betweea C. kbi^ta ad C. ametfayatina. 
The latter name is given in gardens to a form of C. Loddigesä; so that this hybrid is between 
a one-leaved and a two-leaved species. Its flowers are as large as in all states of C. Mossiae; 
the colours of the lip wilh a pale dtron centre, are comparable to those of a pale Mossiae; and 
what is curious, the appendage of the cohinmia behind the antber is also that of C. Mossiae, 
not of labiata. In general aspect the flowers, wfaich are pale rose colour and very bandsome, 
resemMe C. intermedia, another form of C Lodcfigesü; bvt the petala are thin, membranous, and 
wavy as in C. labiata. — A very remarkaUe plant "^ 
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Ex bis discbmiB haec: 

4) Ex iH Lindiey oftum h^^ndae plaoUe esse: ^a new shock to Uie oM ideas of botanists as 
to species/' Gaüdeo hisce aotiquis idäs, nee stun ex nuinero eoruni, qm amplo oie theoriam 
DarwyDiflticain immodeBte profitentar, dum simuiac praxi piantas de«^buQt, babeat „the oM ideas 
as to spedes.'' 

2) Ex iU. Liadtey C. iabialam et Ifoesiae anno 48S9. iterum differre. Qaod non Tidisse Tidetur 
egregius noster Ducbartre, qui modeste baec habet 4860: „On sak qoe IL Lkidief, le botaniste de 
notre ^poque, qui a le plus ötudi^ et qui connait le mieux les Orchid^es, n'a pas h^t^, aprte un 
examen attenlif, ä r^unir ie C. Mossiae Hook, au G. labiata Lindl. comme une simple variet^ de ce 
type uniquement par une diflfärence dans la grandeur et la couleur des fleurs." 

8) ID. lindley nunc quidem adeo combinare species diversissimas C. Loddigesii ac intermediam 
(ac Harrisonianam). 

G. Psilanthemam Klotsch in Link Klotzscb Otto Ic. pl. tab. 45. (Inflorescentia basilaris). 



^a>UJcjUIA^ 



a. Columna libera. 



j i) E. Walkerianum: pedunculo unifloro,raro bifloro-trifloro , labelli panduraeformis lobis 
posticis columnam involventibus. Cattleya Walkeriana Gardn. in Hook. Lond. Joum. II. (4843.) 662. 
Catlleya bulbosa Lindl. Bot Reg. 4847. tab. 43. Pescatorea tab. 42. Rhizoma caulescens. Pseudo- 
bulbi foliati ovali ftisiformes abbreviati monopbyUi. Folia oblonga acuta seu cuneato ovala acuta. 
Pseudobuibi floridi prope evanidi praeter vaginas, pedunculum gereutes. Spatba arcta. Pedunculus 
bi- — triflorus grandiflorus. Flos patulus roseus, labelli apice nunc obscurius tincto. Sepala cuneato- 
lanceolata acuta. Tepala cuneatorhombea acutiuscula sepalis dupk) latiora. Labellum paoduraeibrnie; 
lobi basilares semiovati, istbmus paulo constrictus, lobus anticus medio emargioalus. Golumna de- 
presso trigona, a basi angusta valde (Ulatata, prope Barkariae more, apice trüobo cucuUala. Stigmatis 
fovea pentangula pulvinaiibus in basi stigmaticis geminis. J. van Volxem in Pescatorea haec: „La 
C. bulbosa difföre de toutes les Orchid^s, qui me sont connußs, par son mode de fl(»rai8on: de la 
base des pseudobulbes sort un jet d'environ 5 centimfetres» envdopp^ de squames d'un vert fonce 
pointille de rouge, qui ne tardent pas ä se dess^cher, et du milieu desquelles sort la tige ä fleurs. 
Quelque temps apres la floraison, la hampe tombe et est remplac^e par un nouveau bouton, qui se 
convertit en pseudobulbe. Sur les exemplaires en bon ^tat, on observe, ä c6t6 d'un gros pseudo- 
bulbe termin^ par une feuille solitaire« un autre tr^s petit, paraissant avort^, et portant au sommet 
une hampe dess6ch6e. C'est faute de connaitre ce caradere dislinctif de C. bulbosa, qu'on risque 
de confondre cette plante avec le Cattleya (Laelia) marginata. La floraison dure 3 — 4 semaines, 
et la fleur exhale un parfum^ de rose des plus suaves." — Brasilia. „On the stem of a tree 
overhanging a small stream, which felis into the Rio San Francisco, beyond tke Diamond district 
Gardner 5200! Minas Geraes: Pic dltabira in Jacaranda. Libon! (vid. specimina viva Bmxellae). — 
Mato Grosso JuL Aug. 4845. Nr. 3384. ifoasti cenUal. 2549. Salinas Mal M,4844. 2059. Weddel! 
(vid. apud cL LindL). (Vid. viv. c. et hab. ap. nee.). 

b. Columna labeüo adnata. 

2] E. Stamfordianum Bat. Orch. Hex. Guat. t 44: paniculatum, labeUi cuneati quadrifidi 
laciniis subaequilongis , ladaiis postieis ügulatis subquadratis , antids sinu divaricatis subquadratis, 
inargHie exteruo nunc laceris, nune iotegris, oaUts geimnis in basi earimda interpoäta Epidendrum 
basil^re lüotzsch! 1. c. 4& E. cycnostali?« Rohb. £1. in v. Hohl et t. Sehlechtendai Bot Zeteng 4852. 
pt 731. — Bot Mag. 475d. Lern. Jard. fl. tab.' 26 i. I^eiidobuibus fusiformis bi^ — triphyUas. 
Foiia cuneato oblonga acnia. Paoieuk (rar» racemus) iuHltiflora. Pedunculus basi vaginis scariosis 
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brunneopunctatis vestitus, supeme raroosus. Rami a vaginis linearflanceis aciitis stipatL Bracteae 
saepe ÜDearilanceae looge exiensae. Flores illis EpideDdri raniferi baud dusindes. Sepala ^t tepala 
vffidula atropurpureo poactata. Sepala oblongolanceolata acuta. Tepab linearia acuta! Labelhmi mjfta 
descriptum album, maculis purpureis. Habeo florem labello acuminato. Cresdt iu Mexico, Gnatemabi, 
Columbia. ChinanÜaOaxacae 4000' Galeotti 5356! — Guatemala de Warscewicz! CWriquide Warecewici! 
El Viejo. 2000 Oersted! Ojo de aqua 322. t. 1857. C. Hoffroami! — Caracas Wagener! St Marta 
Purdie! Isabel Gkiatemalensiuin fid. cL Bateman. (Vid. viv. c. et hab. sp. sica sp. et c). 
Obs. Huc porro. 

Haeleiita. 

Dumortier in Nouv. Memoires de Tacad^mie rojale des sciences et belies leltres de Bruxelles. 
Tome IX. 4835. (45 pag. et 4 tab.). 

„Flos quadrifidus, regularis, subaequalis. Sepala 2 pateotia, opposita, antice et postice sita, 
aequalia, membranacea. Petala 2 paulo minora, patentia, opposita, lateralia. Labellum nuDum. 
(iOlumna elongata, lateraliter compressa, anceps, aulice bicarinata, carinis contiguis, apice redioata. 
Anthera terminalis, opercularis, carnosa, quadrflocularis, septonim margioibus merobranaceis. PoUinia 
4 caudicuHs totidem repUcatis. Herba epipbytar pseudobulbosa. CauKs erectus. Folia alterna, 
coriacea. Flos solitarius subradicalis, magnus. — 

Ce genre ne comprend jusqu'id quune seule esp^ce, que je d^igne sous le nom de Haelenia 
paradoxa. D me reste ä en exposer la descriptioo sp^dfique etc. Cette befle pante, aussi pr^ 
cieuse pour Fornement des serres, qu'interessante sur le rapport de la sdence, a ^t^ envoy^ de 
Brasil par MM. Crabbe et DeyroDe, voyageurs naturaüstes de MM. van der Maelen fr^res; eile a fieuri 
pour le premi^e fois dans les serres de ces demiers, et a obtenu le prix k Texposition des plantes 
de la sociale de flore de BnixeOes.** 

Ich beklage in dieser Herrlichkeit, welche mit einem Preise gekrönt wurde und eine werthvoUe 
Zier der Gewächshäuser abgeben soU, nichts, als ein schauderhaft hässKches „monstrum horrendum, 
ingens, cui lumen ademtum" des Epidendrum (Cattleya) Forbesii erkennen zu können. Ich habe vor 
zwanzig Jahren dergleichen Monstra dutzendweise im königt. Palaisgarten zu Dresden beobachtet 
Meines Wissens hat Herr Dumortier die Ueberraschung, die ihm durch die spätere Entwicklung 
normaler Blüthen unfehlbar verhängt war, nirgends zum Gemeingut der Wissenschaft gemacht 



Tafel 111. 
* Bpldendram (Cattleya) SchlUerianam Rchb. ßl. 

Pseudobulbo Epidendri Ackiandiae, flore Epidendri elatioris, sed tepalis valde undulatis, labelli 
lobis lateralibus oblongotriangulis gynostemium .circumvolventibus, lobi medü isthmo perparvo, lamina 
subquadrata emarmata, crispula, denticulata, laevi. 

Cattleya Schillenana Rchb. fil. in C. Koch Beiüner Allgemeine Gartenzeitung 4857. „lieber 

neue Cattleyoiden aus Brasilien" p. 335. 
Cattleya Scbilleriana Rchb. fiL var. concolor. Hook. Bot Mag. 5450. 
Pseudobulbus bipoUicaris, sulcatus. Folia cuneata oblonga, mai|;ine cartilagineo revohito crispula. 
Spatfaa submembranacea abbreviata. Fk)s florem Epidendri elatioris Russdiani aequans. Sepala ob- 
longa acuta flavida, margine brunnea, (seu oMvacea!), atrosanguineo guttata. Tepala undulata, sub- 
aequalia. Labellum laeve, tantum supra nervös lobonim lateralium carinulatum, album, extus prae- 
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sertiin supra laminam lobi medä pulcberrime vidaceq)urpiireo venosqm, margmibns ioborum lalera* 
iium purpureis. Gynostemium davatum, aatice erosulum, album, purpureo limbatum, amicd putchre 
pmpureo striatum. 

Erst im Herbste 4857 erschien diese Art in Herrn Gonsui Sdiiller's Sammlung, kürzlich erst 
aus Brasffien eingdüfart, zur Bluthe gebracht von dem wackem Obergärtner, Herrn Stange. Später 
kam sie mir aucb aus dem Gärten des Herrn van Houtte in Gent zu. 

Ich habe die Art um so lieber Herrn Consul Schiller gewidmet, dem die Kenntniss der Orchideen 
so viel Förderung vercfankt, als die GatUeyen so sehr säne Lieblinge sind, dass dieselben mit ihren 
Schwestern, den LaeUen, ein eigenes Haus in seinem Garten bewohnen. 

Denke man sich eine Pflanze des Epidendrum Aeklandiae, gebe ihr eine grosse Blütbe von 
Epidendrum datius Leopoldi, aber mH ganz krausen Sepalen und Tepalen, und dazu eine Lippe 
von Laelia elegans — so hat man vmaeate Pflanze. Wir sahen sie mit grünem und braunem Grundton 
des Perigons. 

Sie ist bei allem ihrem wiederholtem Schmucke unter den Cattleyen ein durchaus originelles, 
durchaus unerwartetes Geschöpf. 

Die Pflanze scheint immer niedrig. Der Bulb walzig, nach oben schwach verdidit. Die Blätter 
länglich eiförmig, stariL lederartig, mit fein kerbzähnigem umgeschlagenem Rande. Die zweischneidige 
oben halbgerundete Scheide kurz. Die traube durchaus einUüthig mit Ansatz zu zweiter l^the. 
Sepalen' und Tepalen ziemlidi ^eich, krauswdlig, braun oder olivengrün geflirbt mit rotfabraunen 
Flecken. Die Lippe dreilappig, die Seitenlappen stumpf dreieckig, aufredit, der Hittellappen ganz 
kurz gestielt, breiter, hinten beiderseits gerundet, mit Anlage zur herzfönnigen Ausschweifung, vom 
lappig gerundet, am ganzen Saum hin fein gezähnelt, weiss, mit schönstem Amethystpurpur auf 
aUen Adam. Die Säule plump, kahnförmig, auf Rucken stumpfkielig, v(Nm eingedruckt, nach obea 
an den Kanten eckig, das Staubbeutelbett mit hinten auf Staubbeutel übergreifendem gestutzten Zahn. 
Narbengrube läng^ch, mit beiderseits ausspringender Ecke und unten in Spitze ausgehendem Ende; 
zwei untere Narbenpdster stark entwickelt. Purpurne Säume vom an den Kanten und vom solche 
Streifen an der ausserdem weissen Säule. 

Tafel 4H. Pflanze ohne Wurzelstock. Die Abart mit bräunlichen Gmndton der Blüthe. 
1. Säule seitlich +• ^* Säule von vom +. 3. PoUinarhim seitlich +. 4. Ein sotehes von 

+ . 



Zu Tafel 112. 

Fleldia Gaudich. 

(Voyage 424. tab. 86.) 

Perigomum camosum. Sepala et tepala subaequaMa. Ld>ettum immobile (nee articulatum) basi 
subexcavatum, juxta latera columnae adnatum, antice lanceum, cariniforme. Columna abbreviata, 
basi constricta. Anthera dqpressa mitrata. Pollinia depresso triangula, extus et inferae alte fissa, 
in caudicula Üguiata. Gtondtda mquscula (ffiatata. Limbus foveae infeme lobulatus. Lobus camosus 
transversus de basi columnae dependens. 

Vanda undulata Lindl., mquiddn recte huc p^rtinet, qnoad cohimnae indolem vix cognita, recedit 
per^onio membranaceo et labeBo basi cochleato. 

Genus non est Renanthera ab labeUum immobile. Prope accedit ceterum ad R. flos a^s et 
Lowü. Non est Vanda, ob labdii ins^tionem, quae ibi sempa* ita se habet, ut labefli aimculae 
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liaeis conrai^entibus antice in pagin« columnae deaeeodant Et colnmnae fohrica in Vanda 
^ osmioo recedit. 
^»^ IIj^AiLvv^^vaaana- \) F. lissochiloides Gaudich. 1. c: sepalis tepalisque oblongoBgulatis, excepto «i{tfeiiio sepaio 

ctirvatis, undulatis, sepalis extus apicibus callosis, labetli auriculis basüaribus obtusis, lamina a basi 
lata ligulata apice inflexo acuta, linea carinata utrinque de media Knea auricuhe in appendicen) 
retusam antrorsam in disco decunrente, lineia iaminae iarüis elevatis. Angraeoiun quintum Rnn^ 
Hwb. Amb. VI. 40^. Fieldia lissodiiloides 6audich. 1. c. Blume Rumphia iV. 191. f. i. Grammato- 
phylhim pantherioum Zipp. Mss. in Rumpbia. Vanda Batemani lindL Bot Heg. 4846. 59. Planta 
elata vere speciosa, cum Angreco eburaeo .quodammodo quoad fidia companmda. Folia Jaüssima, 
longissime lorata, ligulata, apice biloba. Pedunculus tri- — quinquepedaiis, in magnifico spedraine 
Schäleriano inter 20 — 30 florua. Bracteae parvae ovatae acutae abbreviaiae brunoMe, dum axis 
obscure ac luride viridis. Ovaria torta subviscosa. Perigoraum extus purpureum, intus bene flavum 
guttis multis purpureis. LabeUum basi flavidum, antice purpureum. Columna albida macuMs purpurek 
PoIMnta magis erecta, quam in F. gigantea. Caudicub pandurata. Glandula dorso fomicata, iovoluta, 
lateribus utrinque deorsum uncinato angulata, basi introrsum utrinque falcata. (Sic in omnibus, 
quae ego inspexi floribua, qui haud paoci. In icone Bot Reg. simplieitar semännaris» sinu corroso 
mullidentato). Umbo terminalis inter polüaia in caudicula tantum cemi potest a lalere inferiori. (hnnes 
icones valde inter se di8cre[kant ambitu sepakmim et tepalonim. Flores, quos ego vidi omaes sepala et 
tepaia habuere angustiora, quam illa iconis Lindleyanae. — Halaice dicitmr Angrec kringsing kiti^iL — 
In insufis Molucds et Philippinis. Cuming legit Spontaneam non haben. (VkL viv. c. et bab. sp. c.). 
cy os^^^sJj^ i X^^ ^j F. gigantea Rcbk ^L: sepalis tepalisque euneato ovalis obtuse acutis, reclis, sepalis apice 

extus non caHosis, iabelli auriculis lateralibus triangulis quadratisve lamina a basi Kgulaia acuta, 
callo bicruri in basi, carina medio interrupta per discum, caimis kteraiibus parvis. Vanda ^gantea 
lindl. Orch. 215. (et Wall. Cat 7326. Mss.). Hook. Bot Mag. 5489. Vanda Undleyaoa GrUt Posth. 
Pap. NotuL 353. Lemaire IHustr. Hort Vm. 277. Reüqua infira. (Vid. viv. c. et bab. sp. sicc.) 

fycvvK^lH 1 3) F. undulata Rehb. fiL: sepalis tepalisque linearilanceolatis undulatis, labdio a cochleala basi 

lineari acuto. Vanda undulata Undl. Contrib. to Orchid. of Iiidia II. Nr. 245. p. 242: „Foliis distichis 
obtusis bäobis pedunculo apice paudfloro tripk) brevioribus, sepalis petalisqoe recurvis membranaceis 
linearilanceolatis undulatis, labello breviore carnoso cochleato in laminam linearem acutam sub apice 
tuberculatam producto. Sikkim, Cathcart. Tbe whole habit is that of V. spathulata and coenilescens. 
The flowers are fully two inches in diameter, with thin white sepals and petals tinged with pink, 
and a yellow fleshy lip fasciated intemally with red lines. I have only seen a drawing prepared by 
Mr. (]alhcart's arüsls." 



läsmeralda. 



Sepala et tepaia oblonga subaequalia, tepaia melius cuneata, omnia in columnae basi adhaerentia: 
Labelhim articcdatum, brevissiaie 9C Ipte u^guiculatum , trifidum. Laciniae posUcae auricuiiformes, 
lacinia anlica cochleariforoHs» antice Qbtusangula, basi ulrinque semicordata et istbmo brevi a laeiaäs 
posticis separata, intus „tom^Uosa*". Sulcus lUrinque in pagina infi^iori ubi laciniae laterales in disoun 
confluunt. fiiscus a basi ooeupaitus caitoaitate basi bicruri, cruribus semiovs^s, oarnosis, utrinque» 
descendentibus* foveam inier se et sub se a basi labelli apertam permitteatibus. Calus supeme mk- 
pressione triangula intrusus, antrorsum in coHa^ duas aünens. Cotumna semiteres, utrinque juxta 
foveam angulo exsiliente angulata, basi limitibus circumscriptis a lepajis, sepalis et labello beae dis- 
Juncta; ab anguljs utrinque caripae desc^ndunt in partem basilarem. Androclinium feveis duabus 
impressis bnea media carinata sejunet^s; antice in tumorem gibbuw erecMim bidentatum protensum; 
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sub qao dentes triangidi defiexi rostcfli, dte a fofeie apioe s^Mtrati Fovea otq)]frifonni6 (in ieone 
Hookeriana basi eoiar^^ta, in gpecinne alcobole asservato ba» inlegerrima). Anthera depreaao 
imtrata^ tranaversa^ antice retuaa cinn apicuk). Pottkua transversa» bene fissa, in caudicula tigiriata. 
Glanduia obionga minus lata. , 

A Yanda stttkn recedü labaHo bane articubto. 

A Rananth^ra recedit labeili to(a forma et quam maxime callo cum aniro, nee minus sulds in 
pagina inferiori. 

Ab Omnibus Distichis, quas unquam inspexi, recedit rostaMi dentibus a foveae apice inlersUlio 
soüdo alte separatio 

E. CatbcartL Vuida Catbcarti Undl. Fofia I. Vanda p. 8. Nr. 47. i. D. Hook. lUustr. tfiraaL 
plants XXm. Van Houtte Flore das Serres 1857. Xu. 4254. 4252. Planta alaU longa caulescens. 
Folia ligiriatooblonga apice rotundato oblique bioba^ racemo breviora sex usque sep\ea\ poUices longa, 
baud nurito ultra poKcero lata, qiiae ieneo sicca, in icone Hookenana prope duos poHices lata. 
Racemus laxus erectus paudfloms. Bracteae ovatae subacntae ovariis ^dioeHatis aflndis multo Inre- 
"viores. Sepalai obovata acuta, extu» albidub mbro inrorala, intus bruniieis vittis zebrinis obscuris, 
quae in speciminibiis exsiccatis -acfinie conapnäeiidae. LabeUnm ejusdera texturae camosocoriaceae. 
Auriculae posticae albae macufis rubris; segmentum anticum ab un^e lato dilatato a basi calceifionne 
seu cocbleare, limbo extrorsum plicato, ikvido, velutino, extas album; caltus descriptus albus lineis 
duabos viokiceis. Colnnma viridis libera joxta utituiMpie angulum elongata purpurea. Anthera flava. 

Die Entcteckung dieser Art verdaidieQ wir, vvie die so vider andern Pfianxen, Griffith. Lange 
vor der Reise von J. D. Hooker and Thomson hatte sie Herr Lindley von Griffith mit zahlreichen 
Ufithen anderer Seltenheitaa in grossen AlkoholgHsem. Es fehlte ersterm an Zeit, die Sachen zu 
• durehfflttstecn, und derselbe verehrte mir den ganzen Schatz, aus dem kt zunächst diese Pflanze 
hervorzog, was um so bessw, als es mir leicht war, dinrch die Insertion der Lippe die Yerschie^ 
denhdt der Gattung nachzuweisf«). Dass das LabeUum articuUrt ist, sieht man auch daraus, dass 
es an den meisten Blutben der Exemplare von Dr. J. D. Hooker und Thomson ganz fehlt, was bei 
einor Yanda niemals vorkommt Diese Henrea faoden sie in Sikkim Himakya bei 3000 ' Seehdhe. 
Wohl vor ihnen an wannen Plätzen bei 2 — 4^0' Herr Cathcart Die Einfülurung nach Europa 
hat meines Wissens noch kerne Btothe zur Folge gehabt Auf alle Fälle muss die Bluthe, die ganz 
entfernt an (fie d^ HouHetia BrockMiursüana erinnert, eine überraschende Sdiönbeit sein. Die Textur 
der in Alkohol bewahrten Blüthe erinnert unmittelbar an die der Bifrenaria Harrisoniae, der die 
Gestalt der Sepaien und Tepalen ohnehin, bis wf den fehlenden SdieinspcMm, nahekommt. 



Tafel 112. 
*Fleldla «Igantea Rchb. ßl. 



Diagnosin et cit cf. supra. 

nanta humiüs, semper subtortuosa. Caulis valkUasiflEuis. Folia ialo lorata, tres poüices lata, 
sesquipedaüa, apice obli^ie bfloba. Pedkmculus vaiidus nunc fractiflexus pauci* usque phuiflorus. 
Flores subdistaotes, speciosi, magm. Bracteae cucuDatae breves sub se umbonatae. Perigomum 
eamosum. Sepakmi impar cuneato oUongum apice retsahisculum. Sepata iateraüa subaequaüa, 
extHS carina longitudinaü inaeqsaSter dimidiata. Tepala cuneato obionga obtusiüsetda. Labellum bene 
camosom, a gynoetemio libernmum, sigmoideum; auriculae in basi retrosae obtosae, reliqua pars 
ligulata acuta qnce inflexa; callus in madio postice et antice bicruris, crura postica obtusa, antica 
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surguio ^;ahiiata; carinae per mediam lineam duae, postpositae, postica akkur, utriQque praerupte 
aogaJata, antica utrinque obtusanguk) dedivis additis otrinque caiinis humilioribus. Gokuofia brevig^ 
sima trigooa, androclinium vix margmatum; rosteUum antice excisum; fovea obluse b^agona, latMo 
inferiori minute Iq^ulato; processu tabulaeformi Ugulato exciso sub fovea depend^te. Perigonium 
alboluteum; extus supra sepala lurido violaceolvuimeum. Maculae sparsae profimdius marginatae 
brunneae intus. Labelli auriculae disco brumieae. Macula brunnea utrinque in angulo exlerno 
gynostemü. — Odor gravis Petroselini. 

Diese Art wurde in Moohneine von Wallicb entdeckt Später fand sie Gri£Bth: „Moolmein 
and other parts of Burma, on Lagerstroemia Reginae, on the banks of the Tenasserim river, nem* 
Barlavo!" — Herr Lobb wurde durch die Lecture dieser Notiz in Lindley FoSa im Hause von 
Herrn Veitch angeregt, „die Pflanze zu holen", was er auch g^uckMch. vollbrachte. Die erste Pflanze 
blühte in d^ Sammlung des Herrn Booth zu Flottbeck, cultivirt von Herrn Boysen, von wo ich 
sie am 48. April 1858 empfing. Es ist die Thatsache, dass sie zuerst bei Heim Booth blühte, 
auch aus Gsffdner^s Chronide zu ersehen: 4858 p. 342 c: „When the late Mr. Griffith was in Burma, 
he found growing on the kanches of Lagerstroemia Reginae, by the Tenasserim river, near a place 
called Barlavo, a süperb epiphyte to whidi he gave the name of Vanda Undleyana, remarking that 
it was «the one he had seen capable of rivalling the American Vandeae». It had, however, been 
k>ng before published, from Wallichs hwbarium under the name of Vanda giganlea. Of this rarity, 
and really very handsome thing, two fresh flowers are now before us; one firom Messrs. Booth, 
of Hsnnburgh, the other from Mr. Robert Warner, of the Crescent, Cripplegate. These are the first 
Uossoms, that have opened in Europa. The flowers are 2% inches in diamet^, of a thick, 
leathery texture, deep ydlow, with a reddish-brown stain at the back, and various irreguhry dreular 
dnnamon blotches on the upper side. We understand the flowers are cream coloured when they 
first expand Near the base of the lip is some slight tinge of rose in Mr. Booth's specimens, but 
not in Mr. Wamer's. The former came from a weak plant and was one of 3 p^ect and 2 abortive 
flowers on the same spike. BIr. Wamer's plant, which is stronger produced 7 perfect flowers. 
It is certainly a noble species." — Sie Uuhte später wieder bei den Herrn Booth. — Ausserdem 
erhidt ich sie aus den Gärten der Herren Thibaud und Ketetor in Paris und des Prinzen Gamille 
Rohan in Sichrow bei Lieb^au in Böhmen. Im Juni 4860 producirte sie das Botanical Magazine 
aus der Sammlung des Herrn V^tch und notirte „die erste BKithe in Europa '% was um zwei Jahre 
zu spät kam. 

Die Pflanze ist kurz und gedrungen, mindestens waren so aUe die Exemplare, die ich sah. 
Sie hat eine Neigung, krüpplig zu erscheinen. Die Blätter sind breit riemenförmig, sehr stark, 
nicht allzulang, an der Spitze schief zweilappig, lange nicht so schön, wie die der Fieldia lissochiloides. 
Der gedrungene, ganz zickzackige BluthensUel trägt drei bis zwölf Blöthen. Ihre Fart)e scheint sehr 
verspliieden, Griffith malte sie mit vielen kleinen Flecken. Die frischen Blüthen, die ich erhielt, hatten 
deren wenigere, die Pflanze des Botanical Magazine hat deren wenigere, aber grössere und in anderer 
Verlheilung. Die Grundfarbe ist erst weissgelb, spätei: hochgelb mit vielen zimmtbraunen Ringeln 
von unregelmässiger Gestalt, welche hochgelbe Höfe einschliessen. Aussen sind sie heller und die 
Spitze der Sepalen dunkelbraun. Lippe und Säule fand ich hellgelb mit wenig rothen Fledichen, 
im Botanical Magazine sind sie weiss mit rothpurpumen Flecken dargestellt. Die Textur ist stark 
lederartig, im halbwelken Zustand schon brüchig. Die Sepalen aussen auf MitteUinie kidig. Der 
Geruch nach Petersilie, mindestens an den Blüthen der Herren Thibaud und Keteler. Die Sepalen 
und Tepsden sind spatdeiformig mit stumpfer Spitze. Die Lippe am Grunde beicferseits mit eckigen 
oder zungigen, oder zungiggestutzten Oehrchen und krumme zungigjän^cher Platte auf der vom 
mehre Kiele, mindestens drei, wohl vor dem mittlem ein zweiter vom. Am Grund steht ein vom 
zweizähniger Höcker. Die Säule ist kurz. Unter der Narbe eine zweilappige, vorragende Platte. 
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Die PoUmia gedradct dreieckig, tief zweispaltig. Caudicula länglich, spitz, auf querer, oft drei- 
lappiger Glffiidula. — 

Tafel 449. Bluthenstängel. 4. Säule and Lippe s^ch +. 2. Lippe +. 3. Säule ohne 
Anthere +• 4. Dieselbe ohne sie, aber mit PoUinarium. 5. PoUinarium von vom +. 6. Dass^e 
von hinten +. 7. Anders gebaute Lippe +. 8. Noch eine andere Lippenform, seitlich, mit 
SSirfe +. 9. Anders gebildete Säule +. 



Tafel 113. I. 1—7. 
*Renanthera Sallngi Lmdl. 

Aflinis R. coccineae Lour. sepalis tepalisque ligulatis obtuse acutis, labelli lobis lateralibus 
triangulo semiovatis, lobo medio ovali per discum verrucoso calloSb, calcari conico aculo antror- 
sum flexo. 

Aerides Sulingi Bl. Bijdrg. 367. 

Armodorum distichum Kühl et van Uasselt Orch. et Ascl. VI. 

Vanda Sulingi Bl. Hort. Lugd. Bat 62. 

Caulis gracilis, validus, basi mox foliis dejecüs nudus. Folia angusta longe ligulata, apice obtuse 
et oblique biloba. Peddnculus folio brevior seu eidem aequalis, semper simplex, racemosus, tri- — 
quinqueflorus. Bracteae pro genere magnae transversae cucuUatae acutae ovario pedicellato multoties 
bre\iores. Ovaria pedicellata bene ultra poUicaria, ovario breviusculo, supeme viscosa, omnia pallide 
viridialba. Sepala et tepala spatulatoligulata acutiuscula, extus alboviridula, intus brunneocinnamomea. 
Sepala extus ante apicem gibberosa. Ex eadem planta alio anno vidi abbreviala (4858), alio elon- 
gata (4859). Labellum brevissime unguiculatum, articulatum, trif^dum; laciniae laterales triangulo- 
semiovätae antrorsae, linea superiori nunc erosulae; sub columna calcaris pari^ summus incrassatus; 
antice calcar linea crassa lobata subclausa more Arrhynchii; lacinia media ovata lineis gyrosis. Totum 
labellum alboviride, quasi caesium, lineis atropurpureis concentricis in segmentis lateralibus, lineis 
subtesselatis in lacinia media atropurpureis. Columna semiteres apice plana. Anthera depresso mi- 
trata cum apiculo et lacinula antica. PoUinia depressa in caudicula latoligulata. Glandula transversa 
utrinque cum apiculo extrorso. Fovea transverso oblonga, infira sinu insSiente biloba. Tota cohimna 
labeUo aequicolor maculis antice quibusdam atropurpureis. 

Entdeckt wurde, wie es scheint, diese Art am Bei^e SuKng in der Provinz Boitenzoi^ auf Java 
vom Director v. Blume, von dem ich eine Probe besitze. Von Bäumen hängend in Wäldern bei 
Litiin auf Java bei 4000' Seehöhe am .3. Hai 1845 iraf sie Herr ZoUinger (Nr. 682). — In Gärten 
gehM sie zu den grössten Seltenheiten. Ich erhielt sie nur aus Herrn Consul Schiil^s Sammlung. 

Stängel schlank, kräftig, dicht beblättert, uritenhin bald nackt von abfallenden Blättern. Blatte 
lang, schmal, an der Spitze gleich oder ungleich zweilappig. Sie w^den weit aber fusslang. 
Der Blüthenstiel ist kürzer, als dieselben, oder ihnen gleichlang. Derselbe ist drei- bis funfbluthig, 
nach oben zwischen den Blüthen wohl etwas kniebeugig; hellweissgrun. Die Deckblätter sind breit- 
kappig, spitz, tief braun, vielfach kürzer, als die gestielten Fruchtknoten, welche weissgrün und 
oben klebrig. Die Sepalen und TepaleiR sind keillänglich, bald länger, bald kürzer gestreckt. Die 
Sepalen haben an den Spitzen aussen je einen kleinen Buckel. Sie sind sämmth'ch innen kastanien- 
braun, aussen weissgrün. Die Lippe ist tief dreispaltig, am Grunde etwas — sehr kurz — genagelt, 
und beweglich. Die seitlichen Abschnitte sind halbeiförmig mit vorspringender Ecke und etwas 

n. 6 
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gekerbtem Oberrand; der niiUle Abschoitt ist eiförmig, vieUacfa mit teppigrunsKcben Erfaabeoheiteo; 
unter Her Spitze aussen eine fleischige Erhabenheit Der kegelförmige spitze Sporn ist nach vom 
gerichtet und vom vbex seinem Eingänge steht eine niefarlappige Platte. Die ganze Lippe ist 
heüweissgrön; auf den Seitenstucken finden sich rothbraune convei*girende Striche und Flecken; 
der mittle Abschnitt erscheint von ebenso geerbten Längs- und Querstrichoi schaclÜNretartig. Die 
Säule ist halbstiehrund, bben schief abgestutzt Das Androdinium ohne besondem Saum. Der Staub- 
beutel gedrückt mutzenförmig mit Spitzchen und mit nach vom ausgehendem Fortsatz. Die PoUinien 
sind mndlich, linsenförmig und tief zweispaltig; sitzend auf zungiger Caudicula mit querrundo*, 
beiderseits spitz nach aussen eckiger Glandula. Die ganze Säule ist heDweissgrun und vom mit 
braunen Flecken. 

Tafel H3. L Ein Blüthenstiei und em Theil eines Blatts. 1. Eine mitr Gewalt ausgebreitete 
Lippe + . 2. Eine Lippe im Längsdurchschnitt von der Seite. Man sieht in die Höhle des Sporns + • 
3. Säule von vom ohne Staubbeutel + . 4. Staubbeutel von oben + • ^- Ein solcher von unten + • 
6. PolKnarium von hinten +. 7. Ein solches von vorn -f • 



Tafel 4 43. IL 8. 9. 
Renanthera Hookerlana Rchb. fil. 

Aflinis R. flori a^ris Rchb. fil. sepalis ligulaüs apice dilatalis, labeUi segmentis tateralibus obtus- 
angulo quadratis erectis, lineis gyrosis inter utrumque segmentum, calcari gibbo retrorso parvo, 
tumore velutino intus miposito, lacinia media ancipiU antice oblique #eUisa, pagina inferiori bilimbosa, 
callo ancipiti per lineam mediam, carinulis terms intermpUs utrinque. 
Renanthera Hookeriana Rchb. fil. Mss. 

Fios illi Renanttairae Sulingi subaequalis. Sepalum dorsale k)ngissime linearicuneatum apic^n 
versus ovato spatulatum obtuse acutum. Sepala lateralia subt»reviora, apicS)us abmpto et sobhastato 
triangula dilatata. Tepala subaequalia. 

In Bomeo mit Renanthera Rohaniana Hupe! Ich sah eine ganz übereinstimmende Pflanze aus 
Bomeo: Xabuan. Low! in Sir William Uooker's Herbar. . 

Die Bluthe ist der der Renanthera Sulingi gleichgross. Das rückenständige unpaare Sepalum 
ist sehr lang linealkeilig und erst gegen die Spitze verl»reitet es sich spatelig stump^spitzt Die 
seitMchen S^[)alen sind kürzer, gegen die Spitze fast keilig abgesetzt und dre^ckig. Die Tepalen 
sind ziemfich ^eich und ebenfalls gekrümmt Die Lippe ist drdspaMig; die adtüchen Absdmitte sind 
länglich viereckig» aufrecht, zvrischen einander mit gevnmdenen Linien; an ihrem Grunde, wo sie mit 
dem mittlen Abschnitte verwachsen, gehen sie in einen kurzen hackigen Sporn aus; der gebrochene 
llittelabsatz ist zweischneidig, vom schief gestutzt, mit fiinf bis siej)en erhabenen Kiellinien, die nach 
dem Grunde zu sich haUmmdlich erheben. Innen im Sporn ein sanmitiger Höcker. 

Tafel 413. U. Eine BUthe in natürlicher Grösse. 8. Säule und Lippe seitlich +. 9. Lippe 
seitlich. Es ist da an Seitenabschnitt abgelöst, um den Höcker in der Spornecke zu zeigen -\-, 
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/ . Tafel 1 1 4. 
* Bletia praestans Rchb. ß. 

P^udobulbosa monophyiki monantha bncteis squamaeformibus abbreviatis, iabello Mbero trüobo 
carinfs quatomis — senis per M>eUuin, columna orassa superne dilatata, androelinii auriciilis acutis. 
Laelia praestans Rchb. fil. in Koch BerKoer Aügem. GartenzeituDg 4857. Nr. 12. p. 3S6. 
Cattleya pumila LindL rar. mqor Ch. Ldmaire IlhistratioD horticole VI. 4859. p. 493. 

Pseudobalbus stipftatus fustfoniBS costatus elongatus, monophylhis. FoUum cuneato oMoDgam 
acutum. Pedunculus breris, uniAorus. Perigonmm msgus, camoshis, pdlidius, quam fllud Bietiae 
pumflae, horizontaliter explaoatum. Sepala oblonga acuta. Tepa]a ovatooblonga obtuse acuta, multo 
latiora. LabeUum cnrca columnam omnino convohitum, antice trilobum, incurvum, circa basin columnae 
accretum, carnosum, non nisi centrali linea persecta explanandum. Cannae quatemae seu senae per 
discum, extemae minus evolutae, intemae semilatae extrorsum decumbentes. Nunc omnes non bene 
evolutae, semper ante lobi antici basin abruptae. Calli gemini in ima labelü basi. Columna crassa 
abbreviala, auriculae posticae apicilares sibi incumbentes, processus rostellaris elongatus. Color pulcbre 
amethystinus prope Vandae teretis. Labellum atropurpureo praetextum disco flavum; nunc disco 
purpureum. 

Aus Brasilien, wohl von St. Catharina neuerlich eingeführt Ich erhielt sie zuerst aus Herrn 
Consul SchiUer's Garten, später aus andern Sammlungen. Es gelang mir jedoch erst allmälig sie 
für eine eigene Art zu halten, da ich sie zunächst fOr einen Dimorphismus der Laelia pumila hielt 

TrugknoUen von engem stieUgen Grunde keulig, gefurcht, einblättrig. Das Blatt länglich, spitz. 
Der Blüthenstiel einbluthig. Die Blüthe grösser, fleischiger, etwas blasser, als dunkel geflurbte Bletia 
pumila. Sepalen und Tepalen flach horizontal. Die Tepalen viel breiter. Die Lippe vöUig geschlossen 
um die Säule, gekrümmt nach Art eines Kuhhorns, die seitlichen stumpfen, lappigen und gezähnelten 
Lappen übereinander, der mittlere breit, kurz, gezähneh, vom ausgerandet Aeosseriich ist die Lippe 
blasspurpum, der Bauch derselben heDgelb; die Innenfläche tief orangegelb vtii prächtig purpurnem 
Saume. Man kanh die Lippe nicht ausbreiten, ohne sie nicht bis zu ^/o vom Grund bis zur Mitte 
aufzuschneiden. Die Säule ist kurz imd dick, keulig, grün. Sehr ausgezeichnet ist an ihr die Lage 
der hintern Oehrchen des Androclinium, die, querliegend, einander decken. Der Staubbeutel ist kleiner, 
als bei Bletia pmnfla. Die Pollemnassen sind ungleich. — Es giebt eine Abart ohne gelbe Lippen- 
scheibe. Bei 3ir ist diese Fläche purpimt 

Tafel 444. Mebre Pflanzen und zwei Blühen. 4. Eine ausgebreitete Lippe mit durchscbnit- 
tenem Grund +• ^* Saide seHäch. Man sieht «m Grund den Lippenansatz. 3. Säule von vern. 
4. Dieselbe von vorn, oberer Theil. Der Slatdri)eutel abgefaHen +• ^- Durchschnitt des Lippen- 
gtundes +. 6. Staubbeutel von innen +• 7. Ein PoHmarinm +. 



Tafel 115. I. 1. 2. 
* Bletia Irrorata Rchb. fil 



Pseudobulbosa moDophylla racemosa (?) bracteis squamaeformibus abbreviatis, Iabello Myero 
roedio trilido, bdnös lateralibos bbtusangiMs, lacinia media ovali crispa basi utrinque semicordata. 
Laelia irrorata Rchb. fiL in Otto Hamb. Garten- und BtomenzeJtnng 4859. XY. p. 57. Nr. 51. 

6* 
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Sepala ligulata acuta. Tepala cuneatooblonga acuta. Labettum trfloburo, a basi dilatatum oA 
apices loborum lateralium obtusangulorum, disco ecristatuin; lobus anticus ovalis transversus emar- 
ginatus crendatus crispuhis. Columna trigono semiteres apice dilatata. Androdinium postice uni- 
dentatum, utrinque limbo bflobulum. Perigooiuin alborosaceum. LabeUum alboroseum apicibus laci- 
niarum lateralium et ladnia media atropurpureis. — Tela florum Epidendri intermedii. 
. Diese Art wurde von Harm Consul Schiller mit aus Branlien eingeführt 

Sie steht nahe bei der alten „Laeüa purpurata". Vielleicht, wenn anders eine Coqjectur einmal 
nachgesehen werden sofl, ist sie ein Bastard von dieser imd dem Epidendrum intermedium (Cattleya 
intermedia). Die Dlüthe ist grosser, als die der letzten Art Die Hülle ist rosaweisslich, die Spitzen 
der seitlichen Abschnitte der Lippe und der mittle Abschnitt derselben sind dunkelpurpum. Sepalen 
länglich spitz. Tepalen etwas breiter, am Grunde keilig. Die Lippe ist dreilappig. Die in der Mitte 
abgehenden seitlichen Lappen sind stumpf dreieckig, der HitteDappen ist quer, rundlich, vom aus- 
gerandet, am Gmnde beiderseits halbhenfirarmig, kerbzähnig, kraus. 

Tafel 115. L Blüthe. 4. Ausgebreitete Lippe. 2. Säule seitlich. 



Tafel, 115. II. 3 — 10. 
* Bletla panüla Rchb. fil. 



Pseudobulbosa monophylla uniflora bracteis squamaeformibus abbreviatis, labello medio trilobo 
a basi in basin lobi medü carinato, columnae auriculis denticulatis. 

Catüeya pumflä Hook. Bot Mag. XH. N. Ser. 1839. 3656. Bot Reg. XXX. 1844. 5. 

„Cattleya marginata Hort" Bot Reg. XXX. 1844. 5. 

„Catüeya spectabilis Florist Vol. Dl. 92. April. Finely flowered specimen". LindL in Paxton 

Fl. Card. L p. 44. Nr. 66. 
Catüeya Pinellü Hort Bot Reg. XXX. 1844. 5. 

Ladia pumfla Rchb. (iL in van Houtte Flore des Serres IX. 102. Koch Berliner Allgem. 
Gartenzeitung 1857. 336. 
Pseudobulbus parvus oblongoteres sulcatus monophyllus. Foüum oblongolanceolatum. Pedun- 
culus uniflorus. Perigonium apertum perpendiculariter explanatum. Sepala obknigoligulata acuta. 
Tepala cuneatoobtonga acuta bene laüora. Labellum columnam non omnioo.involvens, rectum, tri- 
lobum. Lobi laterales obtusangull Carinae ternae inter lobos per discum ad basin lobi antici, 
integerrimae. Lobus anticus oblongus cnspulus antice vulgo bilobulus. Colunma gracilis clavato 
trigona. Androclinii lobi laterales ligulati, apice retuso crenulati, inteijecto processu p^rvo. Rostelli 
lobus subquadratus. Fovea transversa obtusangulo quadrata, basi limbo emarginato. Flos ameüiys- 
tinus labelli parte antica atropurpurea. Pollinia aequalia. 

Diese Pflanze stammt aus Brasilien, ist mir aber noch nicht in wildgewachsenen Exemplaren 
vorgekommen. Sie war ehedem in unsera Sammlungen häufiger, als jetzt, wo an ihrer Stelle 
L. praestans oftmals auftritt Ihre Cultur soll nicht leicht sein. Die ersten Exemplare kamen von 
Essequibo und blühten 1838 bei Herrn John AUcard. 

Bulb länglich eif5rmig bis stiebundlich, gefurcht Blatt einzeln, keillänglich, spitz. BlüÜiensUei 
einblüthig. Deckblatt klein, schuppig. Die Bluthe von schönstem Amethystpurpur, der vordere Theil 
der Lippe dunkelpurpurroth. Sepalen länglich spitz. Tepalen keäiänglich eiförmig spitz. Lippe drei- 
lappig gegen den vordem Theil. Man kann sie aufrollen, ohne sie zu zuschneiden, auch ist sie 
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viel schmSler, als die der B. praestaos (Laelia praestans). Die seitlichen Lappen springen stumpf- 
eckig aus; der wenig abgesetzte Hittellappen ist vom ausgerandet, etwas kraus. Drei Kiele geiiMBn 
vom Grund der Uppe bis über den Grund der Yorderlappen. Die Säule ist keuüg dreikantig. 
Das Androclinium hat zwei kleine an der Spitze gekerbte Oehrchen. Die Farbe ist viel dunkler, 
als bei Bletia (Ladia) praestans. Die Pollennias.sen sind gleich. 

- Tafel 445. 11. 3. Lippe um Säule geschlagen +• ^•. Ausgebreitete Lippe + . 5. Säule von vom 
ohne Staubbeutel +. 6. Säule sätüch +• 7. Säule von vom mit Staubbeutel +. 8. Staubbeutel +. 
9. Dersdbe von unten +. 40. PoHinarium +. 

Anmerk. In Gardner's ChroDicIe, 1854, 804, findet sich ein Holzschnitt. Derselbe ist „ Cattleya pumila ** 
unterschrieben. Die obere Blüthe ist normal, die untere dagegen hat eine offene rautenförmige Lippe. Die 
Krümmung der ohem Lippe und die horizontale Ausbreitung der fünf Perigoniablötter geben der Vermuthung 
Raum, dass die PQanze Bletia praestans, nicht pumila, war. Diese Monstrosität ist in England in der bekannten 
tendenziösen Art ausgebeutet \v'orden. Unter diesem Eindruck geschrieben findet sich ein Correspondenz- 
artikel in der Bonplandia 1852. 284. Wir sind so glücklich, ihn wieder aufzufinden, was bei der grauen- 
haften Mangelhaftigkeit der Registrirung dieser Zeilschrift nur als Glücksfall zu betrachten. Derselbe lautet: 
London 20. Novbr. „Grosses Erstaunen erregt hier gegenwärtig eine Erscheinung in den Gewächshäusehi 
des Herrn Rücker zu Wandsworth bei London, wo eine Orchidee einen Schaft entwickelt hat, auf dem 
sich Blumen befinden, von welchen die einen*) Miltonia, die andern Cattleya angehören. Dies ist nicht das 
erste Mal, dass sich ähnliche Erscheinungen gezeigt haben, um die Unhaltbarkeit mancher Orchideen Genera 
und Species darzuthun. Wir erinnern nur an Moilachanthus viridis, Myanthus barbatus, und ein Catasetum, 
welche auf einer Pflanze wachsen; femer an Cycnoches ventricosam und Egertonianum. *' 

Es wäre klug gewesen , nach den Regeln der Wissenschaft sich erst über die Unterschiede der Ordnungen 
und Gattungen zu belehren, ehe man die Miltonia auf der Cattleya zu constatiren sich unterfing. Die Fälle, 
die angezogen, passen nicht hierher, denn alle haben gleichen Säulenbau bei verschiedenem Blumenbau, 
höchstens dass den Monachanthus die Cirrhi der Säule abgehen. Hier müsste, wenn eine Miltonia auf einer 
Cattleya sprossen sollte, ein ganz verschiedener Säulenbau da sein. Nichts ist geeigneter, die Tendenzh ascherei 
missfälliger zu machen, als das Vorbringen falscher Argumente. 



Zu Tafel 113. und 114. 
Bletia Rk. Pav. 



Wenn die Einziehung der Gattung Cattleya mir gewiss bei den Liebhabern und Sammlern* 
keinen Dank einbringen wird, so werde ich durch den jetzt kommenden Artikel über die von mir 
ausgedehnte Gattung Bletia manche Verstimmung erregen. Es ist eine eigne Sache um die Garten- 
nomenclatur. Oft schon ist mir der Gedanke gekommen, dem Liebhaber und Samnüer würde wohl 
der erste Namen am besten genügen. Wie wohl befindet sich das Publicum beim Kaufe eines 
„Laurus Tinus** und wie wenig liegt ihm an der Weisheit der Botaniker, welche die Pflanze 
Vfl)umum Tinus nennen? — Nun, ich lade die Herren ein, ihre alten Namen alle zu behalten, 
so viel es ihnen gefSllt Nur sollen sie an die Fdchbotaniker nidit das vielleicht nicht allzu be- 
scheidene Ansinnen stellen, dass dieselben ihnen zu Ehren, weil sie die alten Namen in ihr 
Gedäcbtniss eingeordnet, nun 'einen wissenschaftlichen Stillstand eingehen und keinen Versuch mehr 
dulden, der Summe der neuen Endeckungen gerecht zu werden, um unhaltbare GrSnzen zu beseitigen 
UQd neuentdeckte Unterschiede zu benutzen. ~ Pax vobiscum! 



*) Der Referent spricht gleich von mehren, auf dem Holzschnitt sehe ich nur zwei. 
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Perigonium carnoso membranaceom. Sepala et tepala subaequalia. Tepala nunc bene iaüora. 
Labdium ima basi cum columna connatum seu liberum, calcari evanescenti cum OYario connato, 
nunc prosittente, nunc non prosOienti, nunc forsan nuüo, nunquam libero. Golumoa datata, 
rarissime apice attenuata. Androdimi limbus marginatus, saepe iobatus, iroo auriculatus. Anthera 
immersa, octolocdiaris. Polfinaria qualerna, pollinio in utroque latere caudicuiae cecaceae adnata 

Sat vastum genus eheu! anomaliam vere miseram praebet. Enim enimTero inlar illas species, 
qufle poUent folüs chartaceis subplicaüs (BletiaLindl) sepala recte inserta, et oblique inserta, columna 
apus et columna mentum efficieos aeque occurrunt. Inde spedes ceierum similliroae ita ab alio charactere 
in alium transgrediunlur, ut separatio ab hoc charactere, ceterum nobilissimo, omnino non effidenda 
mihi saltem videatur, qui ex decem annis de re, a nullo auctore umquam commemorata, cogitavi. 
Dum in affini genere Epidendro species mento omatae sub Ponerae nomine faciüime et sine uDa mo- 
leslia ponas, hie locorum, anomalia gravi accepta, species cum et sine mento sibi ceterum simillimae. 

Tolum genus ex foliorum et caulium indole facile in ordinem redigere potes. 

A. Corifoliae planifoliae limbo integerrimae. Pseudobulbosae. 

B. Corifoliae planifoliae limbo serrulato. Pseudobulbosae. 

C. Camifoliae: folii transsectione subsemilunari. Pseudobulbosae. 

D. Vomerifoliae: folio triquetro. Pseudobulbosae. 

E. Cepulifoliae: folio tereti sulcato. Caulis secundaris gracilis. 

F. Plicifoliae: fofiis chartaceis pücatis. Pseudobulbosae peeudobulbo d^Nresso tumido. 

G. Distichifolia: caule distichifoSo. Ebulbis. 

H. AphyDa: caule aphyllo. Ebulbis. 

« 

A. Corifoliae planifoliae , lifnbo integerrimo. (Pseudobulbosae pseudobuVns elongaUsJ. 

I. Lancibracteae: bracteae ovarii pedicellati dimidium aequanles seu superantes. 

'^k^Uk * Sepala et tepala plana. 

ij B. superbiens: labello trilobo lobis lateralibus medianis apice obtusangiilis, lobo medio 
aequilato oblongo emarginato, carinis humilibus a basi in basin iobi antici ibiin lamellas semioblongas 
serrulatocrenulatas abruptis. Laelia superbiens Lindl. Bot Reg. 4840. Mise. 87. Bat Orch. Mex. 
Guat. tab. 38. Hook. Bot. Mag. 4090. Van Hontte FL des Serres XI. 1178. 1179. Pseudobulbi 
obiongoftisiformes diphylli. Folia cuneatooblonga acuta. Pedunculus 3 -:— 9 pedes altus densius vaginis 
apice libero acutis vaginatus apice racemosus. Bracteae scariosae lanceolat^e acuminatae. Ovarium 
viridiviolaceum pedicellatum papulatum gluünosum. Pedicellus asperulus alboviridis. Sepala lancea 
acuta. Tepala sublaliora apice obtuse acuta, undulata. Labellum ungue cum columna connatum 
ambitu oblongopanduratum; basi subcordatum. Lobi posüci semiobloagi, medio emarginati, antice 
obtuse ligulati, involuli, supra lobum medium prosilientes; lobus medius oblongus emarginatus cum 
apiculo, paulo crispulus. Linea disci latoügulata limbo utrinque bicarinato, basin versus lobi medii 
carinae sex apice ip lamellas deoticulatas abruptae, ante medium discum lobi medii excurrentes, 
lamellae quatuor additae adventitiae. Yenae in disco lobi medii devatulae, venae ramentaceae omnes 
elevatulae in lobis lateralibus. Columna arcuata semitereti trigona gracilis, apice quinquedentata, 
dentibus mediis temis acutis, extemis obtusangulis. Perigonium ametliystinum. Labellum ciasdem 
Colons disco flavo, venis in lobis lateralibus multis atropurpurds. „Antherae crista biaurita." Saepe 
monstrosa triandra. Guatemala: „I have found it most rarely and e\idenüy pianted by the Indians 
before their doors in Acatenango and in Sumpango; also firom Costa Rica; Chantla. Its natural 
habitat is very cold, in fact this plant will require only a greenhouse warmth. Barranca of Sach- 
merachon near Comalepe, twenty leagues north of Guatemala, in immense quantity. „Coteach Kiaj" 
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of the Indians of ComaJepa (= red flow^). ,,La verga del Sefior San Jos^" (= bacuhis Signom 
Sancti Josephi).. Skinner! In montibus Halacatan, ubi „Chumaque*' dicitur. Hartweg. (Yid. sp. 
viv. c. et hab. sp. sicc.). 

v^cCjk 2) B. anceps: labello trilobo, lobis lateralibus medianis angulatis extrorsis, lobo medio angu- 
sUore ovato obtuso seu acuto, caiiius bumillimis temis per discum. Laelia anceps Lindl. Bot Reg. 
1835. XXI. 1751. Pseudobulbus ovatotetraqueter. Folia oblonga acuta, geraina, solitaria, parva. 
Pedunculus elongatus vaginis apice acutis dense vestitus, apice raceraosus, uni- — pluriflorus. 
Bracleae ligulatae acutae Ovaria glutinosa aequantes. Sepala lancea. Tepala oblongo acuminala bene 
latiora. Labellum supra descriptum. Columna trigona semiteres andrpclinio aequali. Perigonium 
ametbystinum, labelli disco flavo slriolis atropurpureis, löbo antico bene atropurpureo. 
- ' ** b) Barkeriana: lepalis sepalis vix latioribus, labelli lobo anüco ligulato acuminato. Laelia 
anceps Barkeriana. Lindl. Bot. Reg. 1837. XXIII. 1947. 

Crescil in Mexico. Pavon! Ghiesbreght! Sur les chönes de Zacuapan Galeolti 5142! In Quercubus 
sylvarum Iffirador n. 1 841 . In arboribus solitariis Savannarum Liebmann! (Vid. sp. viv. c. et hab. sicc). 

.'\*:CA^ 3) B. cinnamomea: labelK trifidi laciniis lateralibus medianis angulatis, isthmo lato a lacinia 
antica rhombea nunc reniformi integerrima seu crenulata separatis, carinis nullis. Laelia cinnamomea 

Rchb. fiL in Otto Hamb. Garten- und Blumenzeitung 1860. p. 180. — Pseudobulbus Folium 

Pedunculus pedalis, plurivaginatus, sursum roseoviolaceus guttulis viridulis, infeme viridis. Vaginae 
apice acuminatae, scariosae, pollicares. Ovaria pedicellata subpollicaria. Perigonium dnnamomeo- 
cupreum. Sepalum dorsale Bgulatum. Sepala lateraKa falcata. Tepala lafiora, longiora, obtusiora, 
undulata. Color labelli candidus, venae in basi purpureae, lacinia media purpurea. Columna semi- 
teres, curva, basi utrinque auriculato prona, androcünium paucidentatum. PoUinia inaequalia. — 
Ex Brasilia in hortum Schillerianum introducta. (Vid. fl. viv. et hab. sicc). 

•• Tepala, nunc tepala et sepala, crispa. 

a. Labellum integrum. 

>vwW«i/,j^j B. Lyons ii: labeDo oblongo ligulato acuto venis quinis paulo incrassatis, margine crenulato. 
Schombnrgkia Lyonsü Lindl. Gardnefs Chronicle 1853. 615. Bot Hag. 5172. Pedunculus validus 
maximus apice corymboso racemosus. Bracteae lineares acuminatae Ovaria pedicellata prope aequantes, 
deflexae. Sepala et tepala oblonga obtusissime acuta undulata; albopurpureo giittulata. Labellum 
violaceum costis purpureis. Columna curva, basi utrinque umbonata. Androclinü lobi laterales fadcati. 
Anthera bicomis, comubus extrorsis. („The anther is very remarkable for bearing in front a pair 
of ydlow homs curved like those of an ox. — ". Lindl. 1. c). Primum floruit apud dom. Lyons 
of Ladiston. Tum ab ifl. Lindley et me reperta inter plantas Jamaicenses a cl. tum Alexander, 
nunc Alexander-Prior lectas. (Vid. sicc sp. sp. et c). 

6. Labellum trüobum (cum columna basi cotinatumj. 

An merk. Diese Abtheilung ist wabrscheinlieh die schwierigste der Gattung. Ich will nicht erwähnen, 
wie selten die Arten in unsem Gewächshäusern blühen und wie man in Folge dessen kaum je erfährt, 
ob die BKithen von denselben Stöcken sind, roh denen man sie vormals erhielt. Ich meine den Umstand, 
dass man oft nicht gut im Stande ist, an gepressten Blüthen wahrzunehmen, ob em aurgetriebener Höcker 
vor dem Lippengrunde da war, oder nicht. Aus diesem Grunde sind unsere Beschreibungen und Abbildungen 
scharf zu controUren. Ich will ein Beispiel anführen. „ Schomburgkia marginata Lindl.-' zeigt im Originai- 
bilde, Sertum 13 — eine Lippe, die keine Spur eines Höckers zeigt. Sie ist die Pflanze, die „abundant 
near Paramaribo". Ich habe mehrmals von Paramaribo eine Schomburgkia bekommen, deren Lippe sehr 
gut mit Lindley's ausgebreiteter Lippe übereinstimmt und keinen Buckel zeigt. Nur diese empfing ich von da. 
Nun aber zeigt ein Bild, das Focke nach dem Leben zu Paramaribo am 6. Decbr. 1889 zeichnete und malte, 
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einen solchen Buckel auf der Lippe und eine seitliche DarsteiluDg der Lippe zeigit eine Einbiegung von aussen, 
die dem Buckel entspricht. 

Ferner zeigt mindestens „Schomburgkia undulata" grosse Abweichungen in der Breite der Lippe und in 
der Spitze des Vorderlappens. 

Trotz des besten Willens ist es nun immerbin wahrscheinlich, dass dieser Abschnitt Irrthümer birgt, tod 
denen ich nach der gewissenhaften Ausbeutung meines Materials keine Ahnung habe. Ich habe das Merkmal 
jenes Höckers möglichst wenig benutzt 

-* ^jjf.i^'^x\^/.\\ 5) B. marginata: labello basi rotundato, antice Irüobo, loborum lateralium parte Kbera obtus- 
angula antrorsa parva, lobo medio ovato rhombeo acuto, carinis (basi abruptis) quinis per discum, 
in disco lobi medü undulatis abruptis, carinulis abbreviatis nunc utrinque. Schomburgkia marginata 
Lindl. Sert. 4838. p. 13. Bot. Reg. XXX. 4840. sab 23. Hook. Lond. Joum. I. 4843. p. 674. 
(?Epidendrum iinibriatum Vellozo Flum. IX. 4. [4827.]). Pseudobulbus clavato Aisiformis, dum 
junior basi vag^ longa acutis basi vestitus, diphyllus. FoUa cuneato oblonga acuta. Pedunculus 
longa exsartus vaginis arctis acutis vaginatus apice racemosus. ßracteae linearisetaceae Ovaria pedi- 
callata subaaquantes flavidae. Sepaia et tepala pulchre brunnea, limbo flavo, oblonga acuta. Labellum 
album roseo aspersum circa apicem et marginas. Carinae flavaa. . Columna utrinque angulata, violaceo 
irrorata. Anthera flava. — Flores deflexi curvatione ovarii padicellati; ex icone Fockeana secundo 
penduli. Labii lobus medius hinc paulispar undulatus , quod video ' ex sicca planta et ex icone 
Fockeana. „Formerly in cultivation, but now lost; unless the «spread Eagia» plant of Jamaica 
should prove to be it. It düfers frora S. crispa in its flowers being distincüy purple, with only 
a little yellow at tha adge of tha sapals and petals, and in the form and appandages of the üp, 
wlüch tapers to the base, is vary distincüy thraalobad, has an acute, oval middle lobe, and is 
fumished with* wavy platas, whlch are brokan up at tha sidas." — British Guiana Schoraburgk! 
Paramaribo Surinami Kegel! Focke! (Laan van Tourioun) Splitgerber! Wullschiägel! „Abundant 
near Paramaribo in an avanue of fine treas of Erythrina («Coffae mamma» from being planted among 
the coflee for tha purpose of Shada and Spelter).** (Hab. sp. sicc). 

c ^."^ vv^- .^ ^Hvv\tj3) B. crispina: labello basi rotundato antice trilobo, loborum lateralium parte libera obtus- 
angula antrorsa cum h'mbo reliquo subundulato, lobo antice transvarso rotundo brevi undulato, carinis 
(basi non abruptis?) a parte antebasilari ad basin lobi antici, carinulis abbreviatis adventitüs nuUis. 
Schomburgkia crispa Lindl. Sert t. 40. 4838 (icon ipsissimi cl. Schomburgk.). Pseudobulbus fusi- 
formis diphyllus. Folia cuneato oblonga obtuse acuta. Pedunculus tripedalis, durissimus, strictissimus, 
omnino tectus vaginis acuminaüs carinatis. Bracteae ovariis pedicellaüs brevioras linearisubulatae. 
Sepaia et tepala flava, non maculata, valde crispa, oblonga, obtuse acuta. Labellum purpureum, 
apice obscurius, circa columnam paulo volutum. (Columna supra dorsum Iricostata? „column ob- 
ovata much shorter than the labellum, with a winged margin and having 3 strong veins at 
its back**). Guyana: on the Corentyn, and more ftrequently on the Berbice. Schomburgk Nr. 493! 
(Vid. sp. sicc). 

^rff \^ *< ( \<'\ n 7) B. gloriosa: labeUo basi rotundato subcordato plicato, medio trilobo, loborum lateralium 
parte libera minutissima, ex plica effecta, lobo antico oblongo acuto undulato, carinis undulato plicatis 
quinis a parte antaapicilari ante basin in tumoram gibbum exeuntibus. Schomburgkia crispa 
Lindl. Bot. Rag. 4844. XXX. Nr. 4. XYIl. tab. 23. Scliomburgkia marginata var. sepalis inunarginatis 
Hook. Bot Mag. 3729. 4840. t. LXVL Schomburgkia gloriosa Rchb. fil. in Otto Hamb. Garten- 
zeitung 4860. 478. Pseudobulbus fusiformis basi vaginis acutis stipatus diphyllus. Folia cuneato 
oblonga acuta. Pedunculus praecedentium. Bracteae linearisubulato acuminatae ovariis pedicellatis 
subbreviores. Perigonium brunneoflavum sau castanaum. Sepaia et tepala valde crispa, obtusa. 
Labellum album et amethystinum, discus flavus in ungue. Colunma apice valde anguläta. Ex horto 
tantum habuL (Vid. \iv. c. et hab. sp. sicc, ex bort. Booth.) 
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8) B. rosea: labeito bad rotundato ante medhim trilobo, lobis lateraKbus obtusangulis , lote 
' medio ovali obtoso crispo, lobis lateraUbus paulo angustiori, carinis septenis ante labelli basin abruptis, 
quatuor angulato extrorsum flexis, omnibus in basi lobi medii elevatis crispuUs, lateralibus in venulas 
excurrentibus. Schomburgkia rosea Linden (Herb. 4664). Bot. Reg. XXXI. 4845. sub 53. Pseudo- 
bulbus — Folium cnnealooblongum apice acutiusculum, superne imo siccum val^e vernixium. 
Pedunculus nitidus quasi Bambusae; vaginis rectis apice Ubero acutis vaginatus, apice corymboso 
racemosus. Bracteae lanceoacuminatae, siccae adhuc violaceopurpureae, Ovaria pediceData non omnino 
aequantes. Sepala et tepala oblonga crispula, tepala nunc cum apiculo. Labellum prope circulare. 
„Flos roseus'% quod imo in sicca planta conspici potest Columna apice utrinque obtusangula. 
Summa aflinitas cum B. crispina, sed labelli carinis bene recedere videtur. Etiam colore diversa. 
^Rocks on tbe northem slope of the Sierra nevada de Santa Martha, 5000' above the sea, 
between the villages of S. Antonio and S. Miguel in the territory of the Auruhuacos Indians, 
February 4844. Nr. 4664." Linden! S. Marüia Purdie! (Hab. sp. sicc). 
^<^^^/v 9) B. undulata: labello basi cordalo, medio trilobo, loborum lateralium parte libera obtus- 

angula antrorsa, lobo medio oblongo apiculalo seu acuto, carinis quinis hinc undulatis per discum 
lobi medii ad basin labelli, ibi in tumore abrupto confluentibus (superadditis nunc carinuSs latera- 
libus radiantibus in lobo medio). Schomburgkia undulata Lindl. Bot Reg. XXX. 4844. Mise. 2f. 
Schombui^kia Quesnesliana Parisiensium. Pseudobulbus Aisiformis. Folia cuneato oblonga acuta. 
Pedunculus elongatus vaginis apice acuminatis vaginatus. Racfemus subcorymbosus. Bracteae lanceae 
acuminatae ovariis pedicellatis breviores. Sepala et tepala oblongoligulata, undulata, torta, multo 
longiora, quam in antecedentibus speciebus; pulchre brunneoatropurpurea, ima basi nunc intus viridia. 
Labellum disco album, circa totum limbum purpureum. Ck)lumna purpurea, alata, non angulata. 
Anthera flava. Crescit in Nova Granada, alt 2400' juxta rupes prope Pardi, pontein naturalem flu- 
minis Geononzo Linden 862! Wagener! — Caracas Linden! Wagener! Otto! Moritz! Amiciss. Wagener 
narravit, plantam saepissime ab incolis in muris, ruinis, juxta domos plantari, ubi pedunculo ingenti 
omnibus gratissima. (Vid. viv.* c. et hab. sp. sicc. sp. et c). 

Yar.? eostaficana: labello basi cordato, medio trilobo, loborum lateralium parte libera 
angulata antrorsa, lobo medio oblongo acuto, tumore oblongo basi abrupto a regione anteapicilari 
in basin lobi medii, ibi landem (nee intra medios lobos laterales, uti in genuina) in carinas quinque 
radiantes breves excurrente. Planta — Pedunculus praecedentis. Bracteae intense colore flicatae 
purpureo, ovariis pedicellatis multo bre\iores. Sepala et tepala praecedentis, aliquid brevioria. Labellum 
disco aureum, quod in genuina non occurrit, dum in hac ita perspicuum, ut in sicca adhuc 
conspiciatur. Flores innumeri. Chiriqui et Costarica 6000'. In Inga. Januar, v. Warscewicz! 
(Hab. sp. sicc). 

Obs. Forsan bona species. §ed inter plurimos flores praecedentis, quos vidi, et multos, 
quos delineavi (9) lusus videntur intercurrere typi medii. Ulterius observanda. 

IL Squamlbracteae: bracteae ovarii p^cdlati dimidium longe non attingentes. 

Uniflorae seu racemosae. 

f Labellum alte cum columna coalitum. Columna apicem versus valde attenuata. 

(Calcar adnatum valde evolutum.) 

' f * 
> C'.t vvn ^^j ß Perrinii: sepaliS lateralibus falcatis ligulalis acutis, tepalis oblongoligulatis obtuse acutis. 

labello medio trilobo, lobis lateralibus obtusangulis, lobo medio oUongoligulato undulato. Cattleya 
Perrinii Lindl. Bot. Reg. 4838. XXIV. Tab. 2. Laelia Perrinii Lindl. Bot. Reg. XXVm 4842. sub 62. 
Parad. Vind. fasc. 4 0. Catüeya intermedia angustifolia Hook. Bot Mag. 4840. 66. 3744. Pseudo- 
bulbus davatus Folium oblongofigulatum obtusum. Spalha /nagna anceps oblique acuta. Racemus 

n. 7 
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pandflOTUs. Braeteae minutae. Perigmmim roseoamettystinnm, nirnc attram. LabeUum album abro- 
purpureoviolaceo praetextum. Cohinma gracihs arcuata. BrazUia e. g. N. Fnbingum Pinel! (Vid. 
viv. c. et hab. sicc.). 

ff Labellum liberum seu subliberuin. Cohanoa davata. 

a. Columna apice auriculata. Auriculae denticulatae seu hbulatae.. 

1. Labellum circa columnam volutum non expaosum. 
U) B. pumila Rchb. fil.: cf. supra. 

2. Labellum iroa basi columnae advolutum, ceterum bene expansum. 

^^^^^ 12) B. Digbyana: labello cucuUato • a basi cordata oblongotriangulo in fimbrias sohito. 

Brassavola Digbyana Lindl. Bot Reg. 4846. t 53. Van Houtte Fl. des Serres DL 257. Bot 
Hag. 4474. Pseudobulbus oblongodavatus compressus, vaginis rugulosis viridulis seu violaceis 
vestitus monophyllus. Foüum euneato oblongum obtuse acutum. Spatba ampla. Sepala ügulata 
obtuse acuta viridula, lateralia purpureo marginata- Tepala oblongoligulata obtuse acuta bene latiora. 
Labellum maximum, basi alte cordatum, cordis lobis columnam tegenlibus, dein expansum, oblongo 
subtrilobum, omni limbo in fimbrias simplices seu pluripectinatas solutum; album; disco viride. Callus 
magnus basi impressus, apice bisulcis, hinc trigibbus in ima /basi. Columna clavata elongata, albida, 
antice viridis; apice triloba. Lobus posticus dentiformis, lobi laterales ligulati denticulato serrati; 
circa antheram erecti. AnUiera dorso carinata. Fovea oblonga. Calcar adnatum valde evolutum 
Monstrum possideo valde mirum, cujus calcar adnatum nullum, labellum longe unguiculatum, dimidio 
anteriori diiatato triangulum dilatatum. Honduras. M. Donnell imp. (Vid. viv. c. et hab. sicc c. 
ex hortis Schiller et Comitis Thun). 

. ^ f^ i. 43) B. glauca: labello ima basi rotundalo, ceterum ovali trilobo limbo hinc lobulato. 

Brassavola glauca Lindl. Bot Reg. 1889. Mise. 67. 1840. 44. Bateman Orcb.«Mex. Guat t 16. 
Bot Mag. 1843. 4082. CatÜeya crassifolia Deschamps. Pseudobulbus fiisiformis compressus mono- 
phyllus Folium oblongum. Spatha anceps. Sepala Uguiata obtuse acuta. Tepala vix latiora, albido- 
flava. Labellum album magnum dilatatum , lateribus trilobum ; lobi postici semiovali , ima basi colunmae 
appositi, lobus medius ovatus transversus bilobus. Callus oblongus in ima basi. Color albus. Columna 
brevissima crassa. Androclinii limbus trifidus; lacinia postica ligulata, paucidentata, laciniae laterales 
semilatae. Fovea basi dentibus duobus insibentibus acutis. Crescit in Mexico. Detecta dicitur prope 
Xalapa a domino Henchmann. Chono. Hartweg! Zacuapan. Leibold! Ehrenberg! Linden ^ Galeotti! 
Liebmann! — Bar. bei Guatemala 6. 1. 1857. H. Wendland! 

b. Columna apice clavato lobulala, lobulis brevibus, non denticulatis. 

* Labellum flabellatum. 



^\ 



^^'^ fi 



1 4) B. flabellata: labello a basi bumerata fiabellato apice diiatato crispulo medio trilobo acuto, 
caDis geminis minutis in basi. Laelia xanthina Rchb. fil. in Otto Hamb. Gartenzeitung 1860. 419. Pseudo- 
bulbus — Folium Racemus Sepala oblongo lanceolata acutiuscula. Tepala euneato 

oblonga acuta revoluta. Labellum a basi bumerata flabellatum apice crispulum medio trilobo acutum, 
callis minutis in basi. Columna trigona apice dilatata, utrinque pone foveam angulata, apice tridentato 
extensa in cucullum. PoUinia bene genetica. Color perigonii luteus. Labellum antice quidem pallidius, 
Knea media atropurpurea. Columna alboflava antice lineolis atropurpureis punctatis. Patria? (Cultam 
oblinui ex Hort Jenischiano colent opt Kramer .X 

Obs. Planta prope incognita hie inserenda visa: 
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Laelia virens Lindl. Bot Reg. 4844. XXX. Mise. 2: „sepalis suberecüs ovaüs petaiisque lanceo- 
latis subaequalibus, labello oUongo obsolete trflobo cucullato apice ovato crispo linea obsoleta dievata 
versus basm, columoae cardiae unidentato.'' — »BraziUaa plant, of which I bave oaly seeo a Single 
flower. Hr. Loddiges, whose number 647. it is, informs me, tbat it is quite the babit of Cattleya 
crispa. The flowers are very pale yellowisb green, of no beauty, and about tbe size of Maxillaria 
alba, which they are something like. The number of pollenraasses in certainly eight, which makes 
the plant a Laelia and not a Cattleya." (Vid. florem valde miserum in herb. Lindleyano.) Num 
praecedens? Potius ob lobos laterales B. xanthina. Non liquet 

•• Labellum laleribus trilobum. 

/ a. Üahellum per discum laeve. 

^ ^, ,;^ aa. Flos flavus excepto labello. 

45) B. grandis: sepalis ligulatis acutis, tepalis oblongoligulatis acutis, crispulo lobulatis, labeOo 
trilobo, lobis lateralibus obtusangulis erectis, lobo antico semiovato acuto crenulato lobulato disco 
velutino. Laelia grandis Lindl. in Paxton FL Garden. L p. 60, Nr. 94. ic. xyl. 38. Van Houtte 
Fl. des Serres Vn. x^ 238. (eadem icon, minus felix). Pseudobulbus clavatus compressus mono- 
phyllus. Folium oblongum acutum basi ladus. Spatha elongata anceps apice obliqua. Pedunculus 
bene exsertus in horto Schilleriano vulgo quadriflorus. Flores Alis Bletiae crispae (Cattleyae crispae) 
aequales. Sepala oblongoligulata acuta, hinc subcrispula, flava, extus dnnamomea. Tepala riiombeo 
ovata acuta crenulata, lobulato crispula, flava. Labellum album v.enis medianis omnibus pulchre 
purpureis; discus velutinus. Colunma brevis alboviridis punctulis purpureis, postice dente subulato, 
lateribus utrinque lobulo acinaciformi; ima basi viride, supra basin cum labio connatunL Fovea 
oblonga. Bahia. (Yid. viv. c, sed nonnisi ex horto Schilleriano et Lindeniano obtinul) 
tjr^^ ^^) B. xanthina: sepalis oblongoligulatis obtuse acuüs, tepalis subaequalibus, labeOo oblongo 

calvo lateribus tribbo, loborum lateralium angulo libero minuto, lobo medio semiovato subacuto. Laelia 
xanthina Lindl. Bo^ Mag. 5444. „Folio oblongo lorato coriaceo, pseudobulbo ftisiformi longiore, 
racemo 4 — 6 floro, bracteis obsoletis, sepalis petaiisque oblongis obtusis subaequalibus undulatis, 
labello cucullato subquadrato antice obtuse trflobo, venis inappendiculatis." Pseudobulbus clavatus 
monophyllus. Folium lorato ligulatum obtuse acutum. Spatha anceps acuta! Racemus quadriflorus, 
floribus satis magnis, coriaceis, ilKs Epidendri Forbesii paulo minores. Sepala oblongoligulata acuta, 
hinc limbis extrorsum replicaüs. Tepala subaequaüa, hinc grossius replicata. Labellum basi humeratum 
oblongum ante medium trilobum; lobi laterales obtusanguli extrorsi, lobus anticus semiovatus apicu- 
latus lateribus hinc lobulatis. Columna semitereti clavata, androdinii dentes tres cucullati, posticus 
supra antheram fomicatus. Columna albida, antice obscure (purpureö?) picta. PoUinia aequalia. Sepala 
et tepala flava. Labellum albidum discQ rubroflavum, venis quibusdam purpureis. Brasilia (Haec 
* omnia ad tabulam citatam). 

bb. Flos totus purpureus. 

r.%Ji.A^ ^T) B- Boothiana (lobata): sepalis oblongoligulatis acutis, tepalis rhombeo oblongis (d)tusis, 

crispuüs, lobulatis, labello lateribus trflobo, lobis lateralibus obtusangulis prominuüs, lobo medio ovali 
crenulato crispulo aperto, punctulis atrosanguineis minutis in disco more Bletiae crispae. Cattleya 
lobata UndL Gardn. Chronide 4848. p. 403. c. xyi. Laelia virens Hort Laelia grandis purpurea 
Robb. GL in Seemann Bonplandia 4854. 4. April p. 89. Laelia BootUana Rcbb. fiL in Otto und 
Dietrich AllgeuL Gartenzeitung 4855. 13. Octbr. p. 322. Rhizoma validum longo repens. Pseudobulbi 
a basi attenuata compresso clavati demura costati breves. Folium cuneato oblongum obtusum b^e 
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coriaceum; haud saepe ultra spitbamaeum, duos circa poDices latum. Spatha tri- usque quadri- 
pollicaris apice obtusala. Pedunculus spithamaeus seu longior; apice racemosus. Bracteae triangulae 
brevissimae. Perigonium pulchre roseoamethystinum disco labelU pulchre atropurpureo venis obsca- 
rioribus. Brasilia. (Vid. viv. c. et hab. sp. sicc, praeserlim pulcherrimc ab amic. Booth.) 

cc. Flos albus seu roseolus labello plus minus purpureo. 

^ ;^ '^' 48) B. crispa: sepalis ligulaüs acutis, tepalis rhombeooblongis obtuse acutis crispulis lobulatis, 

labello lateribus trilobo, lobis lateralibus obtusangulis antrorsis antice crispulis, lobo medio ovali obtuse 
crenulato crispulo in cornu seraifalcatum complicato, punctulis atrosanguineis in disco. Cattlep crispa 
Lindl. Bot Reg. 4172. Laeba crispa Rchb. fil. in Van Houtte Flore des Serres EX. 402. Bot. Mag. 
4842. 3940. Pseudobulbus clavatus compressus elongatus* monopbyllus. Folium oblongoligulalum 
elongatum validumque. Spatha magna anceps. Peduncuhis pluriflorus racemosus. Perigonium can- 
ididura. Labellura candidum, disco flavidum, venis baseos atropurpureis , lobo antico atropurpureo 
venoso; limbo albo. In Brasilia e. gr. Sierra dos Orgaöos in via versus Minas Geraes in truncis 
putridis. Junio. Luschnath ! 

Yar. b. reflexa: inflorescenlia reflexa, labelli disco aurantiaco. Caltleya reflexa macrophylla 
Parmentier. Laelia crispa reflexa Rchb. fil. in van Houtte Flore des Serres K. 402. 

Var. c. purp Urea: sepalis petalisque purpureo irroratis. (Vid. v. c. et h. sicc. sp. et c). 
V. ^^^v> «^^ '^ ^^) ^- Gasperiana: recedit labelli lobo antico porrecto» punctulis microscopicis in basi disci nulBs, 

tepalis oblongo rhombeis , liinc lobato crispulis. Laelia Casperiana Rchb. fiL in Karl Koch und G. A. 
Finlelmann Wochenschrift für Gärtnerei und Pflanzenkunde, 4859. p. 336. A Bletia crispa recedit 
defectu punctorum inter nervös disci labelli, lobo labelli medio vix undulato, vix crispo, minima 
plicato, ambilu tepalorum. A. Laelia purpurata recedit labelli ambitu, lobo medio non lato, nee 
retuso, sed anguste triangulo. Brasilia? (Hab. sp. c. ex borto cl. Casper, a consfliis clandestinis 
Beroüni.) 

20) B. euspatha: sepalis lanceis acutis, tepalis rhombeooblongis crenulatis, obtusis. tenuioribus, 
labelli trilobi lobis lateralibus angulato prösilientibus in tertii antici confinio, lobo medio producto 
semiovali bflobo valde crenulato ac minutissime undulato subplano. Laelia euspatha Rchb. fil. in Otto 
Hamb. Garten- und Blumenzeitung 1860. p. 420. Mihi visa est proles hybrida. Pollinia inaequalia 
uti in B. eleganti. Jamjam occurrunt quatema tantum, sed ubi hoc accidit utrinque cum caudicula 
connata ceterum libera, quo duo pollinia apparent connata. Ubi libera, tum inaequalia, allero magno, 
altero parvo. Forsan hybrida inter Epidendrum intermedium et „Laeliam purpuratam". Spatha 
maxima apice bene relusa. Inflorescentia pauciflora. Sepala et tepala roseoloalba. LabeUum album, 
angulis laterab'bus et lobo antico [)urpureis, macula purpurea in ima basi. (Hab. sp. sicc. ex hortis 
Casperiano et Lüddemanniano, berolinensi ac parisiensi.) 
/ . 24) B. purpurata Rchb. fil in Walpers Ann. V. 423^ sepalis lanceis acutis, tepalis latioribus 

' '^' ^^ cuneato thombeis subobtusis undulatis, labelli lobo medio cum lateralibus antice expanso paulo undu- 

lato, obtusato, disco toto sine pimctulis microscopicis ullis, tepalis rbombeo dilatatis obtusatis undulatis. 
Laelia purpurata Lindl. in Paxt. fl. Gard. 10. tab. 964 xyl pag. 442. Pescatorea tb. 39. CatUep 
Brysiana Ch. Lern. Jard. Fl. HL tab. 275. 976. Lem. Revue Hortic ad p. 54. The Aorist, fruitisl 
and Garden Miscellany by Turner et Spencer. Juli 4859. „Catdeya*' pnrf)ably Laelia Schilleriana. — 
Pseudobulbus davatus subcompressus, serius sulcatus, primum bene laevis, ntonophyllus. Folium 
oblongdigulatum, apice attenuato paulo emarginatum. Spatha magna anceps apice rotundato obliqua. 
Racemus bi- usque septemflorus. Flos amphis lacteus. LabeUum parte baälari circa columnam convo- 
lutum; fimdo intus flavum atropurpureo striatum, antice atro purpureum. Golumna gracOis clavata. — 
Ex colcH-e varietates adsunt: 
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— b. praetexta: labelli b'mbo antico dbo praetexto. Laelia purpurata praetexta Rchb. fil. in 

Otto und Dietrich Allgem. Gartenzätung 4855. 44. Rchb. a Xenia I. pag. 475. Tab. 64. 

c. anrorea: sepalis tepaüsque purpureo hroratis. Laelia purpurata aurorea Rchb. fil. in 
Hort. ScWU. 

d. pallida: sepalis tepalisqoe lacteis, (abelli coloribus pallidissimis. Laeüa purpurata palüda 
Rchb. fil. in Hort* SchilL 

Crescit in Catharina insula Brasiliae australis. (Yid. viv. c. et häb. sicc. c). 
Obs. Laelia Stelzneriana Rchb. fil. in Otto Hamburger Garten- und Blumenzeitung 4860. 
p. !28S und 420. affinis Laeliae purpuratae sepab's lanceolatis aculis, non, seu m undulatis, labelli 
lobis lateralibus et lobo medio brevissimo subretusis. Van Houlte Flore des Serres XIV. pag. 267. 
Tab. 4494. 4495. — Nesdo, num sit hybrida, num varietas praecedentis. 
^ ',. ^.% 22) fi. Schilleriana Rchb. fil. in Walpers Ana V. 424: recedit sepalis tepalisque aequalibus 
subaequalibusve lanceolatis elongatis, labelli trilobi antice hinc parce ac minute denticulati lobis latera- 
libus obtusanguKs, lobo medio oblongo. Laelia Schilleriana Rchb. fil. in Otto und Dietrich AUgem. 
Gartenzeitung 4855. p. 322. Juxta praecedentes. Florum tela multo validior Organa floris lonr 
giora, angustiora. Flos lacteus. Nervuli in ima labelli basi radiantes purpurei; discus labelli sulphureo- 
flavus; macula magna hippocrepica seu curvato oblonga, postice minute, antice energice emargiaata. 
vicdaceo purpurea supra discum lobi antici. Columna valida androclinio utrinque obtusangulo. Gut- 
tutae purpureae antice in ima basi columnae et utrinque juxta angulum externa linea elongata pur- 
purea. Gerte est planta rarissima. Lusum seu speciem seu hybridam „Laeliam Stelznerianam'' nunc 
cum hac commutavi, quam non nisi ex Schilleriano horto obtinui et quam Londini in expositione 
florum Hsgo 4862. in horto societatis horüc. vidisse me credo, certe ibi eodem nomine signatam. . De 
partia nfl notum. Certe brasiliensis. (Vid. viv. c. et hab. sicc. c). 

h, LabeUum carinatum 

— Uniflora grandiflora. — 

t' •--•; ^^ 23) B. praestans Rclib. fil. Supra pag. 43. etWalp. Ano. V. 425: perigonio carnoso, labello 

incurvo convoluto non nisi centrali linea persecta explanando, columna abbreviata crassa supeme cla- 
vato dilatata, androcBnii auricuÜs acutis. Cf. supra pag. 43 et Tab. 4 4 4. 

— Pluriflorae parviflorae. — » 

X xi ( vK 24) B. rubescens Rchb. fil. Walp. Ann. V. 425: ovariis pedicellatis sepala aequantibus, labelli 
lobis postids (d)lique retusis, lobo antico ovali apiculato minute velutino, tepalis oblongis obtuse acutis 
hinc undulatis. (? Laelia rubescens Lindl. Bot Reg. 4840. Mise. n. 25 et Tab. 44.) Van Houtte ^1. 
des Serres VII. 742. — Pseudobulbi compressi oblongi seu Iransverse oblongi monophylli. Folium ligu- 
latum attenuatum emarginatum. Pedunculus plurivaginatus vaginis arclis acutis apice racemosus. Peri- 
gonium lacteum. Sepala ligulata ^cuta. Tepala bene latiora ohlooga acuta hinc undulata. Labellum 
' supra descriptum ftmdo inter lobos laterales violaceopurpinreum, disco lobi antici luteum. Carinae 
haud bene elevatae geminae in disco inter lobos laterales» addita carina tertia breviuscula interposita 
antice. Columna semiteres supra basin utrinque angulata, apice eliam utrinque dolabriformi pro- 
ducta. — Huc me judice referenda videtur Laelia acuminata Hook. B Hag, 4905 — nisi species 
tota cum L. acuminata confliüt — Quae hie scripsi, ea juxta specimina ex horto Borsigiano Berolinensi 
e\ juxta specimina guatemalensia a Skinnero, quae omnia bene congruunt cum icone Houtteana, 
quam cL Lindley ipsissimus nunc pro bona icone L. rubescentis declaravit, dum iDam in Bot. Reg. 
L c. tab. 44. minus bonam confessus est Ula tamen icon me judice nimis est affinis „Laeliae acumi- 
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natae'' ex labelli indole, dum pseudobulbis recedit Tota quaesüo videtur aperla el smus ex copia 
plaDtarum solvenda. Planta a cl. Liodley depicta florem multo miaorem profert, quam illi sunt Lae- 
üae nibescentis nosiratis. Pseudobulbi parvuli, medio videntur uoicostaü. Folium multo latius, quam in 
noslra rubescenli. Pedunculus apice multiflorus. Flores roseolo irrorati. Sepala triangulo Ügulata acuta. 
Tepala oblonga acuta undulata. Labellum in iigura analyUca (1) quidem bene trilobum, in ipsa contra 
figura generali toüus plantae trifidun:, uti in icone Lindleyana Laeliae acuminatae. In icone prind- 
pali lobi laterales semiovati, in fig. 4. rhombeo obliqui, antrorsum lobuiatL Lobus anücus in figura 
principali cordato triangulus acuminatus crispulus. Discus inter lobos posticos purpureovidaceus. 
discus lobi antici sulphureus. Tota res non liquet. Porro iU. Lindley affert, bracteas adesse pube- 
rulas: ,,In the specific character originally given the bracts were described as pubescent This 
appearance anses from the presence of minute patches of extremely delicate hairs, which soon witfaer 
up, and leave nothing, but a stain to indicate their having been present*" — Praeterea moneo, ipsis- 
simam „Laeliam acuminatam!" habere labelli discum velutinum. Nisi pseudobulbi adeo essenl div^ 
ex iconibus (ego non habeo iUos „L acuminatae") iltico utramque speciem coi^jungerem. — Guate- 
mala Skinner! (Vid. viv. c. et hab. acc. sp. et c. ex hortis amiciss. Linden et Borsig.) 
>{c^Z^<< 25) B. peduncularis Rchb. fil. WalpjwAnn. V. 426: ovarüs pedicellaüs sepala superantibus, 

labelli lobis postids triangulis erectis (expansis apidbus divaricaüs)» lobo antico oblongo laevi emai^ 
nato lineis geminis usque quatemis per discum elevatis, bracteis acuminalis. Laelia peduncularis Lindl. 
Bot Reg. XXXVin. i84i. Mise iO. 4844. tab. 69. Pseudobulbi subrotundi compressi linea utrinque 
elerala. „Folia oblonga acuta obtusa." (Gerte solitaria in pseudobulbo.) Pedunculus teres vaginatus 
apice corymbosus pluriflorus. Bracteae acuminatae (sie ex icone, ex descriptione „ovatae abrupte 
acutae'*). Sepala linearigulata acuta. Tepaia oblongorhombea acuta, hinc lobata, bene latiora. Labelli 
lobi postici erecti, lobus anticus oblongus emarginatus. Flos purpureoviolaceus macula inter lobos pos- 
ticos obscuriore. „Mexico." Numquam accepi. (Vid. sicc.). 

26) B. violacea Rchb. fiL Walp. Ann. Y. 426: ovarüs pedicellaüs sepala aequantibus, labelli 
lobis angulalis humilibus, erectis, lobo antico oblongo laevi obtuso, venis geminis in disco pauk) 
incrassatis, bracteis obtusis. Laelia violacea Rchb. fil. Seem. Bonpl. IL 89. Pseudobulbi a)mpressi 
orbiculares ancipites apice humerati seu subtetragoni. Folium solitarium valde coriaceum a basi 
cuneata oblongum apice angustatum bilöbulura, ante apicem sulculis numerosis transversis insculptis 
incisum. Pedunculus multivaginatus vaginis valde approximaüs nunc contiguis, apice racemosus. 
Bracteae scariosae oblongae obtusae ovarüs pedicellaüs multoües breviores, usque trilineares. Peri- 
gonium siccum valde tenue. Sepala ligulata acuminata violaceoamethysüna. In planta yiva culta 
vidi striam obscure violaceam extus in disco. Tepala oblonga acuminata, bene laüora. Labdlum 
trilobum, lobi postici angusü seu si mavis humiles, multo longiores, quam in praecedenti specie, qua- 
c|im conftmditur. Color amethysünus, disco inter lobos posücos obscure atroviolaceopurpureot 
Golumna alba seu purpurea gracilenta basi utrinque angulata; juxta foveam dilatata, apicibus triangulis 
acuüs. Habilat in Mexico et Costarica. Ch^nes pr^ Inchatengo 3500' — 4500'. Corddi^re d'Oaxaca. 
Octobre. Galeotti 5044'! Sola Mexici 5044' (leg. tamen non Galeotü, sed Jürgensen!). In monte 
Masaya Gostaricae. Oersted! (Vid. viv. c. et hab. sicc. sp. et c). 

Obs. Jam restat planta valde dubia: Laelia peduncularis Hook. B. Mag. 4099. biflorescentia 
omnino est BIeüae violaceae. Bracteae tarnen acuminatae. Pseudobulbi muho angusüores et paulo 
alüores, quam in nostra, nisi perspecüvice ab arüfice abbreviaü. Tamen crediderim, esse praece- 
dentem. — Forsan eadem est planta: „Laelia acuminata". Paxton Mag. X. 49., eadem icon in 
V. Houtte Flore des Serres L 9. 
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••• LabeDüm trifidum. 
a. LabeUutn laeve. 
^^'v^«s, 27j ß acumiaata Rchb. fil. in Walp. Ann. V. 427: pseudobulbis compressis pynfonnibus cos- 
tatis monopbyllis, racemo plurifloro, sepalis ligulatis acuounatis, tepalis rhombeo ovatis acuroinaüs 
cnq)iilis, labelli lobis postids elongstis rotundatis, lobo medio cordato oblonge acuminato crispulo« 
Laelia aciuninata LindL Bot Reg. XXVII. 4844. Mise. p. 42 et Tab. 24. „Pseudobulbi nigosi" (certe 
tantum ubi aduUi). FoUiim ligulatum apice bilobulum. Peduncuius vaginatus apice racemosus usque octo- 
florus. Bracteae Iriangulae acuminatae. Perigonium roseolo album. Sepala ügulata acuminata. 
Tepala rhombeoovata acuminata crispuia. Labelü lobi laterales circa columnam convoluü, lobus anticus 
oUongus acuminatus basi cordatus crispulo undulatus. Discus inter lobos laterales purpureus, discus 
lobi antici flavus. Iterum (cf. B. rubescentem) moneo, me neglecüs pseudobulbis hanc varietatem 
^ forsan ne vix Tarietaiem habere B. rubescentis. Ita ipse cl. Lindley 1. c. Mise. 42. p. 47. haec 
habet: ,Jt is a curious Orchidaceous plant, very near L rubescens, from which it difiers in the 
scape being twoflowered, not racemose» in the sepals being acuminate, and the flowers atleasttwice 
as laiige. It is a pretty species, with pale blush flowers". Guatemala. „Flor de Jesus". In trunco 
Grescentiae Cujete, prope Retatulen, Decembri. Hartweg! (Vid. sicc. typ. et hab. fl. sicc). 

[ fcU vÄ. ^^) B- irrorata Rchb. fil. in Xenäs IL supra a 43: pseudobulbis clavatis, labelli lobo antico 
cordato acuto seu emarginato. Cf. supra. 

/ ^L^^ 29) B. elegans Rchb. fil. in Walp. Y. 427: pseudobulbis clavatis, labelli lobo antico a basi 
latoUgulata dilatato Iriangulo lobulato. Cattleya degans Horr. Ann. Gand. 485. Hook. B. Mag. 4700. 
Laelia el^ns Rchb. fil. in Otto und Dietrich Mlgßm, Gartenzeitung 4S55. p. 242. Lindl. in Gard. 
Chronide 4852. Paxt Fi. G. I. p. 6. Pescatorea Tab. 28. Pseudobnlbus teretiusculo baculiformis 
dfflnum valde costatus, mono-, diphyllus. Folia oblonga. Peduncuhis ex spatha viridi nunc abortiente, 
usque quadriflorus. Sepala ligulato acuta. Tepala oblonga acuta bene latiora, etiam teneriora. Omnia 
amethyslina. Labelli unguis brevissimus, hm humeratus, antrorsum dilatatus; ladniae laterales oblique 
triangulae, ut isthmum cum lacinia media antica angustiss\mum efficiant Lacinia antica supra 
descripta. Color albus, lobus anticus et anguli loborum lateralium amethystino purpurei; lineae 
tales treS a basi per discum, punctuli quidam utrinqUe additL Columna semitereti trigona valida. 
Insertio labelli supra basin; portiones ponestigmaticae dilatatae. Androciinium profunde immersum, 
Krobo semilatodenticulatum, dente medio ligulato supra antheram fomicato. Fovea obtuse pentangula. 
PoUinia inaequalia. — Albifloram nunc se colere monet exe. Day Londinensis. 

b. Houtteana: labelli lobis lateralibus rectangulis, isthmis igitur inter lobos laterales et iobum 
anticum magnis rectangulis. Laelia elegans Houtteana Rchb. fiL in Otto Hamburger Garten- und 
Bhmienzeitung 48&0. (XVL) pag. 284. 

St Catharina Brasiliae. (Vid. viv. c. et hab. sicc. c). 

6. LdbeUum carinatum. 

§. Labelli lacinii posticae laterales. 

c^ Uniflorae seu spicatae. 

^<^> Cviw 30) B. grandiflora La Llave et Lexarza Nov. Veg. Descr. IL: pseudobulbo pyriformi abbre- 
viato monopbyUo seu diphyllo, foliis ligulatis acutiuscuUs, pedunculo uni- usque bifloro, labelli trifidi 
lacmiis postids semiovatis, lacinia antica cuneato oblonga emarginata, carinis genmris devatis inter 
lacinias posücas, interjecta t^rtia evanescente. Bletia q>eciosa Hb. B. Kth. n. Gen. et Sp. I. 342. 
Gattleya Grahami Lindl. Orch. 4 46. Laelia majalis Lindl. B. Reg. XXV. 4839. Mise. 42. XXVHI. 4844. 
sub 62. XXX. 4844. tab. 30. Batem. Orch. Mex. Guat Tab. 23. Pseudobulbi vix duos pollices alti 



Digitized by 



Google 



56 

membranis vesüti albidis. Folium seu folia ki planta spoDtanea valde abbreviata et angusta, in planta 
culta nunc, saltem ex icone Batemaniana, bene longiora. Pedunculus in planta spontanea vulgo duos 
tantum pollices altus; uni-biflorus, firactiflexus. Bracleae triangulae parvae. Flores speciosi roagm 
amelhystino purpurei. Sepala ligulala acuta. Tepala rhombeo ovata acuta. Labelli ladniae posticae 
apicibus suis, ubi toium labellum expansum, uHra laciniam mediam progredientes. Lacioia antica 
cuneato oblonga apice emarginato biloba. Color labelli disci albus guttulis et lineis purpureis, reK- 
quum labellum purpureum. Mexico: ,,Flor de Mayo". S. Bartolo prope Reglam Ehrenberg! Leon 
Hartweg! v. Wagner! Sur hs ebenes des contr^es de T^tat de Nor^lie et surtout dans les r^gions 
ou le vent souffle presque toute Fannie. Juin. Juiliet ^ Ghiesbreghl' Morelia: Cerro di Quinzio 
6 — 9900', Galeotti 5207'. (Hab. sicc. sp.). 

Obs. L Locus HumboldÜanus : „in locis calidis regni Mexicani juxta littus Oceani Pacißd int^ 
portum Acapulci et Playa's de Coyuca, florens Februario videtur erroneus, nam planta nee floret 
Februario, nee loca calida inhabitat Flos male mulcatus adest typicus in herbario regio Beroiinensi. 

Obs. U. Diu haesitavi de nomine. Sed.ex ipsa terra Horeüensi et a Ghiesbreghlio , et a Gsdeottio 
eandem habemus plantam. Pauca sunt verba, quae haud bene quadrant apud Lexarzaro. Praesertim haec 
sunt: „foliis lanceolatis flore rainoribus" „scapo upi-bffloro aut dichotomo". Folia flore minora 
certe Lexarza voluit esse brcMora. Scapus dichotomus forsan lapsu pro fractiflexo dictus? Non 
liquet, nee aliter posset explicari, quam paniculatam ramulo laterali, quod tarnen in hac specie noh 
occurrere crediderim. * 

I • 34) B. furfuracea Rchb. fil. Walp. Ann. V. 458: pseudobulbo pyrilbrmi abbreviato mono- 
phyilo, foliis oblongis acutis abbreviatis, pedunculo uni- usque bifloro, labelli (rifidi lacinüs postids semio- 
valis antice rectangulis, lacinia antica oblonga acuta, carinis temis inter lacinias laterales, ovario ftir- 
luraceo papuloso, bracteis ovatis obtusis. Laelia furfuracea Lindl. Bot. Reg. XXV. 4839. Tab. 26. 
Bot. Mag. 4842. 3810. Pseudobulbi semifusiformes seu oblong! abbreviati demum costati, mutto 
breviores, quam in sequente. Folia camosiora, breviora, quam in sequente. Pedunculus spitba- 
maeus paucivaginatus, vulgo uni-, raro biflorus. Bracteae obtusiores, breriores, quam in sequeoti, 
uti omnia Organa. Sepala oblonga acuta. Tepala rhombeo acuta, hinc undulata, latiora et brevius 
cuneala, quam in sequenti. Labellum descriptum. Golor perigonü violaceo amethystinus. Labd- 
lum inter lobos posticos album; carinae flavae, puncta quaedam atropurpurea intus in*basi. — 
Oaxaca Mexid 7000', Galeotti 5006'! Schiede! Fodina Santa Baitara prope Tasco Mexici 
Dehne! S. Juan dd Estado Jörgensen! Paradtica in sylvis supra Talea Dep. Oaxaca Aug. 4842 
Liebmann! Cumbre de S. Juan del Estado 9000' Dep. Oaxaca. Decb. 4842. Liebmann! (Hriv 
dcc. sp.). 
. ; * 32) B. autumnalis Uave Lexarz. Nov. Yeg. Desc. II. 49: pseudobulbis abbreviatis fudfor*- 

mibus di-triphyllis, foliis oblongo ligulatis acutis, pedunculo usque plurifloro, labdH trifidi ladnös pos- 
tids semiovatis antice rectangulis, ladnia antica oblongo rbombea acuta, seu ovata carinis temis 
inter lacinias laterales, ovario glabro seu parcissime punctulato, bracteis lanceis acutis. Laelia autum- 
nalis Lindl. Orch. 445. Batem. Ordi. Hex. Guat tab. 9. Bot Mag. 42. Üb. 3847. B. Beg. 4839. 
tab. 27. Lemaire Revue Horticole tab. 47. Laelia rosea Hort. (var. valde parviflora). Pseudobulbi 
multo longiores, quam in praecedenti. Folia spithamaea, imo longiora, latiora, angustiora. Pedun- 
culus nunc bipedalis, validus, squamatus, apice racemosus. Bracteae longiores, angustiores, 
quam in praecedenti atque acuminatae. Totus flos laete amethystine purpureus, labelli ladniae 
posticae quidem intus cum basi laciniae auticae albae. Maculae quaedam atropurpureae in labdK 
basi. Sepala ligulata acuminata. Tepala rhombeoacuminata, medio lafisdma, cuneo bene longiori, 
quam in praecedenti. Labelli laciniae laterales erectae, nunc in labeMo expanso rectangulae, nunc 
contra antrorsoobtusangulae, adeo ut laciniae anticae bases utrinque tegant Carinae int^ ladnias 
posticas laterales maximae, media nunc tantum antice, nunc basin usque. Cohimna seniitereti tri- 
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gona. Androctimiim immersum, Ginbo craiulatum seu lobdatum, posüce apicvdatiUD. Basis columnae 
ampiiata. Caudiculas postice repm büidas, antice sinqpliciter a(mtas. — Cresdt in Mexico. PavoDf 
Oaxaca Karwinski! Morelia: beaucoup de localit^. Sur ies ebenes et sur les iaves, dans les loca- 
lit^s, qu'oQ nomme „malpais'' il recou^re quelquefois une trts grande ^tendue. Octobre. Novemtnre. 
Les Indimis Tappdlent „flor de todos santos'' parceque vers la Toussaint sa floraison est la plus 
bette. Gbiesbregbt! (Yid. sicc et bab. sicc. c. et spont). 

Obs. I. Moneo, specimina nunc poUere ovariis valde brevibus, nunc longis ex varia pedieeHo- 
rum longitudine. 

Obsc. n. Nisi cL Gbiesbregbt nomen llicboacanensium (MoreHanensium, quod idem) attulisset, 
„flor de todos santos" magis adbuc dubius baesissem, num baec nostra cognitissima et Yulgatissima 
planta esset eadem, quam cL Lexarza indicavit Habet enim L L p. 24. sub Bletia autumnali: 

hB. parasitica, bulbis turt)inatis sulcatis; folüs oblongolanceolatis, carinatis, arcuatis; scapo elon- 
gato mulüfloro. Planta parasitica, pfaecedentis*) habitu. Bulbi turt)inati crassi, bipollicares et ultra» 
longitudinaliter sulcati, membranis praecincti Radiculae ftingosae verroifonnes. Folia bina aut tema, 
oblongoiancedata, carinata, arcuata, crassa, coriacea, euer via, scapum basi supra bulbos ampiectentia. •— 
Scs^us (^iindraceus, tiipedalis» purpurascens, mulüflorus, bracteis membranaceis cinctus. Flores 
alterni, pedunculati, resupinati, infundibuliformes, firequentissimi, magnitudine dupk) minores, quam in 
praecedenti spede. Reliqua ut in congeneribus. Habitat in montibus YaUisoleto vicinis. Floret tan- 
tum autumno. Vemacule Flos de los Santos. (Itzumaqua, insula de Xanicbu lacuy Zazquarensis 
pulcbriore). Obs. Spedes omnino diversa a precedenti." , 

Quae mibi non quadrant baec sunt: „folia arcuata carinata. Scapus multiflorus. Flores quam 
in praecedenti duplo minores.'' Sed Lexarza videtur tantus fuisse in describendis plantis uro, licet 
acutissimus observator pro tempore et loco^ ut facile inaccurad quid scripserit 
\x *^'^ ^^* ^* albida Rcbb. fiL in Walp. Ann. V. 428: pseudobulbis abbreviatis pyriformiconids mono- 
dipbyflis, folüs lineari ligulaüs acutis, pedunculo plurifloro^ labelli trifidi ladnüs posticis semiovatis, 
antice obtusangulis, lacinia antica obovali seu semiovata obtusa, carinis tamis undulalis a labeUi basi 
in discum ladniae anücae, ovario glabro bractds squamaeformibus triangulis brevissimis. Laelia 
albida Bat in litt et LindL Bot Reg. XXV. 4839. Bfiso. n. 4. et Tab. 54. — XXVU. 4844. Mise. 24. 
Bot Mag. 4842. 8957. Pseudobulbi conici demum sulcaü vaginis emarddis vestiti. Folium solita- 
rium seu folia duo, lineariligulata acuta usque sexpoUicaria. Pedunculus usque bipedalis squamis 
distantibus vestitus, apice racemosus. Bracteae descriptae. Perigonium album rosedo sufflisum, 
praesertmi basis tepalorum. Colnmna rosea. Garinae postice proflmde purpureae, antice flavae. 
Sepala lanceotriangula acuta. Tepala ovata (riangula seu ovalia acuta, bene latiora. Labettum tri- 
fidum. Ladniae posticae basi implidtae, semiovatae, rectangulae seu obliquae, (d)tusae, nunc supra 
basin laciniae anticae imbricantes in labeUo explanato; ladnia antica obovata emarginata cum apiculo, 
seu semiovata, antice subangustior. Columna trigona supeme et infra ampiiata, androdinii limbus 
lobulatus. PoUinia pulebre aequalia. Semel quidem reperi statum satis mirum. Enim enimvero pol- 
linia utriusque tetradis interna butyracea, externa bene c^^acea erant Yarietas labeOo purpureo- 
violaceo, basL venis purpureis jam diu floruit apud Mss. Lawrence at Ealing Park. (LindL Bot Reg. 
XXDL 4843. Mise. 46.) Eadem est Laelia discolor A. Ricb.^ et GaL Ann. sc. nat 4845. Jan. p. 23. 
Lecta est „avec le L. albida". Fleurs roseätres, labeUe pourpr^ et jaune. Terre froide 7500' Oaxaca 
Galeotli 5022! Tepala quidem obtusiora, sed tales flores etiam reperi inter copiam meorum sped- 
minum. — Oaxaca: S. Pedro Nolasco et la Combre de los Mol^nos in quercubus. , Karwinski! 



*) Bletiae grandiflorae Lex. 

n. 
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Oaxaca: ebenes de terre froide 7 — 8000'. Fleurs blanc rose. Galeotti N. 50i7! Parasitica in 

Schino moüi ad Chapulco dep. PvuMdi alt 8000'. Decb. 4844. Liebmann! (Vid. nv. c. et hab. 

sica sp. et c). 

Q^Q^ Yulgo paniculatae. 

^cV-«\M»U^\^; .' -n 34j ß Tibicinis Rdib. fil. Walp. Ann. V. 429: pseudobulbo conicocylindraeeo costato, sepalis 

tepalisque ligulatis acutis undulatis, labelli lacinüs lateralibus semiovatis, lacinia antica rbombea emai^ 

ginata abbreviata, venis in disco incrassatis, cdumna libera. Epidendnim Tibicinis Bat Mss. B. Reg. 

XXIV. 1838. Mise. 42. Schomburgkia tibicinis Bat B. Reg. 4844. XXVH Mise. 449. Bat Orch. Mcx. 

Guat Tab. 30. Schombui^kia tibicinis grandiflora. LindL B. Reg. XXXL 4845. 30. Bot Mag. 4476 

Schomburgkia Galeottiana A. Rieh, et Gal! Ann. sc. nat 4845. Jan. p. 23. Pseudobulbi usqne ultra 

pedales drculo ligneo subclauso, intus meduUa resorpta demum vacui, et ima basi vulgo putredine 

demum perfOTati, unde a formicis habitati. Et ab Indianonun infantibus ad musican^ hcNcnbilem per- 

ficiendam carpuntur. Folia gemina seu tema oblonga, obtusa, patula. Pedunculus inter onmes lon- 

gissimus, kaus, pronus, usque decem pedes longus, vaginatus apice racemosus, vulgo racemosopani- 

culatus. Bracteae squamaeformes psorvae. Perigonii sepala et tepala extus kermesina, intus brunnea, 

medio apice viridia, intus basi kermesina, seu tota kermesinovioiacea. LabeUuro disco flavum, ceterum 

albidum violaceo ümbatum venis supra lobos laterales saturate kermesino atropurpureis. Columna 

trigono clavata. Anthera bigibba emarginata. Specimen ingens iHo Ruckeriano at Wandswortb cnito 

ionge majus exstat^apud Consulem Schiller. Raro culta floret, et tantum specimina maxima, seu 

minutissima. Mexico: Chapala, Nr. 5247. Galeotti! Schomburgkia Galeottiana A. Rieh. GaL — Yen 

Cruz, Gonsoquiüa Galeotti 5479! Playa Yicente Jurgensen! Costa Rica: Sapoa Oersted! Warsce- 

wicz! Guatemala Skinner! Rio de Mico. Friedrichsthal! Mosquito Pearlkey Lagoon M^jo 4855 Wull- 

sclüägel! In hortis Parisiensum ex Cuba insula se habuisse fide b. Desvaux referunt, quod «rroneum 

arediderim. (Vid. v. c. et hab. sicc. sp. et c). 

35. B. Humboldti Rchb. fil. in Walp. Ann. V. 430: pseudobulbo conico cylindraoeo costaio, 

sepalis tiiangulolanceis , tepalis cuneato oblongis obtusiusculis, labelli lacinüs lateralibus semiovatis, 

lacinia antica sessili basi cordata transversa emarginata serrulata, lamellis quinis seu septenis in disco 

semilatis, columna semilibera. Epidendrum Humboldti Rchb. fit Linn. XXIL p. 386. Lindl. Folia 

Epidendrum N. 80. Xenia Vol. I. pag. 459. tab. 52. Schomburgkia Humboldti 1. c 240. „Vegetatio 

Schomburgkiarum quarundam" Rchb. fil. L c. Pseudobulbi quam in praecedenü breviores muhi- 

costati, tubis lignosis cylindrisque medullaribus pluribus, quod apud Orchideas vaMe curiosum. Folia 

cuneato oblonga obtusa acuta. Paoicula expansa multiflora. Bracteae squamaeformes minutae. Peri- 

gonium carnosomembranaceum, quam in praecedenti bene tenuius, patulum. S^ala triangulo Hgulata 

acuta, apice sensim attenuata. Tepala cuneato ovata obtuse acuta, medio latiora. Labellum cum 

dimidia cohimoa connatum, tnfidum, laciniae posticae triangulae parvae erectiusculae, lacinia antica 

transverse ovata basi subcordata emarginata, s^rrulata, cristis serrulatis septenis quinis ve in disco. 

Columna trigona clavata androciinio trifido. Anthera breve bicomis potius bigiU)erosa. Perigonium 

roseopurpureum, labellum intensius purpureum, disco flavo, carinis purpureis. Caracas: Puerto Cabdio. 

v. Humboldt Bonpland! Wagener! v. Lansberg! (Hab. sp. sicc. sp.). 

§§. Labelli laciniae posticae antrorsae. 

t Lacinia antica dilatala obtusa. 

• Paniculala. 

i.-<< 36) B. Wendlandi Rchb. fil. in Walp. Ann. V. 434: „pseudobulbo Bletiae ancipitis'*, labelli 
lineis temis medüs incrassalis, per discum inter lacinias laterales in laciniam andcam apicem versus, 
media quidem ibi crispulo carinigera. Laelia Wendlandi Rchb. fü. in litt Folia cuneato oblonga 
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obtuse acuta; subemarginatuia, supame et sicca pulcberrime veraixia, inferoe opaca, ^ptem poUices 
longa, ultra duos medio lata. Pamcula valida pedem longa basi liiacbeos ampliata et incrassata, üno 
internodio coloris diversi, quodammodo ac si esset pars pseudobulbi. Cum jam pamcula adsit et 
folia dno, crederes forsan, pseudobulbos floridos omnino folia evoluta nulla gerere, uti occurrit in 
Epklendro Walkeriano ac Stamfordiano? Vaginae superne obtuse triangulae plures in basi approxi- 
roatae, superius ampliores. Vaginae in pedunculo superne sex amplae crenulatae ovato aculae supra 
quae ramuli supraaxillares curvuli superne racemosi. Bracteae minutae ovatae acutae. Flos illi 
Bletiae dnnabannae aequafis Ovaria pedicellata bene brevia, adeo ut alabastra satis magna sessilia 
\ideantur quod Ovaria pedicellata a bractäs (vix ultra sesquilineam longis) obteguntur. Sepala 
et tepala lineariligulata acuta. Labelli ladniae posUcae semiovatae antice obtuse acutae; ladnia medio 
cuneato obovata lobulato crispula denticulata; lineae tres mediae incrassatae, antica apice cristula ter 
undulata onusta. Columna trigonosemiteres basi exampliata, apice tnloba, lobo postico anguste tnan- 
giilo, lobis lateralibus semiovato acutis. Antliera transversa apiculis in vertice parvulis geminis. Flos 
siccus flavoalbus, quasi fuisset albidus. — Inflorescentiae alabastriferae vultus quodammodo Erythror- 
chidem in mentem revocat! — Guatemala 26. 42. 1856. Wendland 338. (Vid. sicc). 

** Racemosae. 

.>/ Ct^ 37) B. longipes: cnstJs per labelli discum geminis undulatis in basi laciniae anticae confluen- 
tibus in unam ibi desinentem. Laelia longipes Rcbb. fil. Mss. in Herb. Mus. Berol. Vaginae basi 
circa pseudobulbum brevem tres sc^riosae, quarum summa longa, acuta, ampla, guttulata. Folium 
oblongum acutum bene camosum, vix sesquipollicem longum; explanatum medio duas poUids tertias 
latum. Pedunculus tres poMices allus, infeme nudus, supra quadriflorus. Bracteae minutissimae 
squamaefcnrmes. Ovaria pedicellata bene bipoDicaria, sepalis ter longiora. Sepalum dorsale ligulatum 
acutum. Sepala lateralia incurva lato semilunata. Tepala cuneato oUonga acuta, paulo latiora. 
Labellum ^pra cotumnae basin adnatum, latum. Laciniae laterales exampliatae, obtusisaime acutae. 
Cannae basi bene divarjcatae, dein semper melius confluentes. Columna trigona, ampla; androcli- 
nium poslice subulato unidenlatum, utrinque rotundatum, lobulalum. — Brasilia. Sellow. 1413. (Vid. 
sicc. in herb. Hus. reg. Berol.). 

38) B. rupestris Rchb. fil. in Walp. Ann. V. 431: cristis per labelli discum geminis in basi 
^ laciniae anticae parallele excurrentibus, ibi gyroso granulatis. Laeliae rupestris LindL B. Reg. XXVm. 
1842. sub 62.' Pseudobulbus abbreviatus , squamis scariosis emarddis tectus, quarum summa brunneo 
punctulata. Fofiiim oblongum acutum, siccum utrinque longitudinaliter plicosum, pallide viride seu 
canescens, tres-qualuor polliees longum, sesquipollicem supra basin latum. Nunc ubi duo adsunt 
foGa, quod semel vidi, foMa breviora, dislantia. Spatha haud ita ampla apice aci^, scariosa, obscure 
maculata, brevis. Peduncuhis spithamaeus, apice pauciflorus, bi- usque triflorus. Vaginae in caule 
parcissimae. Bracteae minutissimae squamiforroes. Ovaria pedicellata sepalis vix longiora. Sepala 
ligulata acuminata. Tepala subaequalia, acuta, omnia longiora et angusliora, quam in praecedenti. 
Labellum ex latioribus. Laciniae laterales nunc paulo apice crispuJae; lacinia antica ovata crispulata. 
Columna praecedentis. Brasilia: ' elevated rocky tracts in the Diamond District Flowers violet. 
Gardner! — Sellow! — Sierra de Piedade Martius? (specim. pessima.) (Hab. sp. sicc.). 
t^ 39) B. caulescens Rchb. fil. in Walp. Ann. V. 431 : sepalis tepalisque aequilongis, labelli ladniis 
lateralibus crispulis nervis quinis medianis a disco antico in discum laciniae anticae crispulae. Laelia 
caulescens LindL B. Reg. XXVII. 1841. sub 1. „Arethusa** Marl Observ. Hss. 1230. Pseudobulbus 
fere tripoUicaris vaginis emarddis vestitus, subcyündraceus, ex dcatrice monopbyllus. Folium quod 
perbene in cicatrice sedet, quinque-sex polliees longum, unum latum, cuneato ligulatum acutum, carnos* 
issimum, rugis multis transversis exaratum superne, rugis reticulatis longis inferne. Spatha arctissime 
cvlindracea, dorso carinata verosimiliter et viva membranacea, ostio longe et oblique fissa, prope tres 
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Kces longa. Pedimcuhis prope tripedalis vagiois qumqiie vride distantibus supone racemosos. 
Vaginae excepta summa abbreviatae cum apicoio. Bracteae squamifoimes. Racemus elongatus ex bractea- 
nim Dumero undedmflorus. Ovaria pedicellata bene poDicaria. Perigonium iffi Bletiae flavae aeqoale, 
forsan tenuius, siccum adeo flavobrooneum, ut forsan album fliisse in mentem venial. Labdfi pars 
anterior tarnen nunc adhuc purpureo violacea. Sepala cuneato lancedata acuta. Tepala pauIo latiora. 
Labdlum ex angtistioribus. Laciniae posticae semiovatae, apice antrorso triangulo semiovatae cria- 
pulae. Lacinia' media brevis cuneato ovata crispula. Carinae undulatae a portione antica diaei cete» 
nun laevis in laciniam anticam apicem usque. Columna trigono davata, apice trilobo, lobo postico 
triangulo acuto, loUs lateralibus semiovatis. Haec omma ad unum specimen typicum berbarü mona- 
censis. Additus est ^cex aliorum spedminum, B. rupestris, quibus adscripät cL Lindley: „Ladia, cau* 
lescentis var.'' — an sp. diversa? vaginis scapi nullis et racemo paudfloro nee non foliis brevioribus 
discrepat''. Haec scripsit in ipsa scheda Martiana, oblonga, 6 — 7 pollices longa, tres pollices lata, 
cui baec sunt inscripta: ,,0b8. 1230. Caulis spithamaeus, fol. basiL 2 — 4 dliptids acutis, flkn*. 
purpureoviolaceis. LabeHum strös parvis aOridis transversalibus apice undulatum''. Nesdo num ba^ 
ad plantam monophyilam pertineant, nee inteDigo quomodo Striae transversales labeBum apice undu- 
latum possint efBcere. Habitat in Serra Piedade. llinas Geräts. Dr. Martins Iter. Brasil 237. (Yid. 
sp. sicc. in herb. Mönac. et eo diligentius descripsi, cum ilL Lindley descriptio non sit accurata, prae- 
sertim quoad labellum nudum. Jam anno insequenti (4842. B. Reg. XXVlll. 62. reduxit ad Laeliam 
flavam» quod haud feüciter judico factum). — var. Libonis: humilis, foliis abbreviatis gerainis. Pseudo- 
bulbus abbreviatus poDicaris, vaginis scariosis amplis vestitus, diphyllus. Folia sesquipoUicaria, ob- 
longa, acuta, duas poDicis tertias supra basin lata. Spatha brevis scariosa. Peduncuhis sex poKces 
altus apice distanter triflorus. Sepala oblonga acuta. Tepala incurvoligulata acuta, minutissime denü- 
culata et lobulata ante apicem. Labelium toto limbo minutissime denticulatum; laciniae laterales semio- 
vatae antice lobulatae, lacinia antica oblonga retusiuscula crispo lobulata, venae tomae a disco inter 
lacinias laterales in discum laciniae anücae crispulae, laterales bifidae, binc qumae. Columna cras- 
siuscula. — Adest specimen mqus, folio longiorL Beato libon optime de hortis merito grato animo 
dicata. Minas Geraes libon! (Hab. sp. sicc.). 

Obs. Videtur eadem planta esse, quam anno 4856 in Belgio saepe laudatam audivi nomine 
Brasavolae violaceae apud dom. Makoy cultam. Exstat enim fios delineatus in berbario lindleyano 
9fud Laeliam rupestrem exacte cum nostra hac congruus ex bort Makoy. — Huc pertin^re vide- 
tur Laelia flava Gardner 5497. 5498. 

40) B. flava Rchb. fiL Walp. Ann. Y. 434: tepalis sepala excedentäus , labelli ladnös latera- 
libus hinc crispulis, mstis a basi labelli in discum laciniae anticae quinis, ibi crispulis. Ladia flava 
Lindl. B. R. 4839. Mise. 443. B. Reg. XXVm. 4842. 62. (infauste addita Laefia caulescente). Pseudo- 
bulbus teretiusculo oblongus siccus videtur. CL Lindley habet „ovalem''. Duos usque tres pidlices 
est lonffus. Folium cuneato ligulatum obtuse acutum. Pedunculus pedalis basi spatha angusta mem- 
branacea acuta indusus subbipollicari, ceterum paucivaginatus. Yaginae brevissimae, maxime disUmtes. 
Racemus pluriflorus. Bracteae squamae triangulae minufaa Ovaria pedicellata sepalis pauk) longiora, 
fOTsan sexta parte seu septima. Sepala ligulata acuta, lateralia incurva. Tepala meäus cuneata, 
apicem versus magis dilatata, acuta, et — quod mihi magni, forsan diagnostid videtur — mihi 
semper sepalis diquid longiora obvia facta. Labellum ex angustio^bus: laciniae laterales semiovatae 
bene antrorsae, hinc intus lobulatae, lacinia antica oUonga crispolobulata; nervi quini mediani a basi 
totius labelli in^assati, in basi laciniae anticae ad medium usque crispo carinati Columna trigona 
androdinio (semper?) humili triangulo. Flores flavi, magnitudine mediocri. — - Brasilia Seilow! (Vid. 
viv. c. et hab. sicc.). 
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ff Ladoia aotica Ugiilata obtusiuscula seu acuta complicata. (Bene racemosae.) 
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44) B. crispilabia: pseudobulbo abbreviato pyrifonni monophyllo, Mo ovali acuto, sepalis 
acuminatis, tepalis acutis, labelli laciniis lateralibus semiovaUacutatis, lacinia antica ligulata acuta bene 
crispo undulata, venis ternis medianis hanc incrassato percurrentibus. Laelia crispilabia A. Rieh, 
herb.! Pseudobulbus fere bipoDicaris, valde crassus; vaginis veslitus. Folium duos pollices et dimi- 
dium longum, unum fere latum, a^ice valde apiculatum. Pedunculus spitharoaeus, basi spatha arcta 
acuta vaginatus, supra spatham univaginatus. Racemus quadriflorus. Flores flGs Bletiae flavae 
aequales, bene stellati compagis validiusculae, ex sicco Qore rosaceopurpurei, labello antice et supeme 
supra limbum laciniarum lateralium amethystino purpureo praetexto. Carinae labelli ex A. Richard 
icone granulatoplicatulae, quod in sicco flore vix vidi Ovarium pedicellatum sepalis paulo longius. 
„Ex Mexico. Galeotti", quod m crediderim. (Vid. ic. et florem sicc. c. in herb. cl. Prilleux). 
' . f ^^^ 42) B. cinnabarina Rchb. fil. in Walp. Ano. V. 430: pseudobulbo tereti cylindraceo elongato 
basi tumido, diphyllo, folüs oblongoligulatis acutis, sepalis tigulatis acutis, tepalis subaequaübus, 
ld)elli laciniis lateralibus triangulis intus crispufis, lacinia antica oblongoügulata obtuse acuta seu 
obtuse crispula, lineis ternis carinatis inter lacinias laterales usque in basin laciniae anticae. Ladia 
cinnabarina Bat. in LindL Sert. t 28. (4839.). B. «eg. XXYIH. 4842. sub 62? Pseudobulbi usque 
spithamaei. Folia spilhamaea, lata, ultra tres pollices longa. Pedunculus longe exsertus apice race- 
mosus. Sepala et tepala elongata. Columna trigona breviuscula. Flores ^dnnabarim. Crescit in Brasilia. 
Sellow! (Vid. quondam viv. c. et hab. sp. sicc). 

var? Sellowii: pseudobulbo gracilicylindraceo basi subtumido, diph^^o, foliis ligulatis acutis, 
sepalis ligulato lanceis acuminatis, tepalis aequaliter acuminatis, labelfi ladniis lateralibus triangulato 
acutis, lacinia antica cuneato ligulala acuminata crispula, carinis ternis quinisve a disco per laciniam 
anticam. B. Hag. 4847. 4302? Buc pertinere yidetur. Diu haesi dubius, an hanc a praecedenti 
separare vellem. Sed jamjam videntur valde diversae, licet vivas comparare haud licueht. Haec omnia 
habet Organa foliacea angusliora idepque longiora visa, acutiora. Haec videtur apud nos nunc fre- 
quenter culta. Icon in Bot Mag. citata mihi haud accurate perfecta videtur. Flores cinnabarini 
Species? varietas? non liquet Brasilia Sellow! Minas Geräts Libon! (Vid. viv. c. et hab. sicc. c. et sp.). 

B« Clorifoliae planifoliae limbo foUorum minutissime serrulato. 

43) B. Ortgiesiana Rchb. fiL in Otto Hamb. Gartenzeitung 4860. p. 420: foliis lineari ligulatis, 
apice inaequali bilobulis, labello supra basin columnae adnato a basi ccnrdata subquadrato emai^ato. 
Radices adventitiae crassissimae ftmgosae. Pseudobulbi cylindraceo pyriformes, articulaü, mono-triphyOi. 
Folia solitaria usque tema, quatuor usque pollices longa, dimidium fere usque polUcem lata, etiam 
angustiora, valde crassa, Kmbo minute erosulo denticulato. Pedunculi teneo apicem, quinque prope 
' pollices altum, supeme räcemosum, infira vagina una tenul Bracteae squamifonnes minuiissimae. 
Sepala ligulata acuta. Tepala a cuneata basi late ovata retusiqscula. Labelli limbus bene crenulatus. 
Columna apice dilatata, androciinio tridentato, deute postico parvo. Anthera transversa, postice emar- 
ginata, antice denticuKs ternis. Flores purpurei, pauci» illis Bletiae floridae paulo minores. Jamaica? 
Ex horlo bot. Turicensi misit Inspector horti, E. Ortgies, alcohole servatam. — Cuba Ramon de Sagra! 
(Hab. sicc. c. et sp.). 
• \r «^ ^^) ^* domingensis Rchb. fil. in Walp. Ann. Y. 432: foliis oblongis acutis, labello libero 

I \ oblongo obovato denticulato crispulo, venis in basi pilosobarbatis.' Cattleya domingensis LindL Orch. 

L^ tvA/^^C^m^yg N. 4 4. pag. 4 48. Laeliopsis domingensis Lindl. in PaxL Fl. G. Bl. Tab. 405. „Brou^tonia 
liladna Henfrey in Gard. Mag. Bot UL 204. c. fig.'' Spedmen, quod ad manus est domini Mackenzie 
(igitur prope typus, cum spedes ad tale sit facta) habet radices adventitias validas, hinc sulpatas. Pseudo- 
bulbus brevis, sesquipoilicem altus, annulatus, vaginis emarddis solutis vesütns. Folia oblonga acuta. 
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Pedunculus longissiinus, basi crassus, vaginis basi frequentionbus, apice ranorUms scariosis vesUtus. 
Ubi insident circulus adest ftiscus. Sepala ligulata acuta. Tepäla oblongoligulata acuta. Labelli bar- 
bam in floribus siccis non reperio. — Icon pulchra Lindleyana 1. c quibusdam recediL Pseudobuibi 
crasso fusiformes, nee ovatopyriformes, uti ille, quem descripsl Folia breviora, latiora. Pedun- 
culi vaginae inferne nuUae (an vere? an lapsu omissae?). Barba in labeUo conspicua. Columna medio 
conslricta apice ulrinque pone antheram acuta. — Domingo Mackenzie! — Eadem videtur: S. Domingo 
Schomburgk! (Hab. sp. sicc). 

Obs. Siquidem dixi, me non videre barbam in labeUo, nemo concludat ex hoc dicto, me cre- 
dere, ill. Lindley falsa indicasse. E contra. In Sobraliis saepius vidi, nimis compressa specimina et 
lentium ope crislas nuUas offerre, dum paulum compressa seu viva specimina cristas pulcherrimas 
offerrent 
v^^K^^ 45) B. Lindeni Rchb. fü in Walp. Ann. V. 431: foüis oblongis acutis, labelio libero a cuneata 

' basi obovato bilobo crenulato, parce undulato crispulo, venis per discum lamellis barbaüs lameUato. 

Laelia Lindeni Lindi. in Orch. Linden. A. Rieh, in Ramon de Sagra hisL Cub. tab. 82. Laeüopsis 
Lindeni Lindl. in Paxton Fl. G. Itt 105. Pseudobulbus — . Folium unum tantum habeo, prope 
quinque poUices longum, duas polUcis tertias latum. Pedunculus bi- usque tripedalis, nunc uno ramo 
laterali. Sepala ligulata acuta. Tepala oblonga acuta. Labellum supra descriptum. Columna brevis 
gracilis apicem versus bene exampliata, tridenlala, dente medio parvo, denlibus lateralibus dolabri- 
formibus. Dorsum in sicca planta bene carinatum. Flos illi Bietiae patulae similis et aequimagnus, 
laete purpureus, disco labelli flavus. „The pseudobuibi are small and compressed" Linden in Orch. 
Lind. Cuba : on single trees in the Savannahs between San Andrea and the Saltadero. S. Yago Linden 
1805! (Hab. sp. sicc). 

.Obs. Secliones C et E combinavi. Icones enim Anglorum „Brassavolas" quasdam afferunt foüis 
subplanis, ubi ego tantum folia teretia sulcata cognovi. Olim quidem putavi, omnia haec folia statu 
adulto fieri planiora, num recte, non in memoria teneo. 

^( (i D. YomeiifoUa: folio triquetro. Pseudobulbosa. 

v^^^^ 46) B. Pumilio Rchb. fil. in Walp. Ann. V. 433. Brasavola Pumiüo Rchb. fd. LinnaeaXVin. 

p. 418. Rßizoma radicans scandens, vaginis emarcidis ac pseudobulbis pyrifrarmibus distichis lectum. 
Folia oblongoligulata apiculata, dorso pulchre carinata vix semipollicem longa, duas tresve* lineas lata, 
pseudobulbis aequflata, ter breviora. Pedunculus capillaris, vaginis duabus arctis apice apiculaüs. 
Bractea ampla semiovata obtusa subacuta pedicellum ovarii aequans. Sepala et tepala subaequalia, 
lanceolata, longe aristata. Labellum a basi cuneata oblongum acuminatum. Columna nana, apic« 
ampBata, androclinio trilobo: lobi laterales semiovati, lobus posticus unidentatus. Flos illi Epidendri 
polybulbi subaequimagnus, siccus stramineus, ut albus (bisse videatur. — Mexico: Zacuapan Leibold ! 
Mexico Schaffher! (Hab. sp. sicc). 

C et E, Gepullfollae: Folia tereliuscula seu teretiusculo applanata exampliata (semper valde 

camosa, in B. Lindleyana valde compressa). 

a. Labellum integrum ßinc raro lobulatumj. 

aa. Sessililabia: labellum basi lata sessile. 

QÄ Integrilabia. ' 

— Folia Omnibus bene tereti subulata sulcata. — 

./.''' 47) B. retusa Rchb. fil. Walp. Ann. V. 435: labello flabellato retuso undulato, carina depressa 

a basi baseos lata apicem versus excurrente, androclinü lobulis retusis serrulatis. Brassavola retusa 
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Lindl. B. Reg. 1847. sub 20. Plantam ab iU. Lindley propositam jam retineo pro specie, sed moneo, 

forsan esse varietatem sequentis. Res adhuc valde dubia. \a herbario euim Lindleyano nonnisi 

jyi}us adesi flos, quem delineavi. Illo Bletiae tuberculatae est paulo minor. Maracaybo. (Vid. fl. sicc). 

^^^^^^ 48) B. tuberculata Rchb. fil Walp. Ann. V. 435: labeUo flabelJato reluso lim|)o piano, 
carina depressa antice acuta in basi, androclinii lobulis retusis serrulatis. Brassavola tuberculata 
Hook B. Mag. N. Ser. VoL ffl. 1829. t 878. Rchb. fiL in Bonpl. ffl. 224. Caespitosa. Gaules ima 
basi nodose incrassati intemodiis superioribus teretiusculis. Folium crassum, incurvum, in planta 
spontanea quinque usque sex pollices longum mihi obvium. Racemus uni- usque biflorus. Sepala 
ac tepala linearilancea acuminata, viridiflava seu viridula. Labellum supra basin columnae adnatum, 
basibus erectis columnae appressum, album. Colunma apicem versus ampliata. Nomen „tuberculata'*, 
quod jam iterum propono, volo ad basin caulis referri. Tubercula illa enim, quae iU. Hooker lau- 
davit et pinxit, de quibus nomen duxit, in pedunculo ovario pedicellato et sepalis extus observata, 
ea morbum verrucosum credo, qui in Orchideis sane saepe observatm*. Ita Epidendrum patens 
Lindl. possideo in herbario vemicis vere scatens unde omnino qpnjicio , quasdam species ob verrucas 
separatas haud servandas. Crescit in Brasilia: Zuckerhut bei Rio Janeiro. Decb. — Februar. Lusch- 
nath! „Common on rocky places by the sea near Rios, as on the Moro de Flamingo, where it 
grows almost lo the water edge. Gardner N. 120! S. Gatharina. Macrae! ßolivia Bridges! (videntur 
etiam specimina B. Parinii intercurrere). (Hab. Vid. viv. c. et hab. sp. sicc. sp. et c). 
^^^ 49) B. Geboletta Rchb. fil. in Walp. Ann. V. 435: labello ovali acuto, carina depressa 
acuta in basi, androclinii lobulis retusis serrulatis. Brassavola Geboletta Rchb. fil. in Bonplandia IB. 
122. Praecedente et sequenti bene duplo minor. Gauüs secundarius teretiusculus. Folium onmium, 
tenuius, cunatum. Spatha scariosa acuta. Pedunculus miiCIorus seu biflorus. Ovarium pediceUatum 
bipoUicare. Sepala et tepala lanceolata acuta, sed longitudine quam in anlecedente et sequente bre- 
viora, bene viridia. Labelli basis Airidis. Golumnae auriculae minutae, nunc evanidae. Anthera 
carinis geminis curvulis. Brasilia? (Yid. v. c. et hab. sicc c. ex hört Schiller et Jenisch.) 

^L'^ 50) B. Perrinii Rchb. fiL Walp. Ann. V. 436: labello late ovato acuminato, carina depressa 
in ima basi, androclinii limbo lacero. Brassavola Perrinii Lindl. B. Reg. 1832. 1561. Bot Mag. 
1840. 3761. Brassavola odoratissima Gh. Lem. Jard. FL HL Mise. p. 78. lUustr. V. 186. Habitus 
Bletiae tuberculatae, sed folia tenuiora, usque pedaüa. Spatha parva marcescens. Racemus unifiorus 
usque biflorus. Ovarium pediceUatum elongatum. Sepala et tepala linearilancea acuminala, viridiflora. 
Labellum album. Golumna forsan gracilior, quam in Bletia tuberculata. Grescit in Brasilia e. g. St. 
Gatharina. Macrae! (Vid. Viv. c. et hab. sp. sicc. sp. et c). 

Obs. Nollem nunc componere plantas, de quibus mihi dubia solvenda nunquam in mentem 
venere. Sed libere fateor, me has species ulteriori examini enixe commendare, cum forsan unam 
speciem valde polymorpham efficiant Ita inter tot icones, quas confed ad vivos flores, reperio 
unam* „Brassavolae Perrinii" labello opUme acuminato, sed androclinio non aequali lacero, sed in 
tria cruta retusa semilata solnto. 

r ^ Q^ Fimbrilabia. 

^*,S*^ 51) B. Martiana Rchb. fil.: folio subulato crasso, labello oblongo acuto fimbriato .Planta vaWe 
polymorpha: Brassavola Martiana Lindl! B. Reg. XXU. 1836. sub 1914. B. Reg. XXV. 1839. 5. 
Bletia Martiana Rchb. fiL! Walp. Ann. V. 434. — Brassavolaea amazonica Popp.! Endl. Nov. Gen. et 
Sp. IL tab. 104. Bletia amazonica Rchb. fiL Walp. Ann. V. 434. Brassavola surinamensis Focke^ in 
Tijdschrilt v. A naturk. Wetenschappen. IV. 71. Omnes hae plantae certissime unam speciem refe- 
runt florum raagnitudine valde ludentem. Dum haec scribo habeo ante me icones omnes citalas, 
icones* beati Fockii, icones ill. Lindleyi — adsunt specimina (pessima) Martiana, specimina Pöppigii 
(oBm dicta „Epidendrum Kunzeanum Popp.!*,), Wullschlägelii, Splitgerberi. Icon cüaU Pöppigii est 
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bene falsa. Labeila triloba Don nisi vi dOacerata. Q. Pöppig enim pro dolor spedmma sua aquae 
fervidae iogedi, unde analysis florum valde fit difßcilis. Sed inspedio potissimum iOiiis specmuins, 
quod ipse cum scheda autographa: ^EpideDdrum Kunzeanum*' possideo, optima me docuit, certo 
labeDum ilhid arte&ctum. Flores plantae berbarii originarii, nunc in palatium Musei Yindoboneoas. 
pertinentes, haud bonL Inflorescentiam secundifloräm nullius facio. Apicem ovatum apiculatum (fig. 
40. 44) iconium analyticarum in figura primaria jam desideras. Credidi characterem ex longitudine 
ovarä pedicellati comparata cum sepaüs posse deri^ari — vanum desiderium! — Ita nil reüctinn 
▼idebatur, nisi combinare omnes has plantas ! — Rhiz(Mna ut in omnibus bis repens. Radices adym- 
Utiae crassae. Gaules secundarii validi, pauciarticulati, väginis vulgo omnino emarcidis yestiti. Foiinm 
tered subulatum, ventre sulcatum, pedale et ultra pedale. Racemus pauci-usque pluriflorus. Bracteae 
triangulae apiculatae -minutae. Ovaria pedicellata usque tiipollicaria. Sepala et tepala lanceo acuminata 
albida seu viridula. Labellum basi cum columna connatum, a basi libera rotundata oUongum aco- 
minatum, limbo denticulatum» semilatum, fimbriatum, candidum, disco basilari flavum. Columna davalo 
trigona, andröclinio vulgo auriculis temis apice semilatis marginato. Nunc auricula media est acuta 
(uti cl. Pocke delineavit). Crescit in Brasilia: district Paraensis Uartius! Santarem Parae. Spruce! 
Ad lacum Ega Pöppig! — Paramaribo arboribus Couroupina Creek WullschUgel! Paramaribo SpKt- 
gerber! Berbice Loddiges fide LindL (Hab. sicc. sp.). 
^f- 52) B. aTftsnuata Rchb. fil. in Walp^AnnJT *34: foBo subulato filiformi, labeUo lancec^to 

x: ^^^'^^^ acuminato minute denticulato. Brassavola ati^uatatindL ! B. Reg. XXIV. 1838. Mise. 6^ Foiia sicca, 

quae habeo, vix lineae diametrum offerunt, unde spedem adhuc servo, licet credid^rim praecedenti 
niinis esse affinem, cum labelli ambitus vahk sit variabilis, limbus autem 'denticubtus in limbum 
fimbriatum possit abire. Sepala et tepala lanceo acuminata, praesertim tepala bene angusta; omnia 
viridiflava. Labellum longissimum. Exacte eandem plantam obtinui ex hortis Hamburgensium. Deme- 
rara^fide LindL (Vid. viv. c. et bab. sp. sicc. c). 

Obs. Olim ex horto Thuniano urbis Tetschen Bobemiae obtinui ramuhim biflorum Hetiae 
hiqus affinitatis. Flores Alis Bletiae Hartianae aequimagni, labellis oblongis ciliato denticulatis. 
Utrumque labellum supra columnae basin adnatum, alterum integrum, alterum trifidum, ladnös in 
basi lanceis acutis antrorsis limbo postice hinc serrulatis. Colunmae androciinium tridentatum. Nil 
denuo de planta comperi ab hortulano amic. Josst 

bb. Cuneilabia: labelli pars posterior ligulata, convoluta, anterior explanata. 

f Caulis floridus aphyllus sc. basi tantum squamis vestitus. Sepala labellumque acuminata. 

, ; St^v^'*''''^^^ -^3) B. lineata Rchb. fiL Walp. Ann. V. 436; sepaüs labdloque acuminatis. Brassavola Mat- 
thieuana Klotzsch ADgem. Berliner Garten2eitung 4853. 290. Rhizoma nodosum. Gaules secundarii 
foüorum brevissimi. Foüa longtssime flagellata. Pedunculi ex vaginis rhizomatis enati, vaginati, uni- 
usque biflori. Sepala lanceo acuminata Candida, tepaUs aequalia. Lsibelli albi unguis integenimus, 
lamina explanata oblonga acuminata. Androclinii falces laterales acuminatae, falx postica acuta brevis. 
Ex America centrali: Costa Rica. 2000' de Warscevdcz! (Yid. viv. c. et bab. sicc. sp. et c). 
). ^/^^^t-^ ^^) ^- acaulis Rchb. fiL Walp. Ann. V. 435: sepalis labelloque acutis. Brassavola acauUs 
"^ JJndl. in PaxL R 6. IL 452. lY. 428. ic xyL 216. Juxta manus habeo iconem amidssimi de 

Warscewicz et illam, quam ad florem typicum Brassavolae acaulis confeci in museo Lindleyano: „westero 
room". De Warscewicz narravit, foüa esse usque bipedalia; plantam florere Januario, sepala et tepala 
viridiflava maculis brunneis, labellum album, disco roseum. Icon excellit ungue labelfi incurvo 
elongato tubaeformi; lamina explanata ampla. -- Icon a me apud ilL Lindley confecta exceOit -ungue 
breviusculo. Timeo ne et haec et praecedens eandem sistant spedem. Tum nomen Bletiae acaulis 
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erit servandum. Cohmma a cL liodley delioeata tres dentes aequilongos offert, laterales acutos, 
posticuro bidentatum. Quaeslio don arbitrio, sed observaüoDibus denuo in speciminibus instituendis 
solvenda. (Yid. sicc. c. et hab. icon. authenticas.) 

ff Caulis floridus monophyllus. 

(^/i^M*^ 55) ß. nodosa: folio prirnum tereti subulato venire sulcalo, pedunculo gracili tenui simplici. 

uügue labdli laminam subaequante» venis in viva planta non elevaüs. Viscum Delphinü flore minus. 

Sloane Jam. I. p. 254. t 124. f. 3. Epidendrum nodosum L. Sp. PL 4350. Jacq. Am. tal. 440. 

Cymbidium nodosum Sw. Nov. Act Ups. YI. 73. Planta vulgatissima in America tropica, plurimis varie- 

^ijjtibus ludens, certe immerito in plures divisa, quas extricare crux est Orchidologi: 

^'^'^ a. cor data: parviflora, labelli lamina basi cordata. Brassavola cordala Lindl. B. Reg. XXII. 4944. 

Blelia cordata Rchb. fil. Walp. Ann. V. 436. Lindl. 1. c: „A species of Orchidaceous plant, closdy 
aflied to B. nodosa, already figured at fol. 4 465. of this work, from which it differs in its flowers 
being only half the size, with a cordate labelhim, and very different clinandrium". Respondeo, 
magnitudinem florum multum ludere, labellum cordatum saepe transire in illud, quod basi rotun- 
datum seu cuneatum. „A very different cfinandriimi''. Dii boni! vellem ill. Lindley depinxerit, quod 
nee iu/icone cilata, nee in herbario ejusdem reperL ütpote descripserit! Sed nee descripsit — et 
ego nihil vidi differre, nam denticulorum numerus et indoles varii. Huc Brassavola nodosa Hook. B. 
Mag. 2229. pertineUt. 

b. g^nuina: flore mediocri, labelli lamina basi rotundata seu rolundato cun^ata. Hujus lusus 
grandiflorus: c. grandiflora Rchb. fil. Walp. Ann. V. 437: flore maximo, foliis vulgo abbrenatis, strictis- 
simis. Brassavola grandiflora Lindl. B. Reg. XXV. 4839. Mise. 44 4. Tepala et petala viridiflava 
seu viridula. Labellum album. Crescit in America tropica calida. E. gr. a. cordata Jamaica: Fairfield 
in rupibus. Wullschlägel 4065! b. genuina: Mexico Pavon! S. Martlia Purdie! S. Marta 3000', 
Schiim 4469! N. Granada: Funck et Schlim 662! P. Gabello Wagener! 
^^^^^56) B. rhopalorrhachis Rchb. fil. Walp. Ana V. 437: folio semper tereti subulato sulcalo, 
pedunculo crassissimo abbr^viato saepe nonoso, ungue labeüi lamina longiori, nervis in viva planta 
non devatis. Brassavola rhopalorrhachis Rchb. fil. in v. Mohl et v. Schlechtendal Bot Z. 4852. 833. 
Praecedentis lusus? — Guatemala: Minogalpa. Friedrichsthal! (Mus. Vind.). Guatemala. Oersted! 
(Hab. sp. sicc.). 

57) B. venosa Rchb. fil. in Walp. Ann. 438: foHo sempar explanato camosissimo ligulalo, 
pedunculo gracili teoui simplici, ungue labelli Jaminam subaequante, venis in viva planta elevatis. Bras- 
savola venosa lindL Bot Reg. 4840. Miec. 24. B. Reg. XXYD. 4840. Tab. 39. B. Mag. 4024. 
Reliqua praecedmtium, labeUum muRo crassius et monente ilL lindley nunc bene lobulatum. Ex cl. 
Lindley esset mexicana, prope Retatulon a Uartwegio lecta (PI. Hartw. fasc. 2. p. 93. 4842.). 

Obs. Brassavola cordata Hook. B. Mag. 66. 3782; Brassavola nodosa Lindl. B. Reg. XVIL 4465. 
Forsan huc pertinent ob foüa sub[riana. Iconum harum causa sectiones B. et E. combinavi. 

b. LabeUum trilobulum retusum seu apiculatum. Fobum planiusculum. Accedit ad planifolias, tum 

juxta Hetiam Perrinii inser^a. 

^f C^^* 58) B. Lindleyana. Cattleya Lindleyana Rchb. fil. in Karl Koch BerUner Allgem. Gartenzeitung 
N. 45. 4857. 4 4. April p. 4 48. Xenia VoJ. H. tab. 4 35. Pseudobulbns leretiusculus baculiformis. 
Polium in caule non florido solitarium, in caule florido geminum lineari lanceum argutum acutum; 
6—7 pofiices longum, unum poUicem latum. Spatha angusta parva. Peduncuhis brevis univaginatus, 
uniflorus, bractea minuta. Ovarium pedicellatimi elongatum. Sepala et tepala lancea acuminata, iastea, 
apicibus ametbystinis , maculis nunc quibnsdam amethystinis. Labdlum supra basin columnae adnatum, 
oUongiun, emarginatum seu apiculatum, limbo lobulatum, disco laeve; album, antice amethystino 
IL 9 
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praetextum. Golumna trigonoclavata; iodrociiim alae laterales oblique minute sermlatae. St Catbarina 
Brasiliae. Primus introduxit amidss. Lindea (ViA viv. c. et hab. sp. sicc. c). 

c. LabeUum trilobum fimbriatum apice ionge cuspidatum. Folium teres sulcatum. 

59) B. cucullala Rchb. fil. in Walp. Ann. V. 433. Brassavola cucullata R. Br. H. Kew. Ed. «. 
Vol. V. 246. lindl. Journ. Hort. Soc. V. 85. c. XV. Epidendrum eucuUatum L. Sp. 4350. Bot 
Mag. 543. Cymbidium cucullatum Sw. Nov. Act Ups. VL 73. Heileborine floribus albSs eucuBatis. 
Plum. Sp. IX. ic. 479. f. 4. Caüfis tenuis haud ila brevis usque spilhamaeus. Folium spithamaeum 
teretisubulatum sulcatum. Pedunculus spatha longiuscula insertus uni£k)rus. Oarium pediceUatuin 
longissimum ob ovarii rostrum longissimum. Sepala et tepala lancea acuminata. Labellum supra 
columnae basin aidnalum, hastato triangulum Ionge cuspidatum, limbis lateraHbus fimbriolatum. Cohmina 
trigonoclavata, Hmbo androclinii trifidi hinc subulato lacero. 

var. cuspidata: minor, JabeUo muHo pardus fimbriato. Brassavola cuspidata Hook. B. H. N. 
s. Xm. 3722. Brassavola appendiculata Ridi.! et Gal.! in Ann. sc. nat 4845. p. 23. Tab. ined. 24! 
Brassavola odoratissima Regel Gartenflora I. tab. XXXBL Sepala ei tepala vidi albida roseo aspersa. 
Labellum album, flavido aspersum. Crescit in Antillis: Guadeloupe Duchassaing! S. Thomas L A. 
Richard! (herb. Prilleux!). Antill. (Lam? habeo ex herb. Lehmann, specimen perpulchrum.) — 
Mexico Pavon!. Villa alta (2500') rochers et arbres pr§s la riviere. Zacuapan Mexid 5089. 
Galeotti! — Caracas 4 00' Julio Wagener (hab. iconem ab illo confeclam et flores, quos specimina 
Viva missa protulere). (Vid. v. c. et hab. sicc. sp. et c). 

d. LabeUum trifidum. 
f Laciniae laterales saltem dimidiam laciniam anücam aequantes. 

60) B. rigida Rchb. fiL Walp. Ann. V. 438: labelli lacinia media oUooga rotundata retusios- 
cula, laciniis laterab'bus divaricatis dimidiatis, basi postica semicordatis, columnae androdinio utrinque 
ala supeme acutangula, acuta, lateribus descendente, decrescente, medio evanescente, seu supra medium 
evanescente. Heileborine foliis rigidis angustis. Plum. $p. ic. 484. f. 4. Cymbidium rigidum W. 
V. 406. Cyrtopodium elegaos Uamilt PL Ind. Occ. p. 53. c. ic. Brassavola elegaos Hook. B. Mag. 
N. Ser. V. 4834. 3098. Tetramicra rigida Lindl Orch. p. 4 49. Radices advenütiae midtum flexae, 
creberrimae. Caulis primarius (rbizoma) '— ? Caulis secundarius valde brevis vagini^ vesütus. Folium 
spithamaeum teretisubulatum sulcatum. Pedunculus elongatus, gracilis, ultra bipedalis, vaginis multis 
arctis vaginatus, quarum e. gr. in uno pedunculo ad manus posito viginli video. Racemus laxi- 
florus tri — tredecimflorus. Bracteae acuminatae abbreviatae. Sepala triangula acuta viridi purpurea. 
Tepala c^jusdem coloris, oblonga acuta. Labellum supra descriptum cariais calUsve orbatum; laciniae 
posticae circa colunmae basin volulae. Columna supra descrq[)la, fovea oblonga, limbala. Anlhera 
depressa. PoMioia inaequalia. — In Aatillis: Antiqua in lapidibus ex Dr. Hamilton; in rupUbus vento 
oppositis formaüonis „Trapp" dictae cum EpideAdro ciliari, Oncidio pulchello, Pitcaimia bromeliae- 
toUa. Nicholson. Ibidem: Piggols Lebanon. Wullschlägel ! (spiecimtna pulcherrima.) Breutel! He 
de la Üesirade. Duchassaing! S. Domingo in apricis saxosis M^^o. Jaeger! Domingo: Berge östlich 
von Port au Prince. Q, Ehrenberg! (Hak sicc). 

61) B. Scbomburgkii Rchb. fil. in Walp. Ann* V. 439: labelli lacinia media flabeUata emar- 
ginatQ biloba, laciniis lineis Iribuß elevatis distantibus a, basi in discum, linea transversa in basi 
rectangula si^erposita, ladnüs lat^aübus ovatis>acutis, columoa utrinque extrorsum angulato alata 
juxta androclinii fundum, ala basin cokunnae usque descendente. „Among grass upon tbe Savanuahs 
near Poulon. S. Domingo". Schoml^irgk! (Vid. sicc. in herb. Undley N. 3.). 

62) B. pratensis Rchb« fU. in Walp. Ana V. 439; labelli lacinia media cuneato oblonga acu- 
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lata, Ikieis elevutis contiguis toiäs basi gibbosis a basi in me^fiam laciaiam, laciniis laieralibus oblongis 
obtufio acuUs, basi postica semioordatis , columna latissime alata, aia circa androdimam etampliata 
lobulata, medio acuta. ^Among grass on the ground above the sea. S. Domingo.'' Schombiirgk ( 
(Vid. sicc. in herb. Lindl. N. 4.). 

63) 6. parviflora Rchb. 'fil. in Walp. Ann. Y. 439: iabdli lacinia media obovata acuta, caHo 
depresso transverso ante ootumnam, laciniis lateralSras dimidiatis semiovatis acutis, postico Jin^o rotun- 
datis/. antico rectilineis, columna pandurata. — Tetramicra parviflora lindl. in E&ch. Hook. Dec. 1854. 
Omniüm gradllima, minatissima. FoMa tres Uneas longa, crassa, curva, ventre sulcata? seu plana 
compressa? Non liquet — videntur caroosa sulcata. Pedunculus (enuissimus fere sex pollices altus 
vaginis pauds. Racemus sexflorus (?) bracteis minutissimis. Flores illis Liparidis Loeselii suh- 
aequales. Sepala oblongotriangula acuta. Tepala ligulata obtusa acuta. Labellum et columna descripta. 
Jamaica hb. Hooker. (Vid. sicc et hab. iconom lindleyanam). 

64) B. schoenina Rchb. fil in Walp. Ann. Y. 439: labelli lacinia media semioblonga acuta, 
callo in disco inter lacinias laterales transverso, utrinqne curvulo flexo, hinc quasi Uppocrepico, 
cruribus tarnen lateralibus triangulis.ladniae mediae, dimidio tantum aequaÜ, oolumnae auricula utnn- 
que bild)a, kbo superiori minori — Planta juncea. Folia juncea subulata acuminata pedalia. Pedun- 
culus longus, paucivagmatus, laxe racemosus. Bracteae mioutae. Pollinia quatema magna, quatema 
minuta. 36. S. D(»ningo. Schomburgk. 4852. (Yid. sicc in herb. Lindl.). 

ff Laciniae laterales auriculiformes minutae. 

65. B. Eulophiae Rchb. fiL in Walp. Ann. Y. 439: kbeffi lacinia media flabellata antice obtu- 
sata cum apiculo, auriculis basilaribus s^ovatis, columnae alis acutanguKs divaricatis juxta foveam. 
Tetramicra Eutophiae Rchb. fiL in berbarüs. „Planta pedabs folüs quatuor seu quinque subulalis 
aigute attenuatis'' (medio ampGoribus?). „Ftores brunnei labdlo sordide purpureo." Macleay. 
Racemus pauciflorus. Fteifes iUis Ketiae rigidae minores. Sepala ligulata acuta. Tepaki angustiora. 
Columna cum labello rectangula,- nee in illud prona, quod in B. rigida fit, et in reliquis aühnbus 
fieri videtur. — Cuba W. J. Macleay herb. Lindl.! Leibold! (Hab. sp. sicc). 

66) B. tenera A. Rieh, in Ramon de Sagra Hist Cub. Tab. 83: labelli lacinia media obovata 
antice retusiuscula, auriculis basilaribus triangulis, columna utrinque supeme alata, alis apicibus erectis 
acuUs juxta androclinium. Folium tereti subulatum camosum, ventre sulcatum , subpedale („9 — 10 
uncias longum*'). Pedunculus sesquipedalis vaginis denis appressis, superne simplex seu ramosus. 
Flores parvuli violaceopurpureL Sepala ligulata triangula acuta. Tepala subaequalia. LabeUum 
margine eroso sinuatum, venosum, nee carunculatum. Pollinia quatema maxima, quatema minima. 
Santiago de Cuba. Ramon de Sagra. {Ssb. k.). 

(Quae restant sequentur.) 



Tafel 116. I. IL 1—3. 
Taeniophyllam Alwisll Lindl. 



„Minutissimum, spica pauciflora erecta, bracteis carinatis triangulis, perianthii lacinüs omnibus 
eonnatis acutis conformibus, calcare hemisphaerico, pollinns pyriformibus in ^andulam sessilibus." 
Lifldl. 1. citando. 

Taeniophyllum AlwisH Liridl. Contrib. lo the Ordiidology of India Nr. ffl.p. 42. (Journ. 

Proceed. Linn. Soc. Aug. 185^. 
Alwisia minuta Thwait. Mss. 

9* 
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Vix crediderim iconem recte fuisse confectam. Siquidem tubus esset coi^alus ex connaüs 
sepalis tepaiisque, certe autumo, ld)dhiin quidem liberum esse cum calcari. Et haec si vere ita 
essent, uti putavit cL lindley, connata, suturas videres. Ita equidem dubius adhuc haereo. GL vir 
affert in Reinwardti: ,,Dendrobio algoso*" idem occurrere, et ait, inde hanc utramque plantam forsan 
alii generi esse adscribeDdam. Dum baec scribo, ad maous habeo' eandem ^Dendrobii algosi** ico- 
nem Reinwardti Revera sepala et tepala apicibus tantum soluta, cetenun autem coalita, connata 
videntur in pedunculo ad sintstram. Ad dextram autem adest pedunculus, cui alabastmm adhaeret 
sepalis liberis! Tamen etiam habeo tria specimina (ex herbario Lehmanni Hamburgensis) b^ Rein- 
wardti manu signata: „Dendrobium Pondok tenge Gede", quibus adscripsit b. Lehmann: Reinwardt 
1836". Haec [certe] ejusdem sunt plantae. In alabastro maturo credo me videre ümites sepalorum. 
Jam non gaudeo otio, quo egerem ad haec bene observanda. 

Diese wohl kleinste aller bekannten Orchideen entdeckte Herr De Älwiz auf einem Zweige einer 
Symplocos auf Ceylon. Eine Zeichnung ging Herrn Lindley durch Dr. Thwaites zu Von diesor 
gebe ich eine Copie. 

Das Taeniophyllum Alwisii lindl. gehört nebst dem seitdem entdeckten T. HüDeri Lindl., das 
mir, wenn auch sehr ungenügend, vorliegt, zu den niedlichsten Orchideen, welche man sich irgend 
vorstdlen kann. Ich zweifle aber stark daran, dass die Abbildung in Bezug auf die Blüthe riditig 
ist Wären wirklich die Sepalen, vielleicht sogar nebst den Tepalen, in ein Rohr verwadisen, so 
müsste doch die Lippe frei sein und man würde dann dort eine Linie sehen müssen. Dass dieselbe 
felüt, ist mir ein Verdachtgrund, dass Herr Dr. Alwiz sich wohl täuschte, was bei einer so äusserst* 
kleinen und so überaus zarten Blüthe nur zu leicht mö^ch, besonders, wenn sie vidleicht etwas 
welk war. Heir lindley bezieht sich auf ein Bild eines „Dendrobium algosum" von Reinwardt Die- 
ses Bild liegt mir v(»r, indem ich dieses schreibe. Es sind zwei Blüthenstiele nebst den zugdiörigen 
Luftwurzeln. Der Stiel links bietet Alles, me es Herr Lindley angiebt, allein der redite zeigt me 
Knospe, deren Sepalen bis zum Grunde firei sind! Die Pflanze ist übrigens wohl das Taeniophyllum 
glandulosum Blumes. 

Tafel 416. I.. Die Pflanze in natürlicher Grösse. +• D. Diesdbe stark vergrössert +• ^- ^^^ 
Blüthe seitlich +• ^- Dieselbe durdischnitten +• 3. Pollinarium + 



Tafel 116. III. 4-8. 
Taenlophyllmn HaMeltU Rchb. ß. 

Affine TaeniophyDo ZoUingeri spica pauciflora, laxiflora, sepalis tepalisque subaequalibus oUongis 
acuüs, labeUo ligulato excavato, medio calloso elevato, calcari saccato brevi integro (non emarginalo) 
abbreviato. 

TaeniophyUum Hasseltü Rchb. fil. Mss. 

Radices adventitiae crassofiÜformes elongaU^e ex icone virides. Pedunculi minuü abbreviati, 
bi- 'usque triflori. Bracteae triangulae acutae. Sepala et tepala lutea. Labelli Saccus luteus; lamina 
alba et purpurea. Columna albida, purpureo praetexta drca foveam. 

Ich kenne dieses TaeniophyUum nur durch eine Copie jener Bilder aus dem Nachlasse von 
Kühl und Van Hasselt, welche man zu Boitenzorg aufbewahrt. Ich verdanke sie Herrn ZoDinger. 
Sie blüht nach einer Notiz im October und scheint bei Boitenzorg gefunden. 

Diese Pflanze ist nicht das Taenioph^um fomicatum BL Tab. LXX, welches einen ziemlich spitzen 
Sporn besitzt, der dem Fruchtknoten beinahe gleichkommt Ob diess Taeniophyllum etwa zuHllig 
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mit T. hirturn Bi. od^ T. obtusum Bl. übereinkommt, das yieiss Niemand. Auißllig ist es jeden- 
falls, dass in den Bijdragen der Name fehlt T. acuminatissimum kann das fomicatum kaum sein, weil 
die Hüllblätter kurz gespitzt sind. T glandulosum aber hat ein Zähnchen vorn auf der Lippa Ich 
kann mich nicht entsinnen unter den traurigen Resten, die ich im Leidner Herbar als Repraesentanten 
der Gattung Taeniophyllum sah, eine Spur einer Pflanze eitlickt zu haben, die den Namen T. for- 
nicatum trug. 

Unsere Pflanze aber kann keine der vi^r Arten aus den Tabellen sein. TaeniophyD. acumina- 
tissimum ist ausgeschlossen durch die sepala et labella acuminatissima. Ich besitze ein Blume'sches 
Original, dem zwar die charakteristischen ßluthen abgehen, welches aber doch bedingt lehrreich ist; 
indem es aufredite Blüthenstiele zeigt, also den Character: „spica retroflexa pauciflora" umstösst 
Die Blüthenstiele sind aufrecht, oder aufsteigend. Ich zähle bis \i zweikammig stehende Deckblätter. — 

Taeniophyllum glandulosum BL besitze ich in einem grossem Original, aber ohne Blüthe. Es 
stimmt mit meinen drei Exemplaren des „Dendrobium algosum Reinwardts" völlig überein. Diese Ueber- 
einstimmung geht aber noch weiter — unter den umwachsenden Moosen findet sich dasselbe bei 
Beiden. Ich glaube an der Identität beider also nicht zweifeln zu dürfen. Beide Autoren geben 
„Gede" als l^tandort an. Nur sei bemerkt, dass was Herr Blume als „spica retroflexa" bezeichnet, 
von uns „spica ascendens" genannt wird; was derselbe als „spica glandulis adspersa" bezeichnet, 
würden wir durch: „rhachi minute muriculata" oder „pedunculo minute muriculato'* bezeichnen, und 
was endlich er als „folia fasciculata, linearia, plana'' bezeichnet, das dürften wir lieber als Wurzeln, 
radioes, aufstellen. 

Taeniophyllum obtusum Bl.! besitze ich auch in ein paar Spuren. Die Spindel zeigt jederseits 
zehn kurze, eng gestellte Deckblätter, welche eng aneinander stehen. Die Spindel selbst ist höckrig. 
Ich besitze eine von mir in Leyden in grosser Eile entworfene Skizze, der gemäss die Lippe seitlich 
und vorn je einen eingeschlagenen Zahn hat und der kurze Sporn sehr breit und hackig ist Ich 
vermuthe, dass ich diese Skizze nach der Natur entworfen. 

Taeniophyllum hirtum Bl ist mir ein ungelöstes Problem, über das mir auch jede Ahnung 
fehlt Mein ganzer Reichthum besteht in einer Luftwurzel, die mir Herr Blume präsentirte. Der 
Ausdruck: „spica elongata leviter flexuosa laxiflora hirta" ist mir ganz unbe^eiflich, da mir keine 
Erinnerung an • eine zottige zweizeilige Orchidee vorschwebt Vielleicht existirt zu Leiden irgend ein 
Bild begraben oder ein Exemplar, das einmal Aufschluss giebt Hispid ist Chiloschista. 

Mein Taeniophyll. Zollingeri hat eigentlich wohl nur zu dem T. obtusum Bl. nahe Beziehungen. 
Allein die Inflorescenz dieses ist so sehr charakteristisch, dass ich selbst abgesehen von der Lippe 
diesen Unterschied für geeignet zur Trennung halte. 

Freilich bleibt noch eine Frage übrig aufzuwerfen. Wissen wir auch gewiss, ob nicht schwäch- 
liche junge Pflanzen zuerst ihre Blüthenstiele mit weit abstehenden, später aber erst mit dicht 
gedrängten Deckblättern bringen? Die Möglichkeit dürfen wir nicht aus dem Auge lassen. Ich hoffe, 
sobald ich dazu komme, die zahbeichen Taemiophyllen zu untersuchen, die ich vereinigt habe, 
Erfahrungen über die Beständigkeit der Merkmale zu gewinnen. 

Unsere Pflanze, das Taeniophyllum Hasseltii, hat langgezogne und etwas gebogene oder gewundiie 
Luftwurzeln. Die kleinen Blüthenstiele haben etwa je zwei Blüthen. Ihre Deckblätter sind drei- 
eckig und wohl gekielt. Die Sepalen und Tepalen sind länglich, spitz, stark gelb nach der Farben- 
skizze. Me Lippe scheint länglich, weiss und roth, d. h. weiss mit zwei Flecken von rother Farbe. 
Die Mitte der Lippe ist mit einer höckrigen Verdickung besetzt Der Sporn ist sackig und stun)pf. 
Die kurze Säule ist weiss. Der Narbenrand purpurn. PoUinien sind vier da. Sie schdnen eine 
ebensolche feine Caudicula zu besitzen, wie sie Taenioph]^ ZolMngeri zukommt, wenn auch nicht 
so lang, wie sie bei Taeniophyll fornicatum abgebildet ist. Die Fädchen der Figur 7 sind jeden- 
falls viscinöser Art und rechts wolil eins zu viel. Dass eine kleine Visdnpustel sich in einen Faden 
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zwischen Caudicula und Pollinium ausziehen lässt, ist eine höchst allgemeine Erscheinung. Die Figur 6 
soU nach einer Erklärung das Androdinium vorstellen, von dem das PoUinarium sich entfernt 

Tafel 146. HL POanze. 4. Blülhe von vom +. 5. Durchschnitt der Blüthe +. 6. Andro- 
clinium nebst PoUinarium +• 7. Caudicula und ein Pollinium am Faden. Dazu einige Viscinfiden 
ohne Pollinium, eins wohl zu viel, aber auf Original dargestellt -f . 8. Durdisdmitt des Fruchtknotens. 



Tafel 116. IV- VI. 9 — 17. 
TrichogloUto piuillla Rchb. ß. 



PusiUa, foliis linearibus apice obliquis, labii lobo medio quadrato retuso, columna utrioque 
penicillata. 

Vanda pusiUa Tejsm. et Binnend. Naturk. Tydsch. Ned. Ind. 4853. 
Trichoj^ttis pusilla Rchb. ai in Bonplandia Y. 4857. p. 39. 

Planta vwe pusilla. Caulis vix pdlicaris. Badices adventiUae asperulo plicatulae (siccitate tan- 
tum?). Vaginae bene rudiidicatulae. Folia valde coriacea ligulato subtiiquetra , apice obliqua cum 
apiculo, duos poUices longa, sicca vix lineas duas lata; sicca valde rugosa, quasi cadnata, carinis 
pdlucidis. Pedunculi graciles uni- biHori foliis aequales. Sepala cuneato ovata acuta. Tepala ligu- 
lata acuta. Labellum ima cum columna confluens; auriculae utrinque antrorsum rectangulae bumiles 
transcendentes in laminam pusiUam rotundam emaiginatam velutinam laminae labelli subquadratae däa- 
talae nunc apiculatae subadnatae, canalis inter auriculas pubescens. Calcar conicum acutum ovario 
trigono subaequale. Lamina lineariligulata, pilosula, apice obscurissime bidentata antrorsum vohita 
sub columna. Coluinna humilis antice fornicata. Fovea obovata. Rostellum bidentatuno. Anguli 
columnae antici tumidi p^fiiciHos pilorum ferentes. — Ex icone Yan Akeniana addimus: perigonium 
album fascüa paucis purpureis supra tepala et sepala intus. An^era depressa postice trilobula sukis 
duobus, antice obtuse apiculata. PoIGnia sphaerica. Caudicula linearis. 

ZoUinger. sammelte diese niedliche Pflanze am 9. November 4844 zu Gebok Klakka und gab 
sie unter Nr. 2545 aus. Herr De Yriese gestattete mir die Copie eines von dem wackem Yan Aken 
gemachten Bildes der Pflanze, welche die Herren Teijsman und Binnendyk, die un^rmüdficben 
Beobachter, als Yanda pusilla aufgestellt hatten. 

Eine kleine Pflanze. Das Stämmchen kaum zollhoch. Die Nebenwurzeln runzlich, vielieicht nur 
im dürren Zustand. Die Scheiden loit allerhand Furchen und Bauhheken, wie bei Arpophyllum. 
Die Blätter stark led^rartig zungiglineal mit Anlage dreiseitig zu sein, wegen Buckenkiels. Die schlan- 
ken Bluthenstiele ein- bis zweiblütbig, so lang, wie Blätter. Die Blüthe weiss, mit emigen purpur- 
farbigen Binden. Die Sepalen , keillänglich spitz. Die Tepalen zungig spitz. Die Lip|)^ am Gnmde 
\isX der Säule verschmolzen. Der Grund beiderseits aufrecht über der und um die Spomliohle beider- 
seits in ein eckiges Ohr ausgehend, innen behaart. Die Platte am schmalen Grunde ausgebreitet, 
viereckig, vom gestutzt oder mit Spitze. Eine zweilappige behaarte vom freie Lamelle legt sich über 
den Gmnd derselben auf. Die Säule hat beiderseits stumpfe Ecken mit Ps^iUenbüscheln. Das 
Bostellum ist zweispitzig. Yor dem Fuss der Säule steht ein zungig linealer behaarter an der Spitze 
nach vom umgeschlagn^ Fortsatz. Die kuglichen Pollinien an einer linealesi Caudicula. 

Tafel 4 46. lY. Eine blühende Pflanze. Y. Eine solche nach Yan Aken. YI. Eine frucht- 
tragende Pflanze. 9. Eine Blüthe seitliche Die Sepalen und Tepalen abgelöst. 40. Dasselbe: nach 
Van Aken +. 11. Durchschnitt desselben, nach Yan Aken +. 42. Lippe ausgebreitet 43. Säule 
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von vom +. U. Die Säule von oben, der Rücken nach der ZifFer U zu; das Roslelluin herab- 
gebogen. Der Staubbeutel und das PoDinarium entfenA 4-. 15. Vordre Ansicht der Säule und 
Narbe +. 16. Staubbeutel von unten +. 17. Pollinarium +. Diese drei Figuren nach Van Aken. 



Tafel H7. 1. 1-7. 
Trlchoglottl0 lanceolarla Bl. 



Foliis anguste lanceolatis acutis, racemis paudfloris minutis, sepalis lateralibus in toto calcari 
conico decurrentibus, Jabelli laciniis posticis acutis antrorsis, lamina triangula postice utrinque obtus- 
angula, ligula bidentata in basi, ligula triangula emarginata sub fovea stigmatica. 
Trichoglotlis lanceolaria Bl. Bydrg. 359. 

CauBs tenuis flaccidus, nunc ramosulus, elongatus; forsan semper pendulus. Radices adven- 
Utiae filifonnes hinc ramosulae. Vaginae bene nervosae. Laminae lanceolatae acutae, nunc tarnen 
ita, ut ipse apex sit trOobus, lobi laterales retusiusculo obliterati, lobus medius pugioniformis. Lon- 
gitudo laminae raro ultra bipollicaris. Pedunculi basi in axillis vulgo unius cujusvis vaginae, eandem 
perforantes, paudflorae. Flores ipsi parvuli, flavidl Sepalum dorsale cuneato oblongum acutum. 
Sepala lateralia aequalia basi tarnen valde dilatata cum calcari connata. Tepala sepalo summo sub- 
aequalia, angustiora. Labellum supra calcari conico saccatum foroicatum, trifidum; auriculae in 
basi triangulae antrorsae; lamina triangula basi utrinque obtusangula; lamella ligulata bidentata in basi 
laminae, sub eadem portio pilosula in calcari. Ligula triangula emarginata ante foveam. Columna 
brevis crassa angulo utroque antice acutangulo. 

Diese Pflanze scheint in Java sehr häufig. Blume, von dem ein Exemplar vorliegt, giebt sie 
um Boitenzorg und in den Wäldern am Berge Pantjar an. Von Lobb erhielt ich öfter Exemplare. 
Zollinger sammdte sie zuerst am 24. Februar 1843, von einem Aste hängend im Wäldchen bei 
Tjikoya (Nr. 95.). 

Unsere Art ist lang, zart und dünnstänglich. Wahrscheinlich hängt sie stets von Zweigen herab. 
Ihre Luftwurzeln sind dünn und verzweigt Der Stängel selbst hat oft allerhand Nebenzweige. Die 
Blätter sind lanzeUlich, am Grunde keilig, an der Spitze zugespitzt, oder auch dreilappig, indem 
die rundlichen Seitenläppchen verschwindend klein sind und der pfiriemliche Mittellappen vorragt 
In den Achseln der Blattscheiden entstehen die Blüthenstiele, welche jene durchbohren und nur ein 
paar ganz kleine gelbliche Blüthen zeitigen, welche übrigens an den Herbarexemplaren in der Regel 
abgefallen sind. Das obere Sepalum ist keillänglich, stumpf gespitzt Die seitlichen Sepalen sind 
ähnlich, gehen aber in einen ganz breiten Grund über, welcher mit der Hinlerseite des Sporns ver- 
wachsen ist Die Tepalen sind den obern Sepalen ziemlich gleich, aber schmäler. Die Lippe hat 
am Grund zwei dreieckige nach vom gespitzte Oehrchen; ihre Platte ist dreieckig mit hinten gerun- 
deten Ecken; auf ihr auf liegt eine kleine vorn zweizähmge Platte, unter der eine behaarte Partie 
im Sporn. Vom unter der Säule findet sich eine dreieckige ausgerandete Platte. Die Säule selbst 
hat vorn beiderseits eine spitze Ecke. Die Narbe ist rundlich bis sechseckig. 

Unsere Abbild. Tafel 117. L Stängelstück. 1. Blüthe seitlich +. 2. Dieselbe, nach Entfer- 
nung der Sepalen und Tepalen +. 3. Lippe und Sporntheil'-f-- ^- Säule und Sporntheil +. 
5. Schwi^ vom Lippengrund +• 6. Säule von vom -{-, 7. Eine Caudiculä — die einzige, die 
ich iand. 
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Tafel 117. IL 8-16. 
Tiichoglottls Blmae Rchh. fiL 

Foliis oblongis apice inaequalibus, labelK dentibus posticis minutis, lamina lanceolata apice in 
carunculam ancipitem extensa. • 

Trichoglottis Bimae Rchb. fil. in Bonplandia V. 39. (1857). 

Spithamaea. Badices adventitiae longae, numerosae, sulcatae, tortae, Jiinc apicibus suis ramosae. 
Vaginae folionim nervosae trabecuUs transversis insculptae. Laminae usque duos poUices longae, 
oblongoUgulatae, medio fere duas terüas poHicis latae, apice inaequali bilobae; neniis medius infira 
ex sicca videtur carinalus, apice intra lobos abrupte exiens. Racemi unlflori; nunc alter alleri 
impositus. Axis valde abbreA-iatus sübnullus. Bracteae naviculares valde minutae. Ovarium pedicel- 
latum nunc prope semipollicare. Perigonium subcoriaceum siccum cinnamomeofuscum. Sepala ligu- 
lata acuta. Tepala subaequalia paulo angustiora. Labelli ima basi cum columna coaliti auriculae 
reclangulae minutae, lamina cuneata ligulata acuta, apice carinata, sub apice inferne in carinam 
abruptam exiens; callus in basi laminae parvus; Saccus parvus obtusus. Columna velulina brevis; 
androclinium triapiculatum, rostellum ligulatum emarginatum seu simpliciter bidentalum; ligula sub 
fovea assurgens linearis apice biloba, retusa. Anthera mitrata, apice in ligulam extensa, vertice sim- 
pliciter seu pluricristulata. Flores flavidi. '^^j.^,J^t)x>^\ 

Diese Art entdeckte Zolünger im November 1847 am Berge Padjo auf der Insel/iBima. Nr. 1152 Z. 
Dieses Z. bedeutet Herbarium Zollingerianum , im Gegensatz zu den verbreiteten Sammlungen. Unter 
Z. figurirten jene Arten, die nur in ein paar Exemplaren gefunden wurden. 

Eine spannenhohe Epiphyte. Die kräftigen Luftwurzeln sind zaWreich , getrocknet längsfurchig, 
die stärksten an den Spitzen verzweigt. Die Blatlscheiden haben getrocknet starke Längsnerven, zwi- 
schen denen die Quemerven ein zierliches Netz bilden. Obre Blätter sind länglich, in der Mitte 
am breitesten, etwa zwei Zoll lang, an der Spitze ungleich zweilappig. Auf der Unterseite erscheinea 
sie in getrocknetem Zustande gekielt und geht der Kiel vorn zwischen den Lappen des Blatts plötz- 
lich aus. Die einblöthigen Trauben haben eine ganz kurze Axe und ein winziges gewölbtes Deck- 
blatt Der gestielte Fruchtknoten ist etwa einen halben Zoll lang. Die Sepalen haben eine lanzettliche 
Gestalt und sind spitz; die Tepalen kommen ihnen gleich, sind aber ein wenig schmäler. Die Lippe 
ist am Grunde mit der kurzen sammtigen Säule verwachsen; am Grunde geht sie in ein stumpfes 
Säckchen aus, welches man mit der Hacke eines menschhchen Fusses vergleichen kann; die Seiten- 
zähne siiu} spitzeckig, auf der innem Seite läuft dem Rande parallel eine wenig entfernte erhabene 
Linie; das Miltelstöck, die eigentliche Platte, ist länglich, beiderseits verengert, trägt eine etwas rauhe 
Fläche und am Grunde einen Höcker, vom aber an der Lippenspitze eine erhabene Leiste, die in 
eine Spitze ausgeht, während unterseits die Lippe in einem vorn abgestutzten Kiel endet. Vor der 
Säule steht ein linealer, oben zweizähniger, sammtiger Fortsatz. 

Tafel 117. H. Pflanze. 8. Säule neb^t Lippe, dabei ein Stück Fruchtknoten. 9. Säule nebst 
Staubbeutel und Lippengrund +. 10. Lippe ausgebreitet, von oben gesehn +• ^^- Innre Ansicht 
eines Seitenstucks der Lippe +• ^2. Spitze der Lippe mit sehr stark entwickeltem Endzahn +. 
13. Säule von vom nebst zugehörigem Zahn -|-. 14. Ein Androclinium mit ganz gestutztem 
Rostellum +. 15. Ein Staubbeutel +. ^6. Ein Pollinarium von unten gesehn +. 
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Tafel 418. I. 4. 
Dendroblnm xantholeucum Rchh. fil. 

Dendrocoryne äff. D. convexo LindL foliis oblongis acuminatis, labelli trifidi lacinüs lateraübus 
ultra medium prosilientibus rectaDguIis, lacinia anfica ab ungue subquadrala emarginata, carina alla 
antice lobulata a basi apicem usque. 

Dendrobium xantholeucum Rchb. fiL Mss. Xenia 0. Tab. c. 

Caulis ramosus. Rami pseudobulbosi süpitati oblongo fusiformes monophylli. Folium oblongo- 
lanceolatum acutum, supra basin latius. Flos solitarius intra squamas. Menlum sat magnum, sed 
non extinclorüformi extensum. Sepala ligulata acuta, lateralia protensa. Tepala sepälo summo 
subaequalia. Columna utrinque bene angulato cornula. Color floris albidus, labelli apicibus flavis. 

Diese Art ist mir ganz allein bekannt geworden durch eine der Darstellungen auf den Bädern 
von Kühl und Van Hasselt, welche ich hier wiedergebe. Es ist denmach nur das javanische Vater- 
land allgemein anzunehmen. , . 

Stengel verzweigt Die trugknolligen Zweige gestielt, länglich -spindelförmig, einblätterig. Blatt 
längb'ch- lanzettlich spitz, über dem Grunde breiter. Blüthen einzeln zwischen den Schuppen. Das 
Kipn stark entwickelt,' allein nicht spitzig ausgezogen. Tepalen ziemlich gleich dem obersten Sepalum. 
lippe dreispaltig, seitliche Zipfel breiter, rechtwinkelig, Vorderzipfel vom Nagel an ziemlich viereckig, 
gelappt, vom ausgerandet, beiderseits ein hoher vom gelappter Kiel vom Gmnde bis zur Spitze. 

Tafel H8. L Pflanze, in zwei Stücke zerschnitten. \. Blutbe im Längsdurchschitt ohne Sepalen, 
Tepalen und Anthere. 



Tafel 418. U. 2-5. 
Deadroblam GonTexam LindL 



Dendrocoryne äff. D. xanthdeuco Rchb. fS. foliis oblongo lanceolatis obtusiusculis, labelli longe un- 
guiculaü dein trifidi lacinüs lateralibus obtusangulis, lacinia media obligulata biloba, carinis rotun- 
datis geminis inter lacinias laterales. 

Desmotrichum convexum Bl. Bjdr. 330. V, 

Dendrobium convexum LindL Orch. 76. 

Rhizoma longe repens, nitidum, flavidum, multiarticulatum, articulis üneis obscuris depictis, 
radidbus plurimis tenuiculis perforatum. Pseudobulbi valde distantes, a basi stipitata curvata ascen- 
dentes, ligulati, sicci nitide flavi, costis pluribus. Folium basi petiolari Restrepiae more versum, oblon- 
gum, obtuse acutum, apice minute bidentatum, siccura saepe mgis transversis longitudinalibusque 
tessdatum. Flores ex fascicuk) vaginarum solitariL Sepalum dorsale ligulatum, lateralia sepala sub- 
aequalia, in perulam curvulam extensa. Tepäla linearia obtuse acuta. Labellum longe unguiculatum, 
dilatatom, trifiduin (seu si mavis quadrifidum), laciniae laterales obtusangulae, media obligulata, obtuse 
biloba; carinae inter lacinias laterales devatae, bis emarginatae, apice (alcato acuto libero, columnae 
androcünium tiidentatum. 

Diese Art wurde von Blume am Fuss des Salak, an Bäumen, im Januar angegeben. Ich habe 
von ihm eine Probe. IHese Angabe wird bestätigt dadurch, dass Zollinger die Pflanze ebenfalls an 
Bäumen des Salak, im November 4855, sammelte. » 

n. 10 
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Wurzelsiock lang hinkriechend, glänzend, gelbUch, vielgüederig, die Glieder mit du nkeb Demar- 
kationslinien. Zahlreiche zarte Nebenwurzehi durchbohren den Wurzelsiock. Bulbi sehr weit von- 
einander, vom stielig verdünnten Grunde aufsteigend, zungig, getrocknet glänzend gelb, mit vielen 
Rippen. Blatt am scheidigen Grunde wie bei Restrepia umgewendet, längUdi, stumpf gespitzt, 
fein zweizahnig, getrocknet oft mit vielen Quer- und Längsrunzeln, welche carrirte Bilder geben. 
Blfithen aus gehäuften Schuppen. Oberstes Sepalum zungig, die seitlichen ziemlich gleich, in einen 
gekrümmten walzigen Sack ausgezogen. Tepalen lineal, stumpf gespitzt Lippe lang genagelt, ver- 
breitert in dreispaltige (oder wenn man will, vierspaltige) Platte. Seitliche Zipfel stumpfeckig, mittler 
länglich, vorn breiter, tief ausgerandet gebuchtet, also mit zwei Läppchen. Zwischen den seitlichen 
Zipfeln zwei häutige Kiele, die in der Mitte stark, vom und hinten ausgebuchtet, vom mit einem 
hakigen Fortsatz. Säjile mit dreizähnigem Androdinium. 

Tafel 418. E Ein Stück Stamm mit einem Schoss. 2. Blüthe seitlich +• 3. Lippe ausge- 
breitet + . 4. Vorderes Spitzchen eines Lippenkiels +. 5. Säule seitBch +• 



Tafel 11 8.- III. 6. 
Dendroblmii BlnnendQkll Rchb. ßl. 

Dendrocoryne labelli ungue utrinque antice angulato, lamina oblonga subsessiü antice sinuato 
excisa, carinis geminis a basi ungm's in apicem, basi integerrimis, ceterum undulatis. 
Desmotrichum fimbriatum BL Bijdr. 329 ex parte? 
Dendrobium fimbriatum Lindl. Orch. 76 ex parte? — Nee Dendrobium fimbriatum Hook. 

Exot. 71. — Wall. Mss. — Lindl. Orch. 83. 
Dendrobium flabellum Rchb. fil. Bonplandia Y. 56. Ex p.? ob synonymon Blumei addu^|un» 
nee ex descriptione. / 

Gaulis teretiusculus elongatus, multiarticulatus Rami in pseudobulbos oblongo depressos ter- 
minales exeuntes, abbreviatos, sulcatos. Folia cuneato oblonga acuta usque pedalia; vulgo quinque 
poUices longa, unum et dimidium lata. Flores singuli terminales, basi squamis quibusdam congestis. 
Sepalum dorsale ligulatum acutum. Sepala lat^^a subaequalia in corau extindonübrme prolon^ 
gata, omnia extus flaveola, intus punctis phiribus atropurpureis signata. Labellum a basi lale cuneata 
dilatatum^trifidum: laciniae posticae semioblongae, obtuse acutae,.lacinia media sensini ab ungue 
oblonga, weribus sinuata lobulata, antice emarginata, nunc cum apiculo, carinae geminae a baä 
usque ad apicem, tertia parte postica integerrimae, ceterum nndulatae. Color labelli ocfaroleucus nunc 
punctis maculisque plurimis brunneis suffnsus. Columna apice tridentata. Fovea oboordiformis. 

Von dieser Pflanze kannte ich bis vor Kurzem nur Jenes Bild, welches zu Kühl und Van Has- 
selts Nachlass gehörig, von mir veröffentlicht wird. Es ist schon seit mehren Jahren gestochen, wie 
afle die Tafeln unseres Bandes bis 140. Da erhielt ich vor einiger Zeit durch die Güte des Heim 
Binnendqk mehrere treifliche Daartelhmgen indischer Orchideen, unter denen auch drei Abarten unter» 
schieden werden von Desmotrichum fimbriatum Bl. Zwei derselben gehören nut zu der von Kuht und 
Van Hasselt abgebildeten Pflanze. Die dritte aber stimmt 'so völfig wieder überein mit ZoUingeis 
Pflanze, die mir dk Veranlassung gab, <fie Art zu beschreiben, dass ich nunmehr dieselbe von dieser 
Art trenne. Ob nun Blume beide Formen kannte oder nicht, weiss ich nicht. Da sein lUviabame 
fällen muss, bat die Frage in diesem Falle keine Wichtigkeit Es ist mir indessen nicht unwahr- 
schdnlich, dass Bhmie diese Art meinte, da er sagt „labelli lamina dilatalo bifida'', wählend die 
nächste eine lamina retusa besitzt Ich fireue mich, die Art Herrn Bittnend^jk zu widmen, der mir 
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diese so schSizbare Ifittheflung machte. — Gehört Btume's Art (von der ich eia steries Original 
besiUe) hierher,.. so wächst die Pflanze in niedrigen Waldungen des westlichen Java. 

Stanun dünnwalag, vielgliederig, langgestreckt Zweige in längliche, gedrückte, nicht laoge, 
endlich gefurchte Bulbi ausgebend. Blätter keälängUch, spitz, bis fusslang, meist viel kürzer, vier 
bis fünf Zofl lang und etwa einen und einen halben breit Die Blüten einzeln, endständig, am Grunde 
mit einigen gehäuften Scheiden. Das Rü(^ensepalum zungig spilz. Die seitlichen Sepalen ziemlich 
gldch, in ein langes spitzes Kinnhom ausgezogen. Alle aussen gelblich, innen mit vielen schwarz- 
purpurnen Punkten. Lippe vom breitkeiligen Grunde erweitert, dreispaltig; die hintern Zipfel' halb- 
länglich, stumpf gespitzt, der mittlere Zipfel allmählich vom Nagel'an länglich ausgezogen, «lan den 
Seiten buchtig gelappt, vom ausgerandet, in der Bucht mit Spilzchen. Zwei Kiele vom Grunde der 
Lippe bis zur Spitze; im letzten Drittheil unversehrt, übrigens wellig. Die Farbe der Lippe weiss- 
gelb, bisweilen mit zahlreichen braunen Punkten und Flecken. Säule an der Spitze dreizähnig. 
Narbengrube lÄngekehrt' herzförmig. 

Tafel H8. m. Ein Stück Stamm mit einem Bulb und Blüthe. Das Blatt über dem Grunde 
abgeschnitten. 6. Durchschnitt durch eine Blüthe, welcher die Sepalen und Tepalen abgelöst sind -{-. 



Tafel 118. 7. * 

Dendroblum flabeUimi Rchb. ß. - ^^ ^^-c^^ ^""-^ 

Dendrocoryne labelli ungue tertia antica utrinque angulato, lamina antice unguiculata subito 
trapeziformi flabeUata, unguiculo integerrimo, lateribus sinuato lobulatis, latere antico retuso, hinc 
iobulato, carinis temis serrulatis undulatis a basi labelli in basin l^piinae anticae. 
?Desmotricbum fimbrialum Bl. Bijdr. 329 ex parte? 
•- ?Dendrobium fimbriatura Lindl. Orch. 76 ex parte? 

Dendrobium flabellum Rchb. fil. Bonplandia Y. 56. (Descnpt) 

Cauüs ramosus, teres, multiarticulatus, articulis increscentibus nilidis, lineis nigris separatis: 
vaginis emaciatis. Pseudobulbi ligulati, quinque usque poUices longi, nitidi, sicci multi sulcatL Folium a 
basi petiolari cuneata oblongum, acuminatum, usque ultra pedem longum, et plus quam tres pollices 
latum. Flotes solitarü seu nonnulli, terminales, ex squamis prorumpentes. Sepala ligulata acuta, 
lateralia in cornu extinctoriiforme ovario pedicellat^ brevius evoluta. Tepala ligulata acuta. Omnia 
paliide alboflavida^ punctis purpureis extus et intus, praesertim basin versus «punctata. L^|Ui unguis 
tertia media exeunte utrinque ^ngulatus, lamina antica unguiculata subito trapeziformi flaffliata, un- 
guicuk) integerrimo, lateribus sinuato lobulatis, latere antico retuso, hinc Iobulato, carinis temis 
serrulatis undulatis a basi labelli in basin iaminae anticae. Labellum flavidum. 

Diese Art lernte ich zuerst durch ZolUnger kenneu: 4294 Z. „Fiores albido purpurascentes. 
Desmotrichum funbriatum*. Ad arbores monüs Sabak. M. März 1848." Ich hatte bereits in dem 
lange liegenden Manuscript für diese Tafeln mein starkes Bedenken ausgesprochen, dass sie mit Kühl 
und Van Hassdts Pflanze identisch wäre. Da erhielt ich unerwartet Unterstützung durch Herrn 
Binnendyks Güte und empfing schöne Zeichnungen dieser und voriger. Sobald ich nun meine früher 
bereits wahrgenommenen Unterscheidungsmerkmate so constant fand, konnte ich nicht länger an- 
stehen, beide Arten für verschiedene anzusehen. 

Stängel verzweigt, stielrund, vielgliederig, Gliede^r zunehmend an Grösse, glänzend, mit schwarzen 
Linien getrennt. Scheiden verdorrt Bulbe zungig, bis fünf Zoll lang, glänzend, getrocknet vielfurchig. 
Blatt von stieligem keiligen Grunde länglich, zugespitzt, bis über fUsslang und mehr als drei Zoll 

40» 
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breit; meist wohl kleiner. Blülhen einzeln oder ein paar, endständig, aus Scheiden vortretend. 
Sepalen zungig, spitz, die seitlichen in ein spitzes Hom ausgehend, welches kürzer als gestidter 
Fruchtknoten. Tepalen zungig, spitz. Alle blass weisslichgelb, mit purpurfarbigen Punkten aussen 
und innen, besonders gegen den Grund dieser Organe punktirt. Lippennagel an seiner Vordergränze 
sitzend, beiderseits in Ecken ausspringend. Vorderplatte genagelt, plötzlich trapezoidisch fächerförmig, 
das Nägelchen ganz unversehrt, die Seiten der Platte buchtig gelappt, die Vorderseite gestutzt, at 
und zu gelappt. Drei wellig sägezähnige Kiele vom Grunde der Lippe bis zum Grunde der Vord^- 
platte. Die Farbe der Lippen ist gelblich. 

Tffel 148. 7. Ausgebreitete 'Lippenplatte +• 



Zu Tafel 119. 

Galeola Lonr!. 

Goch. II. 635. (Edit. Willd.) 

Ein Besuch im British Museum schaffte mir die voraus erwartete Gewissheit, dass Galeola Lour. 
nichts ist als Erythrorchis Bl. Rumphia L älOO t. 70, welche später, man weiss nicht warum, als 
Haematorchis Bl. umgetauA^, in demselben Werke, IV. 200/B. erschien. Die Art, G. nudifolia Lour. 
I.e. (Cranichis nudifolia P. Ench. ü. 511) ist ganz unbekannt. Das Exemplar genügt nicht zur 
Entscheidung. Ist die Angabe „nectarium integerrimum*' richtig, so ist dieselbe keine unserer. 
Der Vergleich Loureiros mit Orchis aphylla Forsk! (deren vielleicht einziges bekanntes Original ich 
besitze) ist ganz fabelhaft — Elfte andere, sehr dubiöse Art ist Vanilla pterosperma Lindl. in Wall, 
Cat. 7402. Sie ist nach blossen Früchten aufgesteUt Ich besitze eine Probe. Ob je Sicherheit zu 
erlangen sein wird, .was unter dieser Art gemeint war, bleibe dahingestellt. Denn es können mehrere 
Arten auf Singapore wachsen. Der Name hat aber, als blosser Manuscriptname, gar keinen Werth 
und wurde von Lindley unter Erythrorchis altissima substituirt. 

Perianthium connivens raro patulum. Sepala subaequalia oblonga obtuse acuta nunc extus 
furfuraceo papulosa. Tepala lineari ligulata obtusiuscule acuta. Labellum hemisphaericum seu fla- 
bellatum, nunc linea velutina longitudinali, nunc venis omnibus muriculatis. Columna gracBis semiteres 
aptera androclinio nunc tridentato. Anthera conica-erecta VaniUae more filo su^pensa, quadrilocellaris. 
Pollim'a <||||drigemina oblonga pulvereo farinacea. Rostellum foveam supeme tegens. Capsula bival- 
vis, forsan in una specie indehiscens. Semina numerosa alata.* 

BlüthenhüUe zusammengeneigt, selten etwas gespreizt Sepalen ziembch gleich, länglich, stumpf 
gespitzt, bei mehreren Arten äusserlich mit kleienarügen Papillen überzogen. Tepalen lineal, zuogig, 
slumpflich gespitzt Lippe halbkugelig oder fächerförmig, bei zwei Arten mit einer sammtigeii 
Längslinie, bei andern auf allen Adern liin mit feinen spitzigen Wärzchen. Säule schlank, halbstiel- 
rund, flügellos, die Adernlinien bisweilen dreizähnig. Staubbeutel kegelförmig, aufrecht,* wie bei Va- 
nilla durch Faden befestigt, vierfacherig. PoUinien vier, länglich walzig, breiig. Narbendecke die 
Narbengrube von oben deckend. Kapsel zweiklappig. Samen zahb*eich, geflügelt 

Obs. Num huc pertinet Pogochilus Falc. in Hook. Joum. Bot. IV. 1842. p. 73? „A magnificent 
plant with pulpy pollenmasses, which are doubled together, „terete conduplicate", in horsesboe 
faslüon, with an articulate deciduous perianth, and aphyUous; with subterraneous squamate stems, and 
a leathery strictiy threevalved Capsula, without costae or any interruption of tissue. — I cannot bring 
mymind yet to rank it in any way under the Arethusae.** Capsula non quadrat 
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$. 4. LabeUum per Bneain mediam tumore vehitino onustum. 

\. G. altissima: labello flabeüato obtriangulo, antice lobulato, lateribus 'integerrimo, linea 
media lala tumida velutina, anteposito corpore aequali bicalloso, sepalis extus calvis, columna ima 
basi anüca velutina. Cyrtosia altissima Bl. Bijdr, 396. Erythrorchis altissima El. Rumphia I. 200. 
L 70. Haematorchis altissima BL 1. c. IV. 200/B. Gaules ex Blumeo 50 — 420 pedes longi, longe 
per arbores scandentes, pallide rubri. Paniculae brachycladae fere pedales ex axillis vaginarum 
radicibus aereis nunc appositis. Ramuli subdensiflori racemis elongatis. Bracleae squamaeformes Irian- 
gulae pan^ae. Flores extus calvL Sepalum dorsale trianguloligulatum obluse acutum. Sepj|a late- 
ralia subaequalia, saepe curvula. Tepala lineariligulala obtuse acuta, a basi angusla aliquid dilalata, 
nunc subcurvula. LabeUum obtriangulo flabellatum, apice jsubrelusiusculo lobulalum. Linea lata 
velutina a basi usquj ante apicem, anteposito tumore büobulo subsphaerico velutino. Lineae obscurae 
transversae numerosae ex nervulis lateralibus papulis elevatulis teclae. Velur labelli ex pilis articulatis, 
cellularum membrana subtilissime lineolata. Columna semiteres. Androclinium subinlegrum postice 
apiculalum. Fovea parva. Bucca basilaris columnae velutina. Seminum alae latae sinuato dentatae. — 
In Javae occidentalis sylvis praesertim solo calcareo Blume! Zollinger 1406! (loco nullo). Borneo 
Low! (Hab. sp. sicc). 

2. G. cassythoides: fabello rotundo, integerrimo, antice tamen serrulato, linea media late velu- 
tina, anteposito callo velutino simplici ovato antrorsum acuto, sepalis extus calvis (?), colunrma ima 
basi antica nuda (?). Dendrobium cassythoides Rieh. Cunn. in Lindl. Bot Reg. 4846. sub 4828: 
„aphyllum, caule glabro stolomTero, floribus racemosis, racemis (stolonibus appositis) subtribrachia- 
tis, bracteis lanceolato ovatis appressis, labello convoluto indiviso, apice incurvo crispato (callo lineari 
in medio et allero ovato acuminato sub apice). — A leafless stoloniferous plant, ^ith tribrachiale 
racemes of flowers, of which the perianlhs are of a brownish golden yellow colour, and the labellum 
white, and elegantly pencilled witliin, as in Dendrobium Pierardi." 

Found growing from the crevice of sandstone rocks, on the eastern side of Sidney Cove, Port 
Jackson, where it was observed in flower Oct 4834. (Hab. iconen Rieh. Cunningham ex herbario 
Lindleyano mutuatam.) 

§. 2 Labellum per lineam mediam a tumore velutino liberum. ^ 

a. Scansores: radicibus in caule florido adventitiis. 

3. G. Hydra: labello subquadrato, lateribus mediis utrinque obtusangulo, antice retuso emar-' 
ginato cum apiculo seu apiculis duobus interjectis, toto limbo minute denticulato, muriculis supra venas 
densissimis; sepalis extus velutino muriculatis. — Gaulis crasso funiformis longissime scandens, 
vaginis aroplis vaginatus; radicibus aereis nitidis perforatus. Rami ramulosi hinc univaginati, uü in 
Galeola altissima subvehitini, indumento serius detrito. Bracteae squamaeformes triangulae parvae. 
Ovaria anthesi tenuia velutina. Sepala oblonga acuta extus velülina. T«pala oblonga acuta. Labellum 
subquadratum apice retuso bilobum; denticulis duobus in sinu interjectis, angulo obtuso exsilienle 
uJrinque in b'rabo externo, toto margine denticulis parvis semilato; papillis creberrimis supra venas 
muriculiformibus. Columna clavata, androclinio elevato triangulo, acuto, apice exciso; röstello rotundo 
foveam tegente, basi seu sinu acuto deorsum spectante bilobQ, seu denticulis duobus insilientibus. 
Oentes laterales androelinü solilarii seu gemini (semper?). Tnmores in basi columnae duo. Anthera 
tumore elongalo laminaeformi papuloso in vertice. Malacca» W. Griffith! (Hab. sicc. sp.) 

Obs. kl ill. Lindleyi herbario vidi iconem Galeolae a b. Griffith confectam. „Ziny'aik, March. 
1834." Monstrat florem clausum macuHs panlherinls supra sepala. LabeBura cxplanatnm desideratur. 
Adsunl pollinia quatema ac unum par, quod lamella poslica transversa medio sustentari ,\idetur. 
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Anthera inferne, quae praeter locvüos doos processum obtttsangoluni aoticnm effert. Columna andro- 
clinio devato, argnte tridentato. Nescio, num buc pertineat 

4. G. Kublii: labello obloogo apiculato, creoulato, coDcavo. Erytbrorchis KuUii Rchb. fiL in 
Xen. VoL II. tab. 419. a infra. (Hab. iconem.) 

b. Pedestres: radicibus adventitiis in caule florido nuUis, 

5. G. septentrionalis: labello oblongo acuto lateribus vix angulato toto margine minute eroso 
denticüRito, papulis filiformibus supra omnes nervös, seminum alis integerrimis. — Rbizoma validum 
squamis cucuUatis ovato triangulis obtusis arctis multis, gemmas foventibus; radicibus validiusculis 
perfossura. Caulis — — . Porliones adsunl sesquipedales turionibus Asparagi Juvenis compan^ües, 
multivagioatae vaginis pedunculos racemosos foventibus. Axes supeme minute furfuraceo scaberuJi. 
Bracteae triangulae acutae. Ovaria subsessUia bracteis plus decies longiores. Sepala oblongoligulata 
extus minute furfuracea. Tepala subaequalia calva. Labellum oblongum acutum lateribus vbc angu- 
latum, toto margine minute eroso denticuiatum, papulis filiformibus supra omnes nervös. Fructus pen* 
duli, Ulis Musae comparabiles, a basi pedicellari incrassati, forsan carnosi, verosimiliter indehiscentes ; 
„obscure rubri". Seminum alae crassae integerrimae. (Hab. sp. sicc.)^ 

6. G. Lindleyana: labello subtrilobo, lobis lateraUbus semiovatis, lobo medio oblongo, Bmbo 
minute lobulato, lobuüs cristuligeris muriculis multis per discum, sepalis extus velutinis, seminum 
alis sinuato dentatis. Cyrtosia Lindleyana Hook. fil. lUustr. Him. plant XXIV. Erytbrorchis Lindleyana 
Rcbb. fiL in Bonplandia V. 37. Planta valida praecedenti maxime affinis, sed Capsula bivalvi. Caulis 
robustus superne ramosus ramis congeslifloris subcernuis, leviter furfuraceis. Bracteae ovata triangulae 
ovariis pedicellatis plus dimidio breviores subfurfuraceae. Tepala subaequalia paulo breviora calva. 
Labellum supra imam columnae basin insertum cucullatum trilobum, lobi laterales semiovati, circa 
columnam flexi, lobus medius oblongus productus, totus limbus dentatus serratusve, dentibus lobo- 
rum lateralium setaceo aristulatis. Columna curva, androclinii lacinüs lateralibus triangulis serralis. 
Antbera recurva, verüce papulososerrata. Capsula bene bivalvis semimbus lesta lata sinuato dentala. 
Sikkim. J. D. Hooker! (Hab. sp. sicc.) 



Tafel 119. 
Galeola Kahlil Rchb. ß. Mas. 

Sepalis tepalisque oblongis acuüs, labello oblongo apiculato, crenulato, concavo. 
Erytbrorchis Kublii Rchb. fil. in tab. op. nostr. 419. 

Habitus certe affinium specierum. Rami altemaotes, radice adventitia oppoaita, vagina a basi ramL 
Racemus distantiflorus. Bracteae triangulae abbreviatae. Ovaria pedicellata viridub. Sepala et tepala 
oblonga acuta, tepala quidem angu^^iora, omnia ocbroleuco flava. Labellum excavatum limbo parce 
lobulato crenutatum, acutum; flavidum; ünea mediana xanthioa, radüs celerum purpureis. Columna 
flaifela semiteres, longiuscula. Fovea transversa media basi in angulum excurreos. Antheia mitrato. 
Massae poUinicae ovoideae, profunde fissae. — Fructus incrassati cybodraceo fusiformes, breves, 
bivalves. 

Nunc pro alabastris monstra videntur occurrere. Talia enim mihi videntur adesse sub flore rami 
floridL Figuras nostras 1 . 2. 4. ex alabastro depromtas crediderim. 
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kb babe mich bei didser Art nur auf ems jener Bilder verlassen mfissen, weldie Kühl und 
Tan Hasselt hinterliessen. Die Gestalt der Lippe und die der Frucht wäsen gebieterisch darauf hin, 
dass war es nichlt mit der gemeinen javanischen Art zu thun haben. Bei diesem Bild babe ich auch 
die Copie einer bandsbhrifiiicfaen zugehörigen Notiz, wdehe besagt, dass diese Pflanze im August bei 
Tjibmeng auf Java wächst 

Tracht der verwandten Arten. .Die wechselständigen Zweige stehen je in der Achsel einer eiför- 
migm, spitzen, gewölbten Schuppe. Urnen gegenüber findet sich eine Adventivwurzel. Die Zweige 
tragen Trauben. In den Achseln von dreieckigen Deckblöttem stdien die nässig grossen Blöthen. 
Sepalen und Tepalen sind gelb, länglich spitz, die Teptten sind schmäler. Die Lippe ist rundbch» 
spitz, am Rande mit Läppchen und Kerbzähnen, ausgehöhlt Die filittellinie ist hochgelb; sdtäch 
stndilen purpurne Linien. Die längliche, wohl halbstieJrunde gelbliche Säule hat eine niedrige, quer- 
gehoide Naibe. Der Staubbeutel ist röthlicli. Die PoUinien sind eiförmig und tief gespalieu. Sie 
Frucht ist kurz und dick spindeiförmig, einklappig sich öffnend. 

Tafel 4 49. Die besagte Abbiklung zerlegt 4. Eine auseinandergelegte^Blöthenknospe 2. Eine 
solche nad) Entfemong der Seqpalen. 3. Eine Säule. 4. Eine andere Säule, jedenfalls aus Knospe + . 
5 6. Pollinien +. 



Cyrtoski JaTanloa Bl 

Cjrtosiae genus affine Galeolae Lour. divensum (fiructu indehiscente pulposo,] seminibusapteris; 
columna alata. 

Gyrtosla JaTanlca H. Bydr, 396. — Tab. 6. — Rumphia L t 69. 

Gaules compresso teretes apicem versus tom^toä, basi plurisquamati squamis nunc fasciculos 
vaginarum foventibus, qui mihi rami abortivi visL Bracteae triangulae aculae. Ovarium pedicellatum 
cjfindraeeum puberulum. Sepab oblonga acuta extus pilosula. Tepala ügulata acuta. Labellum 
obovato flabellatum antice emarginatd bilobum, ^u simpliciter ovatom, utrinque ante basin angulatum; 
carinulae elevatae ternae ante basin. Pulvinar tomeniosum ante apicem. Jamjam in uno flore video 
esse unguiculalum ungue latissimo. Columna apice membranaceo dilatata alata, alis serrulato denti- 
culatis. Fovea oblonga transversa sub rostdlo. Ovarii plurisulcati placentae interstitiis pilosulis dis- 
junctae. — Pili axeos phiricellulosi saccharato punctati. Haec secus specimen typicum Blumei 



Ad Rumphiae iconem: radices crassae davatae obtusatae plures caules simplices seu apice 
ramosos emittentes. 

Ad iconem a. b. Kühl und Van Hasselt relictam: fructus purpurei. Flores roseoflaveoli, punctulis 
apidbusqae sepaloram intensius roseis. LabeUum flaveolum hinc purpureo irroratum.. 

Jovat addere descriptionem, quae juxta iconem adest „CoroUa pentapetala, petalis crasäs 
camosiusculis, subaequalibus, concavis, tribus exterioribus, interiorSms duobus. Labeflum crassissi- 
mum camosum, concavnm; apice rotundatum, partibus lateralibus tenuioribus incurvatis alas duas 
obsoletas simulantibus. Ad earum basin glandula utrinque globosa, pars mediana interoa supra pilosa. 
Colamella processu Inrevi curvato cum labelfo coiquncta, curvata, externe convexa, interne concavi- 
uscula versus apicem däatata crenata. Stigma transversum. Antherae dnae basi conjunctae in cohi- 
meUae ajNce medio adnatae, supra Stigma incurvatae, medio coiicavae e partioulis pdhicidis alhidis 
papiliaeformibus compositae. Capsula rolondata, curvata, eiongata, vakle camosa, triloQildris, 
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polysperma. •— Foliis (? non visa), flore albido, petalis externis tribus ad apicem purpurascenlibos, 
internis apice flavis. Capsula rubra." 

Blume, von dem ich die Art zweimal empfangen habe, gibt sie auf Kaffeeplantagen des Saiak 
in der hohem Region an. Das Manuscript von Kuh! und Van Hasselt sagt: o'escit ad terram in 
sylvis ad Pangerango pedianu, etiam prope Gicron fluvium montis Pangerango. 

Eine bleiche Pflanze mit dem vollen Ansehn einer Parasite.. Stftngel gedruckt stiehnndüch, nach 
oben zu filzhaarig. Diese Haare getrocknet rostbraun. Unterwärts ist er mit zahlreichen kurzen 
Schuppen besetzt, in deren Achsehi sich Schuppenbüscbel finden, die ich für fehlgeschlagene Blütfaen- 
standzweige ansehe. Die Deckblätter sind spitz dreieckig. Der gestielte Fruclitknoten walzig, fein 
behaart. Die Sepalen länglich spitz, aussen etwas behaart. Die Tepalen zungig spitz. Die Lippe 
verkehrteiförmig, föoherförmig, vom ausgerandet zweilappig oder einfach eiförmig, beiderseits vor 
dem Grunde eckig ausspringend. Drei erhabene kurze Kiele vor dem Gmnde. Ein filziges Kissen 
vor ^er Spitze. Indem ich diess schreibe, finde ich übrigens an einer besonders schön getrockneten 
Blüthe «inen ganz breiten^ kurzen Nagel an der Lippe. Die kurze Säule hat an der Spitze einen 
freien Flögeh*and. Die Flügel sind sägezähnig. Die Narbengmbe ist länglich und quer unter der 
Narbendecke. Der Fmchtknoten ist mehrfurchig und zwischen den tief einspringenden Placenten 
stehen starke Büschel fadiger Papillen. — Die Haare der Axe sind gegliedert und mikroskopisch fein- 
gekömelt. — Diess Alles nach Blume's Original. 

Das Bild in der Rumphia ergiebt, dass die Wurzeln gedrängt büschlig stehen und keulig wal- 
zige, stumpfe Massen darstellen. Einem solchen Büschel gehören mehrere Stängel an, welche bald 
einfache, bald verzweigte Blüthenslände haben. 

Nach dem Bilde aus dem Nachlasse von Kulil und Van Hasselt füge ich hinzu: die Früchte 
sind purpum. Die Blüthenhülle rosagelblich. Die Sepalen sind tiefer rosig an der Spitze und haben 
ausserdem solche Punkte. Die Lippe ist gelblich und ab und zu purpum angehaucht 

Tafel 120. Nach Kühl und Van Hasselt: I. Stängel mit grossen Früchten, i. Blüthe, von der 
die Sepalen abgelöst. 4. Lippe mit Gewalt ausgebreitet. Ueber ihr die Säule -}-• 3. Lippe und 
Säule seitlich, ohne Fruchtknoten +. 4. Staubbeutel von unten +• ö. Durchschnitt durch 
Fmchtknoten. 

Heine Zeichnungen nach Blumes Original II. Stängel. 6. ßlüthe von unten +. 7. Dieselbe 
von oben +• ^- Lippe +• 9. Durchschnitt durch Fmchtknoten +• ^0. Säule von Rücken- 
seite + . 11. Dieselbe von Bauchseite +• ^^- Haar von Axe +. 



Tafel 121. 
* Goelogyne pandarata Ldndl. 

Suberecta ovario punctulato, labello basi rotundato trifido, lacioüs lateraKbus s^ovatis triangulis» 
lacinia media ab ungue lato triangulo hastata crenulato lobulata» carinis qmnis in disco int^ bcinias 
posücas, ramentis plurimis in lacinia antica. 

Goelogyne pandurata linäl. Garden. Ghmn. 1853.^ 10. December. — Hook. Bot Mag. 5084. 

Van Houtte Flore des Serres Mss. 

Rhizoma validum vaginis distichis vestitum. Pseudobulbi oblongo pyriformes diphylll Foüa 

maxima cuneato oblongo acuta, subpapyracea. Pedunculus porreetus, nunc imo subpendulus, pluri* 

florus ^cemoflus. Bracteae persistentes spathaceae oblongae acutae ovariis pedicellatis punetatis bene 

breviores. Sepalum dorsale oblongolanceolaUim acutum undecimnerve dorso non carinatum. Sepala 



Digitized by 



Google 



8^ 

latacalia subaequalia, angustiora, dorso per raediam Kneam carmata, genuflexa. Tepala a baa iioeari 
lanceolata acuta. Labellum trifidum, ladoiae posücae laterales semiovatae antice acuto protensae; 
ladnia media ab imgue lato hastalo cordata oblongo triangula, lat^ribus crispula; carinae camosulae 
plicatulae ante basin quinae, laterales extrorsae; excurrentes in lineam mediam undulatam et carinas 
seipirotnndas plicatas duplices utrinque extrorsas, dein in lineas ramentaceas sohitas; indisco baseos, 
portionis anticae calli Taricosl Columna. arcuata tenuis supeme abrupte cucuUato dilatata. Antbera 
triangulo dilatata, postice bivalvis, valvis sufra loculos extensis. Poilinia depressa ügulata quatema 
in caudicula bilameData. RosteUum quadratum dilatatum fomicatum; foveae limbus pentangulus, late- 
ribus late incrassatis. Color perigonii prasinus. Lamellae duae in labelli basi flavo virides. Lineae, 
maculae, limbi etc. labelfi bene nigri. 

In Sir William Hookers Hert)ar findet sich ein wildes Exemplar von Bomeo, gesammelt von 
Low. Es ist angegeben, dass die Blfithen Mscb höchst wohlriechend sind und dass die Pflanze 
häufig an schattigen Plätzen von Bäumen herabhängt, die am Wasser stehen. Bei den Herren Lod- 
diges in Hacknej blühte sie 4853. Wenig spater kam sie mir durch Herrn Consul Schiller zu, bei 
dem ein prächtiges Exemplar jährlich zahlreiche Blüthenstände aussendet, die es zweifelhaft machen, 
in wdche Gruppe man die Art unterbringen soll Meist stehen sie nach aussen, gespreizt. 

Wurzelstock stark, mit zweizeiligen breiten, kurzen Scheiden. Bulbs länglich, bimformig, zwä- 
blätterig. Blätter sehr gross, kdDän^ch spitz, ziemlich papierartig. Bluthenstiel vorgestreckt, wohl 
auch fast üb^hängend, mindestens mit der Spitze, mehrblüthig, traübig. Deckblätter bleibend scheiden- 
artig, län^chspitz, kurzer als die punktirten gestielten Fruchtknoten. Das unpaare Sepalum längUch- 
lanzettlich, spitz, eiUhervig, auf Rücken nicht gekielt SeiÜiche Sepalen ziemlich gleich, schmäler, 
auf Rückenmiltellinie gekielt, kniebogig. Tepalen vom Grunde lineallanzetüich, spitz. Lippe drei- 
spaltig, die hintern Zipfel seitenständig, halbeifarmig, nach vorn spitz ausgezogen; der Mittelzipfel vom 
breiten Nagel spiessformig herzförmig, länglich dreieckig, an den Seiten kraus. Fünf etwas dickliche, 
gefaltete Kiele vor dem Grunde, die seitlichen nach aussen gewendet; ausgehend in eine wellige 
Mittellinie und halbrunde, gefaltete, doppelte, beiderseits nach aussen gerichtete Kiele, die endlich in 
verzweigte, angeschwollene und unterinrochene Linien über den Adern hin ausgehen; die Scheibe der 
vordem Partie trägt nach hinten zu zahlreiche Schwielen. Die Säule bogenförmig, dünn, oben plötz- 
lich kappig erweitert Staubbeutel dreieckig, erweitert, hinten zweiklappig, Klappen über die Fächer 
hin ausgedehnt PoDinien gedrückt zungig, je vier auf zweiblättriger Caudicula. Rostellum viereckig, 
erweitert, gewölbt; Saum der Naribengrube fünfeckig, an den Seiten stark verbreitet Die Farbe 
der Blüthenhülle lauchgrün. Zwei LameDen am Grunde der Lippe gelbgrün. Linien, Flecke, Schwie- 
len und Besäumung tief schwarz. 

Tafel 421. L Die Spitze eines Blfitiienstands, Daneben eine aufgerichtete Blüthe. E. Ein Stück- 
chen Stamm nebst einem Bulb. Veriüeinert 4. Säule und Lippe. 2. Säule. 3. Staubbeutel von 
hinten +. 4. 6. PoDinarien +. 



TafeI122.I. IL 1. 2, 
Phajas Kuhlli Rchh. ß. 



affinis Phajo caDoso Lindl. labdli lobis minus distinctis, columna prope basin usque libwa dimidio 

labeUo breviori, apice utrinque angulato aurita. 

Hiajus Kuhlii Rchb. fil. in Xen. Orch. E Tab. cit * 

Phajus callosus Bl. (nee Lindl.) Flor. Javae noV. Ser. 485S. Tab. 2. 

n. \\ 
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Paeudobuibi approximati oonid Folia longo petiolata late oblong! acuta peduncuio ^bretiora. 
Peduncalus doogatus, supra basin univaginatus, raceroosus, braeteis cito dcyectis obiongis obtase 
acutis. Sepala Ugulata obtuse acutiascula extus flavida rubro aspersa, intus flavida brunneo lavata. 
Tepala magis angusta, sursum dflatata, obtuse acuta, hinc quasi spatulata. LabeDum cucoBatum, 
circa cohimnam convolutum» trilobum; lobi laterales toto limbo imnute lobulati» antice obtosanguK, 
lobus medius productus emarginatus; calcar breve conico cyUndraceum apice simpliciter acutum, valde 
breve. Labellum- antice albkium, utrinque apicem versilb purpureuin, basin versus flavüm. Cohunna 
brevis, a labeHo prope libera, sursum düatata, addrocMnio integro. 

Diese Pflanze wächst nach der Angabe des Zeichners auf Jata bei Leweboenger, wo sie im 
October blühte. Auch sie stammt aus den nachgelassenen Zeichnung^ von Kühl und Van Hasselt 

Bulbs genähert, kegelförmig. Matter langgestielt, brdt, läng^ch spitz, etwas kürzer als Bluthen- 
stiel. Blüthenstiel lang, über Grund einscheidig, traubig. Deckblatter zeilig abgeworfen, längfidi, 
stumpf gespitzt, fast spatelig. Lippe kappig, um Säule gerollt, dreilapiHg, seitliche Lappen auf 
Saum fein gelappt, nach vom stumpfeckig, Hittdlappen vorgestreckt, ausgorandet, Sporn kurz walzig- 
kegelförmig, an der Spitze einfecli spitz, sehr kurz. Lippe vom weissiich, beidersmts gegen die 
Spitze purpurn, gegen den Grund hin gelb. Säule kurz, von Lippe fest frei, nach oben erwatert 
AndrocUnium unversehrt 

Tafel IS12. L Ein Stück Blüthenstand. U. Eine verkleinerte Pflanze. 4. Blüthe nach Entnahne 
dar fünf iussem Perigoniaiblätter. 3. Säule von vom nd)st Sporn + . 



Tafel 122. in. 3. 
Phi^Jas €all6sa0 Lindl. 



Äff. Phiyö Kuhlii Rchb. fii. labello alte cum columna eiongata connato, trih)bo, kbis bteralibus 
triabguüs, lobo medio Kgulato retuso, carina per longitudinera labeili, cariduia curva brevi utrinque 
in medio disco i^posita, calcari cyfindraceo conico apice bidentata 
Limodonmi callosum Bl. Bijdr. 374. TabeOen LXL 
Phajas calosus Lindl. Qrch. p. 1S8. — Gardn. Chmnide 4848. 287 (XyL). ^ 

Habitus et itKqua praecedentis, quo videtur vtdidior. GL LindL 1. a didt flores leniter rufo- 
brunneos apicibus sordide albis. Labellum album, purpureo irroratum, infeme obscure purpureo 
maculatum. Catear flavuin. Labellum eeoe trüncatom seu irilobuiti finea crassa callosa per lineam 
medium, ilejudice utfaque spedes et calcari et columnae longitudine, imo lab^ divisione ac floris 
colore bene diversa. Mimm, quod cl. Blume cum praecedenti confudit, minus mimm, quod tacuit 
unde depromta fuerit icon, quam eandem nos (prius quidem exscuiptam) edimus, fontem religio^ 
profitentes; nee frivole tacentes. 

Diese Art wurdß allgemein von Blume angegeben als in Berggegenden Javas wachsend und fast 
das ganze Jahr blühend. Ich habe sie unter der Angabe „Java" von Herrn Blume und vom Bach 
bei Ti'ipraaum unter Nr. 456 von ZoUinger! 

Tracht und Uebriges wie bei vorigem. & scheint aber krifliger. Herr Lindley sagt a. a. 0., 
das8 die Blüthen licht rothbraun sind mit schmutzig weissen Spitzen. Lippe wdss, purpurn ange- 
haucht, unterseits purpurfleckig. Sporn gelb. Die Lippe ziemiich stark mitS^^ verwachsen, drei- 
lappig, seitliche Lappen dreieckig, Mittellappen zungig gestutzt, ein Kiel über die Mittelinie der Lippe 
und beiderseits in der Mitte ein kleines Kielcheu. Sporn waliigkegeU5rmig an der Spüce zweizähnig. 
Ich meine, dass beide Arten sowohl durch den Sporn, als durch die Länge der Säule, sdbst durch 
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die Art der Thefluog dar Uppe und die Farbe yerschieden sind. Es ist mericwurdig, dass v. Blume 
die Art mit voriger yerwechsek, weniger aufiSUig, dass er die Quelle des Bildes verschweigt 
TafM 123. UL Bluthe ohne Sepalen und Tepalen. 3. Ausgeweitete Lippe. 



Tafel 123. 

* B|^4eBdniiii prlsmatocarpiun Rchb, ßl. 

Äff. Epidendro Brasavolae Rchb. fil. labelli lamina basi utrinque auriculata dein cuneato cor- 
data triangula acuminat^ 

Epidendrum prismatocarpum Rcbb. fil. in v. Mohl und v. Schlechtendal Bot Zeitung i852. 
p. 729. Oct 13. — Lindl. Polia I. Epidendrum Nr. 23. — Hook. B. Mag. 5336. 
Walp. Rep. VI. 322. — Rchb. fil. Harab. Gartz. 1859. 57. Gartenorchideen 
Nr. 52. — Warner Sei Orch. PL L 9. 
„Epidendrum roaculatum of Professor Reichenbach" Stevens Sales. 
EpideDdruro' nigromaculatum ei Epidendrum Uroskinneri Hort 
Pseudobidbus pyriformis seu pyriformi semifusiformis compressus diph^us; ultra spithamaeus. 
Folia cuneato ligulata acuta gemina, nunc intemodio evoluto separata. Spatha arcta elongata. Pe- 
dunculus ultra pedalis racemosus hinc basi libera vagina una alterave onustus. *Flores diametro 
bipdlicari. Sepala ligulata .acuta, prasina, atropurpureo roaculata, maculae magnae uniseriatae/ trans- 
versae, maigine lobosae; sepala lateraUa extua subcarinata. Tepala falcata acuta, prasina, minus 
roaculata. Labellum infra dimidium eolumnae adnatum (Aulizeum!) unguiculatum» utrinque minute 
auriculatum, antice longe trufliforme; caHua^ de(»:^eaaus a basi in basin tmllae, antice bilobus omnino 
bdigulatus, limbis prominulis« inde utrinque medio impressus, tmllae discus elevatus, basi luteus, 
antice purpureus. Columna flava, basi atropurpurea, clavata, apice trifida, ladniae laterales ovato 
fakatae, postica laeinia linearis tridentata; rosteOum semiovatum medio elevatum, fovea obtusanguia. 
Antbera depreasa. Polünia k>nga, ligulata compressa, supra caudiculas cobaarentes. 

Diese Art wurde am Chiriqui Vulcan bei einer Seehohe v<hi 5000' von Heim von Warscewicz 
entdeckt. Dort bläht sie im November. Ich besitze mdx ein Exemidar von Herrn lindley, das wohl 
diHTcb Skinner^s Sammler erlangt wurde, da die Localität „Quindiu'' woU nicht richtig ist, wenn 
anders es nicht in Chiriqui ein anderes, zweites Quindiu giebt. — Lebend kamen die Pflanzen durch 
Herrn Bridges nach Eisropa und wurden diese Exemplare im Frühling 1856 bei Henm Stevens in 
jener eigei^Ummlicben Auction versteigert Ich hatte im Originaltext sie mit Epidendrum foasavolae 
vergehen: pag. 130: „Aehnlich vorigem. Kleinblütbiger. „Lippe braun punktirt.'' -*- Das über^ 
setzte Herr LimBey: ^Flowera smaH, lip brown dotted/' Diee >,flowers small" brachte Herrn Linden 
den Schaden, dass er, darauf fussead, den Preis viel zu niedrig setzte. Das „Lippe braun punktirt'' 
ist eine Angabe von Waracewicz's, der didbei an die HOJlhtttter gedac^ hatte. 

Bulb bäneoförmig oder halhepindligbimenßinsJS, gedrückt, zweibUttrig, über spannenlaog. Btttter 
keälSngKeb spitz, paarig, bisweilan durch mehr entwicketo Stammg^ed getrennt Scheide eng, lang. 
Blfitheostiel mehr als tesslang, traubig, ab und zu mit einer oder der mdtm kleinen Scheide. 
Biälhen nnt bü zweisBöligem Durchmesser. Sepalen zungig, spitz, laucbgrfin» braunpurpum gefledit. 
Flecke gross, einzeiiig« quer, am Bande iHieh lappig; seitliche Sepalen aussen ein wenig gekielt, 
Tepalen sichdCbmig, spitz, lanehgrän, weniger gefledit Lippe unter der HäUte der Siule ange- 
wachsen (Aulizemn also, wenn man die Lindley'schen UsMSchrdbungep scharf respectirt), genagelt, 
beiderseüs kkin gefihrt, vom lang schaitfeliannig, d. h. ttn^ich dreieekig, am Orunde beiderseits 

11» 
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gerandet; eine gedruckte Schwiele vom Gninde nach dem Grunde des Tordertbeiis, vorn zweihppig, 
ganz aus zwei zungigen Fortsätzen, mit vorragenden Säumen, demnach beiderseits in der Mitte ver- 
lieft, die Scheibe des vordem Theils erhaben, am Grunde gelb, vom purpurn. Säule gelb, am 
Grunde purpurn, keilig, oben dreispaltig, die seitlichen Zipfel sichelförmig, der hintere Zipfel lineal 
dreizähnig. Das Rostellum halbeiformig, in der Mitte erhaben, die Narbengrube stumpfeckig. Staub- 
beutel gedrückt Pollinien lang, zungig, zusammengedrückt über die zusammenhängenden Candiculae. 
Tafel 423. L Blüthenstand H Hl, Verschiedene verkleinerte Pflanzen, die Trauben abgeschnit- 
ten. 4. Lippenplatte. 2. Säulenspitze von vom +. 5. Dieselbe +• *• Staubbeutel von unten -f. 
5. Derselbe von oben +.6. Pollinarium. + . 7. Dasselbe von unten +• 



Tafel 124, 
* Stanhopea cymbironnls Rchb. ßl. - ^* c* jJ ^J^j^ IZLlJl- 

Aflinis Stanhopeae Rucken Lindl. et oculatae Lindl. prope laxiflora, columha arcuata gracfl^ alis 
semioblongis ab apice ultra mediam columnam, ahilis rotundatis acutis, labelli hypodiilio semilunah 
flexo, angulo ante basin nullo, carinis utrinque geminis, canali angusto basi subaperto, pectore arguto, 
transverso, nuclla papulosa. 

Stanhopea cymbiformis Rchb. fil. Mss. 4858. et in lab. nostr. 4.24. 

Recedit a Stanhopea Rucken LindL, cui subaffinis labdli hypochilio cymbiformi flexo, nee recto; 
a St oculata pectore arguto. Racemus vulgo pluriflorus, quinquefloms; prope laxus. Bracteae 
vaginaeformes ügulatae acutae scariosae Ovaria subsessilia vix ultra dimidium aequantes. Perigonä 
straminei sepala ac tepala erecto conniventia. Sepalum dorsale oblongum acutatum. Sepala iateralia sub- 
aequalia paulo latiora. Tepala lato ligulata bene acuta, utrinque seu tantum postico btere undulata. 
Haec maculis paucis sanguineis in dimidio inferiori Labelli hypochiihmi semflunari flexum ang«k> ante 
basin nullo. Carinae in Umbo utrinque geminae. Canalis augustus basi subhians. Pectus argutum» 
transversum. Nucha papulosa. Mesochflü comua plana acumiuata. Epichilium rbombeum. Hypochi- 
lium flavum, inter carinas aurantiacum. Mesochilium et epichilium alba maculis purpureis. Cohmma 
inciurva, alis a media columna apicem usque angustis obtusatis; alulis roCundatis acutis. Cok)r co- 
lumnae albidus, dorso longitudinaliter viridulo. 

Ich erhielt diese Art aus dem Garten des Herrn Oberlandesgerichtsraths Augustin auf der Wild- 
parkstation bei Potsdam, cultivirt vom Herrn Obergärtner Lauche, und aus dem des Herrn Senat<v 
Jenisch, cultivirt vom Herrn Obergärtner Krämer. 

Sie stdit der Stanhopea Rucken LindL nahe, ist aber dodi verschieden durch das gebogene 
kahnförmige Hypochilium, welches bei jener gerade ist Stanhopea oculata hat den Bmstfortsatz 
schärfer. Traube meist mehrbluthig, funibluthig, ziendich schlaff. Deckblätter scheidenfQrmig, zungig, 
spitz, dürrhäutig, kaum halb so lang, vrie die ziAnUch sitzenden Fmchtknoten. Blüthenhülle hoch- 
gelb. Die Sepalen und Tepalen aufrecht zusammengeneigt Rückenständiges Sepaium längiich, zuge- 
spitzt. Seitliche Sepalen ziemlich gleich, wenig breiter. Tepalen breit zungenformig, gut gespitzt, 
bdderseits oder nur am Hinterrande wellenrandig. Dieselben haben auf unterer Hälfte wenig Mut- 
rothe Flecken. Hypochilium der Lippe halbmoodformig gebogen. Vor dem Gründe keine Ecken. 
Seitlich am Saum beiderseits zwei Kiele. Eine schmale Rinne, welche am Gmnde wenig klafft 
Bmst scharf, quer. Genick .warzig. Mesochilium mit flachen, zugespitzten Horaem. E^cbüom 
rautenförmig. — Hypochäium gelb, zwischen Kielen orange. Mesochilium und Epichitium weiss mit 
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purpurnen Flecken. ' SAxäe krumm, Flägel von der Mäte der Siule bis zu der Spitze schmal, stumpf; 
Endilugelchen rundlich, spitz. Farbe der S^ule weisslich, auf Rücken der Länge nach grünlich. 

Tafel 424. Blüthenstand. Zwei Blüthen wegen Raummangels links abgeschnitten. 1. Lippe von 
unten. S. Lippe von oben. 3. Lippe seitlich. 4. Dieselbe im Längsschnitt 



Tafel i%6. 
*Stanhopea Warsceivlczlana Kl, 

Äff. Stanhopeae insigni Frost, hypochilio sessiK subsemi^oboso, a basi apicem usque bicarinato 
carinis triangulum latissimum effidentibus, angulis capitis obtusis; canali antice augusto, postice am- 
pliato, pectore subarguto, comubus lato semiteretibus; epichilio rhombeo acuminato; tepaüs ligulatis; 
columnae alis usque ultra mediam columnam, sub alulis constrictis, aluüs falcatis. 

Stanh'opea Warscewicziana Kl. in Otto und Dietrich Allg. Gartenz. 4852. 274. Rchb. fil. 
Xenia l 419. 

Rseudobulbi ovato pjfriformes. Folia affinium specierum. Spica pauciflora, vulgo biflora. 
Bracteae oblongae acutae Ovaria dimidia non aequantes. Sepahun dorsale oblongo ligulatum acutum. 
Sepala lateralia dimidiato ovata obtuse acuta. Tepala ligulata obtuse acuta hinc subundulata. Labellüm 
supra descriptum. Sepala ac tepala sulpburea Immaculata. Labelli hypochilium vitellinum, antice 
utrinque medio obtusangulo praeruptum; comua et epichilium ochroleuca, epichilium purpureo punctu- 
latum. Alae columnae utroque extremo margine punctulatae. 

Diese Art wurde am Vulcan von Chiriqui von von Warscewicz entdeckt Ich erfiielt keine wild ge- 
wachsenen Exemplare, sah auch nirgends dergleichen. 4852 blühte sie Ende Juli bei Herrn Matthieu 
in Beriin. Sie scheint kein dankbarer Bläher, denn erst viel später erhielt ich durch die Gute dieses 
Herrn das abgebildete Exemplar. 

Pseudobulbs bhiieneif5rmig. Blätter der verwandten Arten. Trauben wenigblüthig, meist zwei- 
Uüthig. Deckblätter länglich spitz, nicht so lang wie halbe Fruchtknoten. Unpaares Sepalum läng- 
lich zungig, spitz. Seitliche Sepalen halbirt, eif5rmig, stumpf gespitzt Tepalen zungig, stumpf 
gespitzt, ab und zu etwas wellenrandig. Hypochilium sitzend, ziemikh halbkugelförmig, vom Grunde 
bis. zur Spitze zweikielig, so dass die Kiele ein breites Dreieck einfassen; die Ecken des Kopfstücks 
stumpf, Knne nach vorn schmal, nach hinten erweitert, Brust sehr scharf, Homer breit halbstiel- 
rund, Epichilium rautenförmig zugespitzt Sepalen und Tepalen hell schwefelgelb ungefleckt Hy- 
pochilium dottergelb. Homer und Epichilium heDweissgelb; Epichilium purpurn punktirt. Flügel der 
Säule am Aussenrande mit Punkten. 

Tafel 425. Blüthenstand. 4. Lippe von unten. 2. Lippe von oben. 3. Lippe im Längs- 
schnitt 4. Rückenseite der Säule. 



Tafel 126. I. IL 1—4. 
Pogoiila Japonlca ReKb. fil. 



Affinis Pogoniae ophiogiossoidi Nutt labelli trifidi lacihüs lateralibus trianguNs antrorsis, lacinia 
aatica ligulata obtuse acuta, papuUs ligulatis quadriseriatis, andvoclmü trifidi lacmiis serratis. 
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PogoHia japomca Rchb. §L m v. ScUecbtendai Linoaea XXV. 228. • 

Pogonia similis Bl. 

„Zusumusiran'* Japanensium fid. Bärger. 

CauHs gracQis usque spithamaeus bad vaginis quibusdam triangulifi byalmis acntis, supra mecbsn 
unifolius. Folium^cuneato oblongum acutum, glaucum, nervis subtus tribus conspieuis. Flos unicus. 
Bractea ligulata seu oblonga acuta ovario aequalis. Sepaki ligulata acuta obtusata. Tepala cuneato 
oblonga obtuse acuta! Labellum a basi ligulatuin, dimidio antico trifidum; laciniae laterales obtu- 
sangulae abbreviatae lacioia media ligulata obtusa, nervis quatuor cristatis ligulis obtusatis carnosis 
pluribus. Golumna gracilis curvata androdinio tridentato seu integro.rhombeo serrulato. 

Japan. Bürger! Ich erhielt sie von ZoUinger und Blume. 

Stängel schlank, bis spannenhoch. Am Grunde einige Scheiden von dreieckiger, spitzer Ge- 
stalt und häutiger Beschaffenheit lieber der Mitte ein keillängliches spitzes Blatt mit drei nach der 
uBtem Fläche stark vorragenden Nerven. Eine einzige Blülhe. Deckblatt zungig oder fingiicb spitz, 
dem Fruchtknoten ziemlich gleich. Sepalen zungig spitz, etv^as stumpf. Tepalen keillänglich stumpf 
gespitzt Lippe vom Grunde an zungig, auf der vordem Hälfte dr^pallig; seitliche Zipfel stumpf- 
eckig, kurz, mittler Zipfel zungig, stumpf mit vier kammleistigen Nerven, welche mehrere stumpfe 
fleischige Zipfel tragen. Säule schlank, krumm. Androclinium dreizähnig oder ganz, rautenförmig. 



Tafel 426. L Blühende Pflanze. II. Eine andere, noch geschlossenblüthig mit breitoem Deck- 
blatt Beide in natürlicher Grösse. 4. Ausgebreitete Lippe +. 2. Uppe seitlich nebst Säule -f • 
3. Säule seitlich +. 4. Säule von vom +• I^e Narbengegend ist höchst wahrscheinlich nicht 
ganz richtig dargestellt . 



Tafel 126. III. 
Pegonte (NerFlUa) JvllaM Wall! 

hFoüo cordata s^tenmervi'S pedunoulo basi bivaginato, (bractea (?) vaginante acuta, flore loi^ 
pedicellato longe breviori), lab^o cuneato oblonge lanceolato acuminato päpulis acutis biseriatis. 
Pogonia JuHana WaH Cat 7399. L. 0. 444. 
Epipacäs Juliana Roxb. Ind. BL 453. 

Plantula quadripoUicaris, purpureo aspersa. Sepala lanceolata acuta. Tepiria Ugolata acuta. 
Omnia viridi purpurea. Labellum pallide aurantiacum rubro adspersum. 

Vix crediderim vaginam magnam esse bracteam et florem adeo longq^edicdlatum. Nam a£ßnis 
Pogonia biHora R W., quam ab c^egio auctore teneo eandem habet vaginam et pro quovis fl<»'e 
bracteam obtusam minutam. 

Das Bild verdanke ich Herrn lindley's Güte. Er hSt es von N. Wallich. Die Pflanze wurde 
im zähen Boden zwischen Gras an schattigen Stellen Bengalens von Roxburgh und woU von 
Walbch gefunden. 

Das Blatt soll herzförmig und aiebennenrig seia Der Blätbenstiel hat am Grunde zwei Scheiden. 
Das scheidende lange Deckblatt ist spitz. Die Blülhe sehr lang gestielt, ragt weit über dasselbe horvOT. 
Die Sepalen lanzettlich spitz. Die Tepaieo zungig spitz. Alles grunpurpuro. Die Lippe läogüdi zu- 
gespitzt, mit zweizeSigen spitzen Warzen; blass orange und rotii. Die Höhe der Pflanze etwa vier 
Zoll. Sie ist mit loth angehaucht am Stengel. 

Dahiogestdlt freüeh muss hteiben, ob nidit.etwa „by an oversight'' das DeekUatt gar mcfal 
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dargestellt wurde. Alsdaim wurde das Stieldien der Bl&tbe allerdings yieDeicht ganz fehlen und was 
man Dediblatt nannte, eme Scheide sein. ' 
Tafel 426. DL Eine Pflanze ohne KnoUea 



Tafel 426. IV 5-9. 
Pogonla (NervUIa) punctata Bl 

Folio rotundato heptangulo crispolosinuato cordato, pedunculo unifloro, labello trifido, laciniis 
lateralibus dentifonnibus, lacinia media oUonga acuta. 
Pogonia punctata BL Mus. Lugd. Bat 32. 

Petiotus teretiusculus, sub lamina sulcatus. Lamina cordato septemloba margine undulaia, supeme 
obecure viridis, infra gjaudna. Peduneulus teres vaginis quatemis triangulo acutis, purpureo punctu- 
latis; apice tenuis. Bractea lanceo angusta ovarium pedicellatum floris nutantis aequans. Sepala et 
tepala ligulata acuminata, albido flaveola pnnctulis kermesinis. LabeUum lanceolato ligulatum medio 
trifidum, ladniae laterales dentiformes, lacinia antica oblonge lanceplata, lotum album punctulis 
purpureoviolaceis, apice subtus purpureo marginalo. 

. Das Bild stanunt aus dem Nachlasse von Kühl und Van Hasselt. Die Farben sind nach dem- 
selben beschrieben. Als Fundort ist angegeben: ,, Wälder am Fuss des Tangerengo, einzeln, höchst 
selten". Vielleicht ist bei der höchst unorthographischen Abschrift des Text Manuscripts, die mir vor- 
liegt, für Tangerengo Pangerango zu lesen? 

Knolle. Btülhenstiel stielrundlich, unter der Platte gefurcht Platte rundlich, herzförmig, wellen- 
randig, kraudxichtig, oberseits tief grün, unterseits seegrun. Blüthenstiel stielrund mit vier dreieckig 
spitzen purpurpunktjrten Scheiden; an der Spitze verdünnt Deckblatt lanzettlich spitz, dem gestielten 
F^chtknoten der nickenden Blüthe gleichlang. Sepalen und Tq>alen zungig, gespitzt, weissäch-gelb- 
lich mit karmoisinrothen Fleckchen. Lippe lanzettlich zungig» in der Mitte dreispaltig. Seitiicbe 
Zipfel zahni&mig, Vorderzipfel Ifingfich lanzettiich; w^ss, mit purpurvioletten Punkten, an der Spitze 
am* Unterrande purpurrandig. 

Tafel 426. IV. Blüthenstiel und Blatt 5. Huthe von oben nach Entfernung der Seppen und 
Traten +• 6- Blüthe sdtlicb. Dieselben Organe entfernt; die Säule mit Gewalt zurüdKgescfalagen. 
7. Saide von vom, der Staubbeutel entfernt +. 7. a StattU)eutei von unten +. 8. Pollen- 
masse + • 9- IMeselben seitlich + +. 



Tafel iU. V. VI. 40. 
Pogonla (IVeWllia) erlspata Bl. 

Folio rotundo cordato septemlobo, „supra piloso, infra nudo", peduncuk) arcte vaginato, mo- 
nantho, sepalis tepaüsqne ligulatis acutis, labeUo ftabeDato aotice crispulo, denticubto, pKcatnlo, per 
paginam sopeiiorem papilKs phirimis pflosulis barbato. 

B olbor ch is Zoll MoritEä: Sjirt. Verz. der von R ZoUinger auf iava gesamnnHen Pflanzea. Pag. 89 ! 
Pogonia crispaU BL Mus. Lugd. Bat 32. Waip. Ann. IIL 600. 
Coekgyne javanica lindL FoKa I. 47. (Ilhistiis auctor piantam non viderat!) 
Rfaizoma qibaericum tubeiculifoime. CanÜB faomiliQ tribus tigkiis amplis vestittts suisum fissis 
acunmuitis. FoKum ex vaipna iBfina enascitBr. Flos k)ngi|Mdicellatu8. Nun bracteam proprim 
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habeat, nescio. Ovarium tarbinatum. Sepala et tepala subangustiora tineaiia acumioata viridok. 
Labellum album flabellatum aDÜce rotundatum semilatum; toUi pagina papillis inultia filitomibus bar- 
bata. Columna clavata apice triloba. 

Die Entdeckung dieser Art gebührt ebenfalls Kühl und Van Hasselt Die Figuren Y und 40 
stammen aus ihrem Nachlass. Sie fanden die Pflanze bei ^Batae anod bitur'' auf Java. Der Blulhen- 
stängel scheint von einer sehr tiefgründig stehenden Pflanze entnommen, lündestens halte ich das 
Gebilde in der Achsel der untersten Schuppe für ein Blatt, während ich es an der mir vorliegenden 
Pflanze ganz unten am Knollen fand, wie ich bei Fig. VL darstellte. Das seitliche Gebilde an der 
Pflanze mit entwickeltem Blatt muss eine Nebenwurzel sein. Zollinger &nd die Pflanze wieder am 
11. October 1842, auf der Erde um junge Kaffeebäume bei Tjikoya. 

Wurzelstock knollig, kreisrund. Stängel niedrig mit drei weiten Scheiden, die oben gespdten 
und zugespitzt. Das Blatt erscheint an der untersten Scheide. Blatt rundlich herzfSrmig, äeben- 
lappig» »obenhin behaart, unterseits nackt. '^ Blüthenstiel eng bescheidet, emUüthig. Blüthe lang- 
gestielt Ob ein eigenes Deckblatt da ist, weiss ich nicht Fruchtknoten kreiselformig. Sepalen und 
etwas schmälere Tepalen lineal zugespitzt, grün. Lippe fächerförmig. Vom gerandet, gesägt; auf der 
ganzen Fläche mit vielen fadigen Papillen; weiss. Säule keulig, oben dreilappig. 

Tafel 126. V. Blüthenstiel und Blattpflanze nach Kühl und Tan Hasselt VI. Pflanze in Hfitbe 
von mir gezeichnet 10. Lippe +> n^ch Kühl und Van HasseU. 



Zu Pogonia. 

Sei diese Gelegenheit benutzt, eine der pflanzengeographisch merkwürdigsten Entdeckungen der 
Neuzeit einzuführen. Herr Dr. Bolle, der verdienstvolle Reisende,, entdeckte auf der S. Niklasinsd 
am grünen Vorgebirge in Euphorbien Wäldern eine merkwürdige Pogonie 1851. Bisher li^n nur 
blüthenlose Pflanzen vor, — aliein der Fund ist zu mericwürdig, und die Blätter .sind zu diarak- 
teristisch, als dass es möglich wäre, der Versuchung zu vriderstehen, die Art zu veröffenUichen, 
welche ich dem Entdecker ergebenst widme. 

Pogonia Bollei: petiolo alte vaginato crasso, brevissime Kbero, lamina reniformi apiculata, 
margine distanter humileque crenulato, tredecim- usque quindedmnervato, nervis radiantibus iofeme 
carinatis; laminae superfide superiori papillis filiformibus tecta, inferiore calva. Radices adventäiae 
hinc illinc annulato tumidae, apicibus tandem tuberosae. Folium diametro transversa unius usque 
trium pollicum. 

Blattstiel hoch umscheidet, dick, auf kurze Entfernung frei Platte nierenförmig, mit Spitzchen; 
am Rand hin entfernt und niedrig kerbzähnig. Nerven dreizehn bis fünfzehn, strahlend, auf Unter- 
seite gekielt Oberseite der Lippe mit fadigen Papillen, Untersdte kM. —^ Nebenwurzdn hier und 
da geringelt, an den Spitzen knollig. Durchmesser der Blätter von einem bis zu drei Zollen. 



Es i^ jetzt hohe Zeit, einer gämfich unbakbarw Gattung ein Ende zu machen, der Gattung 
Qeistes Rieh. Ann. 9. Sie hat keinen Anspruch, von Pogonia Juss. weiter getrennt zu bleiben. Die 
Zeiten sind vorbei, wo ein „Ponanthium lingens, manifeste bilabiatum*' und ein „Poriantbium sub- 
aequale" genügte, Gruppen von Orchideengattungen zu trennen. Jetzt kann man nicht einmal mehr 
Arten voneinander nach dieser Anschauung entfernen. Ich habe übrigens schon vor längerer Zdt 
Herrn Hofrath Grisebach diese Ansicht briefljph auseinandergesetzt Die Arten von Gleistes lassen sich 
nun in folgender Weise übersichtlich aufstellen, um ihre Einordnung unter Pogonia zu erieiditenL . 
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L Caulis foliis obloDgis acutis foliatus. 

1) Pogonia Miersii: „labello convoluto oblongolanceolato acuminato inlegerrimo margine un- 
dulato sepalonim longiludine, lamellis apicem versus lacerato denüculatis." Gardn. in Hook. J. c. V. 
4842 sub 473 und 474: „Geistes Miersii Gardn. At Tijuce, in Ihe prov. of Rio Janeiro. John Miers. 
Esq." (Non vidi, nee in Hookeriano Museo quidem.) 

2) Pogonia liiliastrum: labello oblongo acuto, apicem versus minutissime lobulato, caUo 
utrinque in basi, carinis linearibus supeme minutissime hispidulis quatemis. Cleistes Ldliastnim Rchb. 
fil. Mss. in herb. cL de Roemer et in v. Schlechtendal Linnaea XXlI. 816. Planta speciosa sesqui- 
pedalis, pulchre (more aifmium) glauca. Folia in caule quinque, oblonga acuta, basi late cuneata, 
tres quatuor usque poUices longa, unum et dimidium lata. Bractea subaequalis florem excedensf! 
Sepala ligulata acuta, prope duos pollices excedentia. Tepala cuneato oblonga obtuse acuta, hinc 
minute crenulata, bene latiora. Labellum a latiuscula basi oblongum acutum, apicem versus minute 
lobulalum. Callus parvus utrinque in basi. Garina e ima basi subconnatae, dein quatemae usque 
ante apicem, integrae minute muriculato hispidulae. Im sumpfigen Grunde bei der Wasserleitung. 
April \ 824. Beyrich! Beyrichianae plantae pulcherrijnae lectae cum sint prope Novum Friburgum Brasilias 

• et haec ibi lecta videtur. (Vidi olim in herb. cL de Roemer et possideo icones juxta typos confectas.) 

3) Pogonia rosea: labello oblongo acuminato, lamellis contiguis quinque Septem usque serru- 
latis a basi apicem usque. Gleistes rosea Lindl. Orch. 410. Lindl. Orch. Linden, p. 25. Planta ses- 
quipedalis usque spithamaea, glauca. Radices adventitiae pilosulae. Gauüs ima basis ipsa pilosula. 
Yaginae in basi dua^ tresve apicibus ligulatis obtusis. Folia oblonga acuta, imo acuminata, nunc 
usque tres quatuorve pollices longa, unum et dimidium lata. Flos soUtarius seu duo, bracteis Ovaria 
pedicellata bis terve excedentibus utrinque in axi primaria alato decurrentibus. Sepala ligulata acuta. 
Tepala cuneato oblonga acuta. Labellum oblongum acutum, basi bicallosum, callis clavatis. Garinae 
serrulatae a basi per longitudinem disci apicem usque. R. Schomburgk in L. 0. p. 410 haec habet: 
„I found this pretty species at the Savannahs adjacenl to Ihe lakß Gapooey, Arabisee Goast of Esse- 
quibo, where it appeared to be in great abundance. It is from 3 to 5 feet high, its leaves lanceo- 
late acute, amplexicaul, marginate, smooth, entire, the scape terete and smooth; leaves and scape 
glaucous; the flowers in the bosom of the leaf. There is a gland, where the flowerstalk is connected 
with the scape. Xhe sepals are recurved greenish outside, lake coloured inside, the floral envelopes 
a lilac approaching pink; at the base of the crested lip there are two ovale glands of a whitish 
colojur, it is likewise remarkable for a hairy canal with which the column appears to be connected. 
The column is white and appears almost succulenL The tuber is oblong and as far as 1 have 
observed unigemmiparous." — Grescit in Apierica tropica a Panama in Peruviam. Panama v. Warscewicz! 
N. Granada Schlim! v. Warscewicz! Wagner! Garacas Wagner! Linden! Peruvia 4—8000'. v. Warscewicz! 
— Guyana „Savannahs, near lake Gapoochy Schomburgk! (vid. in herb. Lindley.) Indicaüo Linde- 
niana in Orch. Lind. p. 25 u. 434.: „Mountain savannahs of Merida and at S. Pedro near Garacas, 
at the height of 4 — 5000' July and September. Flowers large, bright rose; lip pale rose, deep 
purple in the centre and veined with purple at the extremity. N. 4475. (Hab. sp. sicc.) 

^C <t 4) Pogonia Moritzii: labello oblongoligulato apice apiculato, lamellis senis serrulatis a basi 
^^*^ apicem usque. Gaulis pedalis usque quadripedalis , basi ima minute püosulus. Yaginae valde breves 
dislantes. Folia oblongoligulata acuta duo usque quatuor, poUicaria usque tripoUicaria. Racemus bi- 
usque triflorus. Bracteae foliis subaequales Ovaria pedicellata excedentes. Sepala ligulata acuta. 
Tepala sublatiora apiculata. Labellum cuneato ligulato obovatum obtuse apiculatum. Galli parvi in, 
basi duo. Lamellae sex minute serrulatae a basi apicem usque. — Merida Moritz 607! — „Fleurs d*un 
rose pourpr6. Feuilles plus 6troites et radne moins bulbeuse, que Celles de S. Pedro. Savanna. 
6000' Octobre. Funck et Schlim.! (Hab. sp. sicc.) 
U. - 42 
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5) Pogonia parviflora: labeDo cuneato oblongo apice constrieto, hinc subtnlobo, carinis 
geminis ante apicem confluentibus, medio triangulis humüibus. Cleistes parviflora LindL Orch. 440. 
Hook. Lond. Journ. 11. 1843 p. 674. Planta sesquipedalis. FoKa bene oblonga, duo inferiora acu- 
minata, duo superiora acuta. Flores duo ex axillis bractearum foUacearum, nunc tres. Sepala lato 
ligulata bene obtuse acuta. Tepala subaeqnalia. Labellum cuneato oblongum medio dilatatum» apice 
minute trüobum, lobo medio producto semiovato obtuso. Calli ligulati obtusi curvuli in basi. Garinae 
a basi medium versum ascendentes ibi iterum descendentes, ante apicem convergenti ' confluentes. 
British Guayana Schomburgk! (vid. in herb. Lindl. et hab. delin. c. analysi). 

6) Pogonia lepida: labello cuneato oblongo apice trilobo, lobis lateralibus angulatis parvis, 
lobo antico semioblongo acuto crenulato, lineis caruncularum acutarum per discum. E gracifioribus. 
Caulis teres „purpureo viridique variegatus" (Mart Mss.), prope duos pedes altus. Vagina ligulata 
in basi. Folia cuneata oblonga acuminata, ultra duos pollices longa, unum.supra basin vix lata, in 
caule superiore gemina. Flores duo. Bracteae eblongae acuminatae decurrentes. Sepala band ultra 
poUicem longa, ligulata, aeuminata. Tepala latiora, obtusiora. Labellum oblongoligulatum , antice tri- 
lobum; lobi laterales angulati, lobus medius semiovatus acutus, crenulatus; carinae e camnculis acutis 
per discum. „Calyx obscure roseus, ante anthesin extus rore coerulescente. CoroDae foliola duo 
carneorosea. Labellum lineariianceolatum, obtusum**), nervo medio flavo atque lamelHs parvis erecds 
flavis cristato, latere utroque striis transversis purpureo violaceis" Marüus Mss. in herb. reg. Monac. 
Brasilia: „Habitat in editis Morro de V. Rica locis graminosis". Martins! (vid. in herb. reg. monac. 
et hab. delin). 

Obs. Huc forsan pertinet specimen in Museo Rookeriano: „662. In a Sphagnum bog — the 
only specimen met with. Febr. 1837." Gardner! ' * 

7) Pogonia speciosa: labello oblongo ligulato medio obscure trilobo, antrorsum crenulato, 
retuse emarginato carinis duabus integerrimis in basi antrorsum humilibus semilalis, linea terüa 
aequaliter serrulata interjecta. Cleistes speciosa' Gardn, Herb. Bras. 4003. Hook Ic. V. 1842. lab. 
473 et 474. „Description from recent specimens: Herbaceous, 3 — 4' high. Routs fibrous, fibres 
succulent. Stem erect, fistular, leafy. Leaves between succulent and coriaceous, glaucous, finely 
striated, with parallel veins, 5 — 6 inches long and about an incb and a half broad, oblonglanceolate, 
their margins running down and meeting at a little more than an inch below the point, where the 
middle part of the leaf separates from the stem. Flowers about three inches long, rose coloured, 
sölilary in the axils of the three-four Upper leaves. Sepals patent, linear-lanceolate, acute. Petals 
conniving, lanceolate, with a prominent midrib on their internal surface, rose coloured, buttowards 
the tips sanguineous. Labellum free, convohite, oblongline^, truncate, emarginate. Crest spongy, 
yellowish towards the base, becoming more fleshy and considerably elevated above the disk. At each 
side of its base,-but seated on the disk, there is a small roundish yellow gland. Like the other Segments 
of the perianth the labellum is rose coloured except its upper third, which is of the same coloiu*, 
as the tips of the petals. Column clavate, semiterete, white, the upper part of its internal face 
of a papillose nature and yellowish. Stigma infundibuliform, its lateral margins toothed. Anther 
large, fleshy, terminal, operculiform, subbilobed, purple, suspended by a lobed process of the upper 
part of the back of the column. Germen sessile, fleshy, cylindrical, about 2" long. — Nearly allied 
to C. rosea Lindl., but is well distinguished by its truncate and emarginate, not acute labellum, and 
by the crest being entire at and below the middle. Marshyplaces in upland campos near Natividade 
and Arrays, province af Goyaz, Brazil. flowering from January-March. Gardner! Serra dos Orgaos. 
Schwerer Boden. Blaue Blüthe. Mal Luschnath! (Vid. in herb. Hook, Boiss. et propr.) 



*) Ego Video acutum. 
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8) Pogonia montana: labello triiobo, lobis lateraUbus lanceolatis acutis, intermedio rotun- 
dato crispo integro, lamella per medium inte^ apicem versus denticulata: Qeistes montana Gardn. 
Herb. Bras. 5879^ et Hook. lc..V. i842. süb 473 et 474. Planta ultra bipedalis gracflenta. Cauiis 
dimidium inferius vaginis parvis trianguüs. aeutis quatuor distantibus, omnibus abbreviatis excepta 
summa in folia transeunte. Folia duo, oblonga acuta, m duos pollices longa, unum lata. Bractea 
foliacea ovario pedicellato subaequalis. Axis supra florem extensus, bractea summa, fatua. Plores 
illis Pogoniae parviflorae aequales. Sepala ac tepala obtuse acuta. Brasilia: in moist bushy places 
near the summit of the Organ mountains. 5000'. Martio 1844. Gardner 5879. (Yid. in museo 
Hookenano.) 

9) Bogonia Libonii: labello cuneato oblongo, ante apicem trilobo, lobis lateralibus semiovatis 
angulato prosilientibus minute crenulatis, lobo medio producto crenulato retuso» carinis duabis crassis 
contiguis in basi in tredecim integras mox divisis apicem versus mulüsemilatas. Pogonia Libonii 
Rchb. fil. Hss. Cnom habeo specimen tantum spithamaeum, sed basi vaginifera cauiis deficiente. 
Folia valde approximata, imbricantia, quatuor» oblonga acuminata, sicca valde nervosa, valde dura,, 
prope tres pollices longa, fere pollicem supra basin lata, more generis oblique inserta, utrinque 
subdecurrentia. Flores duo. Bracteae valde decurrentes foliaceae ovario pedicellato bene longiores. 
Flos pro planta et pro genere maximus, illi Pogoniae speciosae paulo minor, plus quam duos pollices 
longus. Sepala ligulata acuminata. Tepala oblonga ligulata acuta. LabeUum cuneato oblongum, latum, 
apice trilobum; k)bi laterales obtusanguli crenulati divaricati, lobus medius productus latoligulatus, 
valde brevis, retusus, hinc quasi subquadratus. Carinae duae carnosae coDaterales in basi, hinc in 
carinulas tredecim integerrimas solutae, apicem versus multiserrulatas. Columna generis more brevis. 
Androclinium utrinque serratum. En b. Libonio, de hortis meritissimo, modestissimo, sagacissimo, 
ob plantarum amorem defuncto insignis planta consecrata esto. S. Paul Brasiliae. Libon! (Hab. sicc. sp.) 

40) Pogonia unguiculata: labello ligulato, ante medium trifido, laciniis laterab'bus angulatis 
extrorsis, lacinia media lineariunguiculata, subito in laminam haslato semirotundam minute crenulatam 
extenso. Pogonia unguiculata Rchb. fil. Mss. Spithamaea. Vaginae in caule tenuJ duae, superior 
elongata. Folium unum oblongum acutum, vix duos pollices longum,. dimidium latum. Bractea ob- 
longa acuta, ovario pedicellato longior. Sepala lineari ligulata acuminata. Tepala sublatiora. LabeUum 
ligulatum, antice trifidum, ladniae laterales angulato exsilientes divaricatae, lacinia media linearis 
unguiculata, subito in lamiifam semirotundam subtilissime crenulatam hastatam extensa. Carinae duae 
ligulato roiundatae minutae crenatae a basi usque in mediunv Brasilia: „babitat in editis adversns 
M. Itacube da \^ terriL adam. M. G. (Serro fiio). Junio Martins! (Vidi in museo reg. monac. et 
delin. habeo.) 

41) Pogonia grandiflora: labello oblongoligulato trifido, laciniis lateralibus obtusatis, lacinia 
media isthmo insiliente separata (si mavis brevissima unguiculata), transverse ovato emarginata lobu- 
lata. Limodorum grandiflorum Aubl. Guian. II. 818 t 321. Cymbidium grandiflorum W. Sp. lY. 110. 
Cleistes lutea Lindl. Orch. 409. Folia oblonga acuminata. Sepala ligulato lanceolata acuminata. 
Tepala rhombeoligulata acuminata. Labellum videtur ex icone multo brevius. Laciniae laterales semi- 
oblongae; lacinia media transversa ovata emarginata crispa. Color Intens. In Guayana in pratis Courou, 
sex ralfll. a maris littore. Aublet. (Non vidi.) 

n. Cauiis vaginis aeutis paucis vestitus. 

12) Pogonia tenuis Rchb. fiL in litt ad. cL Griseb.: labello a basi cuneata oblongo trilobo, 
lobis lateralibus obtusangufis, lobo medio producto lato ligulato lobulato retuso seu obtuse acuto; 
carinis geminis in parte inferiori; nervis mediis et nervulis divaricatis lateralibus cairunculigeris. Cauiis 
tenuissimus, rix spilhamaeus; basi vagina una retusa; medio vagina (si mavis folio) acuminata .rix 

12* 
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sex lineas longa, superne biflorus. Bracteae lineari acomioatae Ovaria non attingentes. „Flores albi, 
labello aatem purpureo/' Sepala Unearia acuminata. Tepala tigulato oblonga acuta. Labelhim a 
cuneata basi late ligulatum, toto margine sinuato repandulum (undulatum?), lobi iMerales semiovati, 
lobus medius lato ligulatus retusus; carinae duae in basi discum versus. Nervus medianus, norvi 
proximi paulo, nervuli laterales divaricati minute papuloso carunculati. Golumna apice dilatata. Sao 
■ Aripo Trinit. 8. Juli 4848. Crueger! (hab. delin.) 
j /».vv^ 43) Pogonia paludosa: labello oblongo ligulato, lateribus obscure lobatis, caDis geminis 

'^^ erectis in ima basi sub colunuia, pagina anteriore verrucosa. Cleistes paludosa Rchb. iil. Linnaea 

XXn. pag. 816. Vix spithaniaea, tenuis, praecedentis vultu. Pars infima pilis more alBnium, sed 
brevissimis, tomenloso velutina. Vagina una brevis acuta supra basin. Folium lineare aoMminatum 
in raedio caule um-, seu bifloro. Bracteae ligulatae acuminatae ovariis longiores. Sepala linearia 
acuminata. Tepala paulo laüora. LabeUum oblongo ligulatum, lateribus obscure lobatum, callis ge- 
minis erectis in ima basi sub columna, pagina anteriore verrucosa. Flores albi. „In paludibus 
.districtus Para. Febr.-Apr. 1844." Kappler Nr. 4492! (Nisi fallor et a cl. Spruceo lecta.) (Hab. sp. sicc.) 
Porro ad Pogonias sunt amandandae sub nominibus novis sequentes plantae. 
Pogonia simplex. Ärethusa simplex. Stellorchis. Aplostellis. Aubert-Aubert du Petit-Thouars 
hisL Orch. des iles. austr. d'Afr. tab. 24 
(^ (^»^^ 1 V<^ * '^ Pogonia Lessonii. Calopogon Lessonii A. Brogn. in It. Duperrey p. 488. t 37. f. 4. 
Godonorchis Lessonü Lindl. 0. 44 0. Pogonia tetraphylla Popp. Endl. n. Gen. D. t 422. Godonorchis 
Pöppigii Lindl. Orch. 440, 



Tafel 127. L 1. 

Geratostylis gracllts BL " 

(Acaules teretifoliae.) 

Folio aciculari elongato acutissimo, perula floris extus arachnoidei inflata scrotiformi, sepaüs 
acutis. 

Geratostylis graciSs Bl. Bijdr. 304 

Rhizoma brevissime articulatum. Gaules dense aggregati tenues supra basin vagina brevi haud 
ita arcta. Articulus superior tenuis teres, tres-septem poUices longus. Flos unus seu flores pauci 
bracteis stipati terminales folio subulato aciculari superaü, duos Iresve pollices longo. Ovarium et 
perigonium rosea LabeUuip flaviim. Tepala apice intus flava. 

Diese Art wächst auf Java, wo Blume sie am Seribu und Pantjar auffiand. Es liegen mir Exem- 
plare von Blume und Reinwardt vor. 

Wurzelstock sehr kurz gegliedert. Stängel dicht genähert, dünn, über dem Grunde mit nicht eben 
enger Scheide. Das obre Glied dünn, stielrund, drei bis sieben Zoll lang. Eine Blüthe oder wenige 
Blüthen von Deckblättern eingehüllt, endständig. Sie sind überragt von einem nadelfSrmigen, spitzen, 
zwei bis drei Zoll langen Blatt. Die Blüthe einschliesslich des Fruchtknotens ist purpurroth, die 
Lippe gelb. Sepalen halbeiformig, spitz, die seitlichen in ein walziges, in der Mitte mit Längsfurche 
versehenes Kinn ausgedehnt, aussen spinnwebig. Die Tepalen länglich, stumpf gespitzt, purpurn, an 
der Spitze weisslichgelb. Die Lippe vom stumpf. 

Tafel 4 27. L Pflanze. 4 . Blüthe -f . Beides nach Kühl und Van Hasselt. Der spinnwebige 
Ueberzug ist nicht dargesteUt und die Vereinigung der Sepalen seitlich zu stark. 
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Tafel 127. II. 2. 

Geratostylls subnlata Bl. 

( Acaules- teretifoliae.) 

Folio crasso, tereti, canaüculato, brevissimo, penila apice dilatata, trisulcata (more calcans Sac- 
colabii densiflori), sepaUs obtuse acutis, floribus velutiDis. 
CeratostytiB subolata Bl. Bijdr. 304. 

Rhizoma abbreviatum densissime coDgesturo. Gaules ex spatha ampliuscula vaginaeformi acuta. 
Gaules crassi, teretiusculi (?). Folium crassum teretiusculum obtuse acutum, canaliculatum, pollicem 
usque sesquipolütem longum. Flores solitani ex squajnis erumpentes, flavidi, labello auranüaco. 
Sepala extus cum ovario arachnoidea. 

Diese Art wurde von Blume auf Java am Pantjar, Salak aogegeben, von dem sie auch vorliegt 
leb habe meist gefunden, dass Botaniker von dem Begnff der Pfrieme, subula, irre geleitet, die 
Geratostylis gracilis als G. subulata bestimmen. — Unser Bild nach Kühl und Yan Hasseil 

Wurzelstock kurz, sehr dicht rasig. Stängel aus weiter scheidenförmiger, spitzer Scheide, 
dick, stiebiindlich. Blatt sehr dick, stiefaiindlich, stumpf gespitzt, rinnig, einen bis anderthalb 
Zoll lang. Blüthen einzeln aus Schuppen vorspringend, gelblich; Lippe orange, Sepalen aussen nebst 
Fruditknoten spinnwebig. Der hackige gestutzte Sporn mit drei Furchen, wie bei Saccolabium densi- 
florum. Die Sepalen stumpf gespitzt 

Tafel 127. IL Pflanze. 2. Blüthe +. 



Tafel 127. IIL 3-8. 9-13. 

Geratostylis gigas Rchb, fil, 
(Acaules planifoGae. L Gaule ancipilL) 

Folio oblongo lanceolato, menti penila inflata vesicaeformi brevissima, labelli pandurati basi 
bicomis portione posteriori membranacea trinervi, anteriori camosa utrinque involuta obtuse acuta. 
Geratostylis gigas Rchb. fil in Seemann BonpL Y. 53. (4857.) 

Rhizoma abbreviatum. Gaules dense aggregati; usque ultra pedales, vaginis vulgo geminis 
andpitibus supeme acutis cincti, andpites. Folium bene cuneato oblongolanceolatum acutum, tres 
usque quatuor pollices altum, unum pollicem, imo sesquipollicem medio latum. Flores fasdculati, 
pro genere bene magni, Ulis Eriae roseae haud multum minores; cum ovarüs minute puberuli; pedi- 
cellati. Bractea triangula brevissima. Sepala ligulata acuta, lateralia in perulam descendentia. Tepala 
linearia acuminata. Labellum triloboligulatum, parte posteriori membranacea trinervi ima basi utrin- 
que Spiranthidum Eriarumque quarumdam more unicomiculata, antice ligulatum carnosum. Golumna 
brevis processubus seroioblongis valde evolutis. Flores rosei labello aureo. 

Diese Pflanze wurde entdeckt von Kühl und Yan Hasselt, und zwar in Wäldern zu Pangerango. 
Zollinger sammelte sie am Berge Tarup bei 4000', 4. Januar 4845 in der Provinz Probolingo. 
Nr. 2604 . Um zu zeigen, mit welcher Sorge Kühl und Yan Hasselt ihre Beobachtungea abfassten, durch 
wdche die verdiente Ehre einzuämten Schicksalsschläge und geistiger Raub sie verhindert haben, 
gebe idi hier die betreffenden Notizen: „Gorolla pentapetala, aperta. Petala reflexa, tria externa 
latiora, basi juncta, lateralia in saccum calcaratum, capitatum producta, infra ad sacd extremitatem 
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usque connata, lateralia auiein interna angustiora, Ubera. Labellum simplex, aus nullis, praelongum, 
apice linguaeforme, ibcrassatum, camosum, basi autem ad processum columeilae junctum, articulaüone 
nulia, Processus cum pelalis lateralibus non connatus. Columella ipsa mediocris, et alae apicaies 
laterales adscendentes, concavae, praelongae, apice incurvae, rotundato obtusae. Stigma panim mani- 
festum, cavitatem fere obliteratam inier alas formans. Anthera cucuUata, bilocularis, non processui 
columeilae dorsali, sed curvaturae dorsali inter alas adnata, filo elastico nuUo. Hassae ceraceae 
pulposae 8, ovales, breviter pedicellatae, stigmatis processui minute adha^entes, flavae, fädle in 
massas pulposo granulatas solubiles. Processus stigmatis Oactus. est materie glutinosa, cui massae 
imposilae sunt Materies iUa elastica est et in fila, massarum pedunculos longos, produd potest — 
Folia supra obscure viridia, infra pallida, Stipes anceps. , 4 ) Flos auctus a latere. P^um ext^num 
dorsale. Petala lateralia externa. Petala la^alia interna. Saccus e petalis duobus«xtemis formatusw 
2.**) Flos a latere inferiori: petala lateralia externa alte sunt coi^uncta. 3.***) Columella cum labeUo 
a latere. Pars labelli media incrassala, linguaeformis, carnosa. Auricolae columeUae. Anthera. 
Locus ubi labellum cum columella copjunctum est • 4.****) Columella a latere antico. * Stigma. Lamina 
dorsaUs columeUae. 5. *• ) Columella a parte dorsali Locus ubi anthera cum columdla coquncta 
est 6.4^) Anthera a latere intemo. Locus afBxionis. 7.****) Massae cereaceo pulposae 8. 

Wurzelstock kurz. Stängel dicht bei einander, bis höher als einen Fuss, mit in der Regel zwei 
zweischneidigen, oben spitzen Scheiden; zweischneidig. Blatt vier bis fünf Zoll lang, bis anderthalb 
Zoll breit, deutlich keiliglänglichlanzetüich, spitz. Blüthen büschlig, für die Gattung sehr gross, bis 
fast so gross, wie die der Eria rosea. Aussen sind sie einschliesslich des Fruchtknot^is fein behaart 
Deckblatt dreieckig, sehr kurz. Sepalen zimgig, spitz, .die seitlichen in einen blasigen rundlichen 
Sack ausgehend. Tepalen lineal zugespitzt Lippe zungig, dreflappig, der hintere breitere Theü 
häutig, dreinervig, j^derseits am Grunde mit einem Hörnchen wie bei Spiranthes und gewissen Eria, 
der vordere Theü schmalzungig, fleischig. Säule kurz mit halblänglichen stark entwickelten Fortsätzen. 
Blüthen rosa. Lippe goldgelb. 

Tafel 127. Nach Kühl und Van Hasselt: HL Pflanze. 3. Blüthe von der Lippenseitfe +. 
4. Blüthe seitlich 4-- ^- Säule seiüich und durchschnittene Lippe +• 6. Säule von vom +. 
7. Säule von hinten -f. 8. PoUinium -f-- Anthere von unten unter der Hauptfigur -{-• 

Nach meinen Zeichnungen: 9. Spitze des Stängels, Blattgrundthdl, Büschel von Blüthenstielen 
aus Scheide und eine Blüthe +. iO. Blüthe von unten +. 14. Lippe +. 12. Tepahun +• 
43. Säule von innen +. 



Tafel 128. 
Glonera erythrosma Bl. 



Glomera genus affinitaüs bene duliiae cum ne glandulae (pulvereae sau corneae, quod verisimfle) 
natura innotuerit Forsan AgrostophyUo affine? 

Perigonium connivens. Sepalum impar semiovato triangulum. Sepala lateralia semiovata, basi 
in saccum mentalem inflata, apicibus acuta, corniculo imposito. Tepalaligulata obtose acuta.* Label- 
lum bene saccatum calcari obtuso; lamina imposita triangula obtusa ante calcaris ostium praerupta. 



4) Unsere Figur 4. — **) Unsere Figur 3. — ***) Unsere Figur 5- — ****) Unsere Figur 6. — 
^ Unsere Figur 7. — ^) Unter dem Wurzelstock 7. — ^) Unsere Figur 8. 
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Gohimna brevis, androclinio immerso, stigmate prone decfivi. Anthera depiasso mitrata quadrüocellaris. 
PoUinia quaterna, coUateralia, cereacea, glandula magna panduraeformi transversa. 
Giomera erythrosma 61. Bgdr. 372. Tabellen 68. 

Planta ultra spithamaea distichifolia. Yaginae foliorum arctae foveolis transversis favoso impressae; 
laminae oblongo ligulatae acutatae apidbus inaequales; decrescentes. Capitulum nuians vagina ampla 
communi cinctura. „Flores in grfatina alba demersi.** Sepala et tepala albo brunnea. Labelhim 
purpureum. 

Diese Art wurde nach dem Text, der als Erläuterung des von Kühl und Yan Hasselt hinter- 
lassenen Bildes übrig gelassen ward, bei Lewiborung im October gesammelt. Herr Blume, der selbst- 
verständlich Kuhl's und Van Hasseit's mit keiner Silbe gedenkt, giebt an: Java, auf hohen Bäumen 
der westlichen Provinzen. Ich besitze aus dem Leydner Herbar ein Blatt und einen Fruchtknoten. 
Das Blatt zeigt eine viel stärkere Consistenz als jenes der nicht unähnlichen Appendicula longifolia 
BL — Ich bemerke, dass ich eine sehr ähntiche Pflanze, über die ich freilich nichts mir nothrte, 
im Herbar Sir William Hookers gesehen habe. Soviel ich mich erinnere, war sie polynesischen Ur- 
sprungs und wenig von dieser verschieden. Dass diese Bezeichnung Anlass gab zur Bestimmung 
eines Dendrobiums als Giomera, durch einen der Benutzer der Sammlung, ist nicht meine Schuld. 

Ich will übrigens hier die Notizen einschalten, welche Kühl und Van Hasselt dem Bilde beifüg- 
en. Ich habe eine von einem nicht classisch gebildeten Manne für Zollinger besorgte Abschrift, die 
ch so wiedergebe als schuldige Anerkennung gegen Kühl und Van Hasselt. Es heisst daselbst wie 
folgt Orchidea parasitica, inflorescentia dorsalis capitata, bractea semitecta floribus subebracteatis 
in gelatina alba demersis; folüs semicarnosis, distichis, glabris, supra nitidis: prope Lewiborung. 
October. Sabisroera *). < Petalo Hema. KXiQiJLa Rank. F. 4.**) a. impar petalorum, b. par peta- 
lorum intemum. c par petalorum extemum, apice comutum. d. labeUum. F. h. Sectio perpendi- 
cularis et centralis, e*. ubi hoc par concretum est d*. ubi illud seje***) est labellum cum colu- 
mellae processu ad labellum. d' ubi conjunctum est labelhim cum coiumeUa. e. columella. e* colu- 
mdiae processus. i. stigmatis cavitas. i* processus stigmatis rotundatus nee exsertus. F. 3. k. massae 
pollinis durae, aut pulposae ßio elastico conjunctae cum squama processus stigmatis libero. F. 4. f. 
anthera 4 locularis. f*. ubi concreta cum columella." 

Der Unterschied dieser Analyse von der Herrn Bhimes macht mich nach meinen Erfahrungen 
unbesorgt, da die Figuren in den Tabellen sich mit Originalen verglichen leider oft irrig erweisen. — 
Woher Herr Blume in der Bijdragen acht Pollenmassen gewinnt, verstehe ich nicht. Er bildet vier ab. 

Höher als spannenhoch. ßlätUfr zweizeilig. Blattscheiden eng, mit kleinen, queriaufenden Gruben. 
Platten längKdi zungig, gespitzt, an den Spitzen ungleich, an Grösse abnelmiend. Kopf hängend 
mit gemeinschaftlicher weiter Scheide. „Blüthen in weissem Schleim eingelassen." Sepalen und Tepalen 
weisslichbraua üppe purpurn. Hülle zusammengeneigt ünpaares Sepahun halbeüBrmig dreieckig. 
Seitliche Sepalen balbeirund, am Grund in einen Kinn bfldenden Sack aufgeblasen, an der Spitze 
spitz mit aufgesetzten Hörnchen. Tepalen zungig,' stumpf gespitzt Lippe deutlich sackig mit stumpfem 
Sporn. Platte dreieckig, stumpf, vor Spomöffnung abgeschnitten. Säule kurz. AndrocBnium ein- 
gesenkt mit schiefer Narbe, Staubbeutel gedrückt mützenförmig, vierfficherig. Pollinien neben- 
einander, wacbsig. Drüse gross, g^genförmig, quer. 

Tafel 428. Stängel mit Blüthe nach Kühl und Van Hasselt 4. Blüthe seitlich +. 2. Längs- 
durchscbnitt durch sie -h. 3. Staubbeutel von unten +. \4. Polfinarium +. 



♦) \si diess Sabisroera eine Verstümmelung von „supra arbores", welches Herr Blume sagt, der in 
dem Besitz eines trostlosen Exemplars einen so allgemeinen Fundort angab.? *♦) Wir haben dieselben 
Figuren unter denselben Bezeichnungen. ***) ? 
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Tafel 129. 
Crastroglottls montana Bh 

Gastroglottis genus dubiae aflinatis. Mihi juxta Coelogynes pertmere visuro. Sepala subaequalia 
semiovata acuta dorso carinata. Tepala ligulata acuta. Labellum excavayim trifiduro. Laciniae laterales 
semitriangulae juxta| columnam,' lamina media oblongoretusa apiculata acuta. Fundus semirotundo 
saccatus gibbere intus in basi sub columna. Golumna alato expansa apice trifida ladniis semiovatis 
acutis. Rostelli processus erectus trianguius. Anthera pandurata antice acuta foveis geminis per duo 
paria. Pollinia 4 in caudicula sessüia. 

Pollinia omnia ope telae elasticae cum caudicula cohaerent. Hanc telam artifices illustrium 
Kühl et Van Hasselt saepe pinxerunt Qualis sit tela caudiculae, viscinosa seu pollinica, non liqueL — 
Geterum moneo, roe haud certo certius cognovisse, hanc esse veram Gastroglotüdem, cujus vidi 
miseram spicam fructiferam in museo Lugduno-Batavo. 

Gastroglottis montana Bl, 

Gastroglottis montana Bl. Bijdr. 397. 

Planta caespitosa. Pseudobulbus oblongus apicem versus attenuatus (rugis transversis) diphyllus. 
Folia longe petiolato cuneata oblonga acutata. Pedunculus terroinalis vaginis oblongis acutis (trans- 
verse rugosis?) pluribus (denis) vestitus supeme über, vagina una brevi sub racemo multiflcNro 
anthesi haud ita densifioro. Bracteae llgulatae acutae virides marginibus brunneis (ex icone picta), 
jam ante anthesin deciduae. Flores vinduli columna purpurea. Aliae igiter genmiae spicas, aüae 
pseudobulbos foliatos edunt 

Blume giebt an: „Zwischen Gestein am Rand des Stromes Tjapus auf Java, im December blü- 
hend." Ich sah, vrie gesagt, eine Spur eines Exemplars in Leyden. 

Die Notizen zu dem Bild, welche wir veröHentlichen , sind folgende. Man möge aus ihnen 
schliessen, ob solche Details zu nutzen ohne den Verfasser zu nennen Recht ist „Orchidea para- 
sitica, quam inveni prope Sading (Waterval), quae vero vulgaris est prope Leweboenger. Septembri. 
Euryglotta. Figura 1. Petalum posücum. b. Petalorum par intemum. c. Petalorum par e.xtemum. 
Omnia dorso carinata. d. Labellum. d*. Labelli lobus medius mucronatus. d'. Labelli lobus pos- 
ticus, öomu internum. e. Golumella. f. Anthera. F. ^. Abscissis petalis latere. d" Saccus labelli 
proprius. d'' Lobus labelli lateralis, cujus margo inferior concretus cum processu columellae. e* Ubi 
par petalorum intemum coiyunctum inter se et cum processu columeDae i*. Processus stigmatis 
i)ifidus. F. 3. Abscissis petalis Sectio perpendicularis et centralis, excepto stylo pollinifero. e'" Colu- 
mellae Processus valde crassus, ubi concretum labellum cum hoc processu sine gynglymo. e. Cavitas 
columellae, ex qua anthera desumta est i. Stigmatis cavitas i' Stigmatis processus in duo comua 
desinens 4* inter quae processus stigmatis über vel Stylus polliniferus 1. continetur. 1' Styü extremitas 
ex cavitate stigmatis proveniens. k. Massae pollinis 4 per paria sese attingentes superficie concava, 
pulposae, albae, rotundae. F. 4. Antherae cavitates quatemae." Kühl und Van Hasselt. 

Rasig gedrängt. Bulb länglich, gegen Spitze verschmälert, mit Querrunzeln, zweiblättrig. Blätter 
langstieligk eilig; länglich, zugespitzt Bluthenstiel endständig, mit länglichen, spitzen (quenrunzlichen?) 
zahlreichen Scheiden, obenliin frei von denselben, nur mit noch einer Scheide unter der vielblQthigen 
Traube, welche zur ßlülhezeit nicht eben dicht Deckblätter zungig, spitz, mit braunen Rändern, 
schon zur Blüthezeit abßillig. Blüthen grünlich mit purpurner Säule. Sepalen ziemlich gleich, halb- 
eiförmig, spitz. Tepalen zungig, spitz. Lippe ausgehöhlt gewölbt, dreispaltig, seitliche Zipfel halb- 
dreieckig neben der Säule, Mittelplatte länglich gestutzt, mit Spitzchen. Der Grund sackig, innen 
unter Säule mit einem Buckel. Säule flugelartig ausgebreitet, dreispaltig; Zipfel halbeifönnig, spitz. 
Narbendeckel aufgerichtet dreieckig. Staubbeutel geigenförmig, vom spitz, mit zweimal zwei Gruben 
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Pollinien vier an einer Gaudicula. Diese Pdfinien bangen durch elastisches Gewebe mit der Caudioula 
zusammen. Dieses Gewebe, das nur durch Ausdehnung auflIUig wird, haben die Künstler der Herren Knhl 
und Yan Hasselt oti dargestellt Ob nun die Gaudicula aus Pollenmasse oder Yiscin besteht, weiss 
ich nicht Ebenso muss ich ausdrucklich hervorheben, dass ich nicht ganz unbedingt sicher bin, die 
Gastroglotliis roontana darzustellen. Denn in Leyden sah ich nur ein ganz klägliches Fruchtexemplar. 
Es ist mir aber höchst wahrscheinlich. — Die einen Sdiosse bringen Blüthenstände, die andern 
Bulbs und Blätter. 

Tafel 429. Eine Pflanze: der Blüthenstand ist abgelöst und die Blattplatten ebenfalls, — das 
eine abgeschnittene Blattstuck und der Blüthenstand sind dazugesteUt 1. Blöthe von vom +. 
2. Bluthe seitlich. Sepalen und Tepalen abgelöst 4-- 3. Selbe Figur durch Längsschnitt halbirt. 
Das Pollinarium nebst zwei ausgezogenen PoUinien sichtbar +. 4. Staubbeutel von unten -f-. 



Tafel 130. ^Tc4a/vviUs. (WaU-^vU^ t^^, 
Bria Umenophylax Rchb. ßL 

Foliis equitantibus triangulo acuminatis transseetione eDipticis, racemo terminali, bracteis triangulo 
acuminatis Ovaria pedicellata aequantibus, roento subevanido,. sepalis tepalisque subbrevioribus oblongis 
obtuse acutis, labello medlb trifido, laciniis lateralibus triangulis antrorsis, ladnia media cuneato 
oblonga acuta. 

Plexaure Bmenophylax EndL Fl. Norf. Prodr. 30. 

Eria (Phreatia) limenophylax Rchb. in Seemann Bonplandia S. p. 54. 

Gaules caespitosi basi radicibus a§reis pluribus flüformibus. Folia eqttitantia disticha triangulo 
acuminata, nunc apice subfakata, transseetione elliptica, 6 — 8 in caule. Peduncuhis nuQc foliis 
brevior, nunc bene exsertus, prope basin usque racemosns. Bracteae triangulo acuminatae ovariuni 
pedicellatum subaequantes, aequantes, superantes. Mentum subevanidum. Flos supra descriptus. 
Golnmna abbreviata. 

A£Bnis E. cladophylax Rchb. fil.! L c. (Plexaure dadophylax Rchb. fiL in Linnaea XIX. p. 370; 
recedit optime folüs subtrigonis sc. ligulätis dorso energice carinatis, inflorescentia basi yaginis vestita, 
supeme racemosa, bracteis ovatis acuminatis deflexis, labello obtriangulo apice tridentato. Üalan Ins. 
Carolin. Dr. Hertens. Dense caespitosa. Radices adventitiae plurimae intricatae. Folia disticha, 
demum laminae de vaginis articnlato deciduae. Folia vulgo inflorescentiis longiora. 

Eria limenophylax £aind Ferd. Bauer auf der Insel Norfolk an der Bucht von Ansou im Decem- 
her. Unsere AbbiMung ist die seinige. Ich verdanke ihre Uittbeilung der Gute Professor Fenzls, 
durch den ich auch die dem Wienw Herbar gehörigen Originale sah. Ich bekenne übrigens, dass 
mir das Sänlendetail der Bilder unklar ist Da jedoch die Pflanze, schon wegen ihrer vormaligen 
Stellang zu den Neottiaceen merkwürdig ist, hielt ich es für sehr angenehm, das Bild zu veröffeat- 
lichen. Nach den Exemfdauren die Details verbessern woU^, wäre vermessen, wenn nicht mehr. 
Sie sind gebrüht mid um nichts besser, ab hätte sie H^pe selbst vorgerichtet. 

Stängel rasig, am Gnmde mit zahlreichen fadigen Luftwurzeln. Blätter reitend , zweizeilig, drei- 
eckig zugespitst, bisweilen an der Spitze etwas sicheUormig, auf dem Durchschnitt elliptisch, G — 8 
am StängeL Der Blüthenstiel endständig, baki länger, baM gleichlang, baki kürzer als Blatt; biö 
zum Grunde traubig. Deckblätter dreiedüg zugespitzt, ziemlich so lang wie gestielte Fruchlknoten, 
auch länger als sie. Ishm der Biäüie ziemlich unterdrückt Sepalen länglich, etwas spitz, die seit- 
U. 13 
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liehen breiter. Tepalen etformig, stumpf gespitzt. Lippe Tom breiten Grunde gegen die Mitte 
dreispaltig; seitliche Zipfel dreieckig, nach vom gekdnt, mittler eirund und zugeepitit Sfiule kurz. 

Die dhidicbe E. cladophjlax Rchb. fil. ist ausgezeichnet verschieden. Sie hat denselben rasigen 
Wuchs. Sie wflchst auf Polstern verwitterter Luftwurzeln. Die zweizeiligen Blätter lösen sich gliedrig 
von ihrer zweischneidigen Scheide. Die Platten sind lederartig, fast dreischneidig, weilHneal nnd 
naoh dem Röcken stark gekielt Die 'Kuthenstiele liaben am Grunde ein paar Scheiden. Nach oben 
sind sie traubig. Die häutigen Deckblätter sind oval, zugespitzt und schlagen sich herab. Die Lippe 
ist umgekehrt -dreieckig und trägt vom drei. Spitzen. 

Tafel ^30. L Ein blühender Complex. IL Ein firuchttragender und ein steriler Stängel — oben 
ein durchschnittenes Blatt, um die Gestalt zu zeigen. IIL Ein ihicbttragender Rasen. IV. Eine Blüthen- 
traube +, 4. Eine Bluthe von vom — wohl Iriandrisch? %, Eine Blütbe seitlich. Poilenmassen 
ausgeworfen +. 3. Eine solche von unten, — die Sepalen und Tepalen wellenrandig +. 4. Eine 
Säule und Lippe von vom +. 5. Selbe Figur, zwei Pollenmassen auf Narbe +• ß- Sepalum +. 
7. Tepalum -f-. 8. Lippe +• ^- Frucht an Axe 4-- ^0. Selbe durchschnitten ohne, H. mit 
Fensterklappen (freien Miltelrippen) +. 42. Pollinarium +. 43. Dergl. von oben +• 



Zu Tafel 131. 
TrIohoptUa R<M. ßl 



Trichopilia LindL Nat Syst Bot Ed. 2. 446. Bot Reg. XXE 4863. — Pilumna Lindl. B. Reg. 
XXX. Mise. 74. — Hekaa Lindl. Bot Reg. XXXI. Mise. 26. 

Sepala et tepala subaequalit linemlancea seu ligulata acuta. Labellum expansum, ima basi 
columnae adnatum, cum .colunma subparallelum (eandemque plus minus involvens). Golumna se* 
mitereti davata. Androdinium descendens apice varie efformaUim; limbo membranaceo devato, 
cucullato, vulgo firobriato, seu denticulato. Fovea sub rostello varie efibrmato, limbo inferiori nunc 
efßgurato. Änthera triangula semiovata supra dorsum incrassata. Pollinia duo, ligulato triangula, 
postice fissa. Caudicula triangulofinearis. Glandula parva. 

A. Folia camosa, linearia, dorso convexa, demnm suhteretia. 

\) Tr. hymenantha Rchb. fiL in Seemann Bonplandia fl. 90. Xenia L p. 45. Tab. VII. 
4 — 4 4.: labello orbiculato subquadrik)bo seu rhombeo acuto denticulato, basi caHo asceodente foveato 
vertice retuso utrinque antice unicruri, columnae asidroclinio cucullato denticulato basi ulrinque brachio 
minuto antrorso subsetaceo apice denticulato. Leucohyle WtfscewiczH KL Mss. in 'App. Sem. Hort 
Berol. 4854. Walp. Ann. YL 679. — Folium teretiusculum, utrinque attenuatum, apice mucronatum, 
supeme sulcatum fere roöre Bletiae (ßrassavolae) cordatae Rchb. fil., octo novem usqne poOices 
longnm in intemodio (pseudobulbo) teretiusculo cauüs. Pedunculus ex va^na stipante caulis axillaris, 
gracilis, quatuor-usque sexpolficaris, vaginuäs 3 — 4 angustioribus in parte ana^a, siqMme race* 
mosus. Bracteae memhranaceae obknigae acutae seu lanceolatae aciitae apice dilatatae subcucullatae 
Ovaria pedicellata inferi(»ra aequantes. Sepala et tepala subaequalia lineerilanceolata undulata seu torta 
Candida. Labellum drculare sinubus obsoletis utrinque ac apice (pMdrik>balum, seu rhombeum acotum, 
imo acuminatum, limbo minute serrukito depticulatnm; cocMeatiun, caHo ascendente foveato vertice 
retuso utrinque antice unicruri, utroque latore foveato (exacte uti in Trichopilia tortili); ima basi 
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gynostemü fociei infimae adnatum, candidum» puDctulis purpureis in basi. Colurnua subseimteres, 
androdiniuiD subhoriiontale seu descendens; rostellum triangulo bidentatum ascendens; lirobus andio- 
cUnii valde membranaceus, cucuUatus, antrörsum margine denticulatus, basi utrioque super angulum 
columnae linearis apice fimbriolatus, foveae triangulae seu oblongae ümbus lumidus band ita pro- 
ductus. Anthera oblonga, per dorsum jugo carinata. Pollinia linearia, utrinque obtusata, postice 
sulcata; caudicula linearis, glandula minula. Ex Nova Granada: Ocana: 3000. Fleurit en Joillet 
Schlim. N. 29. („fleurs Manches , tachet^s de violet pMe. Bulbes et feuiUes de Brassavola*'). 
(Vid. viv. c. in horlo Schilleriano et hab. sp. spont et c. sicc.) 

Obs. En Klotzschiana diagnosis: „Perigonii foliola subaequalia libera acuminata incurva, ex- 
teriora et interiora confonnia. Labellum bl)erum integrum sessile columnae parallelum, drca colum- 
nam excavatum. Columna erecta arcuata deorsum attenuata subleres ovario conlinua. Androclinium 
dorso appendiculo membranaceo cucullato, -antice dentato fimbriato instructum. Anthera bilocularis. 
Pollinaria 2, pyriformia, Candida, postice sulcata; caudicula filiformi, glandula reclinata parva. Herba 
peruana epiphyta caespitosa; pseudobulbis parvis teretibus, monophyllis, foliis carnosis anguste ob- 
longis recurvis dorso rotundatis, supra canaliculatis ; racemis erectis basilaribus paucifloris. — Race- 
mis 2 — 5 floris folio quintuplo brevioribus; floribus albidis; perigonii foliolis elongatis incurvis 
acuminatis, basi attenuatis; labello elliptico excavato cuspidato, supra paÜide purpureo punctato. 
Pseudobulbi poUicem longi, pennae anserinae crassitudine. Folia septem poUices longa, quatuor 
Hneas lata. Racemus pollicem longus. Perigonii foliola 8 lineas lala. Labellum 7 lin. longum et 
5 lineas latum. — In arboribus Peruviae: de Warscewicz* Floruil m. Novembri. — Haec Klotzschiana! 
Nisi typum ridissem, nunquam potuissem eruere ex descriptione non manca solum, sed falsa). 

2) Tr. mutica Rchb. fil. et Wullschl. in Walp. Ann. VI. 679: labello oblongo acute inte^errimo, 
basi calloso caUo canaiiculato, columnae androclinio cucullato denticulato. Macradenia mutica. Liodl 
Bot Reg. 4839 XXV. Mise. 22. Pseudobulbus lineariiigulatus subteres vix pollicem altus. Folium 
lineare dorso convexum apice minute bilobum sex Septem usque pollices altum. Pedunculus brevis 
tenuis vix duos tresve pdlices altus basi vaginatus. Racemus triflorus. Bracteae membranaceo 
scariosae cucuUatae oblongae acutae sphacelatae ovariis pedicellatis subaequales. Sepala cuneato Kgu- 
lata acuta. Tepala latiora. Labellum prope orbiculare, cochleatum, apice apiculatum in basi utrin- 
que angulatum. Calhis in ima basi canaliculatus. Columna crassa, k^llo duplo brevior. Cucollus 
androc&m erectifö minute serrulatus. Fovea oblonga, antrörsum angulato obKqua. Flos candidus. 
Ex cl. UndL: ,>Flowered with Mrrs. Knight, of the Kings Road. Aug. 4835. Trinidad it is said to be 
nat of.'* Paramaribo. Wuflschlägel! (Hab. sp. sicc. et ic a. b. Focke confectam et ic. lypicam 
UL Lindley.) 

B. Folia pergamanea, plana ligulala seu oblonga, sempei^ planissima, numqnam dorso convexa. 

§. 4. Labellum ima basi utrinque angulato auriculatum. 

3) Tr. sanguinolenta Rchb. fil. Mss. cf. infra. 

§. 2. LabeUum ima basi cuneatum seu subito dilatatum. 

Obs. Grex dü&cülime in subordines segregandus. Infloresceotias nuBc usque bifloras et inultt- 
floras, erectas pendulasve po6ses eügere ad ordinem revocaodum. — Androelinii ümbus, imo forsan 
colores florum possent praebere oohortes quasdam. Equidem omnibus iterum itenimqoe perpensis 
satius duxi labeOum inspicere, quod in bis speciebus me nomquam, quantum novi, fefeUit, duia 
jaiojam ^idimus, in Tr. hymetiantha valde esse fallax. 

43* 
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f Labelium acutum. 

4) Tr. Wageneri Rchb. flJ. in Otto Hamb. Gtz. 4 858. p. 229: pedunculo vulgo pendulo, 
sepalis tepalisque paulo latioribus linearilanceolaüs basi angustatis, sepalis lateralibus Myanthiorum 
inore labeUo suppositis, labello a cuoeata basi aagusle dilatato in laminam trilobulam antice apicula- 
tara» carina elevata a basi medium usque progrediente, androciinii cuculio lacero fimbriato postice 
producto. Pilumna Wageneri Rchb. fil. in Seemann Bonplandia IL 45. Pilumna fragrans Hook. 
Bot. Mag. 5035. Pseudobulbi ancipites ovali seu oblongo ovati imo oblongoligulati a vaginis pauds 
^slichis stipaü monophylli. Folium cuneato oblongum bene acutum usque ultra pedale. Pedun- 
culus ex vagina axillaris pendulus, tri- usque quadriOorus; sub floribus vaginis quibusdam arctis. 
Bracteae vaginantes Ovaria pedicellata semiaequantes. Sepala cuneato ligulata acuta, lateralia sub 
labello supposita. Tepala vL\ conspicue latiora. Omnia viridia. Labelium cuneato oblongum sub- 
quadrilobum apiculo tamen in sinu apicali implicato. Golor labelli albus, macula in disco posteriori 
iiregulari flava. Golumna clavata. Androciinii cucullus denticulatus seu fimbriatus , hinc fissus. Stigma 
subquadratum, quovis latere insilienti sinuatum, hinc quasi quadriloboquadratum. Buccae foveae valde 
prominulae licet eas non tales viderim, quaJes apparent in Hpokeriana icone. Primum in horto Lod- 
digesiano in Europa apparuit, ut vidi in lierb. Lindleyano. Caracas 5000 Aprili 1851. Wagener! 
(Vid. viv. c. in horto Schilleriano et hab. sicc. sp. et c). 

f f Labelium apice retusum, minule emarginatum. 

5) Tr. nobilis: pedunculo erecto paucifloro, sepalis tepalisque linearilanceolatis basi angustatis, 
labeUo. a basi angustata hastato quadrato lobulato, linea elevatula per basin mediam, androciinii iimbo 
erecto trianguk» serrulato. Pilumna nobäis Rchb. fil. Linnaea XXn. p. 843. Folium longe cuneatum 
oblongum acutum. Racemus paucifk)n)s, bi -usque triitorus univaginatos foüo brevior. Bracteae 
oblongae acutae. Flos candidus. Jaji locis subalpinis Januario. Moritz 4089! (Hab. sp. sicc.) 

6) Tr. fragrans Rchb. fil in Otto Hamb. Gtz. 4858 p. 229: peduncuk) erecto paucifloro, 
sepalis tepalisque bene latioribus lineari lanceolatis basi angustatis, labello sepalis aequali seu breviori 
ab ungue latissimo sensim obpandurato, antice bene latiori, reluso, carina per mediam basin, columna 
labelli tertiam aequante, androclinü Umbo erecto semiovato serrulato. PHumna firagrans Lindl. Bot 
Reg. XXX. 4844. Mise. 74. Trichopilia Candida Linden in Lindl. Orch. Lind. p. 43. Yaginae sub 
pseudobulbo distichae scariosae slramioeae punctis plurimis fuscis punctulatae. Pseudobulbi oväi- 
oblongi, ancipites. Folium cuneato oblongum acutum, usque ultra pedem longum, duos inK> tres 
poUices latum. Pedunculus ultra spithamam altus vaginis scariosis acutis tribus quatuorve arctis; 
apice vulgo biflorus. Bracteae spathaceae oblongoligulatae acutae, ovarü pedicellati tertiam quartamve 
aequantes. Flos candidus. Sepala lineariligulata acuta. Tepala duplum latiora. Labelium ab ungue 
latissime triangulo dilatatum obpanduratum quadrilobum. Lobi postici obtusanguli minores. Lobi 
antici multo m^ijores. Columna terüae labelli haud aequilonga apicem versus clavata androclinü 
cucuUo semiovato serrulato. Flores candidi macula auranüaca in labello. Popayan Hartweg! (vid. in 
herb. Lindl). Merida, 5000'. Linden 649! Epiphyte dans les foröts de Langunetta et Valle 
5—6000'. Septembre. Funck et Schlim 4026! (Vid. viv. c. et hab. sp. sicc. sp. et c.) 

7) Tr. laxa Rchb fil in Otto Hamb. Gtz. 4858. p. 229.: pedunculo porrecto seu pendulo 
plurifloro, sepaHs tepalisque linearilanceolaüs basi angustatis, labello sepalis breviori a cuneata basi 
pandurato emarginato nunc cum apiculo in sinu, carina a basi per discum, tuberculo in ima basi 
subvelutino, columna labelli dimidium aequante, androclinü Iimbo erecto subtrilobo serrulato. Pilumna 
laxa Lindl. Bot Reg. XXX. 4844. Mise. 84. XXXU 4846. tab. 56. Trichopilia Reichenhdmiana 
Klotzsch in Otto und Dietrich Allgemeine Gartenzdtung XXDI. 4 855. N. 45. (Omiss. in Walpers 
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Annal.!) Yaginae sub bulbo obscure punclulatae. Paeudobulbi aadpiles o?aü seu oblongoUgubü. 
PoKum cuneato oblongum acutum, nunc infeme punctis purpureis punclatum, duos usque poUices 
bene latum, pedem usque longum. Racemus 4 — 7 flonis (ex herbario meo) basi vaginis duabus 
usque iribus sursum ampliatis. Bracteae ochreatae apice spalbaceo apertae obtuse acQtae ovanis longi- 
pedicellaüs plus duplo breviores. Ovarium triangulum transsecüone. Sepala et tepala basi bene an- 
gustata ligulala acuta, extus rufidopurpureo lavata, raro viridiflavo. Labellum candidum a basi longi- 
cuneata qqadrato dilatatum, apice revoluto retusum bilobulum (rarissime cum apiculo), utrinque 
medium versus sinuatum, hinc quasi quadrilobulum. Tumor in ima basi velutinus anleposita carina 
cSscum dimidium percurrente antice angulata. Golumna semiteres apicem versus ciavala. Fovea trans- 
versa humillima, rostello minute exciso ac margine inferiori etiam medio exciso. Androciinü limbus 
trilobus seu bilobus, fimbriatus bene evolutus. Anthera depresso mitrata postice tumore humili. 
Caudicula subaequaliter ligulata. Glandula transversa. 

Yar. Hartwegü: pseudobulbo valde elongato ligulato, Septem poUices longo; folio anguste ligul^ 
acuminato sesquipedali; bracleis amplissime cucullatis. 

ärescit in Columbia. Timbio prope Popayan Hartweg fid. spec. viv. (cf. Bot Reg. 1846. N. Ö6). — 
Merida Funck et Schlim 4 489! inflorescentia ^ecta. Forsan planta pendula de ramo?). SchKm! 
West Cordillören v. Warscewicz! — var. Hartwegii: ffiirlweg sicc! sine loco. 

Obs. En I. auctoris diagnosin: Trichopilia Reichenheimiana. Eine neue, von dem Herrn Ober- 
girtner Stelzner in den Warmliäusem des Herrn Commerzienrath Leonor Reichenheim in Berlin ge- 
zogene Orchidee. Pseudobulbis ovalibus compressis; folüs lanceolatis acutis coriacds recurvatis, basi 
conduplicatis brevi attenualis, dorso carinatis; racemis pendülis basilaribus trifloris; perigonü folioiis 
obloi^ acutis pattido-tubescentibus, versus basin subattenuatis, apice pauUuhim reourvis; labello 
albido, drca columnam convoluto, limbo dilatato obsolete triiobo, antice trüobato, lobis obtosatis, 
lateralibus expansis, intermedio revoluto, appendice costaeformi adnato infra limbum labelli, cucuUo 
büobo, lacinüs fimbriatis. ' 

Scheinknollen raseniormig verbunden, oval, zusammengedruckt, glatt, an der Spute concav, 
eingedrückt, einbUtttrig, 4V2 — SlVa 2oU lang und 4 — 4V2 Zoll breit Blätter ledowtig, lanzett- 
förmig, zugespitzt, flach, zurückgekrümmt, an der Basis kunverdünnt, zusammengelegt, auf dem 
Rücken der Länge nach gekielt, 7 Zoll lang und O/2 Zoll breit Blüthenschaft niederständig, dreir 
blüthig, hangend, fein roth gestreift, 4 Zoll lang und von der Dicke eines Rabenkiels. BlüthenhfiU- 
theile schwach geröthet, länglich zugespitzt und etwas zurück^ebogen, gegen die Basis hin ein wenig 
vOTSchmälert, 4 7^ Zoll lang und 3 Linien breit KronenKppe weiss, 4*4 Zoll lang, unterwärts vot- 
sdithätert eingerollt, nach innen mit einer einfadien erhabenen Leiste versehen; Lippe verkehrt- 
eiförmig, fast dreflappig; Lappen stumpf; der mittlere Lappen, welcher am brdtesten ist, zurück- 
gerollt Geschlechtssäule ziemlich weiss, stumpf dreikantig, V2 ^^ ^^S» ^^^ ^^^ ^ ^ untem 
Fläöhe zweilappig erweitert Kappe d^ Antherengrube zweilappig, geflranzt, weiss. Vaterland unbe- 
kannt Blüthezeit November. 

f f f Labellum apice bene sinuato bik)bum. 

a. Labdlum basin versus manifeste bifoveatum, 

aa. Pseudobulbi lineariligulati. 

8) Tr. tortilis Lindl. Bot R^. XXII.' 4836. Tab. 4863: sepalis tepalisque pluries tortis, an- 
drocKnü limbo trifido grosse serrulato. Hook. B. Hag. 3749. Floral Gab. IH. 404. Yaginae stipantes 
scariosae elongatae acuminatae maculis arniuKsque ftasds tigratae. Pseudobulbi ancipites liguhiti duos 
quatuor usque poilir^ longi, monophylli. Folium cuneato oblongolanceolatum acuminatum, spitha- 
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maeum iisque. Pedunculi ex axiUa vagifiaQ stipaotis pseudobulbi semiinaturL Semel ob6er?a?it 
hoitulanus Stange in horto Sdufleriano peduhoulos Orientes ex pseudobulbo proaetaneo. Peduncohis 
basi Vagina una obcelata. Bractea ochreata obtuse acuta ovario pediceilato prope quater brevior. 
Sepala et tepala cuneato lineariligulata acuta, pluries torta, viridula, punctis liturisquejuride brumieo- 
purpureis. Labellum cucuBatum, cuneato oblongum, trifidum; laciniae laterales obtusangulae, aoüca 
bene bifida emarginatura angusta. Golor albus maculis plunbus purpureis drcuoiscriptis. Coiunina 
clavata. Androclinii cucultus trifidus, ladniis ligidatis grosse serratis, rarissime integer. Fqvea öUique 
antrorsa. Anthera crista angusta longitudinaK cristata. Pollinia ligulata posüce fissa. Caudicula a 
basi lata nunc abrupta truUaeformi antrorsum attenuata. Coiyungitur labeihim cum columna linea 
mediana basilari columnae. Mexico. C Ehrenbei^! Zacuapan Leibold! Chönes de Mirador. Aout 4840. 
Galeotti 5U5! — Ex Ghiapas varietatem. b. «andidam Lind. Rchb. fiL importavit cL amicis. Linden, 
quam florentem vidi BruxeUis 1864. (Hab. sica sp. et c. et vidi viv. c.) 

9) Tr. marginata Henfir. Gard. Mag. Juli 4854. c. fig.: sepalis tepalisque semel tortis, andro- 
clinii limbo integro minutissime semilato. Trichopilia coccinea Warszw. Gorresp. Gard Lindl. Faxt 
Fl. G. II. 79 tab. 54. Hook. B. Mag. 4857. Lemaire Jard. (L tab. 484. (Non est operae pretium, 
iconem haud onginariam ab auctore aüunde ablatam referra) Van Houtte IL serres 4490. Pseudo- 
bulbi lineariUgulati ancipites vaginis pulchre brunneo punctatis stipati, quarom fascicuU mox liberi: 
fibrae comam efTiciunt in loco originario. Foba cuneato oblongoügulata, acuta. Flores ex axfllis 
vaginarum in peduncults uni-usque bifloris. Bractea spathacea pediceUum semipoUiearem ovarü polli- 
caris aequans. Sepala et tepala cuneato ligulata acuminata seu acuta seu obtuse acuta bmnnea, toto 
margine viridula. Labellum maximum, convolutum, antice exampliatum, trüobum, lobo medio 
profunde emarginato, toto limbo unduiato et parce crenulato pulchre sanguineo atropurpureum. 
Gokimna clavata. Androelimt limbus integer Runutissime serrulatus. RosteUum roedio hidentatum. 
ReKquus foveae stigmaticae limbus integerrimus. Anthera subpentagona, antrorsum acuta, carina in- 
crassata per dorsum. Pollinia ampüora, quam vulgo occurrunt in specie genuina; minus fissa. 
Gaudicula trulüformis triangularilinearis. Glandula ligulata angusta. — Odor hircinua. 

b. olivacea: sepdis tepalisque oüvaceis, labello atrosanguineopurpureo allMdopraetexIo. 

Crescit in Quercubus ac Cupania glabra, florens Januario. Volcano di Chiriqui de Warscemz! 
Bridges! b. Ibidem, Habeo nonnisi iconem amicissimi de Warscewicz! (Hab. sicc. sp. et c et saepe 
vidi viv. c.) 

4 0) Tr. crispa Lindl. Gardn. Ghron. 4857. 342. c: recedit a praecedenti flore ampliori, sepalis 
tepalisque toto margine crispatocrenatis, labello multo magis crenulato. — Pseudobulbis btiimbus et 
pruina qnadam super eosdem a praecedenti etiam recedit perbene. Sepala praeter discum atropurpureum 
mulUs guttis atropurpuräs per ümbum viridem; eitos pallide pruinata. LabeUom cerasino atropurpu- 
reum amphun. Golumna et ovarium ut in praecedeote pallide viridula. Bracteae breiriores visae. 
Ex America centrali a cl. de Warscewicz advecta. Eadem nisi egregie faHor in hortis dicta apud 
nos Trichopilia gloxiniaeflora Klotzsch. Nunc omnino liquet de hac specie, quam bene observaie 
nuper mihi licuiL (Hab. ic. ad viv. c. conf. sine analysi, sicc. c, et vidi viv. c.) 

Obs. En descriptio ex L 1.: „Tridiopflia crispa: T. omnino Tr. coccinea exceptis pedunculo bifloro, 
labello margine crispo atrosanguineo perianthiique foliolis sanguineo maculatis magis undulatis. 

This most beauliful Orchid was exhibited latdy to the Horticalturai Society by Mr. Rucker, who 
obtained it from Warscewicz's coUecüons. It has quite the habit and foliage of Tr. coccinea, but 
the peduncles appear to be constantly twoflowered, the edge of the lip is irregulariy but very 
strongty erisped, and the oolour is a deep duU sanguine, wbieh render it much handsomer. Altbough 
we distinguish it by a name, for garden convenience, we fear it can be regarded as notfaing 
more thas a variety of Tr. coccinea, with which it whoUy agrees except in the cbaracter above 
described.** 
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b b. Pseudobulbi obcordati aacipites. 

\\) Tr. suavis LindL in PaxL Flow. Card. I. p. 44. N. 70 et 53 L 41.: sepalis lepalisquc 
lineariligulatis acutis, non tortis, androclinii Hmbo alto circa limbum lobulato, semilalo. Hook. Bot 
Mag. 4654. Lemaire Jard. Fl. ffl. 277. Van Houtle flore des Serres VIII. 761. pag. 29. Pseudo- 
bulbi ovati ancipites obcordati. Folium a cuneata basi oblongum acutum maximum et latissimum. 
Pedunculus porrectus usque quadriflorus. Bracteae ovatae acutae scariosae pedicellos semipolKcares 
aequantes Ovaria viridiglauca plus quam pollicaria. Sepala et tepala cuneato ligulata obtuse acuta, 
albido ochroleuca. Labellum per lineam mediam alte cum columna connatum, antice ampliatum, quadri- 
lobum, lobis obtusalis, toto limbo minute crenulatum, undulatum, plicatum; ochroleuco album, macnlis 
iuteis in fundo, guttis pallide violaceis plurimis praeterea. Columna crassa. Fovea porrecta, ambitu 
pentangulo, rostello bidentato. Androclinii cucuUus limbo fissolobato serratus. Anthera pentangula 
per diHTsum incrassata. Pollinia pyriformia, postice fissa. Caudicula truUaeformis in apicem longum 
linearem exiens. Glandula parvula subrotunda. In America centrali detexit de Warscewicz, nisi 
egregie fallor, cum Tr. marginata (Hab. ic loco conf. a cL de Warscewicz, et sp. sicc. c. et vidi 
saepissime viv. c) 

b. Labellum planum sc. foveis geminis basin versus non seu vix extrusis. 

aa. Androclinii alae laterales prope obliteratae. 

4^) Tr. Galeottiana A. Rieh. Ann. sc. naL 4845. p. 26! Tab. ined. 34: sepalis lepalr 
isque cuneato oblongoligulatis acutis, labello a basi cuneata latissiine düatato Gonvokito quachdobo, 
lobis tateraÜbus medianis obtusangulis, lobis anticis obtusatis mm acuto s^aratis. Tr. picta Gh. Le- 
maire lU. Hort VI. pL 225 (Icon originaria!). Pseudobulbus ligulatus anceps basi vaginis punctulatis 
stipatus. Folium cuneato oblongum acutum. PeduncuB uniflori. Bractea tenue scariosa obionga 
obtuse acuta punctulata pedicellum aequans. Ovarium obtuse trigonoteres, prasiato candidum. Peri- 
gonium viridi sulphureun», hinc per lineam mediam paffidissime dnnamomeum, oblique insertum. Se- 
pala cuneatolanceolata acuta. Tepala sublatiora. LabeDum a basi columnae accreta cuneatum, däa- 
tatum, trilobum, lobi laterales alte obtusanguH, lobus antieus obreniformis, omnes lobi ac lobuli 
sinubus minimis insllientibus separati. Color tetbelli intense fhvus, hinc discus purpureo pictns macofis 
vittisque quibusdam. Celumna davata, sursum bene incrassata, stigmate prope horizontali; ala ligu- 
lata fimbriata postica, alis lateralibns humiDimis, semilatis. Teotaleingo (Chinantia) in quercubos 
3000'. Galeotti 5405! (Hab. typ. sp. a Galeottio et fl. c, quem obftinui ab excellentissimo Day, 
qui licet cuHor egregius flores non tantos obtinuH, quales ninris forsan auetos depimut dominus 
Lemaire.) 

bb. Androclinii membrana trifida seu tripartita. 

43) Tr. albida Wendl. üL Berl. Al^. Gart^z. 4854. 362: sepalis tepalisqoe Guaeato üguiaüs 
acuminatis Bmbo undulatis, labdlo hte cuneato expanso trifido, lobis bteraUbus obtusangulis, sinubus 
inäliealibtts, lobe medio reniformi bilobo, carina in basi, fovea obtusangulo triangula seu subquadrata, 
supome sinn insilienti proftmdo, infra lamina insiliente bilobo, anthera antice aequalüer acuta peni- 
cttata, carina dcnrsali in apicem usque excuirenta Regel Gartenfkm III. 78. LindL Paxt Fl. G. III. 28 
Pseudobulbi lineariligulati ancipites, tres vulgo pollices longi. Folium ligulatum acufiNBatum nunc 
obkmgoligulatum. Pedunculus ex vagina basilari ascendens, vulgo bifloms. Bracteae triangulae acu- 
imnatae pediceUos subaequantes. Ovarium bene costatum glaueinam. Sepala et tepala cuneatoügnea 
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acuta, viriükib, paHida» subtorU. Labelhim basi optime coavolttluin, baski versus aduatum, cunealo 
exampliatum, anüce trifidum, lacinüs omnibus obtusatis repando lobulatis. Carina in basL Color 
albus, discus flavidus. Columna gracilis,. antice utrinque cariuata, sursurn ampUata, fovea utrintjue 
subquadrato emargiiiatoqüe producta; aatice oblusato triangula, margine superiori medio emarginatau 
margine iuleriori processu insiliente brevi bilobo. Androdinii cucuUus elongatus, trifidus, laciiiiae 
omnes lobulatae fimbriatae, lacinia media elougata, laciniae laterales abrupte abbreviatae. Anthera 
ci^ceum sioicum sinuilaus, subtriangula, antrorsum apice ascendens, carina per totum dorsum in 
apicem usque penicillatum excurrens. Pollinia depresso pyrifonnia haud multum fissa. Candicula 
triangula longe in apicem extensa. Glandula rotunda. — Caracas 5000' 1850. August Wagens! 
(Hab. ic. ab a mic. Wag. loco confeclam, sp. sicc. sp. e., et vidi viv. c. olim per Germaniae hortos 
valde divulgatam). 

14) Tr. oicophylax Rchb. fil. in Otto et Dietrich Mg. Gartenz. 29. März 1856. p. 97: 
sepaüs tepalisque cunealo ligulatis acutis, labello cuneato flabellato, oblongo, trifido, laciniis istbmis 
angustis separatis, lacinia media biloba, carinis temis in basi, media recta, lateralibus extrorsum 
arcuatis, foveolis subevanidis anteposiüs, fovea quadrato obtusapgula seu rotunda, basi mutica seu 
denticulis doobus insilientibus , anthera antice aequaliter acuta, calva (non peniciilata). Pseudobulbus 
lineariligulatus anceps monophyflus. Folium cuneato ligulatum acutum. Pedunculus usque Iriflorus. 
Bracteae spatfaaceae ovarüs longipedicellatis prope quater breviores. Sepala et tepala cuneato ligulata 
acuta albida; sepala lateralia labello bene supposita. Labellum cuneato flabellatum trifidum, laciniae 
laterales obtusangulae, lacinia media reniformis antice emaiginata, minute crenulata. Color albus ma- 
culis in disco ochroleucis. Carina in basi recta; c^rinae extrorsum divergentes in foveolas oblitaratas 
exeuntes. Columna semiteres, sursurn amj)liata, juxta foveam utrinque dila^ta nunc cum denticulis 
duobus supeme. Fovea in typo.erat semirotunda, limbo superiore medio exsecto. Serius a hortu- 
laoo Stange acqepi flores , quorum Stigmata ymbo inferiori introrsum bidentata, nunc transv«rse oblonga, 
nunc subtrapezoidea. Anthera oblonga acuta, per dorsum carinato incrassata, carina in apicem exeunte 
non penicillatum. Pollinia dq^ressopyriformia. Caudicula triangula, anlrorsum loqge attenuata, basi 
sagittata. Patria? Obtinui ex horto Schilleriano, (Yid viv. c. et hab. sioc. c.) 

15]t Tr. maculata Rchb. fil in Seemann Bonpl. HI. 215: sepalis tepalisque cuneato liueari- 
ligulatis acuminaüs, labeUo cuneato oblongo apicem versus trilobp, lobis lateralibus obtusatis, lobo 
medio angustiore semiovato emarginato, basi piano triangulo (nee carina!) columnae adnato, laevi, 
anthera acuta, carina acutangula atoupta supra apicem a^therae ipsius^ pseudobulbis ovatis ancipitibus. — 
Yaginae stipantes triangulae scariosae pulcbre guttulatae. Pseudobuttn subquadrati jseu oblong! obUi- 
sanguli. Folia cuneato oblonga acuta, subtos ininute punctidata. Pedunculus erectus unülorus bractea 
oblonga acuta pediceUum ^ec^ante. Sepala et tepala cuneato lineariligulata aeuminata, semitorta, 
flavida. Labellum cuneato oblongum, mike trüobum; lobi laterales obtusati, lobus medius angustior 
emarginatus; laeve, album, piano triangulo basilari cum columna connatum. Colunma semiteres alba; 
limbi foveae obtusangulo prosilientes. Androclinii limbus trifidus laciniis Hmbo minute senrulato- 
fimbriatis. Anthera vertice crista onusta, haud in ipsius antberae apicem exeunte, sed de apice suo 
triangulo abrupta. Pollinia pyriformiligulata. Caudicula trulUformilinearis. Glandula rotunda. Typus 
apiculum tenebat utrinque in columna ju.xta latera buocarum foveae, ut Rodurigeaarum staminodia in 
mentem revocaret — Planta ex h(»rto Sdiilleriano 1855 missa prope eadem, cariaulam uirioque 
angulatam in labeU disco basin versus efik'ebat et labelli lobus medius lobis medianis erat aeqoilaliis. 
Braötea magis cucuUato punctulala. — Ex Port Chagres nmi Dr. Behr. (Vid. viv. c. io horto Kefer- 
steiniano, habeo iconem plantae cum anaiysi el Sorem siccum typtcnm, etiam flores duos plantae 
SchUleriani hortL) 

16) Tr. Turialbae Rchb. fiL in Otto Hamb. Gartenz. XIX. 1*863. p. 11: sepaüs tepalisque 
cuneato linearilignlatis acuminatis, labeUo cuneato flabellato triiobo, lobis lateralibus obtusatis dilatatis. 
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iobo medio angnstiore antice emarginato» basi columnae carioae ope adnato, laevi, anthera acuta, 
carina per dorsum humiili supra antherae apicem in apicem humflem exeunte» pseudobulbis lineari- 
ligulatis. — Pseudobulbi lineariligulati andpites. Folium a basi attenuata oblongoligulatum acumi- 
natum. Pedunculi erecti vaginis duabus spathaceis acutis vix punctulatis. Bractea ampla vaginata 
obtose acuta pediceUum aequans. .Sepala et tepala cuneato lineariligulata acuminata fluvida. Label- 
lum croceum cuneato oblongum, antice trilobum; lobi laterales obtusanguU, lobus roedius angustior, 
rotundulus, bilobus. Columna validiuscula, buccae foveae prope horizontales, fovea oblonga. Androcünii 
membrana alta, quadrifida, serrulato fimbriata, anthera fere praecedentis carina tarnen multo humiliore. 
In Turialba Am. Centr. detexit cl. Wendland ! Post eum legit, nesco ubi dominus Seil. ( Vid. viv. c. 
et hab. sicc. sp. et a. d. Wendland fil., c. ex horto Herrenhusano, ac ex horto Esseriano.) 



GlaTls generls. 

A. Folia carnosa Unearüigulaia subsemtteretia, dorso convexa, 

Labellum denticulatum, columna utrinque sub androdinio antrorsum brachiata. T. hymenantha Rcbb. GL 
Labellum integerrimum, columna utiinque sub androdinio mutica. Tr. muticaBcbb. üLWullsdiL/ 

B. Folia pergametiea plana. 

§. 4. Labellum ima basi utrinque angulato auriculatum . . . Tr. sanguinolenta Rchb. Gl. ^ 
§. 2. Labellum ima basi cuneatum seu subito dilatatum, ibi non auriculatum. 

f Labellum acutum Tr. Wag?neri Rchb. fiL^ 

f f Labellum apice retusum subemarginatum. 
Pedunculus erectus, 4 — 2 florus. Labelli basis media carinata. 

Labelli basis cuneata sensim in laminam exiens Tr. fragrans Rchb. fil. 

Labelli basis cuneata abrupte in laminam hastatam exiens . . . Tr. nobilis Rchb. fiL 
Pedunculus porrectus seu pendulus pluriflorus. Labelli basis ima ante carinam tuberculata. 

Tr. laxa Rchb. fil. 
f f f Labellum apice sinuato bilobum. 

a. LabeUum basin versus manifeste bifoveatum, 
Pseudobulbi ligulati ancipites. 

Sepala et tepala pluries torta Tr. tortilis LindL " 

Sepala et tepala semd seu non torta margine plana Tr. marginata Henfr. ^ 

Sepala et tepala semd seu non torta margine crispa Tr. crispa LindL" 

Pseudobulbi ovati andpites Tr. suavis Lindl. " 

b. habeüwn basi non seu vix bifoveatnm. 

Androcünii laciniae laterales prope oUiteratae Tr. Galeottiana A. Rieh. 

Androdinü membiana trifida seu tripartita, subaequaliter evoluta. 
Anthera apice acuta 

penicillata. Labdium basi imicarinatum Tr. albida Wendl. fiL 

laevis. Labellum basi tricarmatum Tr. oicq>h;lax Rchb. fiL 

Anthera apice superposite bis acuta 

Pseudobulbi obtusangulo quacfarati andpites Tr. maculata Rchb. fil. 

Pseudobulbi lineariügubti andpites Tr. Turialbae Rchb. fil. 

P. S. Ad. Tr. Galeoltianam a. Rieh, adde: Tr. Tmrialbae Bat. nee Rchb. fil. irt Hook. Bot 
Mag. 1865. 
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Tafel 131. 
^ TrlcboplUa sangulnolenta Rehb. ßL 

LabeHo trifido, ladniis lateralibus trianguiis auriculaefoimibus, ladoia media cunealo flabdlaU 
emai^ata crispula, disco ioter auriculas basflares vdutiiK), papulis conids quinis usque ternis 
antepositis, carinis transsüientibus nunc apposHis. 

Hdcia sanguinolenta LiadL B. Reg. XXXI. (1845) Ifisc. 26. — .Paxton Fl. G. E p. 97. 
N. 362. xyL 482. (Columna in icone primaria phantastica). 

Pseudobulbus aDcipiti pyriibrmis seu (saltem ex xylographia citata)^ ligulatus anceps monopbjDus. 
Fob'um cuneato oblongum acutum seu cuneato oblongoligulatum acutum. Peduncuii solitarii ex 
axillis vaginarum vetustarum defoüatarum» nunc plures« sed succedanei; nudi; unUIori» rarissime 
biflori. Bractca vaginaeformis acuta scariosa ovario pedicellato plus dimidio brevior. Perigonium 
camosum. Sepala ligulata obtuse acuta, lateralia per nervum medium extus subcarinulata. Tepala 
pauIo angustiora. Omnia viridia, annulis castaneis picta, intus obscuris, extus pallidissimis. LabeUum 
trifidum cum media columna connatum, basi subcarnosum. Basis cuneala in auriculas triangnlas 
.dilatata ladnias laterales sistentes; lacinia media ovata apice biioboflabeData, crispula, denticulata. 
Discus inter auriculas basilares albidus, villosus. Antepositae carinulae triangulae lemae quinaeve 
nunc in carinas limbosas, nunc in caiinas circa discum villosum circumflexas transeuntes. Äuriculae 
et carinulae mrese striis purpureis; reüquum labeilum aO)nm, portione non flabeUata media linds 
geminis parallelis üneisque extrorsis ac punctis guttisque purpureo violaceis. Columna semiteres 
androdinio immerso cucullo membranaceo fimbriato cincto. Antherae crista carinaeformis antice recte 
decisa, po3tice obtusata. Antbera ipsa apice rostrata. PoUinia depresse pyriformia, profunde fissa, 
intramarginalia in basi lata caudiculae triangulae. Glandula triangula. RosteUum antice emarginatum 
obtuse bidentatum. Foyea circularis. 

Addidi iconem typi valde varii, quem pro specie diversa facilMme habuissem nisi serius flores 
genuinos ex eadem planta obtinuissem. Labelli lacinia media omnino erat ligulata, nuUo pacto 
flabellato dilatata. 

Diese recht hübsche Art wurde bei Paccha in den Anden von Guayaquil von dem verdienten 
Reisenden, dem jetzigen Hofgärtner Hartweg entdeckt Wilde getrocknete Exemplare scheinen gar 
mcht zu exisliren. In Lindleys Herbar findet sich eine einzige cuttivirte Bluthe, welcher die Lippe 
fehlt Wr liegen, indem ich dies schr(ä)e, neun vollständige gut erhaltene Bluthenstide vor, von 
denen einer merkwürdig genug zweiblüUiig ist., Sie alle stammen aus der reichen Sammlung des 
Herrn Consul Schiller, in der ich mich oft mit der Frage, beschäftigte, ob nicht die ganze Gattung 
zu Trichopilia gehörte. Dieselbe Pflanze, welche zuerst die besonders abgebildete Blüthe ink zungiger 
Lippe entwickelte, brachte später die normalen Blüthen. Eine Lehre mehr, wie sdir man sich 
hüten sollte besondere Gartenerstlinge, wenn abweichend, neu zu benennen. 

Bulb zweischneidig birnenförmig oder mindestens nach dem oben angeführten Holzschnitte 
zungig zwdschneidig, einblättrig. Blatt keiDänglich spitz oder keillängiich zungig spitz. Blüthenstiele 
einzeln in den Achseln der allen Scheiden, welche ihre Blätter abgelegt haben, auch mehre, alsdaon 
nie gleichzeitig, sondern nach einander, nackt, einbluthig, höchst selten zweiblulhig. Das DeckUaU 
scheidenförmig spitz, dürrhäutig, mehr als um die Hälfte kürzer als der gestidle Fruchtknotea 
BlüthenhüUe fleischig. Sepalen zungig, stumpf gespitzt, die sdlKchen aussen über Mittelnerv hin 
etwas gekielt Die Sepalen wenig schmäler. Alle diese Organe grün, mit kastanienbraunen Ringeln» 
welche aussen sehr blass, innen sehr tief geßrbt Lippe dreispaltig, der Säule angewachsen, an dem 
Grunde etwas fleischig. Der keilige Grund geht in drdeckige Oelirchen aus; der mittle Zipfd ist 
eiförmig, an der Spitze zweilappig fächerförmig, braun, gezähndt Die Scheibe zwischen den 
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grundständigen Oehrchen weis^ch, zottig. Davor stehen drei dreieckige Kiekhen. Es kommen 
•auch ihrer fonf vor, welche bald in säumende Kiele, bald in Kiele ausgehen, welche sich um die 
zottige Schdbe winden. Die Oehrchen und die Kielcben gddgelb mit purpurnen Streifen; die übrige 
Lippe weiss, der mittle nicht ßcherformige Kiel mit zwei paraOelen Linien und nach aussen gerichteten 
schief^dienden linien und Punkten und Tropfen, welche alle purpurvioiett Die Säule halbstielnmd. 
Das Androdimum eingesenkt mit dnem häutigen gefiranzten Saume. Staubbeutel mit kieUormigem 
Kamm, und vom gerade abgeschnitten, an der Ruckseite abgestumpft Der Staubbeutel hat vom eine 
kleine schneppenartige Schnabeifortsetzung. PoDinien gedrückt bimförmig, tief gespalten , inneriialb 
des Randes aufgesetzt auf den breiten Gmnd der dreieckigen Caudicula. Drüse dreieckig. Rostellum 
vom ausgerandet, stumpf zweizähnig. Narbengrube kreisrund. 

Tafel 434. Eine Pflanze in Lebensgrösse; daneben links eine seitlich g^sehne, rechts eine 
von der Ruckseite gesehne Blfithe. 4. ünpaares Sepalum, Tepalum, ein paares Sepalum. Sehr 
wenig 4-. 2. Ausgebreitete Lippe. DsgL 3. Lippe und Säule sdüich +. 4. Säule von vom +. 5* An- 
drocBnium 4-. 6. Staubbeutel +. 7. Derselbe seitlich +. 8. Pollinarium von vom +. 9. Das- 
selbe von hinten -+■• ^0. Ein Pollinium durchschnitten. Von der verkümmerten Blüthe, die im 
Text erwähnt: H. Säule und Lippe seitlich +. 42. Lippe und Säulentheil +. 13. Ausgebreiteta 
Lippe +• ^4. Säule von vom -+■• ' 



Tafel 132. 
^ Cyprlpedlam hlrsatlsslnmin LindL 

(AcauUa coriifolia viridifolia [sc. foliis non tesselatis]) äff. C. villoso Lindl. bractea villosa guttulata 
brevissima pediceHum aequante, ovario pardus glandipili, sepalo dorsali transverso, baseos lateribus 
replicatis subcordato, sepalo inferiori oblongo obtriangulo, tepalis ligulatis oblongis obovaüsve basin 
versus pluries involuto undulatis, labelli coraubus lateralibus obtusatis, staminodio oblongo antice 
et postice retusiusculo. 

Cypripedium hirsutissimum LindL in Bot Mag. 4990. — Wamer Select Ordi. I pL XV. 
(addito uno pedunculo bifloro, qualem non vidi). — Van Houtte F. Serr. XTV ad p. 97. 

Folia msulata cuneato oblongoligulata acuta apice inaequali bidentata ; bene viridia, hyeme nostra valde 
flavida. Pedunculus usque sexpoUicaris, brunneus, pilis divaricatis albo purpureoque annulatis. 
Bractea spathacea valde brevis anceps, basi integra, ceterum fissa, pilosula atropurpureo maculosa 
in fondo viridi, ümbo bene pik)sula, basi sua annulo pSorum dncta. Ovarium pedicellatum costa- 
tum atropurpureum pilosulum, longe non' adeo dense pilosum uti in C. villoso. Sepalum dorsale 
a basi dflatata oblongotriangulum, baseos limbis replicatis quasi subcordatum; viride, disco atro- 
violaceum seu violaceum, utrinque ad limbos pilosulum. Sepalum inferius oblongum obtuse acutum, 
obtusum (imo nunc bidentatum) utrinque pik)sum, limbo bene pilosum. Tepala ligulata, apicem 
versus dilatata, obtusato subacuta, ümbo pMosa, viridula maculis bnumeoviölaceis, parte antica 
polchre vk)lacea purpurea; plicae undulatae implicatae parvae noimullae in parte basilari. Labellum 
cdceiforme, parte canalicutata aequdi sacci limbo trilobo, oblkiao, latere rhombeo, comubus obtusan- 
guEs laterum ascendentibus, parte media retusa. Tota superficies minnte ac sparse plicata. Ciok>r 
ThridiB hinc hrunneo aspersus. Cohmma brevis alba, purpureo pitosula ac maculata. Staminodium 
cMongum subquadratum postice ac antice nunc emargiofttum et antice cpodem cum mucronulo 
inteijecto. 
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Diese Pflanze wurde 4857 in England und Belgien aus Bbotan eingeführt und zwar, wie es 
scheint, so gut wie Cypripedium Fairieanum von dem bekannten Sammler Simons. Herr Parker von« 
Homsey sendete sie zuerst für javanisdi an Sir William Hooker. Jetzt redamirt in Wamers 
icones selectae Herr WilUams, Paradise Nursery Hdloway, die Ehre, sie zuerst zur BKithe 
gebracht zu haben. Die gröeste Aufmerksamkeit erregte die Pflanze bei einer grossen AussteDung 
in Gent, 1859, wo sie auf einem mit schwarzem Cr^pe behangenen Block ausgestellt war, als Er- 
innerung an den eben verstorbenen Präsidenten der GeseDschafl, Baron Heynderyxz, der noch im 
Todeskampfe den Wunsch ausgesprochen, die erschlossene Blülhe zu sehn, die erst am Tage nadi 
seinem Ableben sich öffnete. Obschon die vorhandnen Mengen nicht so bedeutend sind, wie die 
des C. Fairieanum 9 fehlt die Art doch in keiner guten Sammlung. 

Blätter ungleich keillänglich zungiggespizt, an der Spitze klein und ungleich zweizähnig, scliön grän, 
im Winter bei uns stark gelblich. Blüthensüel bis 6 Zoll hoch, braun, mit gespreizten, weiss und roth 
geringelten Haaren. Deckblatt scheidig, sehr kurz, zweischneidig, am Grunde ganz, ausserdem gespalten, 
lederarüg, schwarzpurpurgefleckt, auf grünem Grunde, am Saume deutlich behaart, am Grund mit 
Haarring. Fruchtknoten gestielt, gerippt, purpurbehaart, lange nicht so dicht behaart, wie bei Cypri- 
pedium villosum. Röckenständiges Sepalum von breitem Grunde länglich dreieckig. Am Grunde der 
Saum umgeschlagen, wodurch eine herzförmige Gestalt entsteht, grün, auf der Mitte schwarzviolett 
oder violett, beiderseits und am Saume behaart. Das untere Sepalum länglich, stumpf gespitzt (sogar 
zweizähnjg), beiderseits behaart, am Saume hin behaart Tepalen zungig, gegen die Spitze hin 
breiter, stumpf gespitzt, am Saum behaart, grünlich mit mehren braunvioletten Flecken. Der vordere 
Theil schön violettpurpum. Am Grunde hin einige wellige eingeschlagene kleine Falten. Lippe schub- 
förmig, der rinnige Theil gleichartig, der Saum des Sackes dreilappig, schief, von der Seite rautJg. 
Stumpfe Hörner der Seite aufsteigend, der Hitteltheil gestutzt. Farbe grün, und mit braun angehaucht 
Säule kurz, weiss purpurhaarig und mit purpurnen Flecken. Säule kurz, weiss, purpurhaarig und 
mit purpurnen Flecken. Steriles Staubgefäss länglich, fast viereckig, hinten und vom mit einem 
eingesetzten Spitzchen. 

Tafel 132. Eine Blüthe von vom, zwei von der Seite, links und rechts. Dahinter ein Blatt 
1. Säule seitlich +• 5- Säule von oben -+"• 



Tafel 133. 

* Cyprlpediam Falrieanam LindL 

(Acaulia coriifolia [sc. foliis non tesselatis]) sepalo dorsaU transverso, ovato, distantinervi , extus 
retinervj, tepalis divaricato deflexis trianguloligulatis incurvis lobulato undulatis praesertim limbo 
superiori longifimbriatis, labello ostio antico retuso, utrinque angulato, staminodio semirotundo, 
• antice tridentato, dentibus lateralibus forcipato introrsis, deute medio recto antrorso. 

Cypripedium Fairieanum LindL in Gardn. Chron. 4857. Oct. 31. p. 740 c New plants 
Nr. 242: „foliis loriformibus concoloribus sqpice obliquis apiculatis, scapo püo60i 
bractea brevi pallida apiculata, ovario glanduloso-piloso, sepalis glanduIosopik)8is, dorsali 
erecto subrotundo apice recurvo, antico breviore concavo oblongo obtusüssimo, petaüs 
lanceolatis obtusis decurvis reflexis margine crispis et basi intus fimbriatis, labello sepalo 
antico duplo longiore glabro oblongo basi convoluto, slamine sterili lunato probosddeo 
piloso margine antice utiinque unidentato. — Hook. B. Mag. 5024. — Van Houlte Fl. 
Serr. XU ad p. 19. 
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Folia rosulata cunealo ligulala apice acnto bidentata 8 — 40 pdlices longa. PeduiMnilus tereti- 
iisculus viridulus pilis multis nifinulis pflosus. Pili articulati, cdlulis purpums albisque alternantibüs. 
Bractea carinata vaginaefonnis ima basi connata, ceterum fissa, apice miaute trideatata» dente medio 
incuiYO» carioa dorsali et ümbo pflosula basi valde pilosa, ceterum calva, viridis, inferne ob piios 
rufiila. (harium pedicelialum breve cylindraceum, sexcostatum, apice summo inflexum, atropurpu- 
reum sc. cdoiis sucd fiructuum Sambuci nigrae. Flos illi Cypripedii insignis subaequimagnus. Se- 
palum dorsale oblongum apice angustatum, basi transversum, limbo crispoundulalum, vemixio nitens, 
utraque pagina minute glandipilum, limbo glandipilum. Nervi utrinque curvilinei, laterales radiolis 
ascendentibus. Color albidus, nervi saturate atropurpureo violacei, ima basi viridiusculi. Nunc 
colpr viridis per dimidium nervorum inferius. Nunc totus limbus atropurpureoviolaceus. Nunc 
i^dioli laterales paucL Sepalum inferius oblongum apice attenuatum, obtusiuscule acutum, nunc 
labello aequale, nunc longius, compagis ac coloris sepali superioris, nenis centri vulgo pallidiori- 
bus. Nervus medius tenuis, neni appositi validiores. Tepala a basi latiore rotundata subcordatave 
lato ligulata, divaricato deflexa apicibus attenuatis obtusiusculis incurva, limbo superiori undulata 
lobulata pilis longifimbriata,. inferiori minus undulata seu omnino aequalia; paudnervia (septem- 
nervia vulgo] nervis centri viridulis, limbi atropurpureis. Labellum calceiforme, minute puberulum 
intus in canalis basi generis more bene villosum pilis albis, pars anterior limbo trilobo, lobis latera- 
libus angulatis, lobo medio retuso; c^vaceum, nervis obscurioribus, limbo medio laete viridi. Ver- 
ruculae circa ostii basin paucissimae. Columna brevis, viridis, atropurpureopilosa. Staminodium se- 
mirotundum, postice medio excisulum, antice tridentatum; dentes laterales forcipato introrsi, dens 
medius productus, reclus. Idem dens nunc sub superficie staniinodii oritur. Color viridis disco 
obscuriori; nunc etiam nervulis atropurpureis. Discus stigmaücus oblongus fladoviridis. 

Anomaktm vidi staminodium tantum bidentatum (tab. noetr. f. 3). ßt habeo peduncylum biOorum 
vivum ad manus dum haec scribo in horto Jenisdiiano excultum ä dom. Kramer. 

Diese Art wurde Herrn Fairie, einem Ordiideenliebhaber von Liverpool, durch Professor Lindley 
gewidmet Die Pflanze wurde im October 1857 bei der Horticultmal Society in den „Willis's 
Rooms** ausgestellt Die Heimatb ist nicht angegeben. Nach Herrn Van Houtte ist es Bhotan. 

Blätter rosettig keiligzungig, an der Spitze zweizähnig, 8—10 Zoll lang. Blutbenstiel stielrund- 
fich, grünlich, mit vielen rothen Haaren. Haare gegliedert Zellen derselben purpurn und weiss, 
abwechselnd. Deckblatt gekielt scheidenförmig, am Grunde ganz, aussenseits gespalten, an der 
Spitze klein dreizähnig, Mittelzahn krumm, Rückentheil und Saum behaart, am Grunde stark behaart, 
übrigens kahl, grün, unterseits wegen der Haare braun. Gestielter Fruchtknoten deutlich walzig, 
secharippig, an der Spitze gekrümmt, schwarz purpurn, daher von der Fai*be und Frucht des 
gemrinen Flieders, Sambucus nigra. Die Blüthe ist jener des Cypripedium insigne ziemlich ^eich- 
gross. Das rückenständige Sepalum ist länglich, an der Spitze verschmälert,^ am Grunde quer, 
am Saume krauswellig, glänzend, auf beiden Flächen mit kleinen Drusenhaaren, am Saume drüsen- 
haarig. Die Nerven sind beiderseits krummlinig, die sdtlichen mit aufsteigenden Strahldien. Die 
Farbe weisslich, die Nerven tief schwarzpurpurviolett, am tiefsten Grunde grünlich. Bisweilen reicht 
(fie grüne Fari)e über die ganze untere Hälfte der Nerven. Andre Male ist der ganze Saum purpm> 
mlett Biswdlen sind die äussern Nebenstrahlen bis fünf an Zahl Das untere Sepalum länglich, 
an der Spitze verschmäl^, stumpf gespitzt, biswälen so lang, andre Mal länger als Lippe« von 
Substanz und Farbe des obem Sepahun, allein meist mit Uasseren Nennen. Der Mittelnerv zart, die 
ifficben Nerven stärker. Tepalen von etwas breiten gerundeten oder sogar fest herzförmigem 
Grunde fast zungig, gespreizt nach unten gerichtet, mit schmalstumpfUdien Spitze, krumm, mit oberem 
welligem, haarig langfransigem Saum, mit unterem weniger welligen oder ganz gidcharti^^m Saum; 
wenignervig (meist $iebennervig); die Nerven der Ifitte grün, die des Saumes schwarzpurpum. 
Lippe schubförmig, starkbehaart, innen in der Rinne nach Art der Gattung stark zotlig, mit weissen 
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Haaren, der vordere Theil mit dreilappigem Saume, die seitlichen Uppen eckig, der mittlere Lappen 
gestutzt, olivenfarbig, die Nerven dieser gcförbt, der Saum frisch grün. Einige Wärzchen um dem 
Grund der Oefihung. S&uie kurz, grün, schwarzpurpum behaart Steriles Staubgeffiss halbmnd, 
hinten in der Mitte ausgeschnitten, vom dreizähnig, die seitlichen Zähne zungig nach innen, der 
mittlere Zahn vorgestreckt, gerade. Der mitüe Zahn entsteht wohl auch unter der Fläche des Staminodiums 
(sterilen Staubgeßsses). Farbe grün mit dunklen Flecken, auch mit schwarzpurpumen Streifen. Die 
Narbenscheibe längHch hellgrün. Ich fand ein Staminodium mit nur zwd Zähnen (Tafel 433 £ 3). 
Auch habe ich, während ich dieses schreibe, einen präditigen, zweiblüthigen Blütfaeostängel zur 
Seite, den Herr Krämer im Garten der Frau Senatorin Jenisch erzog. 

Tafel 433. Fünf Blülhenstiele , die äussersten seitlich, der mittlere sdüef gesteDt 4. Eid 
Stückchen der Lippe und die Hälfte des Grundtheils +. 2. Säule seitlich -{- • ^- Abnormes St^ 
minodium +. 4. Säule seitlich, bei der man sieht, wie der Mittelzahn unter der Staminodialplatte 
entsteht +• ^* Säule von oben +. 6. Dieselbe von unten +• - 



Tafel 434. I. 4-5. 
* Goelogyne Sc^hllleHaiia Rohh. fiL 

Äff. Coelogyni diphyllae Lindl. labelli tripartiti partitionibus posticis semiovatis, antioe acutangulatis, 
partitione media a basi constricta transverse oblonga maxima, marginibus revohita, apice emarginata 
limbo denüculato, carinis temis per discum ad ortum partitionis mediae. 

Coelogyne (Pleione) Schilleriana Rchb. fiL in K. Koch Berl. Allg. Gartenzeituog 4858. p. 489. 
— Hooker B. Mag. 4858. Tab. 5072. — Van Houtte Fl des Serres Mss. 

Planta humäis habitu Coelogynis diphyllae. Pseudobulbus defoliatus pyiiformis impresso favo- 
sus. Caulis novus basi vaginis abbreviatis quinis senisve vestitus, apice diphyllus. Fo&a cuneato- 
ligulata, acuminata, subtus rubello subnrorata, punctulis albidis microscoiricis teda. Peduncidus 
unifiorus foliis bene brevior. Bractea oblongo-ligulata, acuta, ovarium aequans (persistens? Haud ita 
sicca.). Sepala ligulala acuta, viridia, supra nervum medium extus cmnata. Tepala linearia acumi- 
nata, deflexa. Labelli portiö postica alba, utrinque atropurpureo praetexta, venulis quibusdam abro* 
purpureis, gutta in basi saccata cristarum crocea; maculae quaedam atropurpureae inter cristae. 
Portio antica sulphurea, punctis, circulis, ac litura magna (figurae W a hm in medkun) atropiurpureis. 
Columna basi constricta, apice integra. Anthera deinresso mitrata. PoUinia intus excavata in lameKa 
nunc mibquadrata, nunc cordiformi. 

Diese hübsche Art blühte 4858 zuerst bei Herrn Consul Schiller, cultivirt von Herrn Stange. 
Dann blühte sie bei den Herren Veitcb, ebenfalls 4858, weiche sie von Moulmeyne durch Th. Lobb 
eingeführt hatten. 4864 sah ich nicht wenige Exemplare in den Orchideenhäusem des Herrn Low, 
welcher sie ebenfalls von Moulmeyne eingeführt hatte, unter Herrn BuUens trefflicher Cuitur. Sie 
war mit ausgestellt bei der grossen Maiausstellung der GartenbaugeseMscbaft am 24. Mai 4862. Das 
Gsffdeners Chronide critisirte die Pflanze (4862. 475 b.) so: „and a pygmy Coelogyne seemed to differ 
in nothing of importance from G. fimbriata''. Ich hatte die schmerzliche Ueberraschung, den beissen- 
den Spott schlichter Gärtner über die maasslose Unwissenheit und beispiellose Leichtfiertigkeit erieben 
zu müssen, mit der der unkundige Berichterstatter zu Wege ging. 

Niedrige Pflsoize von der Tracht der Coelogyne diphylla. Der entblätterte Bolb bimförmig, einge- 
druckt grubig. Der neue Stei^l am Grunde mit iSnf oder sechs kurzen Scheiden. An der Spitze 
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.ist er zweibUttrig. Blitter kdligzungig, zugespitzt, unterseits etwas röthlieh aogebaudit, mit mi- 
kroskopisciien weissen Punkten. Blüthenstiei einblöthig, kürzer als Blätter. Deckblatt länglich 
zungig, spitz, so lang wie Fruchtknoten. (Ob es beständig ist, weiss ich nicht, doch scheint es 
nicht eben sehr dürr, was sonst dagegen spräche). Sepalen zungig spitz^ grün, über Mittelnenr 
aussen gekielt Tepalen linealig zugespitzt, abwärts gebogen. Lippe dreitheilig. Hintere Abtheilung 
halbeifSnnig, nach vom spitzeckig, Mitteltheil vom Grunde ab eingeschnürt, quer länglich fast herz- 
förmig, an der Spitze ausgerandet, an den Bändern zurückgerollt, am Saume gezähnelt Drei 
Kiele zwischen den hintern Zipfehi. Der hintere Theil weiss, beiderseits schwarzpurpum bis braun- 
purpurn, v(»gestossen mit einigen dergleichen Adern. Am sackigen Grunde ein heDgelber Fleck. 
Einige purpurne Flecken zwischen den Kielen. Der vordere Theil schwefelgelb, mit Punkten, Krei- 
sen und dnem grossen Bande, welches die Figur eines W darstellt von seB)er Farbe. Die Säule 
am Grunde 9chmal, an der Spitze ganz. Staubbeutel gedrückt, mützenförmig. PoUinien innen 
ausgehöhlt auf einer viereckigen oder herzförmigen Lamelle. 

Tafel 434. L Drei Pflanzen. 4. Ausgebreitete Lippe +. 2. Säule seitlich +. 3. Säule 
von vom +• ^* Staubbeutel +. 6. Pollinarium +, 6. Pollinium +, 



Tafel 134. II. 7. 8. 9. 

*Goelogyne assamlca Lind. lUhh, ß.rTL^^-^^r'^'^^^^ 

^recta labeflo a basi rotundata oMongo trifido segmaitis lateralibus aequalibus, apicibus liberis 
tdangulis, segmento antico cuneato ovato subapiculato, hinc subcordato, linds per discum ternis 
depressis. 

Coelogyne assamica Lind. Bchb. fiL in K. Koch BerL Allg. Gartenz. 1857. 403. 

Pseudobulbus — . Folia cuneato oblonga acuta membranacea sq)t6mnervia, limbo minu- 
tissime hinc crenulata. „Pedunculus erectus, apice racemoso indinatus'' (cl. Linden in litt). Race- 
mus distantiflcNTus. Bracteae ineunte anthesi jam dejectae. — Ovaria pedicdlata curvula vix poUicon 
aequankia. Flos odiraceus. Labelli portio postica limbo, maculis ac lineis depressis castaneis. Se- 
pala oUongolanceolata acuta, lateralia supra nervum medium carinata. Tepala linearia acuta subfal- 
cata. LabeKum ambitu obtongum basi utrinque semicordato rolundura, medio constrictum, hinc ob 
iBthmum parvum trifidum; segmenta lateralia aequalia, ante isthmum acuta triangula; segmentum 
mediam semiovalobastatum. Calli plani lineares depressi, humOKmi« nitidi, a basi in basin isthmi, 
eallus medius brevior. Columna clavata.arcuata, androclioio subtrilobo. 

Diese Pflanze führte Herr Director Linden aus Assam ein und sendete mir friste Blütben 
4857 und 4858. 

Bulb — . Blätter keOläi^ch, spitz, häutig, siebennervig, am Saum ganz fein (kaum erkenn- 
bar) gekerbt Blüthenstiel aufrecht, am traubigen Ende eingebogen (Herr Linden brieflich). Traube 
mehrblüthig. Deckblätter zu beginnender Blüthenzeit abgefallen — . Gestielte Fruchtknoten kaum 
zolllang. Blüthe jockergelb. Hinterer Theil der Lippe mit kastanienbraunem Saum, eben solchen 
Linien und Flecken. Sepalen länglich lanzettlich spitz, seitlich über Mittelnerv gekielt Tepalen li- 
neal, spitz, etwas sichelförmig. Lippe im Umriss länglich, am Grunde beidersäts halbherzförmig 
rundlich, nach vom spitz, das Vorderstück keilig eiförmig mit Spilzchen, oder fast herzförmig. 
Ueber der Scheibe zwischen den Seitenzipfeln zwei niedergedruckte, dicke Linien, welche paraHd, 
Ranzend, vom Gmade bis zum Grunde der Isthmus. Die Mittellinie ist kurzer. Säule keulig 
bogig mit dreilapiMgem Androdioium. 
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Tafel 134. n. Spitze eines Bluthenstandes. 7. Sftule seitlich +. 8. Säule von vorn +. 
9. Lippe -f-. -r 



Tafel 133. 

« Bletla Llndleyana RM. ß. 

(Cepulifolia) folüs uno seu geminis cuneato ügulatis acuüs carnosissimis, peduDCuk) paudsquaroato, 
sepalis lepalisque ligulatis acuminatis, labelio columnae basi adnato late obloogo apicolato seu enm^ 
ginato» columnae auricuiis serrulatis. 

Cattleya (!) Lindleyana. Rchb. fil. 23. Febr. in K. Koch BerL AUg. Gartens. 4857. 

41. April pag. 118. 
Bletla Lindleyana Rchb. fil. Xen. Orch. \L p. 6S. 

„Cattleya Lindleyana Bateoi. in herb, nostr.** Hook. Bot Blag. 5449 (poUioario Bleüae 
bene evolulo). 

Pseudobulbus teretiusculus baculiformis. Foüum in caule non florido solitarium» in caule florido 
geminatum linearilanceum argutum acutum, 6—7 poliices longum, unum* poilicem lalum. Spatha 
angusta parva. Pedunculus brevis unvaginatus» uniflorus, bractea minuta. Ovarium pedicellatum 
elongatum. Sepala et tepala lancea aeuminata, lactea, apicibus amethystinis, maculis nunc quibusdam 
amethystinis. Labellum supra basin columnae adnatum, late oblongum» emarginatum seu apiculatum, 
limbo lobulatum, disco laeve; album, antice amethystino praetextum. Golunma trigono davata; an- 
droclinii alae laterales obliquae minute semilatae. 

Diese jetzt in den Sammlungen nicht mehr allzu seltene Art führte Herr IHrector Lfiulen 
von Sl Catharina in Brasilien ein. Von Bahia führte sie Herr Williams nach SirWDIiam ein» woba 
nach Desselben Zeugnisse Herr Bateman sich für den Autor der Art auszugeben beliebte. 

Bulb stiehiindlich stockartig. Blatt am sterilen StSngel einzeln, am Muhenden Stängel paarig, 
lineallanzctüich, scharfrandig, spitz, sehr fleischig und dick, 6 — 7 Zoll lang, einen Zoll breit 
Scheide schmal, klein. Bluthensliel kurz einscheidig, einblüthig, mit kleinem Deckblatt Sepalen 
zungig, zugespitzt, milch weiss, mit amethystfarbigen Spitzen und einigen solchen Fleckchen. Tepalen 
ebenso. Lippe über dem Grunde der Säule angewachsen, breit länglich, mit Spitzchen oder Aus- 
randung, am Saume ab und zu gelappt, auf Scheibe glatt, weiss, vom amethystfarbig vorgestossen,- 
sonst weiss. Säule dreieckig keuh'g, seitliche Flügel des Androclinium schief, klein gesägt 

Tafel 1 35. L Eine blühende Pflanze. Daneben eine sterile. U. Eine BIfithe seitlich. IH. Eine 
ausgebreitete Blüthe. 1. Eine BIflthe, der die Sepalen und Tepalen abgelöst 2. Säule von vom +• 
3. Säule seitlich +. 4. Durchschnitt durch Blatt 5. Staubbeutel von unten +. 6. 7. Verschie- 
dene missgebildete PoDinarien. Ich habe erst später wirklich entwickelte erhalten. Die Bletia 
PoUinarien verwachsen tfuch oft in der Mitte und sind dann, trotz der Vierzahl leicht von denen 
def' Epidendra zu unterscheiden dadurch, dass die Caudicula beiderseits angewachsen ist und nicht 
von einer Seite frei ist — Die Tafel ist vor fünf Jahren gestochen. 



Tafel 4 36. 
Eria albldotomentosa Lmdl. 

E secttone DrendroMrii Lindi. Ind. Contr. E 18: planifolia, latifoüa, inflorescentta albidetomentosa, 
bractds triangulis extus albidotomentosis, labelli lamina unguem ac ooiumnam supenuite a baai 
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cuneato dflatata triloba, lobis posticis rhombeis, lateralibqs, lobo medio oblongo acuto (atrinque 
aogulo insDiaite quasi subpandurato), carinis disd ternis in unam confluentibus. 
DendroGrium albidotomentosum Bl. Bjdr. 345. 

Rbizoma validiusculum distantibulbe. Pseudobulbi oblong! , duos pollices alti, apicibus suis di- 
triphyDL Folia a basi late cuneata oblonga acuta. InOorescenÜa valida ultra pedalis ex squamae 
axiHa exorta, basi vagioata. Vagiaae oblongae acutae. Racemus extensus rhachi .tereti crassiuscuta 
beoe albido tomeotosa. Bracteae triangu];e acutae extus albidotomentosae anthesi deflexae. Ovaria 
pedicdkta crassiuscula snpeme bene sensimque ampliata; bene albido tomeotosa. Sepala triangula, 
extus a&Mdotomentosa, intus flayido meliicoloria, lateralia falcato deflexa, in mentum hemisphaericum 
subsaccatum extensa. Tepala ügulata acuta utrinque calva mellicolori flava. Labellum sepalis bre- 
vius, a basi brevi cuneata dilatatum, trilobum; lobi postici rhombei, breviusculi, laterales, lobus 
medius oblongus acutus, utrinque angulo insilienti quasi subpanduratus; carinae disci temae sub- 
paralleiae apice in unam carinao) confluentes. Unguis et lobi laterales pallide ochracei, striolis quibus- 
dam purpureis; lobus medius purpureus, carinis ochraceis. Columna brevis truncata, albidoroseola. 
Anthera et pollinaria intense flava. ,« 

, Kühl und Van Hasselt geben diese Art an als „parasitisch" bei Boit^zoi^. Blume aber sagt, 
sie wachse an Bäumen in den Thälem Lowong Salassie der Provinz Tjaiyor auf Java, im Juni und 
Juli blühend. Ich sah die Art in Leydner Reiclisherbar und besitze Proben von ihr. ^ 

Wurzeistock recht stark, mit von einander entfernten Bulbs. Diese länglich, zwei Zoll hoch, 
an der Spitze zwei- bis dreiblätterig. Blätter am Grunde breit keilförmig, länglich, spitz. Blfithen- 
stand stark, bis fusshocb, aus der Achsel einer Schuppe, am Grunde bescheidet Scheiden länglich, 
spitz. Traube ausgezogen. Spindeln derselben stielrundlich dicklich, weissfilzig. Deckblätter drei- 
edu'g spitz, aussen weissfilzig, zur Bluthezeit herabgebogea Gestielte Fruchtknoten dicklich, obenhin 
allmählich dicker; wässfilzig. Sepalen dreieckig, aussen weissfilzig, innen gelblich honigfarbig, die 
seitlichen sichelartig herabgebogen in ein halbrundes sackiges Kinn ausgezogen. Tepalen zungig, 
spitz, beiderseits kahl, honiggelb. Lippe kurzer als Sepalen, von keiligem Grunde ausgebreitet, drei- 
lappig; hintere Lappen rautenförmig, kurz, seitenständig; mittler Lappon länglich, spitz, beiderseits 
mit ausspringender Ecke, gleichsam geigenfSrmig; die Kiele der Scheibe ziemlich gleichlaufend, an 
der Spitze in einen einzigen Kiel zusammenfliessend. Nagel und Sdtenlappen blass ochergelb mit 
einigen Purpurstreifen, MitteUappen purpurn mit braunen Kielen. Säule kurz, gestutzt, weisslich 
rosa. Staubbeutel und Pollinarien tief gelb. 

Tafel 436. Eine Pflanze, deren Blüthenstiel zerschnitten. 4. Eine Blutlie, von der eia Sepa- 
lum und ein Tepalum gelöst, um die Lage der Lippe zu zeigen +• 2- Ausgebreitete Lippe +. 
3. Säule und ihr Fuss^und Fruchtknoten. BIfithenhülltheile gelöst 4. Säule nebst Pollenmassen +. 
Alles nach Kühl und Van Hasselt. 



Tafel 137. I. 2 — 5. 

Plenrothallls Incompta Rchb, ßl. 

Gaule secundario brevi univaginato, folio obtongo ligulato obtusissimo camosissimo superne 
vemixio, canali nervi medii omnino obsoleto, racemo plurifloro, floribus cemuis cum ovario angulatis, 
sepalis inferioribus connatis apice bidentatis, utrinque argute unicarinatis, labello trilobo, lobis late- 
radäms posticis auricuKformibus, lobo antico ab isthmo angusto magno obtongo. 
n. 15 
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Pleurothaüis incompta Rchb. fil.. in Bonpl. II. 24. 

Caulis secundarius abbreviatus supra basin univaginatus. Fofium oblongo Ugulalum obtusalum, 
summo apice medio more generis minutissime tridentato, camosissiinum, verDixium, lataftus vulgo 
prope paraHelis, raro ut in icone exlrorsum incurvis. Raoemus foiio longior ex spaüia parva 
emarcida. Vaginae in pedunculo inferiori duae arctae membranaceae. Racemus elongatus nutanti- 
florus. Bracteae «arcte vaginatae apicii^us acutae. Sepahim dorsale figulatum acutum. Sepah late- 
ralia connata in corpus oblongum apice bidentatum, ner\is extemis geminis vaUdis infra carinatis; 
interposiüs nervis subtilissimis temis. Tepata oblonga acuta subbreviora trinervia. LabeBum a cuneo 
l»'eyi dilatatum constricto panduiatum: lobi postici subsemiovati humfles, isthmus bene oonstiictiis 
inter bo^ lobos atque lobum anticum oblongum; nervi subcrassi temi. Columna gradlis. Andro- 
dinii membrana seroiovata denticulata. Rostellum triangulum pendulum supra foveam rotundm. 

In Caracas zuerst von Wagener! gefunden, nach Herrn Lindley audi Pendlers N. 4462. Eine 
sdir aufßliige hübsche Pflanze, welche ich seit längerer Zeit im Garten des Herrn Gonsuls SdiiUer 
beobachtete, gehört sicher mit dazu. Die trockene Pflanze Wagener^s hat gelbe Bluthen, diese aber 
hat sie im Leben grünweiss. Sie soll «aus Guatemala stammen. Bestimmt steht die ganze Art der 
PL longissima Lindl. sehr nahe. Indessen sind die eigenthumlich nickenden Blüthen, welche vid mäir 
gespitzt sind und die gekielten seitlichen Sepala eigenthumlich, vrie auch die Lippe. — Ebenfalls in 
in die Verwandtschaft gehört die Pleurotfiallis nicaraguensis Rchb. fil. 

Stängel zweiten Ranges kurz, über Grund einscheidig. Blatt länglich zungig stumpf, an der 
Spitze nach Art der Gattung ganz klein dreizähnig, sehr fleischig, wie lackirt, die Seiten in der 
Regel parallel, selten, vne auf der AbbiMung, krummrandig. Trauben länger, als Biatt aus kleiner 
dürrer Scheide. Scheiden an den Blüthenstielen zwei, eng, häutig. Die Traube selbst lang, nickend- 
blfithig, grünblüthig. Deckblätter engscheidig, an Spitzen spitz. Rückensepalum zungenformig, spitz. 
Seitliche Sepalen in einen länglichen, an der Spitze zweizähnigen Körper verwachsen. Die äussern 
Nerven stark, unterseits gekielt, dazwischen drei sehr feine Nerven. Tepalen längMch sfHtz, kürzer, 
dreinervig. Lippe von kurzem Nagel breit ausgebreitet, eingeschnürt geigenförmig; die hintern Lap- 
pen halb eirund, niedrig; in der Mitte eine Einschnürung zwischen diesen Lappen und den läng- 
lichen Yorderlappen; drei dickliche Nerven. Säule schlank, Androdinum mk halbeiförmiger ge- 
zähnelter Haut umgeben. Rostellum dreieckig, überhängend über runde Narbengmbe. 

Tafel 437. I. Blühender Stängel. 4. Blüthe seiUidi +, 2. Lippe ausgebreitet +• 3. Lippe 
seitlich +. 4. Säule von vom -f • ^- Säule seitlich +• 



Tafel 437. 6 — 9. 

* Pleurothallls longtssima Lindl, 

Gaule secundario mediano, folio oblongoligulato obtusissimo camoso canali medü nern haud 
omnino evanido, racemo longissimo multifloro, floribus patulis, sepaEs inferioribus connatis apice 
minute bidentatis, nervis utrinque ecarinatis, labello pandurato retuso utrinque vix sinuato. 
Pleurothallis racemiflora Lindl. Hook. Ex. Fl. t 423. 

Planta satis olegans racenus e\'olutis ultra pedalis. Gaules medio univaginati caespitosö aggre- 
gati. Folinm cuneato oUongum obiuse acutum seu obtusissimum. Inflorescentia dongtta, imo ultra 
pedalis, basi anantha vaginis nonnuUis (quatuor usque) aretis. Bracteae arctae vi^aefbrmes api- 
culatae. Florcs erecto paKili seu patuiodharicati, non cemui more Pleurothalli<& iacomptae. Sepa- 
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lum auminum oUoBgmn aoulum, tiinerve. Sepala laterafia connata latiora, apice bidejitata, uiter 
oervos vaKdos externos intus binervia, sed sobtilissime» nee trinervia. Labelliun panduratum antice 
obtusato reiusmn» sinubus lateralibus m conspicois, lobis postids erectis. Columna gracüis doogata 
androdinio bridentato, nunc integerrimo» nunc dentato. Labelli nervös laterales basi nunc subcari- 
natos reperi in speciminibus costaricensibus d Oerstedii. 

la Gerten ist die Pflanze bei uns diedem häufig gewesen und auch jetzt noch genug zu finden 
Wild liegt sie^roir vor:.Cartago in Costa Rica Öersted! Jamaica Gilbert Mac Nah! 

Eine zierliche Pflanze, welche bei entwickelter Traube über fusshoch ist. Stängel in der 
Mitte einscheidig, rasiggedraogt Blatt keillSogüch, stumpf gespitzt oder ganz stumpf. Bluthenstand 
lang, selbst länger, als einen Fuss, am Grunde ohne Bluthen mit einigen Scheiden, deren bis je vier 
vorkommen. Deckblätter eng, scheidenformig, mit Spitzchen. Blüthcn aufrecht abstehend oder ab* 
stehend, nicht üb^hängend, wie die der Pleurolhallis Incompta. Oberes Sepalum länglich spitz, drei- 
nervig. Seitliche Sepalen breiter, an der Spitze zweis[utzjg, zwischen den äussern starken Nerven 
innen zweinervig, allein sehr fdn, nicht dreinervig. Lippe geigenförmig, vom atuippf gestutzt, seitliche 
Buchten kaum merklich» hintere Lappen aufrecht Säule schlank, lang. Androclinium dreizähnig, oder 
unversehrt, oder gezähnt Bei Exemplaren von Costarica (Oersted!) fand ich die Seitennerven der 
Lippe gekielt 

Tafel 137. 6. Bluthe seitlich -f. 7. Säule und Lippe 3eitlich +. 8. Lippe ausgehreitet +. 
9. Säule von vom +: 



Tafel 137. IL 10-43. HI. U-24. 

^ Plearothallis tricarinata Popp. Endl. 

ÄfBnis Pleurothallidi tripteranthae bracteis carinatis triangulis in rhacheos articulo alatodescen- 
dentibus, sepaUs omnibus bene carinatis, lateralibus apicem usque coalitis, labello oblongoligulato 
lamella intramarginali utrinque, columnae androdinio denticulato. 

Pleurothallis tricarinata Popp. Endl. Nov. Gen. etc. etc. L 49. t 87. 

Rhizoma articulis abbreviatis. Caulis secundarius junior bene aoceps, adultior subquadrangulus 
vagints in basi nonnuUis ampliuscuUs; supeme nudus monophjUus. Folium cuneato obk)ngum apice 
obiusatum seu acutatum, minute seu grosskis tridentatum, bene camosum, siccum nervis supeme 
roultis prominulis. Rhachis efen^ita bene anceps, basi vagina parva brevi, sup^ne vagina una, 
ceterum bractds multis distichis andpiti cupulatis latere triangulis. Ovaria vix pedicellata arguto 
triälata. Sepalum superius fomicatum semilanceum carina alta integerrima per dorsUm. Sepala 
inferiora subaequafia, alte apicem usque bidentatum connata, carinis geminis humilibus. Tepala tertia 
breviora ügulata acuta, uninervia seu binervia, ümbo nunc minutisäme muriculata. Labetlum figub- 
tum, basi plus minus rotundato auricubtum, antice acutum seu acutiusculum, hinc minute crenn- 
iatum. Carinae juxta marginem nunc integeirimae, nunc minute crenuiatae, nunc linea devata inter- 
jecta tertia. Dbi latent replicaniur, oritur adspectns figurae nostrae 45. Cohunna gracilenta, andro» 
clinii cucuUo varie denticulato seu lobuiato. Anlhera mitrata antice sulcata. Pollinia geiQina cum 
glandula spuria risddula. Flos subolivaceus. Tepala et labellum purpurea. Columna alba purpureo 
maculata. 

Entdeckt wurde die Art bei Cuchero in Peru im Februar 4830 von Pöppig, dessen Originale 
voriieg!ßn. Undley (Folia IX p. 28 N. 460) giebt sie auch in Bolivia an, gesammdt von Bridges 
und Weddell 3658. Ein Exemplar beobachte ich sdt einigen Jahren in Herrn Consul SchiUer's 

45* 
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6»rten> Die culüvirte Pflanze ist viel breiter. Vielleicht kommt die sdmiale Spiodel vom Trockneo 
her. Ifindestens bestärkt mich in dieser Ansicht Pöppig*s wol nach dem Leben entworfenes Biki, 
wdches einen sehr starken Gegensatz gegen die schmächtige Spindel der trockenen Pflanze bietet 

Wurzelstock mit kurzen Gliedern. Stängel zweiten Ranges in der Jugend stark zweischneidig, 
später ziemlich viereckig mit einigen weiten Scheklen am Grunde, obenhin nackt, einblätterig. Blatt 
keillänglich, an der Spjtze stumpf oder gespitzt, klein oder gröber drdzähnig, stark fleischig, ge- 
trocknet mit stark vorragenden Nerven. Die ausgezogene Spindel ist stark zweischneidig, am Grunde 
mit einer kurzen Scheide, obenhin mit einer Scheide» ausserdem mit vielen zweizeiligen zweischnei- 
digen tutenartigen seitlich dreieckigen Deckblättern. Fruchtknoten kaum gestielt, schneidig drei- 
flugüg. Oberes Sepalum gewölbt halblanzettüch mit hohem, unversehrtem Kiel .über Rucken hin. 
Untere Sepalen ziemlich gleich, bis zur zweispitzigen Spitze verwachsen, mit zwei niedr^en Kiden. 
Tepalen um den dritten Theil kürzer, zungig, spitz, einnervig oder zweinervig, am Saum bisweilen 
ganz spitz- warzig. Lippe zungig, am Grunde mehr oder weniger gerundet, geöhrt, vom spitz odar 
spitzlich, hier und da fein gekerbt, am Rande hin unversehrte oder klein gekerbte Kielleisten, zwi- 
schen denen wolauch eine dritte steht Wenn die Seiten zurückgeschlagen werden, entsteht der 
Anblick unser Figur 45. Die Säule schlank. Die Kappe des Androdinium verschieden gezähnett 
oder gelappt. Staubbeutel mützenförmig, vorn gefurcht Pollinien zwei mit einer £adschen Glandula. 
Die Blüthen grünlich olivenfarbig. Tepalen und Lippe purpurn. Säule weiss, purpurgefleckt. 

Tafel 437. II. Pflanze, nach Pöppig's Original. 40. Blüthe seitlich +• ^^- Tepalum seitlich +• 
42. Lippe seitlich +, 43. Säule seitlich -f • ni. Blüthenstiel und zwei blüthenlose Stängel aus Herrn 
Consul Schiller's Sammlung. 44. Blüthe seillich +. 45. Lippe von oben +. 46. Lippe seitBch-f-. 
47. Säule seitlich +. 48. Staubbeutel +. 49. PoUinariun^ +. 20. Blüthe eines andern Jahr- 
gangs +. 21. Säule und vorgeschobenes Tepalum +. 22. 23. 24. Lippen +. 



Tafel 138. 1. i-L 

Appendleala Kuhlil RM. ß. 

(Subbiflorae axillares) foliis linearibus apice inaequali bflobulis, floribus solitarüs seu geminis 
axillaräms, sacco sepalorum lateralium crasso cylindraceo obluso, labello ab ungue lato lineari ob- 
longo acute apice subincurvo, comu per unguem retrorso supino, antrorsum in carinas duas cum 
laminae limbo parallelas exeunte. 

Appendicula Kuhlii Rchb. fil. Mss. 

Caulis teretiusculus (?) spitbamaeus. Folia lineariligulata obtusa, «camosa». Flores parvuli soli- 
taril axiHares, nunc pedunculi biflori (?). Bracteae — -. Flos ochroleucus, basi calcaris ac basi labeUi 
aHris. Sepalum dorsale ovato ligulatum acutum. Sepala lat^alia subaequaUa, basi antice connata in 
calcar spurium crasso cylindraceum retusiusculum. Tepala ovate acuta. LabeUi unguis lato linea- 
rfligulatus marginibus anguste invdutis, lamina paulo ampliata oblonga obtuse acute. Carina utrinque 
juxte limbum laminae mediae in unguis orifidum, ibi in laminun triangulam retrorsam abiens. Polli- 
nia clavate bis tema (?) in caudicula ac glandula communL Anthera oblonga acute sexlocellaris (?}. 
Rostellum bidentetum. 

Ich kenne diese Art nur von den oft erwähnten Bildern, wdche Kühl und Van Hasselt hinter- 
liessen, der Fortsetzung ihres Orchideenwerks, die in Boitenzorg liegt und von denen ich Gopten 
Zollinger danke. Die vorliegenden Notizen sind die folgenden, (kchidea parasitica prope Tjinamani 
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paniffltica vulgaris ia fem^s. Beplendm. Racemis minuüssimis ex raptura caulis provemenlibus phi- 
rimis dorsalibus, foliis distichis carnosis. — F. 4.^) a. Impar petalorum. b. Par petalorum iaternum. 
c. Par petalorum extemum. d. Labellum. e.^ Columdiae Processus. F. S. , Abcissis petalis a latere. 
b. LabeDum paululum'elevaiuin, ut eo melius quaedam partes proveniant, cum in posüione naturaii 
iDud tota longitudine ad margines cotumoae adeo aUiogat, et amplectetur, ut primo eas partes con- 
cretas credideriln. -d^ Ubi labellum coQcretum est cum columellae processu sine articulaüone ibique 
etiam cum eo processu confluit par externum petalorum. e. Columella. e* Columellae processus. 
f. Anthera cum brevi columellae processu concr^ta. i. Cavitas stigmatis. i* Ejus processus bifidus. 
— F. 3. Columella a latere dorsalL e. Columellae cayit^, A qua pollen. f. Anthera sexlocularis. 
L Polliip massae sex pulposae filo elastico cum stylo bifido conjunctae. L Stylus concretus est 
cun^ squama aut processu, cujus altera extremttas in cavitatem descendit F. 4. Labelli latus inter- 
num. d. 4. Squama supra cum margine confluens. 

Die Entscheidung, ob eine neue Art aufzustellen, wurde mir sehr schwer. Bis auf die Appen- 
äcula angustifolia BL habe ich CMginale der Blumeschen Arten. Eine genaue Abwägung der Cha- 
raktere brachte mir die Ueberzeugung , die Art müsse nächst Appendicula pauciflora BL und App. car- 
nosa BL gehören. Erstere aber hat ovale spitze Blätter, Letztere dagegen zeigt grosse Aehnlichkeit, 
doch sind die Blätter des vorliegenden, gebrühten (also nacht jeingeschrumpften) Exemplars viel 
schmäler und Blume sagt ausdrücklich: „labelli limbo rotundalo emarginato recto". Auch heissen 
die Bläthen „dbido vvescentes''. Unter diesen Umständen blieb mir nur übrig, die Art neu zu 
nennen. 

Stängel süefaimdlich (?), spannenhoch. Blatte liuealzungig, an der Spitze ungleich zweilappig, 
angeblich fleischig. Bluthen klein, einzeln, achselständig, auch wol zweibiüthige Blüthenstände (?) 
Deckblätter — . Blfithe Massgelb, am Grunde des Sporns und der Lippe weiss. Ruckenständiges 
Sepalum eifomugzungig, spitz. Seitliche Sepalen ziemlich gleich, am Grunde vom verwachsen in 
einen gestutzten dickwalzigen Sporn. Tepalen spitz, eiförmig. lippennagei breit, liuealzungig, die 
Ränder eng eingeroHt, die Platte wenig verbreitert, länglich, stumpf gespitzt Beiderseits ein Kiel am 
Saume hin der mittlem Platte, alsdann in eine dreieckige nach rückwärts gerichtete Platte über- 
gehend Staubbeutel längKch spitz, sechsßchearig. PoUinien keulig, zweimal drei (?) an. einer Cau- 
dicula und Glandula. Rost^um mit zwei Spitzen. , 

Tafel 438. L Pflanze nadr Kühl und Van Hassett. 4. Bluthe von der Lippenseite +• ^* I>ie- 
seibe seitlich. Tepalen und Sepalen abgelöst +. 3. Staubbeutel geöffiiet Man sieht die Säule von 
eben +• *. Lippe +. 



Tafel 138. 5. 
Appmidleiila tort« Bl 



(Pluriflorae spica temninali, bracteis distichis congestis) foliis obliquis vaginis angustis recle de- 
scend^tibus, laminis cuneato ligulatis apice attenuatis inaequaliter ac oblique bilobis, bracteis ligulato 
fakaüs acutis. 

Appendicula torta BL Bydi;^ 299. 

Teneo tantum caulem apice ramosum, forsan ancipitem. Vaginae angustae recte descendentes. 
Foliorum laminae vix dimidium pollicem longae, cuneato ligulatae apice attenuatae inaequaliter ac 



^) Unsere Nummern sind dieselben. 
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obfique bilobae. iDflorescentiae abbreviatae. Ex Bhune bracteae loseae et iabeUimi tortum. Ebc 
forsaa et in Appencficuk rhodioh obaenraiMlttiiL 

In Javae montanis 3ariba et Panyar Blume! 

Mir liegt nnr ein oben verzwdgter Stängel vor» der wohl zweischneidig wur. Die Blattsdieiden 
sind erwähnt. Die Blat4)latten kaum einen halben Zoll lang. Die fitüthensttode kurz. Nach Bhime 
die Deckblätter rosa und die Lippe ge(|rdbt, was wol auch bei App. rfaodiola» • 

Tafel 438. 5. Blatt +. 



Tafel 438. IL 6 — 42. 
Appendicida rhodlola Rchb. ßl, 

(Pluriflorae spica terminali, bracteis disticfais congestis) foliis obliquis vaginis latis transversis 
emucronatis, bracteis magnis ovato trianguüs roseis, labeDo torto ungoiculato, ungue lato, deute 
retrorso onusto, lamina däatata transversa rotunda emarginata. 
Appendicula rhodiola Rchb. fil. Mss. 

Gaules quinque poDices alti, nunc superne ramis axillaribus ramosi. Folia dense distiefaa, vaginis 
arctis margine lib^t) onmino inermibus (nee more App. callosae dentatis), basi late cuneata sessifia, 
lato ligulata, retuso biloba. Racemi terminales bracteis distichis ovato triangulis roseis. Flores par- 
vuli, bracteis prope obcdatL Sepala roseola, triangula acuta, lateraiia in saccum obtusatum ovario 
pediceUato breviorem extensa. Tepala triangula acuta. LabeHum unguiculatum ungue lato, lamina 
transversa rotunda antice emarginata ochnrfeuca. Rost^um 'pulchre bicuspe. 

Die vorliegenden Nachrichten ub^ diese Art sind folgende. Scofiochilus. Novum genus Orchi- 
dearum. Harriang. Soedinamik. Paras. Augusto. Gaule ramoso erecto fofiis alternantibus distichis 
basi vaginalis, vaginis imbricatis, amplexicautäius, foliis ovalibus obtusis apice emarginatis ibique 
subinaequilateribus glabris, nitidis, coriaceis. Inflorescentia spica distidia bracteis magnis vicdaceis 
distichis, foliis resupinatis. F. 4. (Unsere 6.) a. Kractea. b. Majus petalorum. b. Par intenHim. 
c. Par externum. d. Labellum incurvatum. i. Stigma. F. i. (Unsere 9.) Eadem absdssa bractea. 
F. 3. (Unsere 8.) Fips a latere labelH c' Ubi connatum par petakmim externum supra juncturam 
inter labeUi et columeUae processus. F. 4. (Unsere 7.) Abscissis petalis. e" Ubi absdssum est peta- 
lorum par externum, quod ad latera columellae processui adnatum est. d. Squama interna labelL 
e. Golumella. f. anthera ut in reliquis purpurea. i* stigma. F. 5. (Unsere H.) LabeUi latus 
intemum. F. 6. (Unsere 42.) Pollen cum squamis. k. 1. Blassae ceraceae durae inter squamas 
duas mobiles apice conjunctae ibique ad stigma bifidum affixae. 

Ich war lange geneigt, die Art für App. torta BL anzusehen. Allan mein Ori^al ist zu ver- 
schieden, um eine Vereinigung zu^gestatten. Der Stängel ist viel schmäler. Die Blattscheiden gehen 
nicht querüber, sondern steigen sogleich herab. Die B)at^>lAtten sind viel schmäer, an der Spitze 
gerundet, nicht gestutzt, und sehr ungleich. Trotz des „caulibus simplidbus*' Blume*s ist der Stängel 
verzweigt 

Appendiculai Hasseltii BL! für welche vielleicht jemand nach Blume's Beschreibung die Pflanze 
halten könnte, hat die Merkwürdigkeit mit App. callosa Bl. gemein, dass das Blatt mit der Sdiäde 
durch einen ganz schmalen Nagel verbunden ist, über welchen dasselbe beiderseits einen ganz ge- 
raden, rechtwinkeligen abstehenden GrunH hat, der wieder rechtwinkelig auf den Seiten der Platte 
steht. Man konnte sagen lamina utrinque basi 'semicordata sed cordis lobis rectinfleis. 

Stängel acht bis neun Zoll hoch, nach oben auch mit achselständigen Zweiglein. Blätter dicht 
zweizeilig, mit breiten querschiefen Schdden ohne spitzaussprii^ende Anhängsd (wie sie bei Appeo- 
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dieula caHom vorkommeo). Platte derselbeD breMieiiig, sitzend, bratsungig, gestutzt zweila|)pig. 
TraubeD endstftndig mit zweaeiligen äf5nnig dreieckigen rosa gefSrbtea Deckblättern. Blöthen klein» 
von den Deckblättern fast verborgen. Sepalen drdeddg» spitz, die sätlichen in einen stumpfen Sack 
ausgezogen, welcher kürzer ab der gestielte Fruchtknoten, rosa. Tepalen dreieckig, spitz.. Lippe 
gedreht, genagelt; Nagel breit, mit nach rückwärts gekehrten Zahn, Platte querrundiich ausgerandet, 
gdbweiss. Narbendecke schön zweispitzig. 

Tafel i 38. IL Pflanze. 6. Blüthe vom Deckblatt umgeben -j- 7- Dieselbe ohne Sepalen und 
Tepalen +. 8. Blüthe +• d- Dieselbe +• 1 0. Bluthe, die Lippe und seitliche Sepalen jd>gelöst +. 
H. Lippe +. 42. PolBnarium +. 



Tafel 139. 
trleluroinai 



* Saccolablam trleluroinaiii Rehb, ßl 

AfiQne Saccolabio rubro LindL et S. paniculato Wight. racaoQO brevi folio duplo breviore, cal- 
cari subcylindraceo ovarium pedicellatum subaequante, lobis lateralibus erectis semiovatis, lobo medio 
triangulo brevissimo, lamina triloba in ostio antico calcaris. 

Saccolabium trichromum Rchb. fil. in Otto Hamb. Garten- und Blumenzeitung 4859. p. 54. 
Saccolabium carinatum Hort Angl. teste dorn. Kramer. 

Planta exaltata pluripedalis. Folia spithamaea Mnearia apice aeqni-seu inaequibiloba cum api- 
culo medio. Racemus densiOorus secundiflorus floribus omnibus erectis, basi vaginis paucis arctis 
abbreviatis. Bracteae ovatae acutae orariis pedicellatis multo lNrevi(»res. Sepala oblongoiigulata. Tepala 
ovatoligulata. Labeili pars maxima calcar cjtindraceum medio aequale seu constrictum, apice retu- 
dusculum; lamina trSoba, k)bus medius triangulus brevis poirectus, lobi laterales senuovati erectius- 
culi; lamella callosa triloba seu tridentata in ostio calcaris antico. Cokunna semiteres. Androclinium 
immarginatum umbone elevatulo in'disco; rostelli processus biligulattts. Anthera depresso mitrata 
antice retusa cum apicuk) in mecMa Pollinia sphaerica seu transverse ovata extrorsum acuta super- 
ficie postica subbiparüta, sessilia in caudicula lineari seu spatulato lineari, supeme saltem dilatata. 
Glandula subquadrata seu subtriangula. Fovea oblonga, margine infimo emsnrgioata. Flos omnis 
sordide albidus et albido flavidus. Calcar strioMs purpureis, quales et in reliquo fkNre nunc repe- 
neodae. 

Diese Art wurde durch Henm Consul Schüler, wohl ub^ Caicutta, eingeführt und Uuhte unter 
Herrn Stange's Cultur. Jetzt habe ich sie auch aus Frau Senat(Han Jenisch Garten durch üena 
Obtfgürtner Kramer erhalten, der versicherte, es sei das Saccolabium carinatum en^cher Gärten. 

Diese Pflanze erreicht die Hohe mdu^er Fusse. Der Stängel ist rundlidi. Die Blätter werden 
bis spannenlang. Sie sind breitlineal, an der Spitze ungleich zweilappig, zwischen den Lappen ein 
Spitzchen. Traube dichtblüthig, die Bluthen aOe nach oben gerichtet Am &unde der Spindel einige 
enge kurze Scheiden. Deckblätter spitz eiförmig, viel. kürzer als gestielte Fruchtknoten. Sepalen 
länglichzungig. Tepalen zupgig dfönyiig, stump%espitzt Der gröeste Theii der Lippe ist ein wal- 
ziger, in der IGtte gleicher oder eingeschürter, an der freien Spitie etwas gestutzter Sporn. Die 
Lippenplatte ist dreilappig, der Mittellappen dreieckig, kurz, v<»rgestreckt, die seitlichen Lappen halb- 
eiförmig, aufrecht; eine schwielige dreüappige oder dreizähnige Platte vom im Eingang des Sporns. 
Die Säule halbstielrund. Das Androclinium ohne Rand, in der Mitte mit einer erhabenen Schwiele; 
der Fortsatz des Rostellum zweiqpitrig. Staubbeutel gedrückt mützenartig, vom gestutzt mit mittlerm 
Spitzdien. Pollinien kugelig oder quer eif5rmig, nach aussen qpitz, auf hinterer Flädie ziemlich 
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zwehheiSg; sitzend auf Kneal^ oder spateHormig^uiealer Caudicula, indem m nach eben breiter. 
Glandula ziemlich viereckig oder dreieckig. Narbengrube längüdi» am untersten Rande attsgmndet 
Die ganze Blütbe sdimutzig weisslich und wässgdb. Der Sporn mit purpurfarbigen Streifchen, der- 
gleichen, auch sonst an den Blüthen zu finden. 

Tafel 439. I. Ein Stuckchen Stängel mit den Rudimenten zweier Blätter und einer Traube. 
IL Ein ganz junger Bluthenstand H-. HI. Ein oberer Stängeltheil, stark verkleinert. 4. Knospe sot- 
]ieh +. 2. Bluliie seitlich +. 3. Dieselbe. Sepalen und Tepalen abgelöst +. 4. Tepalum +. 
5. Lippe, deren Hinterseite weggeschnitten -f. 6. 7. Dgl. am seitlichen Längssdmitt +. 8. Das 
Schüppchen aus dem Spomschlunde monsbros zweilappig +. 9. SÄule ohne Staubgefass +• 
40. Androdinium von oben +. 4 4. Säule mit Staubgeßss. 42. PoUinarium von vom +• 
43. Dasselbe von hinten +. 44. 45. Blattspitaen in naturlicher Grösse. 



Zu Tafel 1 40. 
Thrlxspennmii Lonr. 



Sarcochilus R; Br. Prodr. 332. — Ghilosdiista Lindl. Orch. 2. 49. Gunnia Liadl. B. Reg. XX. 483&. 
4699. Dendrocolla Bhmie Bijdr. 287. Aörides Lindl. Orch. 238. e. p. Pteroceras KhU v. Hass. 
Hassk. Fl. jav. rar. 428. Omitharium LindL Faxt. Fl. G. L p. 488. XyL 447. Onddice Rchb. fiL 
in Seemann Bonplandia ü. 93. 

Ich sagte schon unter Galeola Lour., wie ich im British Museum, unterstutzt durch Herrn 
Bennett's Gefälligkeit, manche alte Typen erforschte. Ich erwähne beiläufig, dass ich das alte» längst 
für Herrn Lindley selbst zweifelhafte Epidendrum bidentalnm LindL da wiedersah und in ihm das 
später von Herrn Lindley beschriebene E. Boothianum Lindl. erkannte. Ich habe diese Notiz schon 
früher Herrn Hofrath Grisebach mitgetheilt. 

Die Gattungen CalUsta Lour. und Ceraja Lour. iaüen beide zu Dendrobium Sw. Zwar bfbea 
sie die Friorität Allein eben der Umstand, dass Loureiro die Gattungsspbäre anders, enger fasste, 
als Swartz, und etwa nach Grundsätzen, wie später Bkime, überhebt uns der Nothwendigkeit, den 
so allbekannten Namen Dendrobium zu veriassen. — Ueber Galeola Lour. ist bereits pag. 76 ge- 
sprochen. Bleibt noch ThrLvspermum Lour. Diese Gattung ist ganz gewiss identisch mit Sarcochi- 
lus R. Br., und zwar ist die Species eine Angehörige der Gruppe mit fleischigen, zweischneidige& 
Deckblättern, zu denen Dendrocolla aradmites Bl., Uparis serraeformis LindL u. a. gehören. Der 
Character der Gattung Sarcochilus ist (ed. BeroL p. 634) sehr schön gegeben: „labio inferiore tri- 
fido, ladniis lateralibus obtusis, brevibus, media tongina, conica, ascendente.** Das Exemplar gestaltet 
nicht den geringsten Zweifel Ich rauss mich anklagen, dass ich bei Bearbeitung der Orchideen für 
Walper's Amialen VL 497. der Fricmtät Lourriro's vor R. Brown nicht gedachte» und so kommt 
allerdings durch meine Schuld eine Reihe neuer Synonymen leider zu Stande. 

Ausg^schtossen ist dagegen die Gattung .Grosourdia, welche ich neuerlich aufstellte. Zu ihr ge- 
hören mehrere der Arten, die Blume wohl mit wenig Gluek pk DenckocoUa zog. Sie steht Fha- 
laenopsis vid näher, ist ab^ gauz besonders durch den PoUenappanH-, in zweiter Linie auch durch 
den grossen Sporn tünlänglich ausgezeichnet Die Uebersicht der Arten wäre nun die folgende. 

L Aphyllum. 

4) Thr. usneoides Rchb. fiL Chitoschista usneoides Lindi. 0. 249. Sert. frontisp. fig. IV. 
Sarcochilus usneoides Rchb. f. Walp. Ann. VI. 497. 
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IL Foiiosa. 
A. Pedunculus compressiusculas bracteis ancipitibus bipectinatus. 
2) Thr. centipeda Lour. fl. cocb. ed. berol. p. 635. 

3] Thr. arachniles Rchb. fil. DeodrocoHa arachmtes Bl. Bijdr. 287. ASrides arachnites 
Lindl. 0. 238. Sarcochflus arachnites Rchb. ffl. Walp. Ann. VI 498. 

4) Thr. obtusum. DendrocoUa obtusa Bijdr. 287. Agrides oblusum L. 0. 239. 
II ^'J: i 4^) Thr. acuminatissimum. Dd. acuminatissima Bl. Bijjdr. 288. Agrides acuminaüssimmn 
L 0. 240. Sarcochüus Rchb. fd. Walp. Ann. VI. 498. 
. ; ^ 5). Thr. purpurascens Rchb. fil. DendrocoUa purpurascens BL Bijdr. 288. Aßrides purpu- 
rascens Lindl. 0. 240. Sarcochilus purpurascens Rchb. fil. Walp. Ann. VI. 498. 

6) Thr. auftferum Rchb. fil. Dendrobium auriferum Lindl. OrcL 83. B. Reg. XXX. 4844. 
Mise. 62. p. 39. Sarcochüus aurifer Rchb. fil. Walp. Ann. VL 498. 

7) Thr. serraeformis Rchb. fil. Liparis serraeformis Lindl. Mss. in Wall. Cat. 4946. 0. 33. 
Sarcochilus serraeformis Rchb. fil. Walp. Ann. VI. 498. 

8) Thr. compressum Rchb. fil. DendrocoUa compressa Bl. Bijdr. 289. Aerides compressum 
Lindl. Orch. 240. De Vriese lllustr. l. 4. f. 5. Sarcochilus compressus Rchb. fil. Walp. Ann. VI. 498. 

9] Thr. gracilentum Rchb. fil. DendrocoUa gracilenta Rchb. fil. in Seemann Bonpl. 4857. 40. 

40) Thr. lilacinum Rchb. fil. Sarcochilus lilacinus GrifT. Posth. Pap. tt PI. As. CCGXX. Orsi- 
dice lilacina Rchb. fil. in Seemann Bonplandia 4854. 93. 

4 4) Thr. amplexicaule Rchb. fil. DendrocoUa amplexicauUs BL B\|dr. 288. Aerides amplexi- 
cauUs Lindl. Orch. 239. Orsidice amplexicaulis Rchb. fiL Seemann Bonplandia 4854. 93. Sarcochilus 
amplexicaulis Rchb. fil. in Walp. Ann. VI 499. 

B. Pedunculus teres bracteis planis. % 

' ^ 42) Thr. teres Rchb. fiL DendrocoUa teres Bl. Bijdr. 289. Agrides teres Lindl. Orch. 240. 
Pteroceraa Van Hasselt Hassk. PL Jav. Rar. 428. Pteroceras radicans Hassk. Cat H. B. 43. Omi- 
tliarium striatulum LindL Paxt FL Garden I. 488. Xyl. 4 47. Omithochilus strii^lus Hort Calcutt 
llss. apud Lindl. Fl. G. 1. c Sarcochilus teres Reh. fil. Walp. Ann. 499. 

43) Thr. Teysmanni Rchb. fil. Huc Aerides Teysmanni Miq. Choix de plantes rares ou nou- 
veUes cultivegs et dessinegs dans le jardin botanique de Buitenzorg. La Haye Mielin^ 4863. PL XVIII: 
9,foliis' eUiptico oblongis apice eraarginatis basi subinfiexa in vagina arcta sessüibus 5. — 7 nerviis, 
racemis lateralibus strictis laxifloris bracteatis; perigonio extus yiridulo-fkvicante, intus flisco-nüniato, 
hiteo marginato et maculato, sepalis ovatis obtusis, postico parumper angustiore petalis subaequaU, 
labeUi abbreviati albide - subrubelti fornicati lobis posticis obovaUbus, lateralibus duobus parvulis 
conniv^tibus, antico convoluto obtuso porrecto. — Espgce probablement Jayanaise, cultivge dans le 
jardin de Buitenzorg sons le nom de Pteroceras macranthum. Si on n'admet pas le genre Dendro- 
coUa, et qu'on accepte le genre Aerides dans le sense de M. Lindley, c'esi dans celui-ci que notre 
esp^ce devra prendre place. — Les gaines des feuiUes, d'abord d*un vert päle passent ensuite au 
pourpre. Les feuiUes d'une texture coriace avec des nerfs assez prononc^s, ont la longueur de 
3 — 5V2 pouces, legörement ädiancTäes au sommet L'axe des öpis surpasse ordinairement la 
longueur des feuiUes et se montre fort raide, recouverte de bract^s vertes, termin^ par un sommet 
triangulaire presque naviculaire — Les fleurs ont la longueur de 4 Vs pouces et rossemblent i ceUes 
de quelques esp^ces de Vanda.'* 
r» ,.' f 44) Thr. Zollingeri Rchb. fiL Agrides ZoUingeri Rchb. fiL in Seemann Bonplandia V. 40. 
' nee DendrocoUa EoUingeri Rchb. fiL L c., quae Grosourdiae spedes. 

45) Thr. rhopalorrhachis Rchb. fiL DendrocoUa rhopalorrfaachis Rchb. fil. BonpL 4857. 40. 
Sarcochilus rhopalorrbachis Rchb. fil. Walp. Ann. VI. 500. 

n. 46 
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46) Thr. pallidum Rchb. GL Dendroccrila paUda Bl. Bijdr. 290. Aerides pallidum LindL 
Orch. 241. Sarcochflus palBdus Rchb. fil. Walp. Ami. VI. 500. 
cu^^:A7) Thr. spurium Rchb. fil. Dendrocolla spuria Bl. Bijdr. 290 Aerides spurium Lindl. 
Orch. 244. Sarcochilus spuriu« Rchb. fiL Walp. Ami. VI. 500. 

48) Thr. angustifolium Rchb. fil. Dendrocolla anguslifolia Bl. Bijdr. 294. Aerides angusti- 
folium Lindl. Orch. 244. Sarcochilus angustifolius Rchb. fil. in Walp. Ann. VI. 500. 
^ ^;/t ^^) '^^^' subulatum Rchb. fil. Dendrocolla subulata Bl. Bijdr. 294. Aärides subulata LindL 
^ Orch. 242. Sarcochilus subulatus Rchb. fil. in Walp. Ann. VL 500. 

20) Thr. anceps Rchb. fil. Dendrocolla anceps Bl. Bijdr. 292. Aerides anceps LindL Orch 
242. Sarcochilus anceps Rchb. fil. in Walp. Ann. \1. 500. 

24) Thr. falca tum Rchb. fiL Sarcochilus falcalus R. Br. Prodr. 332. 

22) Thr. tridentatum Rchb. fiL Cleisosloma tridenlata Lindl. B. Reg. XXIV. 4838. Mise 46. 
Sarcochilus tridentatus Rchb. fil. Walp. Ana VL 500. 

23) Thr. croceum Rchb. fil. Sarcochilus croceus LindL B. Reg. 4846. t. 49 adn. Walp. 
Ann. L 784. 

24) Thr. calceolus Rchb. fil. Sarcocliilus Caiceolus LindL B. Reg. 4846. t. 49. Walp. 
Ann. L 784. 

25) Thr. unguiculatum Rchb. fil. Sarcochilus unguiculatus Lindl. B. Reg. XXVL 4840. 
3/ Mise. 14/. 

26) Thr. olivaceum Rchb. fiL Sarcochilus olivaceus Lindl. B. Reg. XXV. 4839. Mise 27: 

27) Thr. parviflorum Rchb. fiL Sarcochilus parviOorus LindL B. Reg. XXIV. 4838. Mise. 50. 

28) Thr. piclum Rchb. fil. Gunnia picta LindL B. Reg. XXIV. 4838. Mise. 77. 

29) Thr. austräte Rchb. fil. Gunnia australis LindL B. Reg. XX. 4835. Sub 4899. Sar- 
'cochilus Barklyanus F. Mull. Fragm. phyt Austr. V. 89. L 243. — Gunnia australis LindL J. Hook 

fil. Tasm. n. 32. i. 428. Sarcochilus australis Rchb. fil. I. c. 504. 

30) Thr. dilatatum Rchb. fil. Huc Sarcochilus dilatatus F. Müll. Fragm. 494: ^^ule bre- 
vissimo, foliis falcato-lanceolaüs apice indistincte crenulatis, spicis paucifloris racemifornibus foiio 
saepe brevioribus, bracteolis cordato ovaüs acuminatis, sepalis ex apice rhomboideo fulvo' vei viridi- 
purpurascente longe lineari angustatis labellum duplo superanlibus, labelli laevis lobis lateralibus albis 
intus rubroslriatis» oblique ovatis extus macula flavo viridi notatis, lobo medio perminuto, gibbere 
parvo cordiformi flavo -virente. — In arboribus ad sinum Moreton Bay. W. HiM. — Planta paud- 
poUicaris. Radix conslat e fibris perpluribus elongatis filiformibus tortuosisque supra ramulos arborum 
longe decurrenlibus. Folia haud exacte dislicha, aliquantulum spiraliter disposita, 4 — 3" longa, cir- 
citer V2" lata. Pedunculi axillares solitarü vel gemini, 4 — 4V2" longi, leretes, infeme conspicue 
attenuati, bracteis paucis circiter 4'" loogis bracteolas aemulantibus dissite squaraati. Gerroina brevia, 
stilcata et obtuse striata. Sepala circiter 4 lineas longa; lamina fere sesquäinearis, nisi ea sepalorum 
lateralium angustior; unguis sive pars sepalorum üngusta fere decolor vel sepalorum inferiorum ma- 
culata. Coiumnae pars inferior, quae sepalis duobus infimis adnata est, incurva, alba, tanlum 4'" 
longa, roseo punctata, cum labelli ungue articulata et continua; pars superior libera infra aniheraoa 
acute bidentata. Labelli lobi laterales erecti fere sesquilineares, extus antice macula solilaria flavo- 
virente notati, intus striis saturate roseis omali; lobus medius semiovatus V2'" longus, fla\*o signa- 
tus; pars gibberiformis fere cordata, lurgida, solida, vix lineam excedens, basi insigniter atteouala; 
pars labelli superficialis luteo glandulosa. Anthera Y^'^' longa. Paria pollinionim cordato«ovata, Üava 
approximata quidem, sed libera." 

31) Thr. adversum Rchb. fil. Sarcochilus adversus, Hook. fil. FL of New Zfealand 244. Sar* 
cochilus parviflonis Hook", fil. I. c. 

32) Thr. Godeffroyanum: caule subnullo; folüs cuneato oblongis obtuse, acutis'minMte ac in- 
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aequaliter bilobis, pedunculis laevibus longe exserüs apiee raoemosis, bracteis roiautissums triangulis, 
sepalis oblongis obtusis, tepaUs melius cuneaüs, omnibus trinerväs, febeilo bene uDgukulato, laciniis late- 
ralibus rhomboideis obtusatis, lacinia media semiovata pilosula, sacco obinso, coiiunna postice extensa 
supra androclinium, anthera quasi biloba, lobis in setas apice incrassatas excurrentibus. Planta elegans 
floribus illis Thrixspermi falcali paulo minoribus, bene flavis („brighl yeUow"). Fyi on Ixees. Harvey! 
Dr. B. Seemann 486ÖI Gräfle! Domino C. Godeffroy, mercatori insigni de Polynesia perscrutanda 
meritissimo dicata. r i « r k 

Grosourdya Rchb. ßl. 
in V. Mohl und v. Schlechtendal Bot. Zeit 1864. 297. 

Perigonium membranaceum. Sepala oblongoügulata apiculata. Tepala subaequalia aiigustiora. 
Labelli unguis lineari-subuiatus elongatus subilo in laminam trifidam expansus; laciniae laterales 
lineares, apicibus incrassatae, lacinia antica sinubus parvis separata, tridentata; dentes laterales semi- 
lunati, divaricati, dens anticus parvus antrorsus; calcar anlrorsum vesicoso- filiforme curvum; eari- 
nulae duae per discum laminae. Columna gracilis decurva; androclinium vix elevatum; rostellum 
elongatum, triangulum, utrinque extrorsum repUcatum, alato-descendens de lateribus foveae, apice 
libero Iridentatum. Anthera semiovata, antrorsum acuta. Caudicula a lata basi ligulata acuta; glan- 
dula triangula, apice bilobulata; pollinia solida, utrinque sessilia in lobulo auriculato caudiculae. 

4) Gr. elegans Rchb, fil. 1. c. Gaules postrati' breves hexaphylli. Folia cunealo oblonga, 
apice inaequaliter bidentata. Pedunculus ex infirais internodiis lateralis, tenuis, apice 1 — 2 florus. 
Flos illi Oncidii omithorrhynchi aeqiialis, colore vini Oporti educati, labelli parle media flaveolo-alba. 

Diese zarte Orchidee erregte im vorvorigen HerbstQ trotz ihrer Feinheit wegen ihrer wunderbaren 
Gestalt die Aufmerksamkeit und Freude der Besucher der SchilJer'schen Orchideensammlung. Heuer 
macht sie durch weitere Entwicklung der Cultur des Herrn Schmidt neue Ehre. Obschon eine^ 
Distichons, hat sie merkwürdig genug gleichzeitig zwei Anklänge an die ung?mein fernstehende 
Cryptarrhena R. Br.: die Gestalt der Platte der Lippe und den Pollenapparat. Die Heimath dürfte 
auf den Sundainseln sein. Leider ist die Originalbezeichnung beim Umpflanzen verloren gegangen. 

Diese grosse Merkwürdigkeit soll den Namen des Herrn Dr. v. Grosourdy tragen, dessen Ver- 
dienste um die Kenntniss der Arzneikräfte der südamerikanischen tropischen Pflanzen bekannter sind, 
als seine langjährige aufopfernde ärztliche Wirksamkeit am Orinoco und auf den Antillen. 

2) Gr. Zollingeri Rchb. fil. Dendrocolla ZoUingeri Rchb. fil. Seemann Bonplandia 1857. p. 40. 
Sarcochilus Zollingeri Rchb. (H, Walp. Ann. VI. 500. * 

3) Gr. emarginata Rchb. fil. Dendrocolla emarginata Bl. Bijdr. 290. Aerides emarginatum 
yndL Orch. 241. 

4) Gr. appendiculata Rchb. ßl. Dendrocolla appendiculala Bl. Bijdr. 289. Aerides pusillum 
Lindl. Orch. 241. 

5) Gr. hystrix Rchb. fil. Dendrocolla hislrix BL Bijdr. 291. Aerides hystrix Lindl. Orch. 242. 
Sarcochilus hystrix Rchb. fil. Walp. Ann. VI. 500. 

Obr. Huc etiam videtur pertinere Dendrocolla minima Bl. Bijdr. 290. Aerides minimum Lindl. 
Orch. 241. Sarcochilus minimus Rchb. Walp. fil. Ann. VI 500. 



. Tafel 4 40. 
* Thrixspennum teres Rchb, ßl. « 

Thrixspermum folüs oblongoligulatis bilobis, pedunculis carnosis terelibus moniliformi articulatis, 
lateHo extinctoriiformi antrorso, limbo brevi trilobo, lobo medio umbonato, apice calcaris umbonato. 

16* 
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Pteroceras radicans Kühl el Van Hasselt Mss. in IconS). Orch. Bog. ass. 

DendrocoUa teres BI. Bydr. 289. ^ 

A^des teres L 0. 240. 

„Pterocoras Van Hasselt" Hassk. PI Jav. Rar. 428. 

„Pteroceras radicans Hassk" Hassk. Cat H. B. 43. 

OrnithochiJus striatulus H. Caicult iid. LindL 

Ornilharium slriatulum LindL Paxt. Fl. G. 1 488. XyL 447. 

SarcochiJus teres Rchb. fil. in WaJper's Ann. IV. 499. 
Caulis carnosus elongatus radicibus multis adventitiis pluribus radicans. Folia oblongoUgulata 
camosulocoriacea basi supra vaginas cuneala, aequaliter seu inaequaliter biloba. Radices süpra bases 
vaginarum. Pedunculi plures, duo, tres. imo quatuor ex medüs articulis prosilientes, nitidi, car- 
nosi, articulati, scrobiculati cicatricibus pedicellorum dejectorum. Bracteae abbreviatae transversae. 
Ovaria pedicellata bene exserta. Sepala ac tepala oblonga acuta flavida, purpureo maculata seu 
striolata; tepala subbreviora. Omnia generis more moUissima et flores valde hysterochronid. 
Labellum unguiculatum, extinctorüforme, apice umbonatum, ostio trilobum; lobi laterales camoso 
ligulati ascendentes, intus callosi, velutino muriculati; lobus medius carnosus umbonatus. Antrum 
cälcaris camosi valde angustum pariete praecipue antico carnosissimo. Color albus roaculis purpu- 
reis ac apice purpureo. Columna brevis purpurea semiteres androclinio piano, rostello antice Iri- 
lobo, seu simpliciter emarginato. Anthera depresso mitrala antice acuta. Pollinia depresso pyri- 
formia extrorse fissa in caudicula ligulata seu obcuneata, sub poliinüs latiore. Glandula oblonga seu 
triangula. 

Die handschriftliche Notiz bei dem Bilde *Kulil*s und Van Hasselt's sagt: „planta parasitica ad 
Lebak. Augusto. Pteroceras radicans." Blume gibt die Pflanze an bei Boitenzorg. Eine Probe 
davon liegt vor. Xollinger sammelte sie ohne nähere Bezeichnung. In Herrn Consnl Schiller's Gar- 
ten blüht diese Pflanze sehr o(t 

Stängel stark, langausgezogen, mit zahlreichen Nebenwurzeln. Blätter länglichzungig, fleischig- 
lederartig, am Grunde über Scheiden keilig, gleich oder ungleich zweilappig. Die Nebenwurzeln über 
dem Gnmde der Scheiden. Blüthenstiele mehrere, zwei, drei, selbst vier, mitten an den Gliedern 
ausbrechend, glänzend, fleischig, süelrundlich, gegliedert, grubig von den Narben abgefallener Blüthen- 
stiele. Deckblätter kurz, quer. Die gestielten Fruchtknoten deutlich vorragend. Sepalen und Tepa- 
len länglich spitz, gelblich, purpurfleckig oder gestreift. Die Tepalen etwas kürzer. Alle diese 
Organe, sowie die Lippe, nach Art der Gattung höchst weich. Die Blüthen entwickeln sich sehr 
alimählich nacheinander. Lippe genagelt, dann lichtauslöscherformig, an der Spitze mit Endknop!^ 
am freien Rande dreilappig. Die seitlichen Lappen fleischig, zungig, aufsteigend, innen schwielig, 
sammüg, kleinspitzig, der mittle Lappen fleischigknopfig. Die Höhle des fleischigen Sporns sehr eng« 
die Vorderwand besonders sehr dick. Farbe weiss mit purpurfarbigen Tlecken und purpurfarbiger 
Spitze. Die Säule kurz, purpurn, halbstiebrund, das Androciinium flach; die Narbendecke vom dret- 
lappig oder einfach ausgerandet Der Staubbeutel gedrückt mützenartig, vom spitz. Pdlinien ge- 
drückt birnenförmig, nach aussen gespalten auf zungiger oder umgekehrt keilförmiger Caudicula, 
welche unter den Pollinien breiter. Glandula länglich oder dreieckig. 

Tafel 440. Ein Stängel mit mehrem Blüthenstiden. 4. Blüthe seitlich. Die Sepalen und Te- 
palen abgelöst +• ^- Eine solche im Längsschnitt +• 3. Pollinarium +• ^* Staubbeutel +. 
Alle diese Darstellungen von Kühl und Van Hasselt hinterlassen. 
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Tafel U1. 
*Cyprlpeclliuii Hookerae Rchb.ßl. 

(Äcaulia foliis carnoso coriaceis tessellaüs) staminodio oblongo aotice exeiso sinuato obtuse bilobo 
Cypripedium Hookerae Rchb. f. Hook. B. Mag. 5362. Van Houtte Fl. des Serres XV. 4565. 

Folia disücha usque spithamaea^carooso coriacea oblongoügulala tesseliata. Pedunculus longe 
exsertus, piloso velutinus, uni- usque biflorus. Bracteae ovatae acutae ancipiti coroplicatae ovarium pi]o- 
sum prope aequantes. Sepalum superius oblongum acutum seu oblongotriangulum. Sepalum inferius 
minus oblongum obtuse acutum. Tepala h'gulato obovata apiculala seu acuta limbo ciliatula. Labelli 
Saccus cjlindraceo galeatus, mtfgine übero medio integerrimo retuso latere utroque minute angulato. 
Staminodium magnum peltatum oblongum, postice integerrimum, antice excisura semiovata obtuse 
bidentatum. Columna postice sub staminodio callo trilobo signata, lobo medio semiovato humili parvo, 
lobis lateralibus teretiusculis divaricatis. ' 

Folia 4)allid]ssime albidoglauca maculis lobulatis atroviridibus. Pedunculus brunneoatropurpureus. 
Sepala alboviridia n^rvis obscure viridibu.s. Tepala basin versus viridia, antice et limbo medio pul- 
cherrime amethysüno purpurea, guttis atropurpureis hinc illinc sparsis. Staminodium albidoviride 
toto margine purpureoviolaceo, seu lituris geminis purpureo violaceis a limbo albido inclusis. 

Diese Art verbindet das Laub einer Phalaenopsis SchiUeriana mit den Bluthen eines edel ge- 
erbten Cypripedium. Sie stammt aus Bomeo, ist entdeckt von Herrn Hugh Low, eingeführt durch 
Herrn Stuart Low. Sie blühte plötzlich zugleich an vielen Orten und ist so angenehm zu cultiviren, 
dass sie gegenwärtig wohl in wenigen Orchideensammlungen fehlt Gewidmet ist sie der Ladj Hoo- 
ker, geb. Turner, der Gattin Sir William Hookers, welche nicht nur den wärmsten Antheil an dem Wirr 
ken und dem Ruhme ihres Gemahls nahm, sondern Denselben auch vielfach durch ihre eigene Thä- 
tigkeit unterstützte. 

Blätter zweizeilig, bis spannenlang, ledrigfleischig, länglich zungigspitz, unterseits seegrün, oberseits 
mit wässen Feldern auf dunkelgrünem Grunde. Blüthenstiel lang ausgezogen,, bräunlich. purpurviolett, 
dicht behaart, eis- bis zweiblüthig. Deckblatt eif5rmigspitz, zweischneidig gefaltet^ fast so lang wie 
der behaarte Fruchtknoten. Obres Sepalum länglichspitz oder 'länglich dreieckig. Unteres Sepalum : 
weniger länglich, stumpf gespitzt Tepalen zungig verkehrt eiförmig, mit Spitzchen oder Spitze, am 
Saume hin gewimpert Lippensack walzig helmig, am freien Saume unversehrt, gestutzt, an jeder 
Seite mit Ecken. Steriles Staubgefäss gross, schildständig, länglich, hinten, unversehrt, vom mit 
einem Einschnitte, stumpf zweizähnig. Säule hinten unter diesem sterilen Staut^efässe mit einer 
dreilappigen Schwiele; Mittellappen halbeif5rmig, niedrig, klein; seitliche Lappen stiebimd, gespreizt. 

Sepalen weisslid)grün mit tiefgrünen Nerven. Tepalen gegen den Grund ^n, vom und am 
Saume bis ia die Mitte sehr schön amethystpurpura, mit schwarzpurpumen Flecken hier und da. 
Staminodium weisslichgrün, am ganzen Rande hin p^urpurviolett od^ mit zwei purpurvioletten Baa- 
dern, w61che von weisslichem Saume eingeschlossen. 

Tafel ii4. L Eäne Blüthe in natürlicher Grösse. IL Eine solche von hinten. HL Eine solche- 
tätlich. IV. Eine ganze Pflanze in. halber Grosse. 4. Säule seitlich +. 2. Dieselbe von hintea +.. 
3. Staminodium von oben +• 



Digitized by 



Google 



426 

Tafel 142. 
^ * f Clelsostoma Guibertl Lind, Rclib. fiL 

•Affine Cleisostomali ionosmo Lindl. labelli laraina pandurata, pilosula, cariöa poslice bicniri a cal- 
caris fundo in laminae fossam excurrente. 
Vanda Guiberti Lind. Mss. 

Cleisostoma Guiberti Lind. Rchb. ill. in v. Mohl und v. Schlechlendal Bot. Ztg. 4 »62. 375.; 
in Otto Hamb. Gt^tg. 1862. 529. 

Caulis spithamaeus. Folia lineariligulata apice obtuse biloba. Panicula pluriflora amplissima 
supraaxillaris. Flores illis Vandae (Roxburghii R. Br.) tösselloidis Rchb. fil. subaequales, colore fere 
Anselliae, extus pallide flaveoloalbi, intus flavoochroleuci annulis caslaneis. Columnae auriculae ac lim- 
bus foveae bgrunnei. Sepala cuneato oblonga obtusa. Labeüum basi cum columnae basi connatum 
auriculis rectangulis hinc unidentatis bidentaüsve; lamina pandurata poslice btior, apice emarginata 
pilosula; callus linearis per lineam raediam baseos, poslice bilobus. Columna brevis apice utrinque 
unifalcis auriculala falcibus velulinis, lamella ovala apiculala cochleata sub fovea. 

Diese schöne Pflanze erregte 1862 bei einer Ausstellung zu Brössei ^.grosses Aufsehen. Die 
wirklich edle, einOiche Färbung ist geeignet, derselben alle Theilnahme zu erwerben. Es ist nur 
ein einziges Exemplar Herrn Linden zugegangen und zwar aus Ostindien vom Conlinent. Es ist aber 
nicht sicher, ob die Art aus Assam stammt, oder aus Sikkim. Gesendet wurde sie durch 
Herrn Simons. Es ist gar nicht genug zu beklagen, dass die Pflanze durch einen Unglücksfall zu 
Grunde ging. Sie war Herrn Guibert gewidmet, der zu Passy bei Paris einen Landsitz hat, bei dem 
eine allerliebste kleine Parkanlage, welche durchaus im englischen Geschmacke. Dort beflndet sich 
auch cullivirt von Herrn Lc Roi eine sehr gute Orchideensammlung. 

Der Stängel des einzigen Exemplars, welches ich sah, war spannenhoch, ziemlich dick. Die 
zweizeiligen Blätter linealzungenförmig, an der Spitze stumpf zweilappig. Die Rispe mehrblölhig, sehr 
schön und weil ausgebreitet, über der Achsel eines Blattes, die Scheide des nächstobern Blattes durch- 
brechend. Die Blüthen sind denen der Vanda tesseHoides Rchb. fil. (Roxburghii R. Br.) gleidigross und 
erinnern in der Farbe etwas an die der Ansellia. Aussen sind sie blass weingelb, innen gelblich 
ockergelb mit kastanienbraunen Ringeln. Die Säule hat braune Oehrchen und einen gelben Narben- 
saum. Die Sepalen sind keillänglich stumpf Die Tepalen ziemlich ebenso. Die Lippe ist am Grunde 
mit der Säule verwachsen und hat rechtwinklig stehende ein- oder zweizähnige Oehrchen. Die Lip- 
penplatte ist geigenformig, hinten breiler, an der Spitze ausgerandet, etwas behaart. Die Säule ist 
kurz, an der Spitze beiderseits mit einem sichelförmigen Oelirchen. Diese Oehrchen sind sammtig. 
Eine eifönnig löffelförmige Platte mit Spitzchen unter der Narbe. 

Tafel 142. l Seilenzweig der 1862 von Herrn Director Linden zu Brüssel ausgestellten In- 
florescenz. Man kann sich dadurch einen Begriff machen, wie schön die Pflanze damals gewesen 
sein mag. H. Pflanze nebst Blüthensland in Knospe; 1863 zu Brüssel von mir skizzirl. Die Inflo- 
rescenz war also schon viel geringer, vielleicht weil die Pflanze sich durch zu starkes Blühen Schaden 
gethan. Verkleinert. I.Durchschnitt durch die Säule und den Lippengmnd 4-. 2. Säule und Lip- 
pengrund von aussen +. 3. Lippe und Säule von oben +. 4. Säule von vorn +• ^- Säule von 
oben +. 6. Rostellarschneppe seillich +. 7. Schwiele, welche über den Lippengrund geht +• 
8. Glandula ausgebreitet +. 9. Staubbeutel von aussen -|-. 10. Derselbe von innen +• ^^- Pollina- 
rium von oben +. 12. Dasselbe von unten +. 13. Dasselbe seitlich -f. 
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Tafel 143. 
* Odontoglossnm SchUeperianniii Rchb. fil. 

Afl. Odonloglosso Insleäyi Lindl. labello utrinque basi semiovalo, carina baseos central! lineari, 
carinula crenulata utrinque retrorsa, lamella semioblonga apice ulrinque juxta carinam, columna basi 
aequali tabulam non proferente. 

„Odontoglossura Warscewiczii" ßridges at Stevens sale April 25. 1856. 
Odonloglossum grande pallidum Klotzsch in Herb. Berol. et in hortis Berol. 
Odontoglossura Schlieperianum Rchb. fil. Card. Chronicle 1865. New plants N. 320 c. Xyl. 

Pseudobulbus semiovatus anceps diphyllus. Folia cuneato oblongoügulata acuta usque spithamaea. 
Pedunculus validus apice racemosus. Bracteae ligulalae aeutae Ovaria pedicellata dimidio aequanles. 
Sepala oblongoügulata acuta pallide sulphureoochracea fascüs quibusdam transversis atropurpureis in 
basi. Tepala subaequalia, latiora. Labellum utrinque basi retrorse semiovato retuse auriculatum, cu- 
neatum, apice däatatum, emarginatum, carina in basi longitudinaU, apice utrinque lamella adventitia 
forcipata, carinula crenulata utrinque retrbrsa in basi. Color labelli albido ochroleucus pallidissimus. 
Carinae aurantiacae; colore purpureo marginatae. Fasciae quaedam brunneae antepositae. Columnae 
basis non in tabulam producta. Androclinium poslice muricu^ato , marginatum. Auricula lineari semi- 
falcata purpurea utrinque pone foveara transv^rsam basi velutino puberulam. 

Diese Art ist jetzt in den Sammlungen lebender Orchideen wohl ziemlich verbreitet. Zuerst 
dürfte sfe in Europa bei jener citirten Auction debutirt haben, bei der Herr Bridges, des bekannten 
Cuming Schwiegersohn, einen so eigenthümlichen Gebrauch machte von Bildern, welche von Warsce- 
wicz nach Centralamerika gesendet hatte, damit man mit ilurer Hülfe seine Entdeckungen wieder auf- 
nehmen sollte. Da paradirte das Bild des Odontoglossura Warscewiczii Rchb. fil. nächst grossem 
Bulbs , die sich später als die dieser Pflanze ervriesen. Da wurde von' den besten Orchideenkennern 
Epidendrum ciliare L. als eine neue Cattleya erstanden, welche 3 Monate lang ihre prächtigen purpur- 
nen Blüthen offen erhielte. — Die Pflanze, die sich bei Herrn Director. Linden entwickelte, welcher 
dergleichen „Odontoglossura Warscewiczii" cultivirte, hatte eine vorn spitze Lippe mit sehr abweichender 
Callusbildung (var. pristiosum). Die vielen Blüthenstände, die mir seitdem zugingen, aus den Gärten 
der Herren Consul Schiller, Moritz Reichenheim und Adolph Schlieper in Elberfeld, dem die Art ge- 
widmet wurde, zeigten eine grosse Neigung zu Varietäten in der Bildung der Schwielen am Lippen- 
grunde, sodass ich volle neun Jalure gebraucht habe, um mich zu überzeugen, dass sie alle zu Einer 
Art gehören. Herr Hofgärtner Wendland, der das hohe Verdienst sich erworben, gleichzeitig für 
den Berggarten zu Hermhausen zahlreiche für Europa neue Culturpflanzen und ein vortrefl'liches Her- 
bar zu sammeln, bat die Art über Carthago in Costa Rica gesammelt am 4. Juni 1857. (Rchb. fil. 
Beitr. Centr. Am. Orch. p. 70). Diese Art scheint demnach nur Centralamerika anzugehören. 

Das ächte Odontoglossura Insleäyi Lindl. ist in der neuen Zeit eine grosse Seltenheit geworden. 
Es hat viel schönere Blüthenfarbe und zeichnet sich durch eine vorragende tabula infrastigmatica, 
durch hakige Spitzen der seitlichen calli aus. Die von' Herrn Bateman gegebenen Darstellungen 
(Orch. Mex. GuaL tab. 21. Odonloglossum tab. IV) sind musterhaft. Ich erhielt die Pflanze getrock- 
net nur von Mechoacan von Ghiesbreght. Die neulich in England erfolgte Einführung neuer Exem- 
plare ist demnach rait Freuden zu begrüssen. — 

Trugknollen halbrundlich, zweischneidig, zweiblättrig. Blätter keiliglängüch, spitz, bis spannen- 
lang. Blüthenstiel kräftig, oben Iraubig. Deckblätter zungig spitz, fast halb so lang als gestielte 
Fruchtknoten. Sepalen llnglich zongig spitz, blass schwefligockergelb mit schwarzbraunpurpumen 
Querbändern. Tepalen zieralich gleich , breiter. Lippe beiderseits am Grunde rückwärts halbeÜormig, 
»tunopf bis gestutzt geohrt, keilig, vorn verbreitet, ausgerandet Ein Längenkiel am Grunde, vorn 
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an ihm beiderseits eine Nebenplaite, wodurch eine Gabelbildung bedingt wird. Ein gekerbtes Kiel- 
chen beiderseits schief nach dem Grunde zu. Die Farbe der Lippe ist weissUchockergelb, sehr blass, 
Die Kiele sind orangegelb, mit purpurnen Säumen. Einige braune Bänder stehen davor. Die Säule 
ist am Grunde nicht in eine Tafel angezogen. Das Androciinium hat hinten einen saromtig spitz- 
warzigen Saum. Ein linealhalbsichellormiges, purpurnes Oehrchen beiderseits neben der Narbengrube, 
welche quer ausgedehnt auf ihrem Untersaume sammtig. 

Tafel 443. Bluthenstand. II. Pflanze, von der der BIfithenstand abgeschnitten. Verkleinert 
4. Lippe +• 2. 3. Lippengrundtheile +. 4. Ein anderer desgleichen +. 5. Säule von innen +. 
6. Säule seitlich +• 

Var. preliosum. 7. Lippe +• 



Tafel U4. 
*BolbophylliUD Dayamim Rchb.ßL 

Nulli arctius affine, umbellatoracemosum pauciflorum, sepalis oblongoligulatis, tepalis ligulatis ob- 
tuse acutis, bis ac iUis toto ümbo ionge pilosis, labello trifido, laciniis posticis seroiovato triangulis, 
lacinia media oblongoligulata obtuse acuta, toto timbo serraüs, carinis semiovatis serratis geminis in 
basi, lineis novenis papularum acutarum per discum, columna utrinque unidentata. 
Bolbophyllum Dayanum Rchb. fil. Garden. Chron. 4865. Maj. 43. 434 c. 

Rhizoma repens vaginis emarcidis onustum, hinc inde pseudobulbiferum. Pseudobulbi turbinati, 
demum rugosi, distantes. Folia valde carnosa, breve petiolata, cuneato oblonga^ apice obtusiuscula 
acuta, ßacemi abbreviati,, pauciflori, subumbellati. Bracteae abbreviatae. Sepahim summum cuneato 
oblongum acutum, toto margine dense pilosum. Sepala lateralia subbreviora, nunc introrsum curvata« 
aeque marginata. Tepala angusta brevia ligulata obtuse acuta; toto limbo ciliata. Labellum a basi 
lata rotundata trifidum: laciniae laterales semiovatae antice rectilineae, divaricatae, limbo externo serru- 
lalae; lacinia media semiovata serrulata; carinae geminae semiovatae serrulatae in basi, cristae semi- 
latae novenae per discum, media quidem cri^ta inter carinas semiovatas basin usque excurrente. 
Columna crassiuscula semileres apice utrinque unidentata, circa androciinium serrulata. Anthera ver- 
tice umbonata. Perigonium extemum flavoolivaceum seriebus punctorum purpureorum. Tepala pur- 
pureoviolacea. Labellum ochroleucum carinis atroviolaceis. Columna albido ochroleuca. Crines limbi 
Clavidi. — Labellum bene mobile. 

Diese grosse Merkwürdigkeit stammt aus Herrn Days Garten, dem ich auch die Hauptfigur v^- 
danke. Wahrscheinlich kam sie aus Moulmeyne und wurde von Herrn Low eingeführt 

Wurzelstock kriechend, mit dürren Scheiden bekleidet, hier und da Bulb^ tragend. EKese 
kreiseiförmig, endlich runzlich. Blätter sehr fleischig, kurzgesliett, keillig länglich, an der Spitze 
stumpflich spitz. Kurze wenigblüthige fast doldige Bluthenstände. Deckblätter kurz. Oberstes 
Sepalum keiliglänglich , spitz, am ganzen Rande dicht behaart. Seitliche Sepalen etwas kürzer, bis- 
weilen nach innen gekrümmt, ebenso gerandet. Tepalen schmal, kurz zungig, stumpf gespitzt, am 
ganzen Saume gewimpert Lippe am Grunde breit gerundet, dreispaltig; seitliche Zipfel halbeiförmig, 
vom geradlinig gespreizt, am Aussensaimie gesägt, mittler Zipfel halbeiförmig; zwei Kiele von halb- 
eiförmiger Gestalt mit Sägezähnung am Grunde, neun sägezähnige Kiele über die Scheibe weg. Von 
diesen geht der Hittelkiel zwischen den erstgenannten Fortsätzen hindurch bis zum Grunde. Die . 
Säule ist dicklich halbsliefaiind, an der Spitze beiderseits einzähnig, an dem Androdinium mit eimgen 
Zähnchen. Staubbeutel am Schdtel mit dickem Fortsatz. 

Die Blüthenfarbe gelblich olivengrün mit Reihen purpurner Punkte. Die Tepalen sind purpom- 
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▼idett Die Lippe ist ockergelb mit schwarzvioletten Kielen. Die Säale weisslich ockergelb. Die 
Haare am Saume hin sind gelb. — Die Uppe bewegt sich starL 

Tafel 444. Pflanze und Blöthe sind nach Herrn Day's Zeichnung. II. Bluthenstand. 4. Säule 
und Lippe seitlich +• S- Säule von vom +• 3. Lippe ausgebreitet +• ^- Staubbeutel von vom +• 
5. Ein solcher von hinten +• 



Tafel 145. 
Dendrobliun mlnax RcKb. ßi 



Affine Dendrobio antennMero Lindl. labdUi roulto latioris ungue basi utrinque minute auriculato, 
kciniis postlcis obtuse trianguüs, isthmo angusto, ladnia autica transverse quadrata apice apiculata. 
Dendrobium minax Rchb. fiL Mss. 

Gaulis ultra pedaüs apice attenuatus, calamq gryphino crassior, siccus partibus Hbeiis strami- 
neus. Folia supeme* nonimlla servata cuneato ügulata apice inaequaliter obtusata» latere altero acu- 

tangule prosifiente. Racemi subtriflorL Rhaches quateraae uni triflorae in specimine descripto soli- 

tario, inferiores fdiomm laminas subaequanles superantesve. Ovarium cum pedicello incurvatum. 
Sepalum dorsale ligulatum acuminatum. S^ala lateralia paulo latiora in mentum in specimine sicco 
•cum ovario rectangulum apice uncinato antrorsum extensa. Tepala linearia acutiT bene kmgiora. La« 
bellum unguiculatum« ungue basi utrinque auriculato, dilatatum in lacinias laterales obtusangulo trian- 
gulas, isthmo angusto, lacinia antica Iransverse quadrata cum apiculo; carinae seroiovatae circa ca- 
rinam mediam versus isthmum, illae basin carinarum paris alterkis antici indudentes, quae in basi 
ladniae anticae evanescunt Columna semiteres, drca androciinium serrulata. — Fies albidopurpu- 
reus mento ac labello intensius purpureis. , 

Das Original dieser Pflanze findet sich im Wiener Museum» aus dem mir es Herr Professor 
Fenzl gefälligst lieh. Es stammt von Amboyna und ist signirt „planta foliis camosis, in arboribus 
parasyt Junio 4857. DoIeschalL" Dabei eine von mir fOr die Farben benutzte Farbenskizze der 
Biuthe, die in Bezug auf Gestaltsverhältnisse von dem vorliegenden Exemplare abweicht 

Stängel mehr als fusshoch, am Gmnde verengert» dicker als ein Geierkiel; getrocknet stroh- 
gelb. Einige erhaltene Blätter nach oben, keilig zungig» an der Spitze ungleich abgestumpft, so 
dass die eine Seile spitzockig vorragt Trauben ein- — dreibluthig. An dem getrockneten Exem- 
plare finden sidi die Spuren von vier Bluthenständen, die den Blaltplatten ziemlich gleich lang oder 
länger als sie. Fmchtknoten mit dem Stidcben gekrümmt Obere» Sepalum zungenformig zugespitzt. 
Seitliche Sepalen wenig breiter. Sie bDden ein rechtwinklig vom Fmchtknoten abstehendes, an der 
Spitze hakiges Kinn. Tepalen Kneal spitz, um ein beträchtliches länger. Lippe genagelt, der Nagel 
am Grunde beiderseits mit Oehrchen. Dann breitet sich die Platte aus in seitfiche stumpfeckig drei- 
eckige Platten, die durch schmalen Isthmus sich verbinden mit dem querviereckigen Mittelzipfel, der 
vom ein Spitzchen hat Halbeif5rmige Kiele am Gmnde dieses Yorderzipfels, beiderseits von einem 
etwas langem Mittelkiele. Die seitlichen Kiele werden von noch mehr äusseren eingeschlossen, die 
bis nach dem Grunde von der Yorderscheibe der hinteren Lippenplatte ausgehen. Säule halbstiel- 
mnd, nur um Andmclinium gesägt Blüthe hellpurpum. Kinn und Lippe tiefer purpum. 

Tafel 445. Bluthenstand und oberer Theil des Stäbgds. Rechts verkleinerte Pflanze. Links 
Säule und ausgebreitete Lippe +. 
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Tafel 146. I. IL 1. 2. 3, 
* Deadroblam radlans RcKb. fil. 

(„Eudendrobium nigro hirsutum*' fide amic. S. Low) caicari mentali extinctoriiTormi, tepalis 
ovatis retusiusculis, labello pandurato apice emarginato. 

Dendrobiuro radians Rchb. fil. in litt, ad cl. roercatorem Low Londinensem Majo 4863. 

Habitus ab amico Low dictus exaete ille Dendrobü sculpti Rchb. fil. Flos illi Dendrobü loDgi- 
cornis aequimagous. Sepala Iriangulo extensa, lateralia in calcar extinctoriifonne sepalis subduplo 
brevius extensa. Tepala cuneato .ovata retusiuscula sepalis aequilooga, plus duplo latiora. LabeUum 
ab uogue brevi humeratum, utrinque in laciniam posticaro triangulam extensum', isthmo brevi ac 
lato laciniam anticam reniformi emargiDatam bilobain separans. Golumoa trigona basi latior, apicem 
versus constricta, utrinque angulata juxta antheram obtusam. Color floris lacteus. Unguis labelE 
viridis. Striae brunneo cionabarinae in labelli disco ac sub stigmatica fovaa. Maculae ochraceae utrin- 
que in angulis laciniarum labelli lateralium. 

Ich erhielt eine einzige Bluthe dieser Art aus dem berühmten Uandeisgailen von Upper Clapton, 
London, von Herrn S. Low, der mir mittheilte, die Pflanze gleiche ganz dem Dendrobhim sculplum 
Rchb. fil. und stamme aus Bomeo, von wo sie smn Bruder, Hugh Low, gesendet 

Die Tracht nach Herrn Lows Angabe genau wie die des D. sculptum Rchb. fiL Die B|ätbea 
denen des Dendrobium longicorne gleich gross. Die Sepalen drdeckig ausgezogen, die seitfidien ia 
einen lichtausputzeriormigen Sporn ausgezogen, der zweimal so kurz als die Sepalen. Die Sepalen kaiig 
eiförmig stumpflich, so lang wie die Sepalen, allein doppdt so breit Lippe vom kurzen Nagel an 
geschultert, beiderseits in einen dreieckigen stumpfeckigen Sätenlappen ausgedehnt und dann durch 
schmalen ganz kurzen Isthmus in eine nierenförmig ausgerandete Vorderpartie ausgebend. Säule 
dreiseitig, am Grunde breiter, gegen di« Spitze zusammengezogen, beiderseits mit Ecke nächst der 
stumpfen Anthere. Farbe milchweiss. Nagel und Lippe grün. Einige braunmennigroUie Streifen 
auf der Lippenscheibe und neben der Narbengrube. Ockergelbe Flecken beklerseits auf den Eckea 
der seitlichen Lippenlappen. 

Tafel 446. L Blüthe von vom. ü. Bluthe von hinten. \, Lif^e ausgebreitet 2. Säule von 
vom +• 3, Säule seitlich +• 



Tafel 1 46. IIL 4, 5. 
* Dendroblam Draconls RM. fil. 

Eudendrobium nigro hirsutum caicari mentali extinctoriiformi ovarium pedicellatum per tres 
quartas aequante, cum ungue labelli connato in cylindmm, labelli lamina oblonga, trifida, laciniis 
posticis triangulis brevibus, lacinia media oblonga acuta bene longiori parce crehulata, undulata, basi 
villosula. . 

* „Dendrobium ebumeum Rchb. fil. Mss.'* Bat in Bot Mag. 5459 ! Observo D. ebumeum Rchb. E 
non exstiüsse, sed Rev. Parish me inscio,.idem D. sub eburnei nomine ad amic. Low misisse. 

Gaulis erectus validus villis nigris deciduis vestitus. Folia oblongolanceolata oblique obtusa. Ra- 
cemi 2 — 5-flori folia non aequantes. Ftores spedosi magni candidi venis per labellum sparsis pur- 
pureis. Sepala ac tepala paulo latiora oblonga acuminata. Yenae in labelli lacinia antica incrassatae. 
Columna humilis apice üridentata. 
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Diese Pflanze gehört uni&c die ersten Entdeckungen des Rev. Parish in Houlmeyne. Schon 4862 
erhielt ich Bläthen der wilden Pflanze. Später blühte sie in England. 

Stängel aufirecht staric, mit abiSIligen schwarzen Haaren. BHitt^ länglich lanzeltlich, sdiief 
stumpf. Trauben zwei- -- iünfbluthig, nidit so lang als Blätter. Blüth^ stattlich, grösser als die 
des Dendrobium longicome Lindl., kleiner als die des D. formosum Roxb. Sie sind schneeweiss 
und haben einige Adern der Lippe purpurbluUarbig. Sepalen und wenig breitere Tepalen längGch 
zugespitzt dreieckig, die seitlichen in ein lichtausputzerförmiges Kinn ausgezogen, welches dem gestiel- 
ten Fruchtknoten ziemlidi gleich kommL Lippenplatte länglich, dreispaltig. Seitliche Zipfel der- 
selben dreieckig, kurz, Mittelzipfel länglich spitz, viel läng^, etwas gekerbt und wellig. Lippengrund 
etwas zottig. 

T^el 446. m. Blfithe. 4. Lippe von obea 5. Säule von vorn. 



Tafel 146. IV_VII. 6—7. 
"^ Dendrobium ' scnlptnm Rchb.ßL 

Eudendrobium nigrohirsutum ^calcari mental! exünctoriiformi ovarium pedicellatum non aequante, 
labello panduralo emarginato cum apiculo, parte posteriori rugis plurirais exarata. 

Dendrobium sculptum Rchb. ÜL in v. Mohl und v. Scblechtendal Bot. Zeitung 4863; 428. 

Gaules secundarii abbreviati crassuli teretiusculi obscure virides. Folia oblonga apice - attenuata 
acuta obliqua parce puberula. ."Racemus abbreviatus pauciflorus. Flos candidus eboraceus macula 
aurantiaca subrolunda postice emarginata in disco. Sepala lanceolata. Tepala late ovata acuta. La- 
bellum obovatum, utrinque emarginatum, antice emarginatum cum apiculo. Rugae minutae trans- 
versae plurimae in basi utrinque. Columna trigona, basi ampliala, apice tridentata. 

Diese Art wurde auf Bomeo von Hugh Low entdeckt und lebend an Herrn Stuart Low gesen« 
det, von dem ich sie 4863 erhielt 

Stängel< kurz, dicklich, stielrundlich, dunkelgrün. Blätter länglich, an der Spitze verengert, spitz, 
schief, wenig behaart. Kurze, wenigblüthige Trauben. Blüthen weiss, elfenbeinartig, mit orangegelbem, 
rundlichen, hinten ausgerandeten Fleck auf der Scheibe der Lippe. Sepalen lanzettlich. Tepalen 
breit eiförmig spitz. Lippe verkehrt eiförmig, beiderseits ausgerandet mit spitzen kleinen sehr zahl- 
reichen Querfalten beiderseits am Grunde. Säule dreikantig, am Grunde erweitert, an der Spitze 



Tafel 4 46. IV. Blüthe von vorn. V. Blöthe seitlich. VI. VII. Stängel. 6. Lippe ausgebreitet. 
7. Säule von vom +• 



Tafel U6. VIU. 8 — 14 
* Dendroblimi lilacinum Rchb. fil. 

Pedilonum afGne 'Dendrobio picto LindL et Dendrobio hicenti Rchb. fil. labelli ungue lineari^ an- 
tice in laminam panduratam obtuse acutam dilatato, dente lanceolato in unguis basi, callo utrinque 
in sacco juxta unguis insertionem suprabasilarem. 

Dendrobium lilacinum Rchb. fil. in Gardeners Chronide. 486S. 674. 
Caulis — . Folium cuneato oblongum, acuminatum. Flores Alis Dendrobii lucwtis aequimagni, 
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aibiduü, maculis circa limbum sepalorum et tepatorom plurimis Mlacinis, dörso caicaris spurii bnmneo, 
ovario pediceUato lilacino, labelio albo, apice macula amethystina signato. Sepaium donsale ligufetom 
acutum. Sepala htersfia paulo latiora in perulam ante basin obtusangulam mentalem (calcar spurium] 
deflexam extensa. Tepala sepalo impari subaequaUa. Labellum descriptum. ^ Cohmma breTis trigoaa 
apice extensa auriculis lateralibus minute lobulatis. 

Auf Borneo von H^rrn Hugh Low entdeckt, von H^rrn Stuart Low cultivirt. 

Stängel — . Blalt keili^ängüch, zugespitzt. Blüthen denen des Dendrobium lucens gleich- 
gross, weisslich mit vielen Lilaflecken um den Saum der Sq>alen und Tepalen.- Rucken des Kinos 
braun. Gestielter Fruchtknoten lila. Lippe weiss mit Ametbystflecken auf der Spitze. RückeostäD- 
diges Sepaium zungig, spitz. Seitliche Sepalen wenig breiter, in ein langes, stumpf gespitztes, g^ 
krummtes, vorn buckliges Kinn ausgedehnt, in dem gegen die Spitze beiderseits ein QuerkieL Te- , 
palen dem unpaaren Sepaium ziemlich gleich. Lippe mit linealem Nagel, auf dessen Grunde ein 
nach hinten gehendes Zähnchen, vom geigenformig, stumpf gespitzt Säule kurz. Die seitlichen 
Oehrchen d^ Androciinium gelappt. 

Tafel 446. VUL Blüthe +. 8. Lippe +. 9. Säule von vom +. 40. Spitze des Kinnspoms+. 
44. Säule seitlich +. 



Tafel 146. IX, 4 2. 43. 
* Dendrobium lucens Rehb. fil 

Pedilonum affine Dendrobio picto Lindl., majus, caicaris apice Aitrorsum curvulo, labelio liguiato 
flabellato acuto, callo crassso anguliformi antrorsum acuto in disco, androclinii lobis lateralibus re- 
tuso trilobiis. 

Dendrobium lucens Rchb. fiL in v. Mohl und v. Schlechtendal Bot Zeitung 4863. 128. 

Organa vegetationis non vidi. Sepaium dorsale ovalib'gulatum obtusum. Sepala lateralia pauto 
latiora in calcar spurium compressum dorso curvatum extensa. Tepala oblonga. Labellum a baä 
lale cuneata flabellatum apice obtuse acutum, callo triangulo retrorsum aperto in disco. Color fk>ns 
albidus. Discus sepali imparis brunneopurpureus. Striae aequicolores duae per sepala lateralia in 
vittam supra fastigium menti descendentes. Pars anterior sepalomm lateralium flavida. Discus baseos 
labelli aurantiacus, ceterum labellum album. Androclinii lobi laterales erecti retusi tricrenatotrilobl 

Auf Borneo von Herrn Hugh Low entdeckt und an Herrn Stuart Low eingesendet, bei dem es 
4863 zuerst blühte. ^ 

Ich sah die YegetationsorgBne nicht. Rfickenständiges Sepaium ovalzungenförmig stumpf. Seitliche 
Sepalen wenig breiter, in ein gedrücktes am Rücken kmmmes Kinn ausgezogen. Tepalen länglich. 
Lippe vom breiten Grunde keilförmig, fächerförmig, an der Spitze stumpgespitzt, mit einer dreieckigen 
Schwiele, die nach hinten oflen auf der Scheibe. Die Blüthenfarbe weisslich. Die Scheibe des uo- 
paaren Sepalums braunpurpum. Zwei ebenso gefärbte Streifen über die seitlichen Sepalen in ein 
Band über den Giebel des Kinns herabsteigend. Der vordere Theil der seitlichen Sepalen gelhGch. 
Die Scheibe des Lippengmndes orangegelb. Uebrige Lippe wdss. Androciinium mit aufirechten ge- 
stutzten dreikerbigen seitlichen Lappen. 

Tafel 446. K. Blüthe. um % vergrössert 42. Lippe +. 43. Säule seitlich +. 
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Tafel 447. 
« Thecostele ZolUngeri Rchb, ßl 

Thecoslele genus Eborflinguium columna gracili arcuala io apicem hypochilü tiiecoinorpbi re- 
currente, mesochilio bicorni, epichiJio obcordato. 

Thecostele Rchb. fU. Bonplandia V. p. 37. (1857.) 

Sola Eborilinguis asiatica cf. Rchb. fil. Xenia L p. 109 ult lin. Sepala oblonga acuta. Tepala 
linearia acuta. Labellum: hypochilium: cylindrus a lateribus compressus membranaceus apice aper- 
tu8 (!) abruptus, superne bidentatus; inesochilium: unguis superne velulinus brevis, utnnque falcalo 
unidentatus, dentibus coalitione basilari incumbentibus in epichilium flabellatum, aniice crenulalum, 
medio sinuatobflobum , velutinum. Columna gradlis seoiiteres arcuata, ab apice ovarium versus, ubi 
subito denuo antrorsum cum pariete superiori cylindri hypochiliaris adnatum, limbo utnnque alato, 
apice utnnque ügulato falcato alatum; androciinium parvum subreniforme incumbens in labium stig- 
matis inferius productum. Stigmaüs rima vL\ conspicua. Anthera mitrata cum protuberantia antice 
et carina longitudinali postice. PoUinia oblonga postice perfossa, caudicula subquadrata (nunc rhom- 
bea, sed rarius), glandula transversa pandurata. 

Thecostele Zollingeri Rchb. fiL I. c. Pseudobulbus pyriformis. FoUum cuneato oblongum acutum. 
Pedunculus racemosus e basi pseudobulbi erectus seu porrectus. Flores illis Polycycnis musciferae 
aequales, albiduli. Alabaslra valde juvenia Candida apicibus purpureis. Sepala et tepala alba maculis brun- 
neo purpureis, disco sepalorum lateralium ochraceo. Labelli discus ochraceus purpureo lineolatus. 

Diese merkwürdige Pflanze entdeckte H. Zollincer an Bäumen in Wäldern bei Rogodjampie 1 1. Mai 
4845. Derselbe hat sie aber bei seinen zweiten Aufenthalte auf Java nicht wiedergefunden. Später 
fand sie Rev. Parish in Moulmeyne, woher sie bei Hrn. Low blühte. 

Die einzige asiatische Pflanze, welche sich an die Gruppe der Eborilingues anreihen lässL Vgl. 
Rchb. fiL Xenia L p. 1 09 ; die letzte Linie unten. Trugknollen birnenförmig. Blatt keillänglich spitz. 
Blülhensti^l traubig, von dem Grunde des Pseudobulbus aufrecht oder vorwärts geneigt Die Blüthen 
so gross, wie die der Polycycnis muscifera Rchb^ fiL, weisslich. Die ganz jungen Knospen aussen 
schneeweiss mit purpurnen Spitzen. Sepalen und Tepalen weiss mit braunpurpurnen Flecken. Die 
Scheibe der seitlichen Sepalen ockergelb. Lippenscheibe ockergelb mit purpurnen Slreifchen. Se- 
palen länglich spitz. Tepalen lineal spitz. Lippe : das Hypochilium eine Walze, welche von den Sei- 
ten her gedrückt und vom offen, mit zwei Zähnchen vom. Hesochilium: ein oben sammtiger 
kurzer Nagel, welcher beiderseits einen sichelförmigen Zahn hat Diese Zähne liegen mit ihrer mitt- 
lem Vereinigung auf dem iHcherformigen, vorn gekielten, in der Mitte buchtigzweilappigen sammtigen 
Epichilium. Säule schlank, halbstielrund, bogig, mit dem Grunde auf der Decke des Hypochilium 
angewachsen, nach hinten und dann nach vom übergeneigt, oben beiderseits mit einem sichelförmi- 
gen Fortsatze. Androciinium klein, fast nierenf5rmig auf der untern Lippe der Nari)e aufliegend. 
Narbenspalte kaum erkennbar. Anthere mützenförmig, vom mit warzigem Fortsatz und hinten mit 
Längskid. PoUinia länglich, hinten durchstossen, auf viereckiger Caudicula, die auch rautenförmig 
vorkommt Glandula quergeigenformig. 

Tafel 147. Pflanze. 1. Blüthe, der die Tepalen abgeschnitten. Das jmpaare Sepahim schief 
umgesclilagen +• ^- Lippe und Säule sciUioh +• 3. DgL im Durchschnitt +. 4. Lippe von 
unten +• ^- Spitze des Hypochilium Von oben +. 6. Epichilium von hinten +• ?• Staubbeutel 
von oben. 8* Derselbe von unten +• 9. Androciinium von oben +. 1 0. PoIHnarium von unten +• 
41. PoUinarium von oben +• 
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Tafel 148. 
Chytroglossa Rchb. fil. 

Conus afline Ornithocephalo Hook et Zygostali Lindl. Perigonium roembraDaceum hyalinum. 
Sepalum impar cuneato oblongum. Sepala lateralia ovata duplo 'breviora. Tepala sepaio impari sub- 
aequalia. Labelluro expansum basi callosum. Columna clavata .androclinio dependenti perpendiciilari 
membrana ciDcto. Fovea in ima basL Antbera oblongo spatulata. PoUinia quaterna per paria 
incurabentia; caudicula finearis triangula. Glandula subnuUa. 

Chytroglossa Rchb. fil. in Otto Hamb. Gartenzeitung 4863. 545. Id. in Berkeley Joum. of 
Royal Hort Soc. of London. New Series Vol. l p. 97. 

Als ich im October und November \ 856 bei Dr. Lindley dessen Orchideensaramlung studirte — 
eine Zeit, die ich immer zu den interessantesten meines Lebens rechnen werde — stiessen wir auf 
einen kleinen Blüthenstand zarter Bluthen, welche ebenso stark an die des Omithacephalus erinner- 
ten, als sie doch wieder vielfach höchst energisch von ihnen abwichen. Ein freier Rostellarfortsatz, 
die schönste Zierde des vogelschnabligen Omithocephalus , fehlte. Dazu waren — ganz unerhört! — 
die seitlichen Sepalen um die volle Hälfte kurzer, als das unpaare obere Sepalum. Eine hübsche 
Farbenskizze der bei Neufreiburg in Brasilien gefundenen Pflanze von Fräulein Marie Leonie Pinel 
lag bei dem Exemplare, eingesendet von ihrem Vater, dem ChevaUer PineL Indessen war leider das 
Material vöUig ungenügend. Eine genauere Untersuchung brachte mich gar in die traurige Lage, nicht 
einmal den Sitz der Narbe bestimmt zu ermitteln. Freilich notirte ich, dass am tiefsten Säulengrunde 
eine Schleimmasse lagerte. Allein das genügte doch nicht Auch über die obem Partien d^ Säule 
fehlte jeder sichere Anhalt. Wir legten das Material weg, ohne irgend eine feste Ansicht über die 
Pflanze gewonnen zu haben. 

Erst 4862 sendete Herr S. Low einen grfinknospigen, zickzackigen Blüthenstand mit eigenthüm- 
liehen dreieckigen, etwas tütenartig eingesenkten Deckblättern. Nach wohl vier Wochen entwickelten 
sich in Upper Qapton die hübschen, unglaublich zarten Blüthen und Herr Low, der das kleine Wesen 
erst als eine blosse botanische Curiosität angesehen hatte, wurde eines Bessern belehrt. Die Art war 
verschieden von jener, von der ich oben sprach. Auch diese erschien später in Herrn Low's Gar- 
ten. Der gemeinschaftb'che Charakter der zwei Arten aber ist folgendermassen auszudrücken. 

Blüthfenhülle dünnhäutig, durchscheinend. Unpaares Sepalum längüch, gewölbt Die seitlichen 
Sepalen eif5rmig, um die Hälfle kürzer. Tepalen ziemlich gleich dem obem Sepalum. Lippe aus- 
gebreitet, am Grunde schwielig. Säule keulig. Androclinium gerade absteigend, mit Hautsaum. 
Narbengrube am tiefsten Grunde. Staubbeutel länglich spateUormig. PoDenmassen vier, paarig ein- 
ander aufliegend. Caudicula lineal, oben dreieckig und umjgebogen. Glandula fast fehlend. 



Tafel 148. LH. 4 — 10. 
"^ Chytroglossa aarata Rchb. JH. 



Labello cordato triangulo vix trilobo limbo denticulato, callo depresso emarginato in basi. 

Chytroglossa aurata Rchb. fil. 1. c. 546. Joum. of Royal HorL Soc L p. 98. c tabul. 
Folia cuneato ligulata acuta glauca, bipoUicaria et longiora, in caulibus ebulbibus congesta, radir 
cibus aereis filiformibus paucis. Pedunculi racemosi deflexi multiflori. Bracteae cordato triangulae 
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ovarüs pedic^tis haud multo breviores. Sepahim dorsale cuneato ligoiaUim nunc apicem veors'us 
erosuk)denticulatunL Sepala lateraüa ovata acuta. Tepala spatulata obtusa denticulata. Omnia pra- 
sino hyalina. Labdlum flavidum basi auranüacum maculis pluribus atrq)urpureis. Columna davata, 
basi tenuis, apice retrorsum gibba. ÄDdrocIinU limbus denticulatus. Caudicula flexa. 

Diese Art entdeckte Herr Blunt, Herrn Low*s Sammler in Brasilien, wahrscbeinlich eben da, wo 
er die Bletia (Laelia) eiegans so häufig antrat Sie ist es, von der bereits oben die Bede war. 

Blatter büschb'g auf ganz kurzen, bulblosen Stängeln, mit fadigen Luftwurzeln; seegrün; keilig 
zungig, spitz, zwei. Zoll lang und länger. Bluthenstiele nied^ebogen, vielblüthig, traubig. Deck- 
blätter herzförmig dreieckig, nicht viel kürzer als die gestielten Fruchtknoten. Das unpaare Sepalum 
spatUg zungig, an der Spitze zuweilen ein wenig ausgefressen, gezähnelL Seitliche Sepalen eiförmig, 
spitz. Tepalen spateKormig stumpf; gezähnett. Alle diese Organe lauchgrün, durchscheinend. Lippe 
herzförmig dreieckig, kaum dreilappig zu nennen; am Saume hin gezähnelt, am Grunde mit nieder- 
gedrückter ausgerandeter Schwiele; von Farbe gdbfich, beiderseits am Grunde tiefgelb mit purpur- 
nen Flecken. ,. Säule keulig, am Grunde dünner, an der Spitze nach hinten bucklig. Saum des An- 
droclinium gezähnelt Narbengrube ganz unten. Staubbeutel birnenförmig, niedergedrückt Pollen- 
massen birnenförmig, je zwei Paare am Ende einer oben umgebogenen spalüg linealen Candücula. 

Herr Fitch hat auf der Abbildung, die er für die Royal Horticultural Society fertigte, das un- 
paare Sepalum oben gezähnelt und die SjMtze der Gandicula auch gezähnelt dargestellt 

Tafel 4 48. L Ein Blüthenstiel. IL Blattbüschel und ein Knospenstiei. 4. Deckblatt nebst Axe +• 
2. Säiile seitlich +• 3- Dieselbe von vom. Der Staubbeutel liegt auf +. 4. Dieselbe. Der Staub- 
beutel und das PoUinarium sind entfernt. 5. Säule seitlich. Die eine Seite des Androclinium ist ab- 
gelöst, um die herablaufende Partie zu zeigen +• 6- Staubbeutel von oben +• 7. Derselbe von 
unten +. 8. PoUinarium seitlich +. 9. Ein solches von vom +• ^0. Dasselbe von hinten +• 



Tafel 148. 11 — 13. 
^Chytroglo00a Haiileonlae Rehb. ßl* 

LabeDo cordato triiobo limbo denticulato, callis diveigentibus davatis adnatis duobus in basi. 
Chytroglossa Marieoniae Rcbb. fit in OUo Hamb. Gartenzeitung 4863. 546. Rchb. fiL in 
Berkeley Journal of the royal horticultural Society. L p. 97. c tab. 

Radices adventitiae filiformes tenuissimae. Folia praecedentis, breviora, apice mmute tridentata 
seu integra. Racemus fractiflexus penduhis rariflorus. Bracteae praecedentis. Sepalum dorsale cu- 
neato oblongum acutum denticulato erosulum. Sepala lataraKa oUongoligulata acuta duplo breviora 
apicibus etiam denticulato serrulata. Tepala cuneato obovata sinuato denticulata. Läbellum cordatum 
tritobum. Lobi laterales semiovati porrecti lateribus minute denticulati; lobus^ medius triangutoligulatus 
bene sinuato denticulatus apice inflexo porrectove. Calli in ima basi clavati obtusi divaricati. Co- 
hmina davata. AndrocUnii limbus semiovatus denticulatus, dente postico medio vaMe porrecto. Apex 
columnae retrorsum gibbus. Fovea stigmatica triangula apice obtusa in ima basL Cotor propa prae- 
cedentis, aed maculae in labelli basi mq'ores, obecuriores. Non memini lobos labelli laterales adeo 
flavos fuisse. 

Diese Art ist die nrsprünglich bei Neufreiburg in Brasilien entdeckte, wdcbe Chevalier Pinel an 
Dr. Lindley einsendete. Von da findet sie sich im Herbar Dr. Lindley's und in dem meinem. Sie 
ist Fräulein Marie Leonie Pinel gewidmet, welche eine Faribeaskizze- gefertigt hatte. Später erhidt ich 
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dieselbe Pflanze von Herrn Low. Dersdbe hatte sie nach Upper Qapton ejageführt Gesammdt 
war sie ebenfatis bei Neuflreiburg in Brasilien durch Herrn Bhmt 

Nebenwnrzeln fadig, sehr dumi. BlSUer Yoriger Art, aber kürzer, an der Spitze ganz kun 
dreizähnig oder ganz. Traube kniebi^ig, hängrad, wenigbifithig. Deckblätter voriger Art Rocken- 
ständiges Sepalum keülängtieh spitz, gezähoelt ausgef^essen. Seitlidie Sepalen längGeh zungig spitz, 
zweimal so kurz, gegen die' Spitze auch ausgefressen gezähnelt Tepsden keiUänglicb verkehrt eifSr- 
mig, oben gezähnelL Uppe hOTzformig dreüappig. Seitliche Lappen halbeißnnig, nach aussen ge- 
spreizt; Mittellappen länglich siUngig, deutlidi bucbtig gezähnelt, an der Spitze vorgestreckt oder ei»> 
wärtsgekrümmt Zwei keulige Schwielen, gespreizt am Grunde. Säule keuMg. Saum des Antheren- 
bettes balbeUSrmig gezähnelt, der Hinterzahn vorgestreckt Die Spitze der Säule naoh hinten bucklig 
angetrieben. Narbengrube dreieckig mit stumpfer Spitze am Grunde. Die Fiorbe dieser in aHea 
Theilen zarteren und zierBcheren Art so ziemlich wie die der vorigen. Die Purpurflecken d^ Lippe 
sind aber grösser, und am Grunde sind zwei derselben sehr gross. Ich kann mich nicht erimieni, 
ob die seitlichen Lappen mit so tiefem Gelb gefärbt sind. 

Tafel 448. 44. Ein Sepahim beider Arten. und ein Tepalum und die Lippe +. 4S. Säule von 
vorn +• .^3. Säule seilBch +• 



Tafel 149. 
^Bpldendmm RAckerae Rckb.ßL 

Affine Epidendro Lambdae Rchb. fil. pseudobulbis diphyllis, racemo plurifloro, labello transverso 
cordato apiculato, callo baseos depresso antice abrupto intus sulcato, apiculo intemo ante androdinii 
lobum medium retuso bidentato. 

Epidendrum Ruckerae Rchb. fil. in Otto Hamb. Gartenzeitung XXL 4865. p. 385. — Nomeo: 
Programm Acad. Hamb. 4864. YUL 

Pseudobulbi congesti basi stipitati fusiformes obtuse compressi, squamis arctis vestiti, diphylli. 
Folia cuneato oblongoligulala acuta, nunc internodio separata. Racemus pluriflorus, basi vagina uoa 
seu vaginis duabus acutis vestilus. Ovaria prismatica trigona. Sepala cuneato oblonga acuüuscula. 
Tepda subaequalia, basi melius cuneata. Labeflum transversum cordato triangulum apiculatum radüs 
obscuris vidaceis purpureis pauds aptce furcatis. Callus depressus bene cmumacriptus ntroque lalere 
linea interna parallela, antice lobulis insilientibus subplanis; tomentosus. Columna crassa, basi atte- 
nuata, apioe tridentata. Dentes. laterales acuU; dens medius obtusus anteposita ligula miaute biden- 
tata, ravo integra acuta. — Flores alboviridulL RadM labeili pmpureoviolaceL 

Diese Pflanze stammt aus dem Gwten der Herrn Booth zu Flottbeck, der ehedem reich aa 
seltenen Pflanzen | jetzt einen grossen Vorratli an Holzgewächsen üir Promenaden^ Eiaenbahneiozäa- 
nungen und andere nutzliche Zwedie bietet. Die besten Orchideen erhielten die Herren Veitch, die 
Masse wivde in London versteigert,, einige Sachen kaufte der botaniscbe Garten zu Hamburg. Aus 
dieser Sammlung soll dieses Epidenckum stammen. Es war die erste Neuigkeit, die mir in Ham- 
burg begegnete. 

Ich habe sie Frau Friederike Magdalena Johanna Räeker gewidmet, welche bei ihrem AUsbeo, 
März 4855, Hamburgs wissenschaftlichen Anstalten ein Legat hinterliess, dessen Zinsen regelmässig jähr^ 
lieh dem Verwaltungsfond zugeschlagen werden. So gern der Hamburger Patriotismus sich im mild- 
thätigen Stiftungen zeigt, so selten sind gerade Legate dieser Art >- In der Neuzeit ging mir (fie 
Bläthe auch aus Herrn Linden's Garten zu, der dk Pflanze also auch direct eingeführt hat 



Digitized by 



Google 



437 

Pseudobulben gedrängt» spindeUSrmig, gedrückt, am Grunde beschuppt Blätter keillänglich 
zungig, bisweilen durch entwickeltes Stängelglied getrennt Trauben roehrbluthig, am Grunde mit 
äner Sdieide oder mehreren. Fruchtknoten gestielt, prismalisch dreiseitig. Blfithe weisslichgrfin mit 
violettpurpumen' Strahlen auf Lippe. Sepalen klanglich spitz. Tepalen ziemlich gleich, mehr ge- 
nagelt am Grunde. Lippe quer, herzförmig dreieckig mit Spitzchen. Die sammtige gedrückte 
Schwiele am. Lippengrunde deutlich umschrieben mit dickem, wulstigem Rande. Säule dicklich, am 
Grund yerengert; an der Spitze dreizähnig, seitliche Zähne spitz, Ifittelzahn stumpf. Vor diesem ein 
schmales an der Spitze zweizähniges Züngeldien, welches auci) einfach spitz v(»icommt 

Tafel 449. Blütbenstand in natüriicfaer Grösse. Darunter Pflanze in halber Grösse. Seitlich 
Lippe und Slule*von Innten und von vom +• 



Tafel 450. 
Tanda striata RM. fil. 

^ A£Bnis Tandae ciistatae LindL caicari obtusangulo nee acntangulo. 

Tanda striata Rchb. fil. Hss. in heri). Kewensi. 
; Planta spithamaea vel paulo ahior caule calamum cycneum crasso basi radidbus adventitüs nu- 
merosis onusto. Folia ligulata, tres- — quinque usque pollices longa, sicca duas poUids tertias lata 
apice varie obikpie praeraorsa tridentata. Bacemi paudflori. Ftores forsan illis Vandae cristatae Lindl. 
haud multo minores. Sepala ligulata seu cuneato ligulata obtuse acuta, lateralia bene csdnata. Te- 
pala lineariligulata, basi cuneata, obtuse acuta; forsan apicibus obscurata. LabelH anriculae obtusan- 
gulae erectae, konina lingulata ^ apice probosddeo descendente angidata, supeme liguKs duabus 
crassis drrhosis, inteijecta tertia minore; disco supeme sulcis striato, antice tesselato. Calcar coni* 
com obtusangulum. Cohimna brevis pandorata. 

Diese interessante Pflanze fand idi in dem Herbar Falconers. Die Orchkleen worden mir von 
Dr. Hooker und Dr. Oliver zur Ordnung und Untersuchung , anvertraut Unter ihnen war diese 
für mich die überraschendste. Sie stammt aus N.-W.- Himalaja. Als Fundort^ sind angegeben 
Dwarahat, Paorie, Gurwhal 4000'. Gesammelt wurde sie von Stewart 

Spannenhoch und höher. Der Stengel erreicht die Dicke eines Schwanenkiels und ist am Grunde 
mit zahlreichen Ldtwunein besetzt Die Blätter sind zungig, drei bis fünf Zoll lang, etwa zwei Dritt- 
theile eines Zolls breit, an der Spitze versdiiedenartig dreizähnig zerfressen. Trsjuben wenigblüthig. 
BKithen vieUeicht nicht kleiner als die der Yanda crfstata Lindl. Sepalen zungig oder keifig zungig, 
stumpf gespitzt, die seitlichen merklich gekielt. Tepalen lined zuogig, am Grunde ketlig, stumpf ge- 
spitzt, anscheinend an ihren SjHtzen dunkel tgeOrbt . O^rchen der Lippen stampfeckig, aufrecht, 
Platte asnng^iföimig, unter der Spitee mit einer spitz herabsteigenden Wampe, an der Spitze mit drei 
dk^ÜBMÜgen spitzen rankigen Fortsätzen, von denen der mittlere der kürzere ist Ueber die Fläche 
der Uppeqplatte hin gehen mehrere Furchen, die nach vorn durdi Queriinien unterbrochen sind. 
Daher erlangt die Lippe dasdbst ein gekömeltes Ansehen. Der Sporn ist kegeifSrmig st^mpfleck^. 
Die Säule ist kurz und gegen den Grund hin verengert 

Tafel 150. Eine Pflanze. 1. Uppe seitlich +. i. Saide von vom. a. PoOmarium von hinten +. 
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Zu Tafel 150. 
Auf Rev. Parish's dringende Bitte yeröffenüiche ich hier zwd neue Vanden aus Moulroeyne: 

Tanda brunnea RM. ß. Mss. 

AfiQnisf Tandae Wigbtii Rchb. fil. labelli auriculis semirotundatis. 

Folia longa anguste ligulata emarginata. Flores intus olivacei. Labdlum palKde aibido flavi- 
dulum. Columna ejusdem coloris. Sepala el iepala cuneato oblonga obtuse acuta. LabeUi cakar 
acute conicum finfeme nunc paulo gibbum).- Labelli auriculae seniirotundatae. Lanina ligulata bflo- 
bula retusa. 

Blätter lang, schmal zungig, ausgerandet Blüthen so gross wie der Yanda coi¥X)lor BL, innen 
olivenbraun. Lippe blass, weissUch gelb. Säule von derselben Farbe. Sepalen und Tepalen keilig, 
länglich, stumpf gespitzt Lippenspom spitz keilförmig' (untenhin auch etwas bucklig). LippenöhrdieQ 
halbrundlich. Platte zungig, zweflappig, gestutzt 

Yanda Parlshll Rchb. fil. Mss. ' 

Nulli bene affinis sepalis tepalisque cuneato oblongis acutis undulatis, labelli auriculis angustis 
apice semisagittato angulatis,.in calcar gibbum parvum basi exeuntibus, ibi in laminam rhombeam 
expansis; callo conica in basi laminae. 

Folia late oblonga valde camosa. Floris sepala et tepala intus laete flava guttis rubris. Labei- 
lum roseum striis duabus xahthinis sub columna. Columna pro genere elongata arcuata apioe paolo 
sub anthera rostrata. Gaudicula linearitriangula. Glandula triangula. 

Diese Art befindet sich nach Herrn Parish's Versicherung schon sowohl wie die vorige m Eng- 
land. Die Blfithe hat änen starken Anklang an Fieldia gigantea Bchb. fiL und lissochüoJdes Gaiid. 
Gewiss wird dieselbe bei ihrer Entwickelung grosses Aufsehen erregen. Die Sepalen und Tepalen 
sind von keiligem Grunde breit, länglich, spitz, wellig; von Farbe innerseits gelb mit viden grossen 
rothen Flecken. Die Lippe hat schmale, lange Oehrchen, wdehe oben stumpfeckig, halbpfeüfSmug 
neben der Säule ausgehen. Unten gehen sie in einen kurzen hockrigen Sporn aus, wo dann dk 
Lippenplatte sich fauteoföimig ausbrütet 

* t^anda Bensoni Veitch et Rchb. fil. 

Affinis Tandae concolori Bl. labdh auricubs acutangulis, lamina pandurata antice r^ufonni dib- 
tata, callo bilobo in basi. 

Vanda Bensoni Teitch et Rchb. fil. G&rdeners Ghronide 1867 

Yanda Bensoni Bat. Bot Mag. 5644. 

Folia l(Nrato ligulata apice attenuata obliqua, altero latere obtusäoba, denle medio, alt^t) htere 
oblique excisa. Racemus phiriflorus. Sepala et tepalä cuneato oblonga obtuse acuta undulata. Te- 
pala subhastata. Labelli auriculae triangulae acutae. Calcar compressum conicum ovario pedicdlato 
multo brevius. Lamina subpandurata, antice dilatata reniformi bitoba; callus bilobus in basi; carinae 
obliteratae quinae radiantes, laterales minores; auriculae triangulae acutae. 

Diese Vanda stammt von Rangoon und ist eine Entdeckung Major Bensons. Sie blähte letzten 
Winter und vnirde nur von den Herren Veitch zur Bestinomung gesendet Diess war Herrn Bäte- 
man bekannt und daher sicher nur eine VergessGchkeit, wenn er sich die Autorität zuerkannt hat, 
nachdem von nur die Untersuchung der Frage, ob die Art neu wäre gelost war. 

Der Wuchs ist wohl der der Vanda tesseDoides Rchb. fiL (Roxburghü). Die Blätter mA breit 
zungig, an der Spitze verschmälert und zuletzt schief ausgehend» an der einen Seite schief ausgehend. 
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in der liiUe gezähnt, oben sturopfeckig. Die Trauben sind inefart)luthig. IMe Btuthen so gross wie 
die än&t guten Vanda tesseHoides, aussen weiss. Sepalen und Tepalen innen gelblich mit braun- 
purpurnen Flecken und Streifchen. Von Gestalt sind sie keilldngiich, stumpf gespitzt, ein wenig 
welÜg. Die Tepalen sind unter ihrer Mitte beiderseits stumpfeckig vorragend. Die Lippe hat einen 
von den Seiten breitgedruckten kegelformigai Sporn. Die Oehrchen sind dreieckig spitz. Die Platte 
ziemlich geigenförmig, vom ausgebreitet nierenfSrmig zweilappig. Yon Farbe ist sie rubinroth mit 
einigen purpurnen und gelben Flecken am Grunde. Am Grunde vor dem Spommunde ein zwei- 
lapfHger Höcker. Einige, meist iunf, Kiele über der Lippenplatte. 



Tafel 454. ' 

"^ Phali^nopsls Lowll Rchb. ßl 

Foläs oblongolanceolatis apice acuminatis acutisve, pedunculo plurifloro, labelli partitionibus posti- 
cis trianguhs uncinatis coalitione bidentatis, parütione antica ligulato devexa antice serrulata, columna 
in rosteUum acfbminatum extensa. 

Phalaenopsis proboscidioides Parish in litt, ad amic. Low. 

Phalaenopsis Lowii Rchb. fil., in v. Mohl und v. Schlechtendal Bot Zeitung 4862. p. 214. 
— Hook. Bot Mag. 1862. 5351. — Rchb. fil. in OUo Gartenzeitung 1865. 294. 

Radices adventitiaeTuniformes elongatae. Folia rosulata cuneatooblonga lanceohta acuta inaequa- 
liter bidentata, superne obscure viridia, iofeme purpureo punctata, nunc ita irrorata. Peduncu- 
his teretiusculus elongatus, uni- usque quatuordedmflorus, imo paniculatus flaveolus, maculis phirimis 
brunneis. Bracteae squamiformes brevissimae. Ovarium pediceOatum unciam longum. Sepalum im- 
par a latiuscula basi semiovato triangulum. Sepala lateralia angustiora, labelli ungui adnata. Tepala 
cuneato ovata transversa valde lata. Labelli recti parütiones laterales triangulae erectae retrorsum un- 
dnatae; dente exsiliente utrinque in latere anüco, nunc defidente; jugo calloso insiliente in medium 
limbum postice. Dentes duo parvi serrulati in ima basi. Dentes duo integri antice in coalitione par- 
titionum posticarum. Partitiö antica cuneato ligulata acuta antrorsum serrulata, apiculo in medio, 
caiina per medium, carinulis in lateribus; devexa. Cohunna trigonosubteres , medio constricta; basi 
antrorsum producta; apice m rostellnm elongatum tricuspidatum fragile extensä. Anthera depresso 
pyriformis antice acuminata, per verticem crista longitudinali omata. Pollinia gemina depresso trian- 
gula postice bipartita sessilia in caudicula a triangula basi-longe attenuata ac curvata, infeme canali- 
culata. Glandula rotundula. Fovea elongata. Umbus infimus nunc denticulis insilientibus observatus. 
— Flos alboroseus. Labellum purpureum. Parütiones posUcae roseae, inflra flavae. 

Ich sah zuerst während der Londoner Industrieausstellungszeit 1863 zwei wildgewachsene, ge- 
trocknete, äbelzugerichlete Blutlien bei Herrn Stuart Low, der weder den Entdecker, noch die Hei- 
roath mir nannte. Nach einer Skizze, die ich fertigte, und den Notizen aber die lebende Pflanze 
beeilte ich mich, die Pflanze zu beschreiben, die im selben Heii)st blühte und ausgestellt einem neuen 
Namen entgegensah, als sich herausstellte, dass ich diese Mühe bereits übernommen. Rev. Parish, 
der mir damals als Entdecker verheimlicht wurde, hat mir es verübelt, dass ich seinen Namen nicht 
adoptirt, was von mir wirklich nicht zu verlangen war, da ich ihn nicht kannte. Die Heimafli ist 
Moulmeyne, doch ist die Pflanze sehr seilen. Dazu ist sie äusserst schwer zu cuMviren. In- 
dessen hat sie hier und da nach langem Stillstand, wo sie selbst die Blätter abgeworfen, sich wieder 
erholt Ich sah bei Herrn Fitch einen BIfithenstand von 14 Blüthen, der verzweigt war. Wenn ich 
nicht irre, stammte er aus der Paradise Nursery. 

18» 
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Nebenwurzeln dickfedig ausgezogen. Blitter an kunem Stamme roseltig, kefllingfich, IanzeUli<A 
spiU oder zweiiÜiiHg, obenbm dunkelgrün, untenhin purpumpunktirt oder auch purpurn angdiaucht. 
Blüthenstiel ausgezogen, ein- bis vierzehnblöthig, auch rispig verzweigt. Unpaäres Sepalum von In'ei* 
tem Grunde halbeiförmig, dreieckig. Seitücbe Sepalen schmäler. Tepalen keilig eiförmig, quer, sehr 
iKreit. Sdtlidie Abtheüungen der Lippe dreieckig aufrecht, nach rückwärts hakig; beiderseits ein nach 
vom ausspringender Zahn, der indessen bisweilen fehlt; eine einspringende, schwieMge Leiste, welche 
in die Platte hereingeht beiderseits; zwei kk)ine gesägte Schwielenzähne am tiefsten Lippengrunde. 
Zwei ganz kleine Zähne vom wo die zwei seitlichen Abtheüungen sich vereinigen. Die vordere Ab- 
theilung keiligzungig, spitz, nach vom gesägt mit einem Kiel über die Bütte und sdtlichen Kielchen; 
gewölbt. Säule dreikantig, süehiindlich, in der Mitte zusammengezogen; am Grunde nach vom ver- 
gezogen, an der Spitze in ein langes, dreispitziges, brüchiges RosteUum ausgezogen. Staubbeutel 
niedergedrückt, bimiormig, vom zugespitzt, über dem Scheitel hin mit ein^ Längl^eiste. Pollinien 
paarig, gedrückt dreieckig, hinten zweitbeiüg, sitzend auf einer Caudicula, die vom dreieckigen Grunde 
sehr lang lineal ausgezogen und gekrümmt Glandula mndlich. Naurbengrube lang ausgezogen. Der 
untere Saum derselben zeigte mir drei einspringende Zähne »''doch ist es die Frage, ob das imm^ 
des Fall ist. Ich habe es mehrmals beobachtet Blüthe weisslichrosa. Lippe purpurn mit gelben 
seitlichen Abtheilungen. Blüthenstiel rolhbraun punktirt auf grüngelbem Gmnde. • 

Tafel 151. Eine Pflanze, deren Blüthenstiel zerschnitten, nach Heim J. Day's DarsteHiing. 1. Säule 
und Lippe seitlich +• ^- Lippe ausgebreitet von oben +• 3. Seitliche Lippenabtheflungen und 
Zähne von vom +. 4. Säule von vom +. 5. Staubbeutel von oben +. 6. Fortsätze des Ro- 
stelhims +• 7- PoUinarium seitlich +• ^- PoUinia und Basis der Caudicula von oben +. 9. Das- 
selbe von unten +• 



Tafel 152. 

* Dendroblitiii ParlsMl Rchb. fil. 4863. 
(Dendrobium Parishii Batem. 1865.) 

Dendrobium affine Dendrobio nobili Lindl. labello ovato rhombeo, Kmbo fimbriato, dimidio an- 
tieo supeme et parcios infeme vOlosuk), liaea ante basin elongata incrassata bisulcata (hinc obtuse 
tricarinata) calva, cohimna apice tridentata, dente postico subulato, dentibus latoraUbus semioblongis, 
antro in basi excavato supeme bilobulo. 

Dendmbium Parishii Rchb. fil. in v. M(riil und v. Schlechtendal Bot Zeit 1863. p. 237. 

Dendrobium Paurishü Batem. in Hook. Bot. Hag. 1865. 5488: „A giance at the recent vo- 

lumes of the «Bot. Mag.» will show the large number of new and beautiAil Or- 

chids , that have been secured to the coHections of Ihis country through the zeal 

and entreprize of Mr. Parish, whose eyes seera. to be ever ready to detect any 

new forms amidst the striking Vegetation of the rieh country that is now the scene 

of his missionary labours. It is, however, among the Dendrobia, that las roost re- 

markaUe discoveries have been made, and I have therefore a .pecuh'ar pleasure in 

associating his name with a new species of the beautifui genus, that owes so mach 

to his düigent researches." 

Gaules congesti flstsciculati radicibus a^reis filiformibus abbreviatts tenuissimis. Gaules foiiiferi 

juvenes teretniscufi subcompressi foliis cuneato oblongoligulatis acutis. Gaules senknres floridi cras- 

sissimi cylindraceo fusiformes vaginis emarcidis folioram dejectorum vestiti. Racemi um- sea biflori 
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wimerosi ex axillis ijifimis vaginarum. Ovaria pedicellata elongata Anbus raceimonun muUoties loogiora,, 
sesquipoUicaiia usque pollicaria. Bracteae anguste triangulae abbreviatae vix bilineares, membraDaceo- 
bjaUnae, tiineniae. Textura üotum carnoso membraDacea. Sepala oblongolanceolata acuta, hinc 
pauio torta. Mentum latiuseulum obtusaugulum retrorsuxa Tepala eunealo oblongolanceolata acuta. 
LabeUum ovalo rhombeum, limbo fimbrialo^ dimidio antico supeme et parcius inferne villosulo, cari- 
nula transversa ante basin (unguem), carinulis temis nudiusculis a basi in discum egredientibus. Co- 
hunna tngona. Androclinium utrinque angulatum. Fovea in basi columnae angulo egrediente in mar- 
giue superiori quasi biloba. — Flores laete lilacinopurpurei, maculis geminis multo obscurioribus 
striisque quibusdam ejusdem coloris in disco labelli. 

Diese Art ist* eine der zahlreichen Entdeckungen Rev. Parish's in Moulmeyne. Sie blühte zuerst 
1863 in Upper Clapton in Herrn Low's Garten. Unsere Darstellung ist 4864 in Herrn Consul 
Schillfifs Garten gefertigt 

Stängel büschlig gedrängt mit fadigen sehr kurzen Luftwurzeln am Grunde. Blatttragende Stängel 
stielnmdlich, etwas gedrückt Blatter keillänglich spitz. Die altern Stängel, welche Blütfaen tragen, 
sind sehr dickwalzig, spindelförmig, mit den trocknen Scheiden abgefallener Blätter, welche glänzend 
und durchscheinend sind. Blüthentrauben ein- bis zweiblüthig, zahlreich, aus den untersten Achsehi 
der Scheide. Gestielte Fruchtknoten lang, viel länger als die Axen der Bluthenstände, anderthalb bis 
zwei Zoll lang. Deckblätter schmal dreieckig, kurz, kaum zwei Linien lang, häutig durchscheinend, 
dreinervig. Das Blüthengewebe ist häutig fleischig. Die Blüthen sind durchaus nicht so hinfallig, wie 
die mancher Arten. Sepalen länglichlanzettlich spitz, ab und zu etwas gedreht Kinn ziemlich breit, 
stumpfeckig, nach hinten gekehrt Tepalen keilig, län^chlanzetüich, spitz. Lippe eiförmig, rauten- 
förmig, Saum gefiPänst, auf der vordem Hälfte obenhin und weniger unterseits mit Behaarung. Ein 
Querkiel vor dem Grundtheil, dem Nagel und vor diesem drei nackte Kiele von da bis auf die Mitte 
der Lippenplatte. Säule dreikantig. Androclinium beiderseits eckig. Eine Grube am Grunde der 
Säule, welche obenhin durch einen vorspringenden Winkel fest zweilappig ist, — Die Blüthen sind 
schön lilapurpum mit zwei viel dunklem Flecken und einer Anzahl dunkler Streifen auf der Platte. 

Tafel 452. Eine Pflanze in Blüthe mit einem Blattschoss. Lippe in ausgebreitetem Zustande.. 
Säule +. 



Tafel 453. 
Coelogyne pstttadna Rchb. fiL 



Cöelogyne afBnis Coelogyni spedosae labelli lacinia antica cordata acuta integerrima, carina du- 
pBci raultilobulata a basi labelli in discum ladniae anticae. 
Coelogyne psittacina Rchb. fiL Mss. 

Pseudobulbus — . Vaginae basilares triangube plurimioerviae aridae; superiores sobaequales Ion- 

gioies «ccae laete ochraceo castaneae. Foüum unum ultra pedale, adhuc sessile, basi , ob- 

longolaaceolatum acutum, pervis prominulis sqptenis, inteijectis pluriiais tenuionbus^ ultra pedale, 
me<fio i»rope quatuor — quin<pie poUices latum. Pedunculus validus uUra sesquipedalis supeme 
trtarticulaiU9« bracteis spalhaceis involutis quibusdam in apice, reliquis dejeotis. Sepala oblongoligu- 
b^ acuta. Tepala lieearia acuta. Labellum a basi rotundata ambitu obk>ngum aeutum, media trifi- 
dum; laekiiae laterales obtusangulae iatbooo brevi a laduaia antioa cerdaio tnangula separatae. Carinae 
quatemae a basi hb^ per isthmum multilobulatae- orispatulae in basin ladoiae anticae egredienies. 
Colmniu arcuata, sursum dilatata postice apiculata. Sepala et tepala palüde Ghl(»rina. Labelli laci- 
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m'ae laterales extus roseae, intus castaneae. Lacinia antica et istbmi ducus albi, ipacidis castaneis. 
Cristae castaneae. Colurona ochracea, superne castanea. 

Mir ist von dieser Pflanze ein einziges Exemplar bekannt, wdcbes dem kaiserfiehen Museum zu 
Wien angehört, mitgetheilt durch Herrn Professor Fenzls aUbdcannte GefIDigkeit Es ist Nr. 90 einer 
,,Flora Amboinensis exsiccata." „Planta in arboribus vetustis parasytica. Martio 4857. LegH Dole- 
schall'' Eine beigelegte Farbenskizze ist in Bezug auf die Farbe sehr angenehm gewesen, während 
die trockne Bluthe sich in mehrer Beziehung total verschieden erwies, besonders in Beziehung auf 
die Scheibe ^er Lippe. Die gegebene Beschreibung ist also eine gänzlich individudle, d. h. einem 
einzigen Individuum entlehnte. 

TrugknoUen — . Grundständige Scheide dreieckig, vielnervig, dörr; obere ebenso, länger, ge- 
trocknet schön ockergelb bis kastanienbraun. Das einzige Blatt ist mehr als fbsslang, noch sitzend, 

am Grunde , länglich lanzettlich spitz, mit vielen vorragenden Nerven, zwischen denen zahflose 

feine Ner>'en, über füsslang, in der Mitte ziemlich vier bis fünf Zoll breit Der Blulhenstiel ist kräftig, 
über anderthalb Fuss lang, obenhin dreigliedrig, mit scheidigen, einander umrollenden DeckUättem 
an der Spitze. Die andern Deckblätter sind abgefallen. Die Sepalen sind länglichzungig spitz. Die 
Tepalen lineal' spitz. Die Lippe voq gerundetem Grunde im Umriss länglich, in der Bütte dreispalt^; 
die seitlichen Zipfel stumpfeckig, durch kurzen Isthmus von dem Vorderzipfel getrennt, der hen- 
förmig dreieckig. Vier viellappige faltige Haulkiele vom Lippengrunde bis auf die Scheibe des Vor- 
derzipfels. Säule bogig, obenhin erweitert, hinten mit Spitzdien. Sepalen ^und Tepalen Mass hellgriia 
Seitliche Lippenzipfel aussen rosa, innerseits kastanienbraun. Torderzipfel und Isthmus weiss mit 
kastanienbraun und solchen Leisten. Die Kiele ebenso kastanienbraun. Säule ockergelb, obenhin 
kastanienbraun. 

Tafel 453. Der Bliithenstiel von vom und seitlich. Der untere Theil felilt Das Biatt nebst 
zugehörigen Scheiden und Wurzeln: etwa % naturlicher Grösse. Säule und Lippe von vorn. Lippe 
darunter im ausgebreiteten Zustande. Säule seitlich. 



Tafel 154. 
* Plocoglottls Lowll Rchb. ßl. 



Sepalo summo oblongo subacuto, sepalis lateralibus deflexis semiovatis obliquis supra apicem 
introrsum rotundatis, tepalis lanceolatis acuminalis, labello subquadrato, basi rotundato, extus dliato 
serratd, antice retuse tridentato, comiculis duobus ante apicem reflexum, columna clavata pilosa. 
Plocoglollis Lowü Rchb. fiL in Gardeners Chronide 1865. 434. 

Pseudobulbi pyriformes extensi obscure virides in rtiizomate congesti seriati vaginis arciis vestiti 
pauds extensis, monophylli. Folium a basi petiolari oblongum acutum, prope pedale, quinque poUi- 
ces medio latum, imo latius, nervis quibusdam bene prominulis, telae validiuscula. Pedunculus ex 
basi pseudobulbi elongatus, superne subtiliter puberulus, vaginis valde distantibus apice libero acutis. 
Racemus paudflorus usque quindecimflorus. Bracteae triangulae acuminatae acutaeve ovariis pedi- 
cellatis subaequales. Ovarium pedicellatum cylindraceum puberuk) pilosum. Sepala et tepala extus 
et intus pilosula. Sepalum summum oblongum acutum. Sepala lateralia ovata semilancea arcuata 
acutiuscula, limbo intemo late incrassata. Tepala üneari ligulata acuminata. Labdlum arrectum co- 
himnae basi latissime unguiculate accretum, parte libera quadratum, postice obtusangulum, antrorsum 
serrulatum, antice retusum, utroque angulo apiculatum, medio longius apicolatum, disco baseos utrin- 
que pulvinato, incrassato, comiculo utrinque juxta apicem. Columna clavata, parce pitosuia. Rostet- 
lum triangulum exdsum; fovea basi inferiori limbosa. Androclinium profunde immersum. Anthera 
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carnoscu PoUmift quaterna, oblonga, ioaequalia» in caudiculis geroinis pulverds. Caudiciila quaevis 
8up»ne sukata. PoUinia externa anteriora, interiora posteriora. Glandvla transversa magna. . Sepala 
et tepala ochraceoflaveola purpureoviolaceo picta. Labellum ejusdem coloris punctuüs guttisque por- 
pnreovioiaceis paUidioribus. 

Dieae Art sammelte Herr Hugh Low in Bomeo und sendete sie an Herrn Stuart Low in Upper 
Qapton, London N E. Ich erhielt 4864 die Blöthe. 1865, im April, zeichnete ich die Pflanze zu 
High Gross, Tottenharo, bei Herrn Day. Nach dieser Zeichnung unsere TafeL 

Trugknollen birnenförmig, ausgezogen, schwärzlich grün, gereiht auf dem Bhizom; anliegend be- 
sdieidet, einblättrig. Blatt vom stieligen Grunde länglich, spitz, fusslang, fünf Zoll breit und breiter 
quer über die Mitte, mit wenigen stark vorragenden Nerven. Blattsubstanz ziemlich fest Blälhen- 
stiel aus dem Grunde des Trugknollens, langgezogen, obenhin feinbehaart mit sehr entfernte^, oben 
spitzen Scheiden. Trauben wenigbluthig bis iunCzehnblüthig Deckblätter dreieckig, zugespitzt oder 
spitz, ziemlich gleich lang den gestielten Fruchtknoten. Diese walzig, feinbehaart Oberstes Sepalum 
iänglichspitz. Seitliche Sepala eibalblanzettlich, bogig, ein wenig spitz, auf der Innenseite stark ver- 
dickt Tepala linealzungig zugespitzt Lippe aufgerichtet mit breit nageiförmigem Grunde der Säule 
angewachsen, der i^eie Theil viereckig, hinterseits stumpfeckig, nach vom sägerandig, vom gestutzt 
an jeder Ecke mit Spitzchen, in der Mitte mit längerer Spitze; am Gmnde beiderseits verdickt 
vom beiderseits mit Spitzhöcker. Säule keulig, wenig .behaart Narbendecke dreieckig ausgeschnit- 
ten. Narbengrube am Untergrunde mit Saum. Androclinium lief eingesenkt Staubbeutel dick- 
fleischig. Pollinien 4, länglich, ungleich, auf zwei staubigen Caudiculae. Jede Caudicula obenhin ge- 
furcht Aeussere Pollinia nach vom, innere nach hinten gerückt Glandula quer, gross. Die ganze 
Btüthe gelblichockerfarbig mit purpurviolettbraunen Flecken und Zeichnungen. 

Tafel 154. Pflanze.' U Säule und Lippe seitlich +• 3* Lippe ausgebreitet +• 3. Lippe von 
aussen in natürlicher Stellung +. 4. Säule von vom + 5. Pollinarium +. 6. Dasselbe von hinten +. 
7 Dasselbe seitlich +• 



Tafel 455. I. 1. 2. 
* Dendroblum senile JParüih. 



Eudendrobium chrysanthum caulibus fusiformibus vaginis hirtis vestitis, foliis hirtis, peduncnhs 
unifloris, labello cuneato ovato trilobo, lobis lateraiibus obtusangulis, lobo medio produclo triangulo. 
Dendrobium senile Parish. — Rchb. fil. in Gard. Chron. 1865. 434. — Batem. uiHook. Bot 
Mag. 5520. 

Pseudobulbi congesti crasso flisiformes vaginis hirtis pauds amplis vestiü; apice triphylli (forsan 
etiam quadrifolii?). Foliomm laminae cuneato ligulalae aculae hirtae. Racenü uniflori (etiam 
biflori?) ex pseudobulbis vetustis. Flores illis Dendrobii chrysanthi Wall, subaequales. Mentum ob- 
tusangulum breve haud prominens. Sepala ligulata acuta. Tepala cuneatooblonga acuta. Labellum 
cuneatooblongo acutum, utrinque obtusanguhun Jobatum, cnstulis plurimis ramentacas minutissimis per 
discum, callo trisulcato depressissimo in basL «Columna apice tridentata. I[ovea in basi nuUa. Flos 
flaveolus. 

Diese interessante Art wurde von Rev. Parish in Moulmeyne entdeckt Ich besitze sie wild. 
Eingeführt hat sie Herr St Low. Ich zeichnete die Pflanze bei Herrn Day. Gd)luht hat sie wohl 
zuerst bei Herrn Batemas dem zu Ehren Fitch nach einer Blülhe obig dtirte Darstellung zusammen- 
setzte, bei der zuerst die Frage, ob Blüthen am jungen, blattragenden Bulb vorkommen,^ zunächst ob 
solche Fehler in der Perspective zu verzeihen sind, wie sie da voriLommen. 
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Pseudobalben gedrängt, dick spindelfSrmig mit behaarten weilen Schaden, an der Spitse drei- 
blättrig (wohl auch in andern Verhältnissen). Blattplatten keifigzungen(Bnn^, spit2, bdiaart Trauben 
einblulhig (auch zweiblüthig?) aus alten Bulbs. Blüthen denen das Dendrobium cfarysanthum Wal 
ziemlich gleich gross. Kinn stumpfeckig, kaum vorgeschoben. Sepalen sungigspitz. T^nfen keilig 
länglich spitz. L'ppe keillängKch spitz, beiderseits stumpfeckig gelappt, mit zahhreichen ganz feinen lap- 
pigen Leistchen über die Scheibe und einer dreiftirchigen Schwiele am Grunde. Säule an der Spitze 
dreizähnig; unten keine Grubß. — BHithenrarbe gelb. 

Tafel 155. I. Pflanze. 1. Lippe, ausgebreitet +. 2. Säule von vorn +. 



Tafel 155. II. 3. 4. 
* Coelogyne trifida. Rchb. ß. ' 

Pseudobulbis oblongis utrinque carinatis dipb]^is, foliis lineariligulatis pergameneis, peduncnk) 
paudfloro, labello oblongo trifido , laciniis lateralibus* Kgulatis obtusis, ladnia antica senuovata, carms 
crenulatis undulatis a basi in basin disci laciniae anticae. 

Coelogyne trifida Reh]), fil. in Otto. Hamb. Gartenzeit. 1863. 546. Card. Chron. 1865. 674. 
Coelogyne odoratissima Bat Bot. Hag. 5462. (nee Lindley!) 

Pseudobulbi congesti subsphaerico oblongi utrinque carinali diphylll Foiia lineariligulata pei;; 
gamenea bina. Pedunculus paijciflorus. Bracteae oblongae acutae scariosae, persistentes. Ftos fflo 
Codogynis fimbriatae paulo major. Sepala oblongoligulata subacuta. Tepala cuneato Kgulata acuta. 
Labellum oblongum alte trifidum. Laciniae laterales late b'gulatae obtusae, ladnia antica obkngoliga- 
lata seu semiovata. Carinae undulatae temae a regione antebasilari in basin ladniae anticae, media 
in carinam tenuem extensa usque versus apicem labelli exeuntem. Columnae androdinium apice 
eroso denticulatum. Flos albus carinis ac disco anlico flavis. 

Coelogyne odoratissima Lindleyana (nee Batemaniana) poUet Stanhopearum foliis plicatis. 

Diese Art wurd^ von Rev. C. S. Parish in Burmah entdeckt und an den Eew Garten und an Henn 
Low gesendet Ich erhielt sie zuerst von Herrn Low und zeichnete sie späterhin bd Herrn Day, 
High Gross, Tottenham, London NE. 

Pseudobulben gedrängt, länglich, beiderseits mit Einem Kiele, zwdblättrig. Blätter linealzungig, 
pergamentig, zwei. Blüthenstiele wenigbluthig. Deckblätter länglich, spitz, häutig, beständig. BlütheD 
wenig grösser, als die der Godogyne fimbriata. Sepalen längKchzungig, etwas spitz. Tepalen keffig- 
zungig, spitz. Lippe länglich, tief dreispaltig. Sdtliche Zipfd breitzungig, stumpf, IfiUdzipfd läng- 
lichzungig oder halbdformig. Drei wellige Kiele vom Grunde bis zum Grande des Mittdzipfds. 
Der Ifittdkiel dehnt sich danp noch ungefaltet bis gegen die Spitze der Lippe aus. Androdinioai 
fdn ausgefressen gezähnelt Bluthe weiss. Kide und Lippenscheibe gelb. 

Tafd 155. IL Pflanze. 3. Lippe +. 4. Säule sdtlich +. 



Tafel 156. I. 4 — 10. 
Plialaeiiop«i8 Parishil Rchb fil. 



Labelli partition3)us posticis lineariligulatis apice oblicpie acutis, partübne media a basi caneata 
triangula lateribns obtusangnla, papula cirrtiosa anteposita, Corona apicuhmim drcniqjecta, cdumna ba» 
utrinque ampliata, mento evohito. 
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Phalaenopsis Parishü Bchb. fil. in v. Mobl und t. Scblechtendal Bot. Zeit. 4865. p. U6. — 
Gard. Ctiron. 1866. p. 410. 

Radices aöreae ligulatae depressae iucidae. Caulis brevissimus oligopliyllus. Folia cuneato ob- 
longa acuta a|>ice minute bidentata carnoso coriacea. Racemi usque septemflori synanthii. Bracteae 
triangulae acutae Ovaria pediceUata longe non aequantes. Sepahun summum oblongoligulatum obtuse 
acutum. Sepala lateralia semiovato triaogida . extus carinata, lactea. Tepala late spatulata obtuse 
acuta retusiuscula, lactea. Labellum cum pede columnae producto angulalum; partitiones laterales 
latoligulatae acutae intus lobuloso callosae, erectae; partitio media cordato triangula roaxima, callus 
ligulatus erectus apice quadrisetus in basi; linea callosa semiovata in denticulos soluta anteposita. 
Color varius (cf. infra). Columna erecta utrinque basi angulalo dilatata alba, basi maculis violaceis. 
Rostellum .bifidum ^longatum. Labellum pulchre amethystinum seu violaceum. 

\ar. Lobbii: labelli linea callosa semiovata magis tumida, toto labello albo, vitta lala longitudi- 
nah castanea utrinque. 

Den Entdecker einer Art anzugeben, bleibt immer misslich, da der Fälle unzäbb'ge sind, wo 
sich später ein früiierer Sammler nachweisen lässt Diesmal ist es Rev. Parish, der um die Ehre 
der Entdeckung dieser Art kommt, nachdem sich herausstellte, dass bereits 1845 im östlichen Hi- 
malaya dieselbe Art von T. Lobb gesanunelt wurde, wenn auch mit einer etwas verschieden gestal* 
teten und anders gefärbten Lippe. Bei ihr finden sich zwei braune Längenbinden auf der Lippen- 
platte abwechselnd mit drei weissen Längenbinden. Ich verdanke Lobbs Exemplare der Güte der 
Herren Veitcb. Erst 1864 kam die noch immer unbekannte Pflanze, von Rev. Parish in Burmah 
aufgefunden, an Herrn Low in London. Im Jahre 1865 blühte sie zu High Cross, Tottenham, Lon- 
• don N. E. bei Herrn J. Day, und gleidizeitig bei Herrn J. Dawson, Headow Bank bei Glasgow. Auch 
aus den Gärten der Herren Veitch und zu Kew eriüelt ich die Blfithe. AUe diese Exemplare aber 
stammten aus Burmah und hatten die violette Lippe. 

Luftwurzeln breitzungig, ausgedehnt, meist stark glänzend. Stamm äusserst kurz. Blätter keilig 
länglich -spitz mit zwei kleinen Zähnen. Ich sah nie mehr als zwei Blätter an einer Pflanze. Blüthen- 
stände sehr leicht hervorbrechend, oft selbst zwei an ganz kleinen Pflanzen, drei- bis siebenblüthig, 
sehr kurz, nicht länger als zwei Zoll Deckblätter dreieckig, viel kürzer als gestielte Fruchtknoten. 
Blfithenhüllen von sehr derbem Gefuge, weiss. Das oberste Sepalum länglich, zungig spitz. Die seit- 
lichen Sepalen ziemlich dreieckig, auf der Hittellinie aussen gekielL Tepalen breit spatelformig, 
stumpf gespitzt oder ziemlich gestützt. AQe diese Organe milchweiss. Lippe dreiüieilig. Die grund- 
ständigen Abtheilungen keillän^ch schief gestutzt, innen mit Schwielen. Mittle Abtheilung ziemlich 
herzförmig dreieckig. Eine zungige Schwiele am Grunde geht in vier Borstenspitzen aus. Vor ihr 
steht eine quere mehr oder weniger halbeiformige schwielige, in viele kurze faserige Fortsätze auf- 
gebrochene Linie. Lippe weiss, Scheibe violett Säule dreikantig, unten erweitert, weiss, auch mit 
violetten Punkten. Narbengrube mehr oder weniger sechseckig. Staubbeutel geschnäbelt Pollinarium 
hat angleiche Pollenmassen, dne ziemlich dreieckige Caudicula und eine herzförmige Glandula. — 
Von der verschiedenen Fart)e der P. Lobbii ist bereits gesprochen. 

Tafel 156. L Pflanze, in Herrn Days Garten gezeichnet 1. Bluthe von vorn +. 2. Dieselbe 
von hinten +. 3. lippe seitlich +. 4. Schwiele des Lippengrundes +. 5. Lippe scharf von 
vorn gesehen +. 6. Lippengrund: die Schwiele nur mit zwei Borslen +• 7. Hinterzipfel der 
Lippe von innen +. 8. Derselbe von aussen +. 8. Säule von vom. 10. Pollinarium -|-. 
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Zu Tafel 156. I. 
Phalaeonopsls tetraspls Rchh.fil. 

Gaule paucifolio, foliis cunealo obovato oblongis acutis, pedunculo brevi paucifloro, sepaio 
summo cuneato ligulato acuto, sepalis lateralibus muUo laüoribus, inferne obtusangulis; labello tri- 
partito, laciniis lateralibus erecüs ligulaüs retrorsum acuüs, apiculo anleposito, lacinia media b'gulala, 
subancipiü, basin versus carina obtusangula, anlice barba copiosa, callis aristaeformibus quatemis 
biseriaüs inter partitiones laterales, anüds longioribus. 
Himalaya T. Lobb! 

Ich besitze ein sehr gut erhaltenes trockenes Ereroplar dieser Art, das ich den Herren Veilch 
verdanke. Das vorliegende einzige Exemplar l§sst sich mit Phalaenopsis violacea gut vergleichen. Einige 
faltige stark gewundene Luftwurzeln gehören zu dem ganz kurzen Stamme, der die Spuren von 
sieben Blättern trägt Das einzige erlialtene Blatt ist keillängb'cb und oben spitz, acht Zoll lang, und 
oben an der Spitze etwas über zwei Zoll breit. Der einzige etwa drei Zoll lange Blöthenstiel 
kommt aus einer der vorletzten Scheiden und trägt zwei- kleine Scheiden. Von zwei kleinen drei- 
eckigen Deckblättern hat das untere seine Blüthe verloren, das obere trägt sie. Darüber in Ab- 
stand stehen zwei genäherte Deckblätter. Bluthen getrocknet etwa zwei Zoll im Umkreis; zimmt- 
braun. Oberes Sepalum keillänglich spitz. Seitliche Sepalen viel breiter. Tepalen linealzungig spitz. 
Lippe dreitheilig. Seitliche Abtheilungen lineal, etwas zuruckgebogen, obere schief gestutzt Mittlere 
Abtheilung keillänglich gewölbt, am Grunde mit vier zweijochigen fadigen Spitzen, vor ihnen ein 
stumpfeckiger Kiel, vom starke fadige Bartwarzen. Säule in spitzes langes Androdinium ausge- 
zogen. Narbe sehr gross. Raum unter der Narbe sehr klein. 



Tafel 456. IL H-U. 
Palaenopsls Hebe Rchb. fil 



AfBnis P. deHciosae labelli parlitionibus lateralibus cuneato ovatis, medio margine postico callo- 
sis, partitione media flabeliata apice biloba, callo forcipato super basin ejusdem partitionis. 
Phalaenopsis Hebe Rchb. fil in Otto Hamb. Gartenz. 4862. p. 35! 
Phalaenopsis bella Teijamann en Binnendyk Plantae novae in Horto Bogoriensi cirftae aaco- 
ribus L E. Teijsmann et S. Binnendyk. p. 17: P. foliis subcoriaceis, oblongis, sobcurvatis, apke 
acutis, subtus acute carinatis, scapo foliis tong^ore, apice incrassato, bracteis parvis acntis, peri* 
gonii phyllis exterioribus obo^'atis acutis, interioribus paulo minoribus, labello tripartito, lotris la- 
teralibus obovatis, apice rotundatis, memtnranaceis, basi incrassatis divaricaüs, medio dilatato, 
callo bifido. Hab. in sylvis monlis Salak et ad pedero montis Radja-Basa, Lampongo, Teijsmano. 
Planta pusiUa. Folia sunt 0,08 longa, et 0,03 lata. Scapus 0,09— 0,42 tongus. Flos albui sab- 
pellucidus, ad basin phyllorum perigonialium pundatus« Labettum rubro-lineatum. 

Dit planlje trekt bijzonder de aandacht door de fraaije roode lijnen op de witte lip. Hat Modi 
echter zelden met meer dan twee bloemen tegelijk aan jederen Bloemstengel. 

1) Onder het afdrukken van deze plantbeschrijvingen is alhier de Hamb. Garten- und 
Zeitung outvangen, Jalu*g. 4862, Heft 4, waar op pag. 35, No. 423, dezelfde plant wordt 
ven door H. G. Reidienbach, als de hier sub 39 kedoelde, onder den naam Phalaenopsis H^ml 
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Deze plantbescfarüviDgen van de HH. Teüsmaim en Bionendijk, waren reeds in Juny 1864 door 
de redaktie van het Natuurk. Tidschriil voor N. I. outvangen. Red. 

Planta tenuiuscula. Caulis abbreviatus diphyUus. Folia cuneato oblonga obtusa seu lanceolata; 
tres, üno quatuor poliices longa, sesquipollicem usque lata. Pedunculus superne incrassatus, pauci-< 
florus bracteis minutis. Sepaia oblonga obtuse acuta. Tepala linearib'gulata obtuse acuta. Labellum 
tripartituro. Partitiones laterales cuneato oblongae obtusae limbo posüco callosae. Partitio media cu- 
neato obovata apice sinuata. Mentum bene productum. Columna semiteres. Fovea cordiformis. An- 
thera depreasa brevis. Pollinia quaterna in caudicula trulUformi. Glandula triangula. 

Flores parvuli Ulis Phalaenopsidis equestris Rchb. fil. paulo minores, candidi, striis roseis per par- 
titiones posticas. 

Ich erhielt sämmtliche hier mitgetheilte AbbDdungen von Herrn Professor Dr. Vriese in Leyden, 
mit der Erlaubniss der Publication. Sie waren in Java im Boiterzorg:er Garten gefertigt Ein Name 
war durchaus nicht dabei. 

Eine zarte Pflanze. Stängel sehr kurz, zweiblätterig. Blätter keillänglich stumpf oder lanzett- 
lich, drei bis vier Zoll lang, bis anderthalb Zoll breit Bluthenstiele nach oben verdickt, wenig- 
blfithig, mit kleinen Deckblättern. Sepalen länglich, stumpf gespitzt Tepalen linealzungig, stumpf 
gespitzt Lippe dreitheilig. Seitliche Abtheilungen keillänglich stumpf, am Hinterrande schwieüg. 
Die mittlere Abtheilung keib'g veriiehrt eiförmig, an der Spitze, buckelig. Das Kinn stark vorgezogen. 
Säule halbsüekund Narbengrube herzförmig. Anthere gedruckt, lang. Pollinien vier auf schaufei- 
förmiger Caudicula. Glandula dreieckig. 

Tafel 456. II. Pflanze. 44. Blütbe seitlich. Sepalen und Tepalen weggenommen +. 42. Lippe 
ausgebreitet +. 43. Säule von vom +. 4 4. Staubbeutel von innen +. 4 5. Pollinarium innerseits +. 



Tafel 457. 1-6. 
* Bolbophyllam balaenlceps Rchb. fil, 

Unifiorum, sepalo superiori brevi oblongo acuto, sepalis laleralibus oblongis acutis loogioribus 
in cateeum conniventibus. 

Bolbophyllum balaeniceps Rchb. fiL in Otto Hamb. Grtz. 4863. p. 280. 

Pseudobulbi oblongi quadricostati monophyllL Folium cuneato oblougolanceolatum acutum, 
duos tresve poliices longum, bene carnosum. Pedunculi tenues, uniflori, usque quatuor poliices longi 
flore saepe cemuo. Bractea triangulo ovata ovario pedicellalo pluries longior. Flos fere sesquipolli- 
cem longus. Sepalum dorsale abbreviatum, oblongum, acufjum, album, nervis Septem purpureis. 
Sepaia lat^ralia tertia longiora oblonga acutoacuminata conuiventia, luride purpurea nervis guttisque 
multo obscurioribus. Tepala lancea acuminata columna longiora, alba, lineis ternis purpureis, li- 
oeoUs duabus abbreviatis interpositis. Labellum trOobum. Lobi laterales rotundati antice acuti, humiles, 
erecti; lobus anticus extensus oblongo acuminatus ante apicem fovea impressa; pagina inferiori per 
totam longitudinem sulco longo exaratum; basi utrinque ju.\ta lobos laterales scrobiculatus. Lobi la- 
terales atropurpureo praete.\ti. Lobus anticus aurantiacus macuUs microscopice hispidulis atropurpu- 
reis. Cohimna apice tridentata, dentibus subulatis; alba, lateribus flava. 

Diese höchst eigenthumliche Art erschien 4863 in Herrn Consul Schillers Garten, culti\irt von 
Herrn Obergärtner Schmidt Es ist Grund vorhanden anzunehmen, dass sie von den Pliilippinischen 
Inseln stammt, ohne dass es gerade feststände. 

49» 
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Trugknollea gedrängt, eng bei einander, länglich, vierrippig. einblätterig. jBlalt keillanzetüich 
spitz, sehr dick. IWüthenstiel sehr dünn, borstig, bis vier Zoll lang. Deckblatt dreieckig eißrmig, 
vielfach kürzer als der geslidte Fruchtknoten. Blätter fast anderthalben ZoD lang. Rückensländiges 
Sepahim kürzer, länglich, spitz, weiss, mit sieben purpurnen Nerven. Seitliche Sepalen um ein 
Drittel länger, länglich, spitz bis zugespitzt, zusammengeneigt, schmutzig purpurn mit vielen dunk- 
lem Nerven und Flecken. Tepalen lanzetüich zugespitzt, länger als Säule, weiss, mit drei langen 
Purpurlinien und zwei kürzern Linien derselben Farbe dazwischen. Lippe dreilappig. Seitliche 
Lappen abgerundet, vom spitz, niedrig, aufrecht; vorderer Lappen ausgezogen, länglich zugespitzt, 
vor der Spitze mit eingedrückter Gmbe, auf der Vordersäte mit einer langen Furche, am Grunde 
gegen die Lappen grubig. Seitliche Lappen schwarzpurpum gesäumt Vorderiappen orangegelb 
mit kleinen etwas spitzwarzigen schwarzpurpurnen Flecken. Säule an der |Spitze dreizähnig, mit 
pfriemlichen Zähnen, weiss, an den Seiten gelb. 

Tafel 457. L Pflanze in Herm Consul Scliiller's Garten gezeichnet 4. Blüthe, das eine seit- 
liche und das obere Sepalum abgenommen +. ^. Lippe von oben +. 3. Dieselbe von unten -f . 
4. Tepalum +. 5. Lippe seitlich +• ö- Säule von vom +. 



Tafel 157 U. 7-H. 
Bolbophyllam Regnellll Rchb, fil 

Rhizomate validiusculo repente distantibulbo, pseudobulbis subtetragono conids, pedunculis tenuis 
simis racemosis, bracteis triangulis paleaceis, floribus triangulis, mento valde evoluto, tepalis ligulatis 
obtusis acutis ciliatis, labello liguiato acuto camoso. 

BoibophyUum RegneUii Rchb. fil. in v. Schlechtendal Linnaea. XXIL 835. XXV. 244. und Wal- 
pers Annal. m. 529. 

Rhizoma filiforme repens pseudobulbiferum interstitiis pollicaribus et ultra incurvis. Pseudo- 
bulbi subtetragono conici radicibus adventitüs creberrimis suffulti, moaophjUi. Folia . cuneato ligu- 
lata acuta. Pedunculi in basi pseudobulbomm in axiltis squamamm obtusamm, filiformes, gradllimi, 
vaginis arctis, apicem versus tantum interstitia pedunculi nuda eflerentibus. Racemus paucifloras. 
Bracteae trianguloaculae pluriminerviae punctulis plurimis punctulatae. Flos posticus, mento obtusan- 
gulo rectangulove, viridis fuisse visus. Sepalum dorsale oblongotriangulum trinerve. Tepala lateralia 
triangula acuminata trinervia, basi cum sutura connata. Tepala multo breviora lineariligulata obtuse 
acuta seu obtusa margine sermlata. Labdlum unguiculatum ligulatum lineis quinis elevatis. Columna 
brevis brachiis triangulis in apice geminis. — Flos viridis fuisse videtur. 

Diese Art sammelte Dr. Regneil bei Caldas in Hinas Gera^. Ser. 2. Nr. 270. 

Wurzelstock fadig, kriechend in zolllangen und langem Abständen, Tmgknollen tragend und 
zwischen ihnen meist aufwärts gekrümmt Pseudobulben ziemlich vierkantig kegelförmig mit vielen 
feinen kurzen Adventivwurzeln, einblätterig. BUtter keilig, zungig spitz. Blüthenstände fadig, sehr 
schlank, mit engen, nur nach oben zu von einander entfernten Scheiden. Traube wenigblütlug. 
Deckblätter dreieckig eiförmig, \äelnervig mit vielen schwarzen Punkten. Blüthe mit rechtvrinkeligein 
Kinn, auch bisweilen mit stumpfwinkeligem. Unpaare Sepalen länglichdreieckig, dreinervig. Seit- 
liche Sepalen dreieckig zugespitzt, dreinervig, am Grande mit einander in der Nath des Kinns ver^ 
bunden. Tepalen viel kürzer, linealzungig, stumpf gespitzt oder spitz, sägerandig. Lippe genagelt 
zungig, mit fiinf erhabenen Leisten. Säule kurz mit zwei dreieckigen Armen an der Spitze, bdder» 
seits der Narbe. — Die Blüthenfarbe dürfte grün gewesen sein. 
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Tafel 457. II. Pflanze. 7. Bläthen seitlich mit zurückgeschlagenen Sepalen und Tepalen +. 
8. Blüthe von vorn +. 9. Bluthe seitlich, geschlossen +. 10. Säule von vom +. 11. S5uI|B 
von oben +• 



Tafel 158. 
Odontoglossam beloglossmn Rchb. fil. 

Odontoglossum sepaKs lineari ligulatis obtuse aculis, tepalis linearibus' falcaüs, labelli ungue 
sensim dilatato, lamina brevi sagittato pandurala, antice rotundata crenulata, callo depresso subqua- 
drato in basi laminae, anthera cristala. 

Odontoglossum beloglossum Rchb. fil. Mss. 

Pseudobulbus oblongus anceps foliis quaternis stipatus, interionbus in laminas ligulalas acutas 
spilhamaeas extensis. Pseudobulbus ipse monophyllus, foüo aequali vix quadripollicari aequalis. Pe- 
dunculus prope pedalis vaginis paucis distantibus ochreatis aeutis , sursum racemosus usque quinque- 
florus. Bracteae Iriangulae ovariis pedicellatis multoties breviores. Ovaria longipediceUata ultra polli- 
caria incluso pedicello. Sepala et tepala et labellum duas pollicis tertias bene longa, verosimiliter 
omnia flava. Sepala lineariligulata acuta. Tepala linearia falcata. Labelli unguis ima basi angustis- 
simus, sensim dilatatus, lamina sagittato pandurata, antice rotundata, nunc cum apiculo, crenulata. 
Gallus depressus quasi triangulus et late retusus limbo lobulatus in ima basi in cornua brevia unci- 
nata sagittae utrinque excedens. Columna gracilis incur\a, limbo androclinii crenulato. Anthera 
depresso pyriformis, verlice carinata. Pollinia in caudicula lineariligulata. — Labellum forsan 
punctulatum. 

Diese Art wächst um Talea im Departement Oaxaca in Mexico. Im August 1842 sammelte 
sie Liebmann, nach dessen Exemplaren diese Darstellung verfertigt. Ich besitze aber eben dieselbe 
Art von Galeotti, der sie dem Odontoglossum cordatum Lindl. beimengte. 

Liebmann's in Kopenhagen bewahrte Exemplare ergeben Folgendes. Trugknollen länglich zwe?" 
schneidig, rippig, von vier Blättern gestutzt, von denen die untern kurze Scheiden, die obem da- 
g^en lange grosse keikungige spitze bis spannenlange Platten tragen. Der Trugknollen ist einblät- 
terig, allein dieses Blatt ist viel kurzer, kaiun vier Zoll lang. Bluthenstiel ziemlich fusshoch, mit we- 
nigen von einander entTernten Scheiden, nach oben traubig, bis funfbluthig. Deckblätter dreieckig, 
vielmal kürzer als gestielte Fruchtknoten. Fruchtknoten mit langen Stielen, über zoUlang. Sepalen 
und Tepalen und Lippe etwa zwei Drittel eines Zolls lang, wohl alle gelb. Sepalen linealzungig 
spitz. Tepalen linealsichelförmig spitz. Lippennagel ganz am Grunde sehr schmal, dann ausgebreitet. 
Lippenplatte pfeilformiggeigenlSrmig, vom gerundet, gekerbt, auch mit Spitzchen. Eine niederge- 
drückte breit dreieckige, randlappige vorn quer gestutzte (also unregelmässig viereckige) Schwiele am 
Grunde der Platte und mit ihren seitlichen Schenkeln auf die hakiggekrümmten Pfeilspitzen der 
^ Lippe übergehend. Säule schlank, krumm, mit gekerbtem Saume des Androdinium. Staubbeutel ge- 
drückt birnenförmig, über Scheitel gekielt 

Tafel 158. Eine Pflanze. Beide Blüthensliele abgschnitten und daneben gestellt 1. Blüthe, 
seitlich +. 2. Ausgebreitete Lippe +. 3. Säule von der Seite +. 4. Staubbeutel von oben +• 
5. Pollinarium +• 
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Tafel 159. 

* Odontoglossam ringens Rchb. fil. 

• Affine Odontoglosso pardino Lindl. labello bene panduraeformi acuto, antice crispulo, carinis ele- 
valis dentatis, carinula humili interposita, columna gracilcnta utrinque sub fovea angulata. 
Odontoglossum ringens Rchb. fil. in litt ad dom. merc. Londin. Veitcli. 

Pseudobulbus — . Folium ligulatum acutum pergameneum ultra pedale, duos prope poUices 
latum. Panicula firactiflexa multiflora. Bracteae ocbreatae minatae. Ovaria pedicellata poUicem prope 
^aequantia. Sepala ligulatooblonga acuta, lateralia labello supposita, onuu'a straminea, striis pauds 
bruQoeis. Tepala oblonga acuta limbo valde crispata intus et extus lineis subparalleüs brunneis vulgo 
septenis. Labellum panduraturo antice latius, crispum, acutum, callo obsellaeformi a basi angustius 
cuneata in discum , utrinque basi semiovata serrulata, antice utrinque tridentatum, carinula antice inter- 
posita, striolis radiantibus brunneis circa callum, ceterum stramineum. Columna clavata alis prope 
obsoletis pone limbum foveae productae, dentibus obtusangulis geminis sub fovea. 

Diese Pflanze ist mir nur einmal vorgekommen. Ich erhielt ein Blatt und den abgebildeten 
Blüthenstand von den Herren Yeitch, Royal Exotic Nursery, Chelsea, London W., im Frühjahr 4867 
zugesendet Ueber ihre Heimath wurde mir nichts mitgetheilt, vielleicht aus geschäfüichen Gründen. 
Es ist aber unschwer, auf die Yermuthung zu kommen, dass die Pflanze den Anden, vielleicht 
Perus, angehört. 

Trugkolben unbekannt Blatt zungig spi(2 pergamentig, bis über einen Fuss hoch, ziemlich 
zwei Zoll breiL Rispe kniebeugig, vielblüthig. Deckblätter tutenartig, klein. Gestielte Fruchknoten 
ziemlich einen Zoll lang. Sepalen zungig länglichspitz, seitliche unter der Lippe, alle strohgelb mit 
einzelnen wenigen kurzen braunen Streifen. Tepalen länglich spitz, am Saume stark gekräuselt, 
innen und aussen mit ziemlich parallelen braunen Streifen, an Zahl meist sieben. Lippe geigeniur- 
mig, vorn breiter, kraus, spitz, mit sattelförmiger Schwiele von schmal keilförmigem Grunde auf 
Scheibe, beiderseits am halbeiförmigen Grunde ziemlich gleichartig ' gesägt, vorn beiderseits drei, 
zähnig, dazu noch ein Rielchen dazwischen. Strahlende und braune Streifen um die Schwiele auf der 
sonst strohgelben Lippenplatte. Säule keulenförmig , Flügel beinahe verkümmert, beiderseits am vor- 
ragenden Saume der Narbengrube, unter der beiderseits stumpfeckige Vorsprünge. 

Tafel 159. Theil der Rispe. 4. Blüthe von vom +. 2. Säule und Lippe seitlich +. 3. Lippe 
ausgebreitet +. 4. Säule von vom +• 5. Säule seitlich +. 6. Pollinarium seitlich +. 7. Pol- 
inarium von hinten +. 



Tafel 190. 
Wahrscheinlich hybride OdontogloMmn Fonnen. 

Es ist in der Neuzeit wiederholt behauptet worden, dass in den Tropen Bastarde nichl vor- 
kämen. Auch ausserhalb der Tropen hat man ausserhalb Europas bisher noch wenig Bastarde au- 
gegeben, wie z. B. Herr Bentham in der Flora Australiens andeutet für dieses Gebiet Dagegen 
haben wir bei den Orchideen mehrere Fingerzeige, welche uns ziemlich gebieterisch auf die An- 
nahme von Bastarden auch im tropischen Gebiete drängen. Die Ausführbarkeit der Kreuzung ist 
bereits hier und da bei uns in Gärten bewiesen worden, am besten in der Royal Exotic Nursery der 
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Herren Veilch, wo Herr Dominy ganze Reiben von Bastarden, besonders von Calanthe, Pfaajus» Epi- 
dendrum SecL Cattleya hergestellt bat 

Hünen Hinweis aber auf Bastarde bieten uns doch auch die modernen Einführungen mit einer 
solchen Wahrscheinlichkeit» dass die Vemrathung, ich möehte sagen der Glaube dadurch angeregt 
werden muss. Ehedem wurden verhältnissmässig geringe Quantitäten von Orchideen eingeführt, 
und kam ein abnormer Typus ja vor, so wurde ihm nach Befinden die Ehre, als „Spedes"' auf- 
geführt zu werden. Neuerlich werden von mehrem Handelsgfirtnem in der Regel gleich tausend 
Exemplare bestellt Indem ich die Erörterung der Frage gänzKch übergehe, ob dieser Modus zu 
biUigen, muss ich doch zugestehen, dass die Formenkenntniss des Monographen durch diese Massen* 
einfährungen ausserordentlich erwdtert wird. Wem es mehr um die Wahrtiaftigkeii zu thun 
ist, als um die Durchfechtung seiner ersten Ansicht, der wn*d freilich gendthigt sein, mit dem wach-* 
senden Material auch seine Anschauungen zu ändern. Ich gedenke dabei oft des Ausspruchs meines 
lieben Freundes Dr. Thomson: „die Systematik ist nirgends so schwer zu betrdben, Wie in Kew'*, 
im Hinweis auf die ungeheuere Fülle des Materials. Oft wird man sidi überzeugen müssen, dass 
ganze Reihen von ehemaligen Arten nur Formen einer einagen Art sind. Ein solcher Fall liegt bei 
Od(H)toe^ossum luteopurpureum Undl vor. Aus der AnfsteUung einer Reihe von nun als unhaltbar 
erscheinender Arten kann aber gegen die Autoren ein Tadel durchaus nicht abgeleitet werden. Nach 
dem damaligen Stande der Erkenntniss boten sie tre£Pliche Charactere, welche ohne aUe Uebergänge 
Vortagen. Hätte man sich etwaigen genialen Ahnungen hingegeben, und aus blossem ,JactgeffiIiI'* 
sie zusammengezogen, so hätte man ganz bestimmt frivol gehandelt Ich erinnere inkh nicht, die 
Stellung des Systematikers dem Material gegenüba* jemals in dner so ehrlich schichten Weise ge- 
lesen zu haben, wie sie in der hier und da in einer wahrhaft auHbllenden Kürze angezdgten Flora 
Orientalis Boissiers in der Vorrede zu finden ist 

Andere Male dagegen handelt es sich um Mittelglieder zwischen Arten, die man die festeste 
Veranlassung hat, als Arten anzuerkennen, so lange man nicht das Un^ück hat, gleichzettig Syste* 
matiker zu sein und den ganzen ArtbegrilT zu teugnen. Um den Orchideen femUegeode Fäle an- 
zuziehen, erinnere ich hier an die Bastarde zwischen Cirsium heterophyllura und andore Cirsien, 
z. B. acaule. In einem solchen Falle befinde ich mich bei mehrem Odontoglossen. Schon seit 
mehrem Jahren sind mir eine Anzalii solcher Formeji zugegangen, die zu constant sind, um Mon-* 
strositäten zu sein^ die aber den Uebergang gänzlich verschiedener Arten beweisen würden» wemi 
sie nicht Bastarde wären. Obschon ich vorhabe, entweder in den Xenien, oder an einem andern 
Orte , ganze Reihen meiner mit grossem Zeitaufwande gefertigten höchst zaUreicben Skizzen, welche 
hier einschlagen, 2U veröffentlichen, habe ich hier vorläufig einige herausgegriffen, welche als Odonto- 
glossum ^riosum luteopurpureum in der Wimmer^schen Weise, oder als glorioso luteopurpureum 
und luteopurpureo gloriosum in der Wiegmann'schen Weise zu bezeichnen wären, dafem nichi etwa die 
Aeitem des Odontoglossum mulus die Odontoglossmn triumphans und luteopurpureum sein sollten. 
Für den Gartengebrauch habe ich ihnen kurze Namen ^gegeben, da wk nun einmal^ so lange wir 
mit dem Publicum der Gartenwelt arbdten, auf seine Anschauungen eingehen müssen. 



Tafel 4 60. I. 1. IL 2. 
* Odontoglossam malus Rchb. ßl. 

Recedit ab Odontoglosso luteopurpureo Lindl. sepalis tepalisque angustatis, labello angustiori j 
constricto panduralo antice apiculato seu acuto, androclinio posüce subnudo. Recedit ab Odonto- \ 
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glosso glonoso Rcbb. fil. sepalis tepaüsque multo latioribus, labello paodurato, columnae ladnis 
alaribus („cirrhis'' Lindl.) crebrioribus, callo subbasdari radiante. 

Odontoglossum mulus Rchb. fil. in litt ad insignes corr. Low, Day et Veitch Loodm. 
,,Habitus et Organa vegetativa Odontoglossi luteoporpureL^ 

Typus IL S: Sepala oUongo lanceolata acuminata. Tepala subaequalia. Labellum sessile ante 
basin flexum, uürinque lobulo prominent! semiovatum, parte media oblongoligulatum, anüce dilatatatum 
eliiptice acuminatum limbo semilatum. Carina bicruris rhombea sexserrata utiinque interposita cari- 
nula nulla. Columna supra basin angulata, juxta foveam fimbriis laciniisque paucis et summa qui- 
dem falcata descendenti, infima ascendente falcata bidentata. Perigonium flavidum maculis brunneis. 
Columna ochroleuca maculis paucis kermesinis. Anthera kermesino picta.^ 

Typus L i . Sepala oblongo lanceolata acuminata. Tepala subaequalia falcata. Labellum sesale 
ante basin flexum; utrinque ante basin lobulo prominente auriculatum, parte media subconstrictum, 
antice dilatatum elliptico acuminatum, antice integerrimum, supra semilatum. Carina utrinque quadri- 
denlata, dente antico rostriformi prominente; carinula rostriformi parvula interposita. Columna me- 
dium versus angulata, juxta foveam ala fakiformi porrecta una, alis duabus parvuüs decrescenübus 
supposiüs. Perigonium flavidum maculis brunneis. Columna ochroleuca maculis paucis kermesinis. 
Anthera — . 

Diese Form ist mir aus mehrem Gärten zugegangen. Zuerst erhielt ich sie von Herrn Low, 
dann von Herrn Day, später von Herrn Linden und von Herrn Veitch. Lebend sah ich ein Exemplar 
in Blüthe bei Herrn Low im October 4868. 
^ Unterscheidet sich von Odontoglossum luteopurpureum LindL durch verschmälerte Sepalen und 
Tepalen, durch eine schmälere zusammengedruckt geigenartige vom gespitzte oder spitze Lippe und 
ein hinten ziemlich nacktes Androdinium. Von Odontoglossum gloriosum Rcbb. fil. unterscheidet es 
sich durch die ^iel breitem Sepalen und Tepalen, durch die geigenformige Lippe; die zahlreichen 
Flugelzipfd (y,cirrhi'' Lindley's) der Säule, die strahlende Schwiele auf dem Lippengrunde. 

Die Fmcbt- und die Yegetationsorgane sind die 4es Odontoglossum luteopurpureum. 

Typus Fig. n. 2. Sepalen länglich, lanzeltüch zugespitzt Tepalen ziemlich gleicL Lippe 
sitzend, vor Gmnd gebogen, beiderseits mit einem vortretenden Läppchen, halbeUormig, in der Mitte 
länglich zungig, vom ausgebreitet, elliptisch zugespitzt, am Saume hin feingesägt Bddersäts ein 
sechszähniger, rautenförmige Kiel ohne Zwischenkielchen. Säule über Grund mit Ecken, nächst 
der Gmbe mit wenigen Zipfeln. Der oberste sichelartig herabgmchtet, dar unterste auDsteigend, 
sichelförmig, zweizähnig. Blüthenhfille gelblich mit braunen Flecken. Säule ochergelb mit weni* 
gen karmoisinfarbigen Flecken. Der Staubbeutel mit eben solchen Fleckea 

Typus Fig. L i. Sepalen länglich lanzettlich zugespitzt Tepalen ziemlich gleidi, sichelförmig. 
Lippe sitzend, vor Grund gebogen, beiderseits vor Gmnd mit vorspringenden ölirchenförmigen Zi- 
pfeln, Hilteltheil zusammengezogen, Vorderlheil ausgebreitet, eUiptisch zugespitzt, vom unversehrt 
mehr nach hinten gesägt Beiderseits ein vierzähniger Kiel, der Vorderzahn schnabelförmig, vor- 
stehend, dazwischen ein kleines schnabelförmiges Kiekben. Saufe gegen die Mitte eckig, nächst der 
Narbe mit vorgestrecktem sichelförmigen Flügel und zwei kleinem Flugelchen darunter. Hüllen gelb 
mit braunen Flecken. Säulen ochergelb mit wem'gen carmoisinfarbigen Fleckea Staubbeutel — . 

Tafel i60. L BIfilhe. 4. Säule und Lippe seitlich. U. Bluthe. 2. Säule und Lippe seitlich. 
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Tafel 160. III. 3. 4. 
"^OdontogloBBaiii hlnnas Rclib. ßL 

Recedit ab Odootoglosso luteopurpureo Lindl. sepalis tepdisque paulo anguslioribus , labello ab 
ungue lale rhombeotriangulo, caüo non radiante, sed pluriseriato, columnae androciinio membrana 
denüculata cincto, ala falciformi utrinque, denliculis quibusdam minulis suppositis. — Recedit ab 
Odontoglosso glorioso Rchb. fil. calli inddle. 

Üdontoglossum hinaus Rchb. fil. in litt ad amic. S. Low. 

Sepala lanceolala acuminata undulata. Tepala subaequalia. Labelli unguis latus cum lamina 
fracüflexus. Lamina hastato acuminata per lineam mediam incrassata. Jugum carinale utrinque tri- 
dentatum ante basin mediam interposito dente antrorso. Appositae utrinque tres falculae varie den- 
tatae. Columna infra foveam utrinque angulata. Androclinii limbus denticulatus. Ala falcata utrinque 
denticuüs suppositis. 

Diese Pflanze erhielt ich nur zweimal durch Herrn Low. Wenn ich mich recht erinnere, hörte 
ich in London, dass sie aus dem Garten des Herrn Harshall in Enfield stammt Die Blöüie hat in 
der Färbung eine gewisse Vergleichbarkeit mit jener der Renanthera Lowfi Rchb. fil. 

Verschieden von Odontoglossum luteopurpureum Lindi. dadurch, dass die Sepalen unc} Tepalen 
wenig schmäler, die Lippe vom breiten Nagel rhombisch dreieckig, die Schwielen nicht strahlend, 
sondern mehrreihig, die Säule mit Hautrand um Androclinium, -beiderseits der Narbe nur ein Sichel- 
fortsatz, unter dem einige ganz kleine Zähnchea Von Odontoglossum gloriosum Rchb. fil. durch 
die Natur der Schwiele unterschieden. 

Sepalen lanzetllich zugespitzt wellrandig. Tepalen ziemlich gleich, Lippennagel breit, gegen 
Platte geknickt. Platte spiessf^rmig zugespitzt, durch Hittellinie hindurch verdickt. Beiderseits ein 
dreizähniges Joch vor dem Grunde. Dazwischen ein nach vorn gerichteter Zahn. Beiderseits drei 
kleine, verschieden gezähnte Sicheln. Säule uater der Narbengrube beiderseits eckig. Saum des 
Androdinium gezahnelt. Beiderseits ein sichelförmiger Flügel unter dem einige häutige Zähncheo. 

Tafel i60. HI. Bluthe. Etwas +• 3. Scbwiäen des Lippengrundes +• 4. Säule seitlich +. 



Tafel 161. 
* Cjpripedlam Stonel Low ^ar. platytaenlaiii Rchb. fil. 

Tepalis lato Ugulatis obtuse acutis. 

(Cypripedium Slonei Low in Hook. B. Mag. i862. Tab. 5349.) 
Cypripedium Stonei platytaeniura Rchb. fil. in Gard. Chron. 4867. i118. 
Folia coriacea lato ügulata apice obtusata seu bilobula cum mucronulo, usque sesquipedalia 
et circa duos poUices lata, vulgo patula. Pedunculus uni-bipedalis minutissime puberulus. Brac- 
teae triangulae spathaceae Ovaria calva anthesi aeqnantes. Sepalum dorsale transverse oblongum acu- 
minatum, candidum strüs paucis atropurpureis. Sepalum inferius subaequale, minus, ejusdem coloris. 
In uno herbarii flore, quod est ad manus sepalum inferius omnino in dua sepala libera Cypripedii 
arietini more soluta. Tepala lato ligulata obtuse acuta, deflexa, Candida, maculis pluribus purpureis. 
Labellum ungue elongato canaliculato in saccum conicum antrorsum extensum, angulis in unguis 
apice angulatis, album, venis purpureo striatis. Staminodium obtongum acutiusculum flexum, limbo 
utröque dense villosum, flavum. Stigmatis lamina oblonga minor, 
n. 20 
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Unter den Exemplaren des Cypripedium Stonei trat diese herriiche Pflanze mit auf in Herrn 
Day's berühmter Orcbideensammlung zu High Gross» Tottenham, London N. E., cultiviri von Herrn 
Stone im Juni i869. Vielleicht ist sie die schönste aller Cypripedium-Formen. Bestimmt verdun- 
kelt sie die Stammart ganzliclL Es muss dahingestellt bleiben, ob sie nicht etwa eine Bastard- 
form mit einem andern Cypripedium vorstellt — vielleicht sogar mit Cypripedium Lowei LindL 
Wenn es begründet ist (wie im Bot. Mag. angegeben), dass das Cypripedium Stonei von Sarawak 
auf Bomeo stammt, so muss auch dieses von da sein. Der Entdecker ist Herr Hugh Low, weldier 
an Herrn Stuart Low in Upper Clapton, London N. E., ^iiese Pflanze einsendete. Die Pflanze ist 
meines Wissens nirgends weiter aufgetreten, allein von Herrn Day vermehrt worden. 

Blätter lederartig, freudig grün, zungig, an der Spitze stumpf oder zweilappig mit Spitzcheo, 
etwa anderthalb Fuss lang und bis zwei Zoll breit, meist ausgespreizt Blüthenstiel einen bis zwei Fuss 
hoch, ganz fein und vereinzelt behaart Deckblätter dreieckig, scheidig, so lang wie die Frucht- 
knoten in der Blüthenzeit Rückenstandiges Sepaium querlänglich zugespitzt, weiss, mit wenigen 
schwarzpurpumen kurzen, bisweilen unterbrochenen Streifen. Unteres Sepaium ziemlich gleich, klei« 
ner, von derselben Färbung. Die eine Blüthe in meinem Herbarium hat das untere Sepaium in 
zwei gelöst, wie bei Cypripedium arietinum. Tepalen breit zungenformig, stumpf gespitzt, h^^b- 
hängend, weiss, mit vielen purpurnen Flecken. Lippe mit langem rinnigen Nagel, der vorn in einen 
nach vom ausgedehnten Sack ausgedehnt Die Ecken an der Spitze des Nagels sind einfach eckig. 
Die Farbe ist weiss mit purpurnen Streifen.^ Staminodium länglich, spitzlich, gebogen, beiderseits 
dicht zottig, gelb. Narbenplatte län^cb, kleiner. 

Tafel 461. L Stück des BluUienslandes von vom. 11. Blüthe seitlich, i. Lippe von oben. 
2. Säule seitlich +. 



Tafel 462. 
"^Cypripedimii vlreiifl Rchb. JU. ^ je 

Affine Cypripedio javanico Reinw., cui persimile tepalis valde divaricatis imo ascendenli divari- 
catis, ciliatulis nee seüferis, labello longiori in ungue non vermcoso, staminodio oblongo (raro 
transverso) apice bilobo. 

Cypripedium virens Rchb. fil. in v. MoM und v. Schlechtendal Bot Ztg. i863. i28. 

Folia cuneato oblongoligulata acuta, superae obscure picta. Pedunculus lateralis bmnneus pilo- 
sulus. Bractea carinata triangula, apice acuta seu tridehtala. Ovärium fusiförme. bene pedicellatum, 
apice rostratum, \iride costis bmnneis. Sepaium dorsale oblongum acutum pardssime extus viflo- 
sum, laeüus viride nervis obscure viridibus. Sepaium inferius mullo minus, magis acutum. Tepala 
divaricata, imo arrecta, ascendenli divaricata, basi sessilia aequalia, seu sursum aoguk) insiliente, li- 
gulala, obtuse acuta, limbo superiori ciJiatula, iiinc inde verrucis nigris, portionc inferiore pallide 
vkidi, nervis obscuris, antice ludde brunneo purpurea. LabeUi unguis limbo invoiutus, Saccus co- 
nicos obtusatus, medio angido insiliente, utrinque cornu semüigulato ascendenie, verrucis supra 
unguis limbum nnütis minutis. Staminodium nunc oblongum, nunc transversum^ postice excisum, 
antice bilobimiy limbo mßdo intus pallide flavidum venis quibusdam viridulis, valde päosulum. 

Diese Art sandte mir zuerst Herr Day von High Cross, Tottenham, 4863. Sie stapimt aus 
Bomeo und steht zwar dem Cypripedium javanicum Reinw.! sehr nahe, lässt sich aber durch die 
aufwärts gespreizten Tepalen und durch das Stanoinodium sofort erkennen. Dieses Organ zeigt sich 
bei Cypripedium javanicum vorn mit zwei ausgefressenen gezähnten Schenkeln, welche an die Ober- 
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kiefer eines Käfers erinnern. Die Art isl wol sehr wenig vert)reitet Ich kenne sie noch im Garten 
des Herrn Consul Schiller, dem ich einen Biäjtlienstiel verdanke, der mir bei Abfassung obiger Be- 
schreibung nebsl meinen frühem Notizen und Skizzen zur Seite lag. Femer haben wir im Hambur- 
ger botanischen Garten ein Exemfdar. Keaea^ i$t mk ios^fera interessant, als es ein Beleg mehr 
ist für meine Ansieht, dass auch bei diesen Gewächsen eine bestimmte immanente prädisponirende 
Individualität existirU Das besagte Exemplar ist urkräAig und vermehrt sidi ausserordentlich. 

Blätter keilig länglichzungig spitz, obenlidn dunkel gestreift und marmorirt Blutliensliel seitlich, 
braun, behaart. Deckblatt gekielt, dreieckig, an der Spitze spitz oder dreizahm'g. Fruchtknoten 
spindelförmig, deutlich gestielt, oben geschnäbelt, grün, mit braunen Rippen. Ruckenständiges Sepa- 
lum länglich, spitz, aussen höchst spärlich behaart, hellgrün, mit dunkelgrünen Nerven. Unteres Se- 
palum viel kleiner, mehr gespitzt. Tepalen abstehend, selbst aufsteigend, gespreizt, am Grunde 
gleichmässig sitzend oder auch am Obergmnde mit einspringender Ecke, zungig, stumpf gespitzt^ 
am Oberrande mit kurzen Wimperhärchen; hier und da, besonders am Obwrande hin mit kleinen 
schwarzen Warzen, der innere Theil hellgelbgrün mit dunkeln Adern, der vordere Theil (etwa ein 
Drittel) schmutzig violett purpurn. Lippennagel eingerollt, Sack kegelförmig stumpflich, in Mitte mit 
einspringendem Winkel, beiderseits mit einem halbzungigen Lappen. Viele kleine Warzen über dem 
eingeschlagenen Rande des Nagels. Stäminodhim bald länglich, bald quer, hinten ausgeschnitten, 
vom zweiiappig. Saum röthlich, Scheibe Uassgelblich mit grüner Ademng, stark kurzhaarig. 

Tafel i62. L Blüüie von vorn. U. Blüthe seitlich, ffl. Vericleinerte Pflanze — in Herrn Con- 
sul Schiller's Garten gezeichnet 4. 2. Staminodienplatte von oben +• 3- Säule von hinlen +• 



Zu Tafel 162. 
* Cyprlpedlam nlveam Rckb, fil, 

Afßne Cypripedio concolori Parish: sepalo dc^sali transverso ovato apiculato, sepalo inferiori 
ovato triangulo labeilo bene breviori; tepalis ovatis apice bilobulo emarginatis; labdlo obtuse saccato 
lobis implidtis apice obtusangulis; staminodio ohlongo basi bicruri, antice trüobo; foliis obscure vi- 
ridibus alboviridi striatulis. 

Cypripedium concolor var. niveum Rchb. fiL in litt ad dorn. Veitch. 
Cypripedium niveum Rchb. fil. in Gard. Chroa 4869. p. i038. 

Diese Orchidee war die letzte, welche ich von Herrn James Veitch erhielt — sie scheint dem- 
nach die letzte gewesen zu sein, die den hochgeehrten Mann, der auch um die Orchideencullur das 
grösste Verdienst hatte, erfreute. Die Orchidee selbst ist mir höchst bedenklich gewesen. Ich habe 
nur zwei Blülhen erhalten. Wenn ich jedoch die ausserordentliche Beständigkeit der Gestalt des 
obern Sepalum z. B. bei Cypripedium purpuratum erwäge, femer, dass ochergelbe Orchideen kaum 
weiss beobachtet wurden, endlich, dass das Blatt so verschieden aussieht, so bin ich vorläufig eher 
geneigt, an eine besondere Art zu glauben. Die Käufer der Pflanze, dafem sie in den Handel 
kommt, werden übrigens nicht unter der Acquisilion leiden, da wir unter den Distichous Cypripe- 
dium bisher kein weissblüthiges hatten. 

Tracht des Cypripedium concolor Parish, allein Blüthe viel kleiner. Blätter länglichspitz, dun- 
kelgrün mit weissgrüner Stfeifüng, unterseits sdmitilzig purpurviolett • Oberes Sepalum quer . eiförmig 
noit Spitzchen. ^ Unteres Sepalum dreieckig eiförmig, viel kürzer als Lippe. Tepalen eiförmig, an 
Spitze ausgerandet zweilappig. Lippe stumpf sackig, eingerollte Lappen slumpfeckig. Slaminodium 
länglich, am Grunde zweischenk eUg, vorn dreilappig. 
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Tafel 163. 
^ Sobralla LIndleyana Rchb. fil. 

Caule tereüusculo, humili, foliis oblongis acuüs subplicatis, bracteis scariosis compressis ancipi- 
tibus, sepalis ügulaüs acuüs, labelio cuneato oblonge antice dilatato crenulato sermlato crispuJo, 
per discum barbalo, callo depresso in basi, androciinü falcibus erectis, nunc interne serratis, nunc 
integerrimis. 

Sobralia Lindleyana Rchb. fil. in v. Hohl und v. Schiecbtendal Bot. Ztg. 1852. p. 713! — 
Lindley FoKa Orchidacea I. Sobralia Nr. iO! — Rchb. fil. in Beitr. Orch. Centr 
Ära. p. 6! 68! 

Humiüs, vulgo spithamaea, nunc altior; paucifolia. Vaginae nervosae, acutae. Folia cuneato 
oblonga apicibus attenuata summis apicibus tridenlata. Folium summum vagina amplissima cucul- 
lata inflorescenüam induit. Flores pallide albo vitellini labeilo pulchre croceo macuüs quibusdam 
rubris. Sepala ligulata acuta. Tepala subaequalia, nunc paulo latiora. Labellum cuneato oblongum 
antice valde undulatum; in basi callo semiovato retuso subtrilobulo depresso, disco barbato. Haec 
barba in speciminibus siccis saepius nee lentibus quidem reperiri potest Columnae dorsum carina- 
tum in cucullum androciinü posticum exit. Dentes androciinü laterales falcaü introrsum serrati seu 
integerrimi. 

J5wei Fuss hoch. An Steingeröll des Vulcans von Chffiqui, auch in Schluchten 9000 Fuss. 
November." v. Warscewicz! — Aladhuela Desengaüo in Costa Rica. 4. 8. i857! Wendland! — In 
den Gärten der Frau Senatorin Jenisch und des Herrn Consul Schiller. 

Niedrig, gewöhnUch spannenhoch, auch etwas höher; v^enigblätterig. Scheiden nervig, spitz. 
Blätter keillänglich, an der Spitze spitzer, mit drei kleinen Zähnchen. Oberstes Blatt büdet eine 
weite kappige Scheide, welche den Blüthenstand eüiliülJt, der wohl in der Regel einbluthig bleibt 
Die BläthenhüUe blass weissUchgelb. Lippe schön gelb mit einigen rothen Flecken. Sepalen zungig 
spitz. Tepalen zierolidi gleich, bisweilen etwas breiter. Lippe keUig länglich, vom stark weUig 
und gekerbt; am Grunde mit einer niederliegenden plattenartigen länglichen, vorn etwas dreUappigen 
Schwiele; auf JScheibe bärtig. Dieser Bart kann bei gewissen getrockneten Exemplaren nicht einmal 
mit der Lupe aufgefunden werden. Rücken der Säule gekielt, der Kiel auf der Hinterlehne der 
Kappe des AndrocUnium auslaufend. Seitliche Zähne des Androdinium halbsicheUormig, innerseits 
unversehrt oder auch gesägt 

Tafel i63. L Oberes Stängelstfick seitlich. U. Ein solches, welches die Blüthe von vom 
zeigt HL Gipfel eines Stängels. Eüi Sepalum und ein Tepalum abgelöst 1 . Lippe ausgebreitet +• 
2. 3. 4. Säulen von vom — zwei mR sägezähnigen seitlichen Zähnen des Androdinium +. 5. Eine 
Säule seillich +. 



Tafel 164. I. II. 
"^Stanhopea ocolata Llndl. var. gattulata Rchb. ßl. 

Inflorescentia laxa, bracteis ligulatis aculis Ovaria non aequantibus, sepalis IriaBguUs undulatis, 
laleralibus latioribus, tepalis latoligulatis acuüs undulatis, labelli hypochilio curvo utrinque bicarinato, 
capite semilunato, pectore arguto, canali amplo, comubus semiteretibus falcatis, columnae aus sanni- 
ovatis latis apicflaribus basi subito abraptis apice in alulas continuas acutas transeuntibus. 
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Stanhopea guUuIata Lindl Bot Reg. 4843. XXK. Mise. 416! — Lindl. Folia L Stanho- 

pea N. 5! — Rchb. fiL Xema I. p. 421 ! -- ?Lemaire Jard. Fleur. m. 809. 310! 

' Flores Slis Slanhcpeae ocalatae Lindl. vulgo quarta tertiave minores albidi, annulis alropurpu- 

reis, labelli bypochilio kermesino suffüso ac poiporeo punctato. Golumna* mesochilium, epichilium 

alba fnaculis purpureis. Occurril etiam perigonii sepalis tepalisque intus ochraceis maculis magnis 

atropurpureis ac toto labello purpureo, bypochilio qaidem atropurpureo. 

Die Heimatb dieser in den Gärten immerhin seltenen Form mag wohl auch Mexico sein, doch 
habe ich keinen bestimmten Anhalt« ausser dass ich dieselbe für eine Abart der Stanhopea oculata halte. 

Bluthenstand schlaff. Deckblätter zungig» spitz, nicht so lang wie die Fruchtknoten. Sepalen 
dreieckig wellig, seitliche breiter. Tepalen breit zungig, spitz, wellenrandig. Hypochilium krumm, 
beiderseits zweikielig, Kopf halbmondförmig, Brust scharf, Rinne weit, Hörner halbstielnmd sichel* 
förmig. Säule mit halbeiformigen Flugein und kurz abgesetzten spitzeckigen aufgerichteten Flägel- 
chen. Die Farbe ist meist weisslich — die Sepalen und Tepalen mit tief purpurnen Ringeln. Die 
Lippe hellpurpum; ihre Homer, Epichilium und Säule weisslich mit purpurnen Streifchen und Punk- 
ten. Diese Abart kommt indessen auch ganz anders gefärbt vor. Die Sepalen und Tepalen innen 
ganz gelb mit tief purpurnen Flecken. Die Lippe tief purpurn, das Hypochilium ganz schwarz- 
purpurn. Die Säule weiss mit kleinen Purpurfleckchen. 

Tafel 1 64. L Stuck Bluthenstand der gewöhnlichen Abart. II. Bluthe der zuletzt erwähnten Abart. 



Tafel 164. III. 
* Stanhopea laslgnls. Frost. Moiistraiil. 

Labellum angustum. Hypochilium excavatum vix conspicue (omicatum, utrinque unicarinatum 
unmediate in epichilium ligulatum apice retusum productum. Hypochilium infeme callo lineari ad- 
nato subito in processum subulatum liberum epidiilio subaequalem extenso. Columna prope aptera 
androdinü lobulis pauds adventitiis. 

Diese Darstellung wurde im ersten Bande p. 143 in Aussicht gestellt. Es ist mir nie wieder 
irgend etwas Achnliches vorgekommen. Icli erhielt die Bluthe von dem verstorbenen Sdilossgärtner 
Josst aus dem hochgräflich Thun'schen Garten zu Tetschen. 

Lippe schmal, lang ausgezogen. Hypochilium ausgehöhlt, nicht starte gewölbt, beiderseits unter 
dem Aussenrande einkielig, unmittelbar in das zungige vom gestuzte und gezähnelte Epichilium aus- 
laufend. Das Hypochilium trägt auf seiner untern Mittellinie eine wulstige Linie, welche dann unter 
dem Epichilium in eine lange freie pfriemenförmige Spitze ausläuft. Die schlanke fast gerade Säule 
ist ziemlich flügellos und hat um das Androciinium kaum einige kleine Läppchen. 

Tafel i64. Hl. Die BKithe. 



Tafel 165. , r 

"* stanhopea Inodora Lodd. - ^^-v^^^^^^' 

Stanhopea genuina bypochilio oblonge ante basin utrinque minute angulato, angulis antids ob- 
tusatis, infra utrumque limbum unicarinato, pectore arguto antrorso, canali profundo, comubus tereti- 
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mibttiatis gracilibua» e[McbiIio traosyerse ovato acuto, tepalis ligulatia «cutis, coluomae baai vehitinae 
aus senoiovatis latis seosim evaoaaceQÜbus teitiam infunam versus, alulis acuüs. 

Stanhopea inodora Lodd (Cat iii7) Lindley Bot Reg. 4845. 65! liodley Foüa L Stan- 
bopea Nr. 3 (excl. SUtobopea aoaoaoa Kiotscb)! Rcbb. fil. Xenia L p.HM Rchb. fiL 
in Walp. Am. VL &$8! 

Spica pluriflora. Bracteae ovarüs abbreviaiis subaequsles. Perigonia albida. Hypocbilium basi 
auraDÜacum. Cduronae basis viridis. 

Diese Arl ist niebt selten in Gärten. Es ist geradezu ein Aergemiss, dass es seit 4845 nicbt 
möglicb geworden ist, festzustellen, ob sie aus Mexico oder anderswoher stammt. Yidleicht btH kei- 
ner Gattung halten die Gärtn^ weniger auf Ordnung in Etikettirung als bei Stanbopea. Nodi heut- 
zutage ist diese Art fast überall verkannt, vielleicht mit weil sie trotz ihres Namens einen sehr 
starken, oft fast unangenehmen Geruch besitzt. 

Eine ädite Stanhopea mH dreigliedriger Lippe. Blüthen in mehrblütbiger Traube. Die Deck- 
UStter «enriich gleich den innerseits kurzen Fruchtknoten. Bläthenhülle weLsslid]. Hypocbilium am 
Grunde orange gefleckt Säulengrund grün. Hypocliilium am Grunde beiderseits mit kleinen Ecken. 
Yorderecken vom stun^f. Beiderseits unter dem Rande ein Kiel. Brust scharfeckig, nach vom. 
Rinne tief. Hörner stielrund, pfriemlich sclilank. Epichilium quer eiförmig spitz« Tepalen zungig 
spitz. Säule am Grunde sammtig. Flügel halbeUormig. Obere Läppchen rundlich. Ungeßhr das 
untere Drittel der Säule flügellos. 

Tafel 465. Blüthenstand. 4. Lippe von oben +. 2. Lippe seillich +. 3. Dieselbe der 
Länge nach durchschnitten +• 



Zu Tafel 168. 
* Stanhopea gibbosa Rchb. ßl. 

Afiinis Stanhopeae Wardii Lodd. hypochilio iiM^urvo, lateribus utrioque umcarinato, lato, pectore 
argute praecincto, canali angustissimo aperto, porüone apposila lata eboracea quadrata, cornubus 
falcato ligulatis, epichilio oblongo acuto, basi gibbere sdido magno, columnae alis angustis ab apice 
in medium, alulis acutis ereoUs. 

Stanhopea gibbosa Rchb. fil. in litL ad egr. dorn. Yeitch. 

Gehört in die Yerwandtschaft der Stanhopea Rucken LkuU. und Wardii Lodd. Diese Art 
empßng idi von den Herren Yeitch, Royal Exotic Nursery, Chelsea. Ueber ihre H^unfl ist mar 
nichts bekannt. So viel ich mich erinnere, war die Blütbe von Fart)e weisdichgelb, mit einem Strei- 
fen beiderseits des Lippengrundes und einigen Fleckchen auf der Lippe oben und auf der Saute. 

Hinterstück der Lippe gekrümmt, auf jeder Seite einkielig. Bruststück sdiarf nach vom ge- 
rückt. Rinne sehr schmal. Die anliegenden Stücke breit \iereckig. Homer sichelförmig zungig. 
Yorderlippe länglich spitz, am Gmnde mit einem starken Buckel. Säule mit schmalen Flügeln, von 
der Spitze zur Mitte kleine aufrechte spitze Flügelchen. 

* Stanhopea SchiUeriana Rchb. fil. 
Attinis Stanhopeae Fregeanae Rchb. fd. hypochilio extenso, pectore saccalo obtuse anlrorso 
humillimo, carinis geminis utnnque, canali postice et antice aperto a lamellis imbricantibus medio 
tecto, comubus ligulatis acuminatis depressis, epichilio subquadrato apice retuso tridentato, fundo 
pectoris interne papuloso, columna medium usque anguste alata, alulis triangulis parvis. 
Stanhopea SchiUeriana Rchb. fil Mss. 
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Sepala ochroteuca maculis magois purpureis. Labelluiki stranHiituin basi violaceopurpureo pic' 
tum. Cotunma albida dorso pnrpureo striolaU excepta parte apicilaii 

Ich empfing diese ongeinein stattliehe Art roa HeHm Cbnsul ScbäM, dem sio gewidmet ist 
Blfithe wenig kleiner, als die der Stanhopea Fregeaäa. Sepalen breit iängfich, Tepalen zungig, 
ochergelb, innerseits mit grossen schönen purpurnen Flecken. Lippe strohgelb, am Grunde violett 
gefleckt und punktirt Säule weisslich, auf Rucken purpurstreifig mit Ausnahme der Gegend um 
die Spitze. Hinterstück der Lippe ausgezogen. Bruststück sackig. Beiderseits zwei Kiele. Rinne 
vom und hinten von der .einandei: in der Mitte deckenden Lamelle firei. Hörner zungig spitz. Vor- 
derlippe ziemlich viereckig, vorn gestutzt dteistähnig. Grund der Hinterlippe innen warzig. Säule 
bis zur Mitte schmal geflügelL Endflügek;hen dreieckige klein. 



Tafel 166. 
* Goelogyne trlpUeatnla Rchh. ßl.-^^^'-^t^^ ^1 



(Füifera) racemo nunc bifloro, floribus non coaetaneis, bracteis laoceis, kbello basi subsaccato, 

ultra medium trifido, limbo minute ciUatulo, segmentis posiicis semiovato rectanguUs, segmento an- 

tico ovadi acutiusculo, carinis temis ima basi plicatulis, carina media brevissima, carinis lateratibus 

in segmentum anticum exeuntibus, ihi crassocarinatis, columna gracili circa androclinium crenulata. 

Coek>gyne triplicatula Rchb. fil. in v. Mohl und v. Sclilechtendal Bot Ztg. 4864. Nr. 53. 

p. 415! 

Radices advenlitiae deOexae, yalde firmae> quasi ferreae, brunneae, apice laevi viridi. Rbizoma 
multiarüculatum viride, inlemodiorum confiniis atris^ vaginis pulehre ochroleuds diu servati» imbrican- 
tibus triapgulis, summis nunc albis l»iinneo praetexlis, inferioribus etiasn brunneo praelexlis, junio- 
ribus viridibus. Pseudobulbi telragoni, seu pyriformes seu obtoofoligulali, nunc piurisidcali, juniores 
subpyriformi rotundati; distantes, primum terrestres, nunc rhizomate ascendenü elevaü, diph]^li. 
Yaginae stipantes numquam laminigerae. Folia cnneato obloogoligulata, obtuse acuta nunc undulata. 
Pedunculus saepe bifloru? basi vagina una stipante acuta. Bracteae lanceo acuminatae convolutae 
cito deciduae, ioEio antequam aiabastnim apertum. — Perigoniuoi ochroleucum. LabeUum bmnneo 
pictmn. 

Diese Art, von Coelogpe ovalis duorch die Kiele weit unterschieden, wurde von Hotilmeyne 
durch Rev. Parish gesendet und dürfte zuerst in Herrn Day's Garten gebläht haben. Schöne Exem- 
plare sah ich in Herrn W. W. Saunder*s Garten, wo die oben mitgetheUte Beschreibung abgefesst 
wurde. Das abgebildete Exemfrfar aus Hcirrn Day's Garten ist schmalblätteriger als gewöhnlieh Die 
Pflanze ist von Herrn Day gezeichnet 

Nebenwurzeln niedergebogen, sehr fest, wie von Eisen, braun, mit glatter grüner Spitze. 
Wurzelstock vielgliedrig, grün, die Gränzlinien der Intemodien schwarz, die Scheiden schön ocher- 
gelb, lang erhallen, einander deckend, dreieckig, die obersten wohl auch weiss, braun gerandel, 
die untern auch braun gerandet, die jungem grün. Pseudobulben vierkantig oder birnenförmig bü? 
länglich zungig, oft vielmals gefurcht, die jjQngern birnenförmig gerundet, auseinander stehend, erst 
auf der Erde, dann durch Aufsteigen des Wurtelsiocks erhaben, zweiblältrig. Scheiden unter Bulb 
nie mit Platten. Blätter keiHänglicb zungjg^ stumpf gespitzt» bisweflen weUenrandig. Blülhenstiel ofl 
zweiblüthig, am Grunde mit einer scheidenden Sclieide. Deckblätter lanzettlich zugespitzt, zusammen- 
gerollt, zeitig hinfättig, selbst ehe (fie Knoqpe sich öffnet Die BMÜhen ofihen sich nach einander. 
Sepalen länglich spitz. Tepalen fineal. Lippe am GnMide etwas sackig, über Mitte dreispaltig, am 
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Saume klein geringelt, die bintern Zipfel halbeiförmig rechtwinklig, der mittle Zipfd oval spitzlich. 
Drei faltige Kiele am Grunde, der mittle ganz kurz, <&e seitlichen in lange Kiele ausgehend. Säule 
schlank,^ um Androdinium herum gekerbt. Bliithe ochergelb Die Lippe stark sepiaforUg bemalt 

Tafel 466. Pflanze. Eine Blüthe seitlich. Eine ausgebreitete Lippe. Eine U{4>e nebst Säule 
von vorn. 



Tafel 167. L 1. 
Bpldendram Sophronttis Ldnd, Rchb. fil. 

Aulizeum Hormidium pseudobulbis abbreviatis, folüs ovatis subacutis, sepalis tepalisque triangu- 
üs, labello triangulo apicem versus utrinque unidentato. 

Epidendrum Sophronitis Linden Rchb. fil. Card. Chron. i867. p. 655. 

Rhizoma validiusculum radicibus adventilitiis elongalis. Vaginae emarcidae amplae albidae. 
Pseudobulbi abbreviati monophyE Folia cuneato oblonga acuta pruinata, supeme viridia, infeme 
purpurea carnosissima. Flores solitarii a me visi. Sepala et lepaia albida striis lineisque brevibus pur- 
pureis seu violaceis. Labellum purpureum, marginibus anticis obscurius, disco pallidum. Androdi- 
nium purpureo marginatum. Sepala triangula, acuto acuminata; lateralia cuneato obliqua. Tepala 
semisemilunato falcata acuta. Labelli lamina libera triangula acuto acuminata, dente introrso utrin- 
que ante apicem, intus glandulosa. 

,J^olia farinaceo pruinata". „Labellum intus glanduloso succosum^'. „Flores ad 3 — 4 con- 
gesti". Wallis. 

Diese Pflanze wurde 4866 in den Gebirgen von Loxa von Herrn Wallis entdeckt, von dem 
auch die Zeichnung L herrührt. Herr Krause sammelte sie gleichMs, und liegt auch von ihm eine 
Skizze vor. Herr Wallis gab folgende Notiz. Blatt sehr dick, steif und mit wdssem Reif bdegt 
der sich abreiben lässt ßlQthe unbedeutend, wiewohl nicht ohne Interesse, sitzend in den Herzen 
der Blätter zu dreien und vieren, steif, auf grünlichem Grunde violett gestrdft, überall mit schwi- 
tzenden Drüschen besetzt Lippe mit drusigem Safte erfüllt 

Wurzdstock ziemlich stark mit langen Nebenwurzdn. Die au^edörrten Schäden weisslicb. 
Pseudobulben kurz (Gestalt nicht klar) einblättrig. Blätter keiliglänglich spitz, bereift, obenhin grfin, 
untenhin purpurn, sehr dickfleischig. Die Blüthen sah ich nur einzeln (vgl. Herrn Wallis' sicher 
glaubwürdige Notiz oben, nach der sie auch zu drei bis vieren stehen). Sepalen und Tepalen 
weisslicb mit kurzen violetten oder purpurnen Streifchen.- Lippe purpurn, vom an den Rändern 
dunkler, auf Scheibe blass (weisslicb?). Sepalen dreieckig, spitz ausgezogen, die seillichen ge- 
krümmt schief. Tepalen sichelförmig halb halbmondförmig, spitz. Freie Lippenplatte drdeckig, spHz 
ausgezogen, beiderseits vor der Spitze mit nach innen gerichtetem Zahne, innen drüsig. 

Tafd 467. L Pflanze nach Herrn ^aUts. 1. Bluthe ausgebreitet 4-. 



Tafel 167. IL 2—3. 

Bpldendram amethjstlnaiii Rchb. fil 

(Spathium Racemosum spatha solitana) caulibus usque sesquipollicaribus, vaginis pauds rudi- 
bus, foliis evolutis 2 — 4, oblongoliguiatis obtuse acutis, spatha andpiti obtusa, racemo plurifl<Nro 
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erecto, sepalis oUongis» aculis, latoalibus extus carinatis» tepaUs liaearibus obtuse acutis, labelli la- 
mina libera rotunda acuta apiculata, papulis gemmis in ima basL 

Epidendrum amethystinum Rcbb. ßl in Card. Chron. 4867. p. 376. 

Possis etiam referre ad Aulizea. Spatba tarnen melius accedit ad Spathia. Flores ametbystini. 

Diese Pflanze wurde von Herrn Krause am 26. April 1866 bei einer Seehöhe von 9600 Fuss 
aufgerunden und mir durch die Gute der Herren Backbouse zu York zugesendet Sie ist insofern 
kritisch, als sie eigentlich keine entwickelten zweizeiligen Blatter hat Nur zwei oder nur ein Blatt 
tragen eine Platte. Also gehört die Art demnach zu Aulizeum. Dagegen ist die Spatha vortrefflich 
entwickelt, von einer bulbigen Aufschwellung aber keine Rede, sodass die von mir vorgenommene 
Stellung unter Spatliium erklärt sein mag. Immerhin ist denen, welche nicht alle Arten von Epi- 
dendrum im Gedächtniss tragen, sehr anzurathen, bei Benutzung der Folia Orchidacea armblStterige 
Arten sowohl unter den „distichous'S als auch den „pseudobulbous'' Species aufzusuchen, wodurch 
mancher überflussigen Aufstellung „neuer" Arten vorgebeugt werden kann. — Diese Art steht so 
vereinzelt, dass ich ihre Beschreibung als Diagnose gab. 

Rasig. Stdngel etwa anderthalb Zoll bis zwei Zoll hoch. Scheiden wenige, etwas rauh. Ent- 
wickelte Blätter S — 4. Platten länglich zuogig, stumpf gespitzt. Scheide zweischneidig stumpf. 
Traube mehrbluthig, aufrecht. Sepalen länglich, spitz, die seitlichen aussen auf Mittelnerv gekielt 
Tepalen lineal stumpf gespitzt Lippenplatte rund, etwas spitz, mit zwei Warzen am Grunde. Blü- 
then amethystfarbig. 

Tafel i 67. U. Pflanze unter Benutzung einer Skizze Herrn Krause's. 2. Blüthe ausgebreitet +. 
3. Blüthe seitlich -f. 



Tafel 168. I. 1 — 3. 
*Eria dasypas Rchh.fil 



Hymeneria racetno paucifloro velutino porrecto, bracteis ovatis obtuse acutis ovario pedicellato 
tomentoso plus duplo brevioribus, mento bene obtusangulo, sepalo summo b'gulato, sepalis laterali- 
bus triangulis, omnibus axtus velutinis, tepalis ligulatis obtuse acutis, labello cuneato dilatato trifido, 
lacinüs laleralibus oblique extrorsis triangulis, lacinia media semiovata emarginata biloba crenulata 
producta, carina minuta asperula utrinque a basi pone lacinias laterales. 

Eria dasypus Rchb. fil. in v. Mohl und v. Schlechtendal Bot Ztg, 1864. p. 445. 

Pseudobulbi unum usque duos poUices alti, diametro semipoUicari , vaginati, apice laminis 
geminis ternisve cuneato ligulatis acutis. Racemi axis puberulus pilis candidis. Bracteae amplae 
membranaceae septemnerviae ovariis pedicellatis plus duplo breviores. Ovarium ipsum multo melius 
lanatum, quam pediceUus. 

Diese kleine Art gehört in die schwierige Verwandtschaft der Eria bicrislata Lindl., welche 
durch braunen Filz, viel grössere Deckblätter, längere Blüthen, viel schmälere Blätter sich zunächst 
auszeichnet Bei ihr wie bei der verwandten Eria excavata findet sich ein Hittelkiel auf der Lippe. 
Der blendend weisse, ganz kurze Filz ist für diese Art besonders auszeichnend. Sie stammt aus Moul- 
meyne, wo sie von Rev. Parish entdeckt wurde und blühte 4864 in Herrn Day's Sammlung. 

Pseudobulben einen bis zwei Zoll hoch, etwa mit dem Durchmesser eines Zolls, bescheidet, an 
der Spitze mit zwei oder drei keiligzungigen spitzen Blattplalten. Die Spindel der Traube mit weissen 
Haaren. Deckblätter weit, häutig, siebennervig, mehr als zweimal so kiu^ als die gestielten Frucht- 
knoten. Fruchtknoten selbst viel stärker weiss behaart als das dazu gehörige Stielchen. Kinn stark 
IL 2i 
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sUimpfeckig. Oberes Sepalum zungig. Seitliche Sepeton draeckig. Alle aussen beliaarl. Tef^ka 
zungig, stumpf gespitzt Lippe von keäigem Grunde ausgdNreitet, dreispaltig; seitliche Zipfel schieb 
nach aussen gerichtet, dreieckig, Itittelzipfel hdbeifönnig, ausgerandet, zweilappig, etwas gekielt' 
ein rauher Kiel beiderseits am Grunde nächst den seitlichen Zipfdn. Bluthe grünlich. 
Tafel iea I. Pflanze. 4. Knospe und Dediblatt +. *. Tepalen +. 3. Lippe +. 



TafeM68. II. 4. 5. 
*Erla lafniceps Rchb.ßL advena. 

Aflinis Eriae flavae Lindl. labello mcdio trilobo, lobis lateralibus quadrangulatis, lobo medio 
a basi subcordata semiovato retusiusculo, disco toto late incrassato, antice sulcis duobus tricnui 
cruribus a disco lobi antici in dlscum inter lobos laterales descendenlibus. 
Eria laniceps Rchb^ fil. in Otto Hamb. Gartenz. 4863. p. M. 

Habitus Eriae flavae. Pedunculus pauciflorus. Bracteae oblongoianceae emarddae Ovaria pedicel- 
lata dimidia aequantes. Sepala el tepala roellicoloria, sepaia cum ovario pediceUato extus albolaoata. 
Sepalum dorsale trianguläre. Sepala lateraüa triangula mento obtuso. Tepala cuneato rhombea. La- 
bellum descriptum. Columna sursum dilalata fovea oblonga. Rostellum semiovatum. 

Monstrum ^advena": mento obtusangulo brevi, labello a cuneata basi dilatato trifido, lacinüs latera- 
libus obtusiusculisy lacinia anlica semiovala apice trifida, lacinüs acutangulis» lacinia media iadoiis 
lateralibus superposita. 

Die ächte Eria laniceps hatte ich längere Zeit aus Gärten erhallen. Sie fand sich unter Falco- 
ner's Pflanzen, also wohl aus Nepal. Aus Moulmeyne führte sie Herr Day ein, wohl von Rev. Pa- 
rish gesammelL Die „advena"" blühte zuerst, wie liier abgebildet, später als die alte Eria laniceps — 
ein neuer Beleg dafür, wie gefahrlich es ist, frisch eingeflilirte Orchideen nach ihren Erstlings- 
bluthen zu bestimmen. Die verwandte Eria elongata Lindl. (vorliegend von Lobb und Griffitli) und 
lanata GrilT. (vorliegend von Griffith] haben einen ganz einfach keiUgen lang ausgezogenen Lippen- 
grund. Erstere hat eine innen filzige Lippe. 

Tracht der Eria flava Lindl. Blüthenstiel wenigblütliig. Deckblätter länglichlanzetüich welk, der 
Hälfte der gestielten Fruchtknoten gleichlang. Sepalen und Tepalen honigfarbig, erstere und gestielter 
Fruchtknoten aussen weisswoUig. Ruckenständiges Sepalum dreieckig. Seitliche Sepalen dreieckig 
mit stumpfem Kinn. Tepalen keiiig rautenförmig. Lippe in der Mitte dreilappig. Die seitlichen 
Lappen viereckig, der Mittellappen von herzförmigem Grunde halbeiformig slumflich und etwas lap. 
pig, auf ganzer Scheibe verdickt und von zwei Furchen vorn durchschnitten. Diese Verdickung geht 
bis auf die Mitte. Säule oben ausgebreitet. Narbe länglich. Zwei einspringende Zähne an der un- 
tern Fläche. Narbendecke halbeiformig. 

Monstrosität advena: Kinn kurz stumpfeckig. Lippe vor keiligem Grunde kurz ausgebrettet, 
dreispaltig, die seitlichen Zipfel stumpf lieh, der Mitlelzipfel halbeiformig, vom dreispaltig, die seit- 
lichen Zipfel spitzeckig, der mittle Zipfel die seitlichen Zipfel fiberstehend. 

Tafel i68. II. Bluthe. 4. Tepalen 5. Lippe +. 



Tafel 168. III. 6—9. 
* Eria amlca Rchb. fil. 

Affinis Eriae GrifGthii Rchb. fil. caule cylindraceo paucipollicari, foliis cuneato oblongoiigulalis 
acuminaUs, racemis paucifloris, rhachi puberula, bracteis ovatis acutis herbaceis, labello cuneato di- 
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latato trifido, laciniis lateralibus obtusangulis isthmo minuto angusto a lacinia antica obcordala cum 
apiculo separala, carinis terois a basi in diBcum laciniae. aoticae. 
Eria amica Rchb. fil. in litt ad amic Day cal. maj. 4867. 

Pseudobulbus cyündraceus, quatuor-usque quinqae poUices alUis, vix tertiam pollicis diametro 
atüngens. Folia pauca cuneato obloogo ligulata acuniinata. Racemi pauciflori rbachi puberula. Brac- 
teae magoae herbaceae seplemnerviae ovariorum pedicellatorum vix tertiam aequaotes» margine cilia- 
tulae. Perigoniwn extus puberuhim. Sepalum summum Iriangulo ligulatum acutum. Sepala latera- 
lia triangula. Tepala liaearilaucea. Androciinium in Fovea inunersum. Basis sub foveam prosiliens, 
corniculis geminis in foveam insilienübus. Flores pallide straminei nwvis rufis. Labelii dimidiwn 
posücum atropurpureum , anticum pallide flavum. 

Diese Pflanze wurde aus Assam von Herrn Day in London eingeführt und ist mir sonst nir- 
gends vorgekommen. 

Stamm walag, vier bis fünf Zoll hoch und kaum den dritten Theil eines Zolls im Durchmesser 
zeigend. Blätter wenige, keilig ISnglichzungig zugespitzt Traube wenigblütUg, mit fein behaarter 
Spindel Deckblätter gross, krautig» mit sieben Nerven, kaum dem dritten Theil der gestielten 
Fruchtknoten glek)hiang, wimperrandig. Der langgesüelte Fruchtknoten sehr kurz und schwach be- 
liaart Die Bluthenbülle aussen, besonders am (künde kurz behaart Oberes Sepalum dreieckig, 
zungig. Seitliche Sepalen dräeckig, breiter. Tepalen linealianzet&ich. Lippe von keib'gem Grunde 
ausgebreilei, in der Mitte dreispaltig mit schwarzen tief einspringenden Buckeln. IKe seitlichen Zipfel 
stumpfeckig, der vordere Zipfel halbrundlich nierenförmig, vom mit eingelassenem Spitzchen. Drei 
Kiele vom Grunde bis in die Hitte. An der Säule das Androclimum tief eingelassen. In der Narbe 
von unten nach oben zwei Zähnchen. Die Masse unter der Narbengrube vorragend. Die Blülhe Uass 
strohgelb mit rothen Nerven. Die hintere Hälfte der Lippe rothbraun, die vordere blassgelb. 

Tafel 468. IL Blüthenstand. 6. 7. Lippen +. 8. Säule von vom +. 9. Säule seitlich +. 

AnmerkuDg. Eria GriüQthii Rchb. fiL Diese eben genanDte Art gehört io die Verwandtschaft der 
Eria bicristata Lindl., welche sofort durch spitze Deckblätter, dann durch langkeüige Lippe mit sehr stark 
abgesetzten spitzen Seitenzipfeln sich auszeichnet. 

Sie war bisher bezeichnet als Eria puIcheOa 6riff. Not Hl. 297. Zunächst sei hier die durch M'Clelland 
traurig edirie Diagnose des trefflichen Grilfith hinzugefügt: 

Pseudobnlbis ovatis rugosis, apicibus S — 8 foUosis, fol. anguste lanceolatis oblique emarginatis coria- 
ceis. Racemis erectis e dorso basin vagin. enimpent erectis basi squamis stipatis, fohis bre>ioribus ochro- 
leucis, parce pubescentibus. Pubescentia appressa alropurpurea. Bracteis maximis oblongis ochroleucis.mar- 
ginibus revolutis, pedicellos ovarique subaequantibus. Pedicelli sepalorumque bases ovariaque eodem more 
pubescente - ochroleuci. Sepale ochroleuca paUida. Per. concolorum. LabeUum 3 lobum, lobo lateral pur- 
purascent. medio majora rugoso lutescent, cristae 3. purpurascentae lineares quanim laterales basin lobi 
medio medio nee attingent. medium insuper cum producto ibidemque hiteo. Columna albida pedis basis 
füsca. Anth. bilocolares termin^es locuUs 4 locelat. PoUinia S — quatemat. materia pulverea eohaerentia. 
Clinand. proHindius. cal. colunmae dens postice. brevis. Rostellum oblusum. Pollinia late ovata. 

Hab. Epiphyt in arborib. Mergul Feb^ 1S35. Merg. Herb. isa&. 

Diese Eria muss, nachdem Lindley's schöne Eria pulcheUa früher genannt i^t, einen neuen Namen ^ £ 
haben. Ich nenne sie Eria Griffilhii, und bemerke nach den eben untersuchten OriginaU)lüthen , dass sie " J^ 
sich ausserordentlich auszeichnet durch die Lippe: labello cuneato flabeUato apice Iridentalo, sinubus latis 
inter dentes» Unea carinali una a basi in apicem^ carina utrinque a basi usque ante apicem, ibi düatata, 
curvata. 
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Tafel 169. I. i. % 3. 
* D^ndroblam parcam Rchb. ßl. 

Pedilonum caule rarnosissüno, foliis lineariiigulaüs oMigne acutis, racemis paucifloris, roenti pe- 
ruia incurva obtusa, labello ligulato antice obtusato emarginato. 

Dendrobiurn parcum Rchb. fil. in Card. Chron. 4866. 4042. New planls. Nr. 340. 

Caulis ramosissimus subcompressus ancipiti Nnearis. Folia linearib'gidata apice oblique acuta. Ra- 
cemi pauciflori laterales. Bracteae triangulae quam ovaria longipedicc^ata multo breviores. Sepalnm 
dorsale ligulatum obtuse acutum. Sepala lateralia in menturo curvum semilunatum a lamina trian- 
gula extensa. Tepala linearia acuta. Labellura a ligulata basi düatatum bflobura basi ima puncta- 
tum. Columna apice quadridenlata. Flores viridiflavi. 

Eine der Entdeckungen des Rev. Parish in Burmah. Blühte 4866 bei Herren Low u. Comp, 
in Upper Clapton bei London. 

Stängel stark verzweigt, zart, etwas verzweigt, zweischneidig lineal. Blätter Uneal zungig, an 
Spitze schief gespitzt Trauben wenigblüthig, seitlich. DeckblStter dreieckig, viel kürzer als lang- 
gestielte Fruchtknoten. Röckenständiges Sepalum zungig, stumpf gespitzt. Seitliche Sepalen drei- 
eckig, in ein krummes halbmondförmiges Rinn ausgezogen. Tepalen fioeal spitz. Lippe von zungi- 
gem linealen Grunde ausgebreitet, stumpf zweilappig, am tiefsten Grunde punktirt, Säule an Spitze 
vierzähm'g. Biöthen gelbgrün. 

Tafel 469. L Ein Stängeistuck mit zwei Bluthenständen. Daneben ein anderes mit Blättern. 
1. Blüthe -|-. 2. Lippe von vom +• 3- Säule von vom +. 



Tafel 169. II. 4—6 
* Dendrobimii capUUpes Rchb. ßL 

Chrysanthum minutum caule fusiformi brevi, pedunculo capillari apice uni- seu bifloro, labello 
unguiculato dein lato reniformi bilobo, callo retrorsum trilobo in ungue, venis laminae asperuüs ra- 
mentis ac papulis. 

Dendrobium capillipes Rchb. fil. in Gard. Chron. 4867. p. 897. 

Pseudobulbus fusiformis, ubi vetustus bene stipitatus, flavidus, limitibus internodiorum atrobrun- 
neis. Folium unum seu folia duo, cuneato lanccolata obtuse acuta tenuia. Pedunculus bene exser- 
tus capiUaris monanlhus seu bifloms. Bractea cuneato ovata obtuse acuta brevissima. Hentum ob- 
tusangulum. Sepala ligulata obtuse acuta. Tepala rotunda subcrenulata. Labeilum a lioeari basi 
reniforme bilobum lineis ramentaceis ac papulis filiformibus microscopids mnllis; callo ovato traos- 
verso retrorsum trilobo ac carinulis postpositis geminis in ungue. Columna apice uUinque aurica- 
lata, basi utrinque angulata, fovea semirotunda in basi antica. 

Diese Art wurde in Moulmeyne von Rev. Parish entdeckt und kam mir 4867 von Herrn S. 
Low in Upper Clapton und 4868 von Herm Wentworth Buller, Strate Raleigh, Exeter, zu. 

Trugknollen spindelförmig, wenn alt deutlich gestielt, gelblich mit dunkelschwarzbraunen Gräoz- 
linien der Interaodien. Ein oder zwei häutige, keillanzettlicbe stumpf gespitzte Blätter von zartem 
dünnen Gefuge. Bluthenstiel weit vorragend, haarfein, in Mitte mit oder ohne Scheide, ein- oder 
zweibluthig. Deckblatt keileiförmig spitz , sehr kurz. Kinn stumpfeckig. Sepalen zungig stumpf ge- 
spitzt. Tepalen mnd, etwas gekerbL Lippe vor linealem Gmnde nierenförmig zweilappig. Die 
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Adern mit kleinen gezähnelten Hauüeisten bedeckt Ausserdem viele Papillen. Auf dem Nagel eine 
kleine quere nach hinten dreilappige Schwiele, hinler der zwei Kiele. Säule oben an Spitze beider- 
seitig geöhrt, am Grunde beiderseits mit Ecke. Eine baibrunde Grube unten am Grunde. 
Tafel U9. TL Pflanze. 4. Tepalum +. 5. Lippe +. 6. Säule von vorn +. 



Tafel 169. III. 7. 8. 
* Dendrobium Johannls Rchb. fil. 

Ceratobium caulibus fusiformibus gracilentis, folüs ^cuneato ligulalis apice bidentatis'S racemis 
lateralibus multifloris, tepalis sepala vix excedentibus, calcari conico ovario pedicellato bene breviori, 
labello triiido, laciniis lateralibus subrhombeis, lacinia antica triangula^ carinis lemis inter lacinias la- 
terales per discum in disco ladniae mediae obtuse abruptis, lateralibus supra apicem bilobatis. 

Dendrolobium Johannis Rchb. fil. Gard. Chron. 1866. p. 890. Hook. Bot Mag. 5540. 
F. Müller, Frag. V. 2U: „Valde accedit ad D. undulatum" (quod nullus in- 
telligo). 

Gaules validi, spithamaei et alüores, juniores distidie foliati. „Folia cuneato ligulata apice bi- 
dentata.^' Racemi laterales arrecti multiflori rhachi atroviolacea. Sepalum impar ligulatum acutum, 
tortum. Tepala subaequalia, basi melius cuneata, sublongiora. Sepala lateralia in calcar conicum 
acutum ovario pedicellato brevius extensa, ceterum sepalo impari aequalia. Omnia brunnea. La- 
bellum disco ac lacinia antica flavum, carinis antice aurantiacis laciniis lateralibus violaceis. Columoa 
apice tridentata, basi utrinque angulata. Anthera velutina. 

Diese Art wurde von meinem Freunde, Herrn John Gould V^tch, im nordöstlichen Gebiete 
Australiens in nur sehr wenigen Exemplaren aufgefunden und diesem von mir gewidmet Sie ist 
höchst ausgezeichnet und Herrn Dr. MüUer's „valde accedit ad D. undulatum*' ist mir absolut un- 
verständlich, da beide Arten ungemein verschieden sind. 

Stängel kräftig, spannenhoch und höher, spindel(ormig> in der Jugend zweizeilig beblättert 
„Blätter keilig zungig, an Spitze zweizähnig." Trauben seitensländig, aufgerichtet, vidblutbig» mit 
sehwarzvioletter Spindel. Oberes Sepalum zungigspitz, gedreht. Die Tepalen ziemlich gleich» allein 
am Grunde viel schmäler, keilig, etwas länger. Die seillichen Sepalen in einen spitz kegelförmigen 
starken Sporn ausgezogen, der viel kurzer als der gestielte Fruchtknoten, auss^dem dem unpaaren 
Sepalum gleich. Alle diese Bluthentlieile sind braun. Lippe dreispaltig. Die seitlichen violetten Zipfel 
ziemlich rautenförmig, der vordere Zipfel rundlich spitz. Die Mittelpartie zwischen den seitlichen Zi- 
pfeln und der Vorderzipfel weisslichgelb. Drei Kiele zwischen den seitlichen Zipfeln, wdche auf der 
Scheibe des Mittebjpfels sich ausdehnen und von denen die seitlichen gegen die Spitze gelappt und 
tief orangefarbig sind. Säule halbstielrund dreikantig, an Spitze dreizähnig, am Grunde beiderseits 
eckig. Staubbeutel sammtig. 

Tafel 169. III. Blülhe. 7. Ausgebrütete Lippe +. 8. Säule von vom +. 



Zu Tafel 169. III. 

Dendroblam canaUcidatlun R. Br. and Tattonianam Bateman Mss. 

Das Dendrobium canaliculatum R. Br. bat seit lange sich den Botanikern entzogen und ist in 
höchst verschiedenen Dingen gesucht worden. Ich sah in London ein „Dendrobium canaliculatum". 
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voQ Lindley bezeichnet, ohne BUtter, welehes sicbKÜGh zu oder nSchst Dendrobiuai spedoaum Sm. 
zu rechnen ist 

In Australien hat man seit längerer Zeit ein bereits von R. Brown gesammeltes Bolbophjiufn 
als Dendrobium canaliculatum R. Br. angesehen. In R. Brovm's Herbar liegt es ohne Bestimmung. 
Wenn ich mich recht besinne, hat Allan Cunningham, dem die Unkenntniss des Unterschieds von 
Bolbophyllum und Dendrobium verziehen werden kann, zuerst dieses Gewächs lur Dendrobium cana- 
liculatum angesprochen. Im Jahre 1858 ist dasselbe als Dendrobium Sphepherdi von F. Höller 
(Fragmenta. L 190) beschrieben worden. Da ich nicht gewöhnt bin, vorauszusetzen, dass ein Autor 
BoIbophyUa mit Dendrobien verwechselt, habe ich dieselbe Art später als BolbophyUum Schilleria- 
num beschrieben (Otto, Hamb. Gtz. 1860. p. 423) und nenne sie nunmehr Bolbophyllum Sphepherdi. 
Wenn Herr Dr. HüUer (Frag. XVIII. p. 40) sagt: „Bolbophyllum non nisi subgeneris vaiore a Den- 
drobio disjunetum est; eidem adscribi possit Dendrobium Sphepherdi**, so ist die erstere Notiz un- 
begreiflich, die zweite richtig.*) Das Bolbophyllum Schillerianum stammte aus A& Sammlung der 
Herrn Loddiges und war ^ von da als Dendrobium canaliculatum von Herrn Consul Schiller bezogen 
worden. 

Nunmehr erschien das Dendrobium Tattonianum Bat Ich erhielt Blüthen (nichts weiter!) von 
ihm und von Dendrobium Johannis zuerst von Herrn Bateman, der mich über sie consultirte. Yon 
den Blättern erfuhr ich radits. Ich erwiderte Herrn Bateman, ich hielte zwar beide für neu, er 
möge aber doch in Kew die neuesten Fragmenta Dr. Müller^s einsehen, ob da> vieleicht aus der Ver- 
wandtschaft des DendroUum aemulum R.Br. etwas Neues aufgeführt od^ aus der des Dendrobium 
undulatum. Dieses („cf. D. aemulum"*) wurde in Gardeners Chronicie, dem Herr Bateman meine 
Diagnose übergab, mit abgedruckt, hätte aber nie geschrieben werden können, wenn ich die Blätter 
des D. Tattonianum gekannt hätte. 

Im Schlusshen des fünften Bandes der Fragmenta sagt Herr Dr. F. MüHer ganz einfach p. 211 
unter D. canaliculatum: „Huic adducendum est D. Tattonianum, Bateman in Gard. Cbronide, Sepf. 
1865, G. Reichenb. in Bot. Mag. p. 337." Woher schloss das Herr Dr. Müller? 

Jedenfalls nur aus R. Brownes Prodromus, Originalausgabe, p. 333. Ich habe persönlich wenig 
Freude am Studim der Bucher, sondern pflege die Originalexemplare soweit möglich zu consultiren. 
NatörMcb habe ich alle jene R. Brown's sludirt. Allein das Dendrobium canaliculatum fehlt in seiner 
Sammlung. Da es mit B. bezeichnet tet, musste es im British Museum zu finden sein. Allein da 
isLmir keine Spur vorgekommen. Vielleicht ist es verlegt, und vrird eines Tags noch wied^ ans 
Licht konamen, vieUeicbt ist es verschwunden. In sokhen betrübenden Fäflen bleibt nichts übrig, 
als R. Brown's Mannscript zum Prodromus nachzusehen. Herr Dr. Bennett war so getaHig, mir 
das immer zu gestatten. Ich schrieb R. Brown*s Noüz wörtlich diplomatisdi mit allen Fehlem ab: 
Dbhim canaficulatum. 

Folia semicylindracea canaliculata acuta. Scapus axillaris. Racemus multiflorus. Labellus posticus 
calcare ovario tongiore. Lanüna calyce breviore k)bis lateralibus oblongis intermedio subrotundo acoto 
disco 3 lamelloso. 

Nach dieser Notiz glaube ich nicht, dass dieses Dendrobium Tattonianum mit D. canaliculatum 
zusammenfällt Flos posticus. Calcar ovario longius. Lobo intermedio disco 3 lamelloso. Bei R. 
Brown's grosser Accuratesse mussten die Kiele der Lippe hier so gut wie z. B. bei Dendrobium 
undulatum erwähnt werden. Der Scheinspom ist bei Dendrobium Tattonianum dem Fruchtknoten 
gleichlang oder kürzer als derselbe. Die vielen BluthensUinde dieser Art, die ich in London lebend 
sah, halten alle sogenannte flores anticos. 



*) Ich bitte Herrn Dr. F. Müller, zuerst einige Hunderte von Arten zu analysiren, wie Lindley und ich, 
und dann zu urtheilen. 
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Ich bedaure demnach, mich der Ansicht des bochTerdieoten Henm Dr. F. Malier vor der Hand 
durcbaos nicht zustimmig erklären zu kdonen. 

Das Dendrobiam Tattonianüm durfte Herr Director W. ffiU im Kennedy District of Queensland 
entdeckt haben. 



Tafel 169. V. 9. 10. 
* * Dendroblum Gonldll Rchb. ßl 

Geratobium (?) mento extinctoiäformi, sepalis ligulatis obtuse acutis, tepalis spatulalis lon^<m- 
bus bene (ortts, labello cuneato dilatato trifido, laciniis lateralibüs acutanguüs prope reclai^uiis, lad* 
nia media spatuläta obtusa, carinis temis a basi in discum laciniae anticae, ibi apice abrupto trian- 
gnlo evanescentibus, columnae auriculis anticis argute bidentatis erectis. 

b. acutum: floris tela tenuiori, iabelli lacim'a antica cuneala ovali acuta. 
Dendrobium Gouldii Rchb. fd. Card. Chron, 4867. 904. 

Ich empfing getrocknete Bluthen dieser Pflanze von Herrn JohnGould Veitch, dem ich dieselbe 
widmete. Oeber die Tracht des Gewächses kaim ich leider nidits sagen, sodass wir es auch mit 
einer Dendrocoryne zu thun haben können. Im Gardeners Chronicle wurde diese Art folgender- 
roassen angeführt: „This appears to be a very handsome plant Its flowers are in the way of 
those of Dendrobium taurinum, LindL, apparenüy whitish» with yellow and some purpüsh veins in 
the typical plant, and much more delicate, with beautiful purple on the anterior part of lh<e lip, 
in the var. acutum. The shape of the flowers is very elegant, and we believe they may last a long 
time in bloom — at least* the flowfrs of the type have a very firm substance. It is one of the 
numerous Polynesian dlscoveries of Hr. John Gould Veitch, the adveoturous and successfui traveHer. 
In dedicating it to this gentleman, we do so with tlie intention of connecting ad bis names with 
the Dendrobia — Johannis, Gouldii, and Veilchianum, and we feel pleased to pay our exceUent 
Iriend this probally novel compliment" 

Kinn spitz kegelförmig. Sepalen zungig, stumpf gespitzt. Tepalen spatelformig, länger, gut 
gedreht Lippe vor keiligem Grunde ausgebreitet dreispaltig, seitliche Zipfel spitzeckig, ziemlich 
rechtwinkelig, mittler Zipfel spatelformig stumpf, drei Kiele vom Grunde bis auf die Scheibe des 
Mittelzipfels, daselbst spitzlich dreieckig absetzend. Oehrchen der Säule aufrecht, zweizähnig. 

b. acutum: Blüthengewebe zarter, Vorderzipfef der Lippe keilig, oval, spitz. 

Tafel 469. IV. Bluthe seitlich. 9. Säule und Lippe von vom. b. acutum: 10. Lippe. 



Zu Tafel 169. 
* Dendrobiam ealophyUam Rchb.ßl. 



Dendrocoryne pseudobulbo brevi, foliis ovalibns, racemo paucifloro terminali ac laterali, mento recl- 
angulo brevi, tepalis spatulalis oblusis elongalis, labello trifido, laciniis lateralibüs obtusangulo rhom- 
beis, lamina media ligulata obtuse acuta sessili, carinis temis a basi in discum laciniae mediae, ibi 
angulato abruptis, columnae auriculis bidentatis. 

JPseudobulbi breves crassi apice attenuati, brevissimi. Folia crassa, obscura, nitida, lata, bre- 
via, ovaBa. Pedunculus terrainalis seu ex articulis supremis 2 — 3". J. Day in litt Racemus pauci- 
ilorus septemflorus (specimen missum), flexuosns. Bracteae (riangulae brevissimae. Ovarium cum 
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pedicello angulatiun, viride striis obscare brunneoviolaceis in o^^ario. Meotum extinctoriiforme desceo- 
dens (non retrorsum). Sepala valida viridiflava brunneo striolata, ligulata oblusiuscula, latenJia de- 
vexa. Tepala subaequalia, longiora, apicem versus düalata, obtusa, basi ima striata. Labeilum a 
cuneata basi dilatatum. Latiniae laterales subrhombeoobtusangulae, lacinia media porrecta. Carioae 
temae a basi in discum laciniae antice, ibi abruptae, basi elevatulae. Labeilum sordide albidulum, 
nervis violaceis, antice intus reticulaüs. Columna trigona apice tridentata, dente postJco humili, deo- 
tibus lateralibus obovatis bidentatis; basi fovea nulla impressa, sed loco foveae macula viridi ludda. 
Anthera depressa humilis limbo antico velutino. Rostellnm antice velutinum. 

Ich empfing am 42. September 1869 den Blülhenstand dieser Pflanze von Herrn J. Day, wel- 
cher dieselbe bei einer Auction in Stevens Rooms hatte erstehen lassen. Man hatte angegeben, sie 
komme von Timor und Amboyna. Das glänzende Aeussere der Knollen und Biälter faalte Herrn 
Day etwas viel Schöneres erwarten lassen. 

,JPseudobulben dick, an Spitze verengert, sehr kurz. Blätter dick, dunkel, glänzend, brdt, 
kurz, oval. Blüthenstiel endständig oder an den zwei bis drei obern Güedem seitlich.** J. Day tmef- 
licli. Traube wenigblüthig (die vorliegende getrocknete siebenblüthig), hin- und hergebogen. Deck- 
blätter dreieckig, sehr kurz — Fruchtknoten mit Stielchen eckig, grün, mit braunvioletten Streifen 
auf Fruchtknoten. Kinn trichterrörmig, herabsteigend, nicht nach hinten gerichtet. Sepalen blass 
gelbgrOn, mit braunen Streifchen, zungig, stumplich, die seitlichen nach unten gerichtet Tepalen ziem- 
lich gleich, länger, gegen die Spitze hin ausgebreitet, stumpf, am tiefsten Grunde auch gestreift 
Lippe vor keiligem Grunde ausgebreitet Seitliche Ziptel ziemlich rautenförmig stumpfeckig, der 
mittle Zipfel vorgestreckt. Drei Kiele vom Grunde auf die Scheibe des Miitelzipfels, woselbst sie 
plötzlich absetzen. Am Grunde sind sie ebenfalls höher. Lippe schmutzig weisslich mit violetten 
Nerven, welche ein Netzgeflecht seitlich biklen. Säule dreieckig, an der Spitze dreizähnig. Der 
hintere Zahn niedrig, die seitlichen Zähne ^aben und zweizähnig, am Grunde keine Grube, son- 
dern an ihrer Stelle ein schmutzig grünlicher Fleck. Staubbeutel niedergedrückt, am Yordersaum 
sammtig. Narbendecke vom sammtig. 



Tafel ^^0. I. 
* Gongora mlnax Rchb. fit 

Affinis Gongorae bufoniae Lindl. sepalis magnis lateralibus triangulis acuminatis^ tepalis ligulaüs 
arislatis curvis, columnae elongatae aequalibus, labello basi cuneato, comubus basilaribus nullis, hy- 
pochiUi vertice triangulo, sinu ab aristis ensiformibus erectis separatis, epichilio compresso, apice 
longe rostrato uncinato. 

Gongora minax Rchb. fil. in v. Hohl und v. Schlechtendal Bot Ztg. 1866. p. 385. 

Ich erhielt zuerst diese Pflanze aus einem pariser ungenannten Garten durch die Gfite des Herrn 
Lüddemann zu Paris. Dann sendete sie Herr Linden, der sie aus Rio Negro \on Herrn Wallis er- 
halten hatte. 

Die grösstbluthige Gongora, welche mir bekannt Die BIfithe ist weiss mit bräunlich choco- 
ladefarbigen Flecken. Seitliche Sepalen ausgezogen dreieckig. Oberes Sepalum keillänglich spitz. 
Tepalen länglich spitz, der Säulenspitze gleichkommend, in der Mitte der Säule nebst dem oben 
Sepalum frei. Lippe genagelt Am Grunde gar keine Homer. Das Hinterstuck dreieckig oben. 
Eine tiefe Bucht zwischen diesem dreieckigen Absatz und den zwei langen Borstenspitzen. Vorder- 
stfick zusammengedrückt, vom in lange hakige Spitze ausgezogen. 

Tafel no. L Blüthe. 
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Tafel 4 70. II. 4. 
* Gongora snperflna Ldnd. Rchb. fil. 

Aflinis Gongorae quinquenervi R. Pav. racemo elongato plurifloro, sepalo dorsali ügulato acuto» 
sepalis laleralibus latioribus, tepalis linearibus aciiminatis coIumDam paulo excedenübus, labelli uague 
curvalo, hypochüü alis superne semiellipticis , antice abruptis, superne in aristam retrorsam, inferne 
in angulum anlrorsum exlensis, corniculis semiovatis arrectis, excisura inlrorsum curva inier corni- 
cula et unguem, epichilio triangulo ancipiti acuminato porrecto, basi inferion in umbonen) extenso. 

Diese Art entdeckte Herr JYallis bei Loxa. Sie blühte bei Herrn Director Linden in Brüssel. 

Aus der Verwandtsciiaft der Gongora quinquenervis R. Pav. Traube langgezogen, mehrblüthig. 
Oberes Sepalum zungig. Seitliche Sepalen breiter. Tepalen lineal zugespitzt, wenig länger, als die 
Säule. Lippennagel krunam. Oberrand der Hinterlippe (Hypochiüum) halbelliptisch, vorn abgestutzt, 
nach oben in eine nach hinten gehende Granne ausgezogen, nach unten in eine nach vorn aus- 
gehende Ecke. Die Hörnchen am Grunde halbeiförmig, aufgerichtet. Zwischen ihnen und deren 
Nagel ein nach innen eingekrümmter Einschnitt Vorderlippe dreieckig, zweischneidig, zugespitzt 
vorgestreckt, am Untergrund in eine Schwiele ausgezogen. 

Tafel 170. IL Bluthe. \. Lippe, Säule und Tepalen vergrössert. 



Tafel 170. III. 
* Gongora gratalabanda Rchh. üh 

Juxta Gongoram bufoniam Lindl. labelli ungue sigmoideo ascendente, hypocbiKi medio longitu- 
dinaliter carinati cornubus* basilaribus nullis, margine superiori angulato. 

Gongora gratolabunda Rchb. fil. in v. Hohl und v. Schtechtendal Bot. Ztg. 1857. p. 157. 

Pedunculus compressus. Flores distantes illis Gongorae quinquenervis fulvae aequales, stra- 
rainei gutlulis atropurpureis punctulati. Sepalum dorsale oUongum acuminatum cum tepalis lineari- 
bus apice aristatis supra basin columnae liberum. Sepala lateralia oblongotriangula acuta, superiori 
margine ante basin angulata angulo revoluto. Labelli unguis cum columnae basi conUnuus sigmoF- 
deus in hypochilii basin gibbam excavatam descendens. Hypocliilii margo superior argute angulatus; 
angulo in excisuram descendente, aristis in apice elongatis. Margo anticus sub arista retuso-excisus, 
basi in angulum excurrens; carina per mediam paginam externam. Epichiüum trianguhim anceps 
apice acuminato uncinatum; basi inferion papula carunculala onustum. Carina media angusta, ob- 
lique retusa, anlice incisa. 

Diese PQanze blühte zum I.Januar 1856 in Herrn Consul Schiller's Garten, cullivirt von Herrn 
Stange. Sie bildet einen ganz eigenthümlichen neuen Typus in der Gattung und hat mich damals 
ebenso überrascht, wie die ganz neue Gongora portentosa Lind. Rchb. fil., welche ganz kürzlich in 
Herrn Linden's Garten blühte. Es wurde vennulhet, sie stamme aus Neugranada von Herrn v. War- 
scewicz's letzter Reise her. 

Blülhensliel zusammengedrückt. Blüthen etwas auseinanderstehend, so gross wie die der Gon- 
gora quinquenervis fulva, blass strohgelbfarbig mit vielen kleinen braunpurpurnen Fleckchen. Rücken- 
ständiges Sepalum länglich zugespitzt nebst den linealen grannig gespitzten Tepalen über dem Grunde 
der Säule frei werdend. Seitliche Sepalen länglich dreieckig spitz, am Oberrande vor dem Grunde 
eckig, diese Ecke aber nach aussen umgeschlagen. Lippennagel von Säulengrund unmittelbar aus- 

n. 22 
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gehend, figurenartig gekrümmt herabsteigend nach dem gehöhlten und buckligen Lippengrunde. 
Lippengnindsluck (Hypochilium) am Oberrande «charfeckig, die Ecke nach dem Abschnitt herabstei- 
gend, an der Spitze beiderseits lang ausgezogene Grannen. Der Vorderrand unter der Granne ge- 
stutzt ausgeschnitten, am Grunde in Ecken auslaufend. Uebcr der Mitte der Aussenfläche je ein 
Kiel. Vorderlippe (Epichilium) dreieckig zweischneidig, vom hakig, am Untergrunde mit einer 
Warze. Mittelkiel eckig, schief gestutzt, vom eingeschnitten. 
Tafel 170. III. Blüthe. 



Tafel 170. IV. 
^ Gongora aromatlca Rchb. fil. 



Juxta Gongoram retrorsam Rchb. (il. comubus basUaribus deflexis. 

Gongora aromatica Rchb. fil. in Otto und Dietrich AUg. Gartenz. 1854. Nr. 36! Rchb. fiL 
in Walper*s Annalen VI. 594! Rchb. fil. Beiträge zu einer Orchideenkunde Cen- 
tral -Amerikas, p. 50! 
Gongora bufonia var. leucochila Lindl. Bot. Reg. 1847. 17! (quod supra, ubi sub quinque- 
nervi citatur haec icon, Xenia I. p. 531, emendandum.) 

Racemi rhachis valde valida, densiflora. Sepala extus in nervis mediis carinata. Hypochilium basi 
rotundatum columnae basi appressum, margine superiori antice acutangulum, sinu angusto triangulo 
inter angulum et aristam interjecto. Cornicula inferiora baseos obtusa deflexa, mediana, sinu ob- 
tusangulo a labelli ungue separata. Hypochilii basis antica in aristam nunc antrorsam excedens, ca- 
rina mediana obluse rhombea postice apiculala Epichilium anceps, antrorsum acuminatum, carun- 
cula basiiari inferiori semiovata transverse gyroso sulcata. 

Diese Art erhielt ich zuerst aus dem damaligen Orchideenhause des Herrn Geh. Oberhofbuch- 
druckereibesilzers (s. v. v.!) Decker zu Berlin, von Herrn Reinecke. Sie wurde in Guatemala von 
V. Warscewicz! gesammelt, zu Muimui bei Segovia in Costa Rica von Herrn Professor Oersted!, auf 
der Insel Cativa im Flusse San Juan in Guatemala Friedrichsthal! Nachdem ich die Pflanze lebend 
^annt hatte, fiel mir auf, dass die alte AbbiUung von 1847. 15! im Botanical Register zu ihr zu 
ziehen wäre. Es ist so wenig Veriass auf die Abbildungen in den schönen englischen Gartenschrif- 
ten, dass es sehr grossen Muthes bedarf, um auf sie allein Artenunterscheidungen zu gründen. Ich 
bescheide mich gern so lange, bis ich durch lebende Exemplare Aufschluss erhalte. 

Eine Abart oder Art habe ich im Garten des Herrn Consul Schiller seit lange beobachtet , audi 
neuerlich aus Centralamerika in den Harnburger botanisclien Garten eingeführt Sie hat eine sehr 
lang gestreckte Lippe und dürfte sich wohl speciell unterscheiden lassen. Ich will sie indessen noch- 
mals lebend untersuchen, ehe ich über sie berichte. 

Spindel der Traube sehr stark, dichtbifithig. Sepalen aussen auf Mittelnerv gekieK. Hinteriippe 
(Hypochflium) am Grunde gerundet, der Säule nahe gerichtet, am Oberrande spitzeckig. Eine schmale, 
stumpf dreieckige Bucht zwischen dieser Ecke und der Granne. Die Hörnchen am Gründe stumpf, 
herabgebogen, ziemlich in der Mitte, durch stumpfeckige Bucht vom Lippennagel getrennt Die 
Hinterlippe vom unten in eine grannige Spitze au.sgehend. Ein stumpf rautenförmiger hinten ge- 
spitzter Miltelkiel. Vorderiippe (Epichilium) zwäschneidig, nach vom zugespitzt, untin am Grunde 
mit einer halbeiformigen quer mnzelig faltigen Geschwulst 

Tafd 470. IV. Blüthe, 
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Tafel 170. V. 2. 3. 
* Catasetam Gnomas Lind. Rchb. fil. 

Nulli bene affine, sepalis ligulalis aculis, tepalis subaequalibus subbrevioribus , labello conico ex- 
cavato acuminato, limbo replicato semilaio, intus sub columna carina et utrinque angulo insiliente 
ostium cingente onuslo, apiculo utrinque unidentato, columna apice subulala, basi bisubulala („bi- 
cirrhosa"). 

Catasetum Gnomus Lind. Rchb. fil. in litt 

Pedunculus forsan bipedalis — portio ejusdam florida in herbario ultra pedalis, tredecimflora. 
Sepala fusco brunnea. Tepala viridia fusco maculata. Labelll limbus et pars superne expansa ebora- 
ceus albus; Saccus conicus labelK albidus inaculis purpureobrunneis. 

Diese höcbst interessante Art blühte bei Herrn Linden in Brüssel, der sie bezeichnete: „Catase- 
tum tr^ curieux, du Rio Negro. Hampe tr^s longue." Ich habe diese Art seitdem nur noch aus 
Kew Garden erhalten, wo sie vielleicht von Herrn Linden eingegangen war. Es ist sehr zu wün- 
schen, dass diese schöne Pflanze unsern Gärten erhalten bleibe. Ohne Zweifel gebührt die Ent- 
deckung Herrn Wallis. 

D^ vorliegende, dreizehnblüthige Stück Blüthenstand ist mehr als einen Fuss lang. Die Se- 
palen zungig, spitz, chocoladenbraun. Die Tcpalen ziemlich gleich, etwas kürzer, grün, braunge- 
fleckt. Lippe kegelförmig, ausgehöhlt, zugespitzt, Saum umgeschlagen, gesägt, innen nach der Säule 
mit Kiel und beiderseits mit einspringender Ecke, welche das Mundstück schliessen, das Spitzchen 
vorn beiderseits mit einem Nebenzahne. Oberer Theil und umgeschlagener Saum elfenbeinartig 
weiss, unterer Theil weiss mit vielen purpurbraunen Fleckchen. Säule ebenso gefärbt, nut langer 
Endspitze und herabgeschlagenen einander durchkreuzenden Fäden unter der Narbe. 

Tafel 470. V. Blätter seitlich. 2. Lippe von oben. Der rundliche Körper oben stellt die durch- 
schnittene Säule vor. 3. Lippe und Säule von oben +• 



Tafel 170. VI. 
* Catasetum cassldeam Lind, Rchb. fil, 

Afline Cataseto discolori Lindl. sepalis tepalisque ligulalis, obtuse acutis, labello profunde hemi- 
sphaerico, apice acuto, limbo replicato antrorsum ciliato, columna retusa basi non bisubulifera. 
Catasetum cassideum Lind. Rchb. 111 in litt. 

Flo6 flaveolus labello intus aurantiaco. 

Yielleicht ein anderes Geschlecht des vorigen? Von Rio Negro mit vorigem von Herrn Linden 
eingeführt Auch Catasetum discolor Lindl. blühte gleichzeitig ebendaselbst ebendalier. 

Sepalen und Tepalen zungig stumpf gespitzt. Lippe lief halbkugelig, an der Spitze spitz, 
beiderseits mit einigen nach vorn gerichteten Fransen. Säule gestutzt und ohne Pfriemenfortsätze 
unter der Narbe. 

Tafel 470. VI. Bluthe. 
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Tafel 170. VU. 

* IHorinodes Tarlabile Rchb. fil. 

Sepalis ligulatis acutis, tepalis subaequalibus, labello brevi unguiculato hastato triangulo apicu- 
lato revoluto, limbo ciliolalo valde piloso: 

a. Aurantiacum (holochrysum) : flore auranliaco. 

b. Alropurpureum : flore atropurpureo labello obscurius maculalo. 

Mormodes vaijabile Rchb. fil. in Gard. Chron. 1869. p. 1038. — Inflorescenüa mulüflora. 

Ich erhielt zuert bei Loxa in Ecuador von Herrn Krause gesammelte Blüthen durch die Herren 
Backhouse von York und nannte die Pflanze brieflich Mormodes holochrysum, indem ich sie wegen 
der behaarten und anders gestalteten Lippe von Mormodes buccinator und Gartonis trennte. Ich 
behielt diesen Namen auch für Herrn Linden bei, der mir einen prachtvollen Blüthenstand einsendete, 
den eine von Herrn Wallis gesandte Pflanze entwickelt hatte. Als ich aber von Herrn Wilson W. 
Saunders von Reigate dieselbe Pflanze (wohl von Herrn Linden bezogen) mit tiefpurpumer Blüthe 
empfing, sah ich mich genöthigt, meinen frühem Namen aufzugeben, der sich auch noch auf un- 
serer Kupfertafel findet. 

Sepalen und Tepalen zungig spitz. Lippe kurz genagelt, spiessig dreieckig mit SpiUchen, 
am Rande eingerollt, mit vielen feinen Haaren. * 

Tafel 170. VU. Mormodes holochrysum Rchb. fil. Blüthe. 



Tafel 171. I. 1-3. IL Tafel 172. IL 

*Eplden«ram porphyroglossam Rchb. fiL 

Labelli lacinis lateralibus acutis antrorsis, anüce vemicosis et cristatis, ladnia media ungue ligu- 
lato dilatato marginibus denticulato dilatato in laminam transversam cordatam bilobam denticulataro. 
Gattleya porphyroglossa Lind. Rchb. fil. in Otto und Dietrich Allg. Gartenzeitung 1856. 

XXIV. N. 13. p. 98. 
Epidendrum porphyroglossum Rchb. fil. supra p. 33. 
Epidendrum amethystoglossum Rchb. fil. (lapsu calami) Walp. Ann. VL 319. 
Gattleya amethystoglossa Lind. Gat? 
Pseudobulbi elati haud crassi bene vaginati vulgo diphylli. Folia oblonga obtusa valde crassa 
sat brevia. Spatha b'gulata obtuse acutiuscula. Sepala oblongoligulata obtuse acuta, lateralia subfal- 
cata. Tepala subaequalia, paulo latiora. Omnia castanea. Labelium album, pulcherrime purpureo 
pictum basi cordatum. Laciniae laterales profunde sectae, parte libera triangulae acutae, vLxfalcatae; 
isthmus valde elongatus, dilatatus; margine energeticc denticulatus, lacinia media transversa cordata 
biloba denticulata lineis cristato ramentaceis radiantibus per discum. Golumna davata trigona parva 
apice retuso circa androclinium nunc integra, nunc lobata; alba, basi antica flava, lineis purpureo ker- 
mesinis sub fovea. 

b. sulphureum Rchb, ß,: perigonio pallide sulphureo exclusis laciniis labelli lateralibus albis. 
Gattleya amethystoglossa b. sulphurea Rchb. fil. Gardn. Ghron. 1866. 315. (exdus. Xylographia). 

Diese Pflanze wurde mir zuerst bekannt durch Herrn Director Linden, der sie von Porte von 
St. Gatharina in Brasilien erhielt, wie es scheint in sehr wenigen Exemplaren. Herr Gonsul SchiDer 
besass dn prächtiges Exemplar, welches ich 1866 skizsärte und zwar giebt uns Tafd 171, I den 
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Blüthensland und Tafel 472, n die Pflanze. Nach Herrn Consul Schillers Tode ist mir diese Pflanze 
nicht mehr vorgekommen im Schülerschen Garten. — Ausserdem erhielt ich ein paar mal Blüthen 
aus England, besonders die schwefelgelbe Abart von Herrn Stuart Low, Upper Clapton. 

Pseudobulben hoch, jenen eines starken Epidendrum elatius (Catlleya guttata Lindl.) ziemlich 
gleichkommend, gut bescheidet, in der Regel zweiblättrig, Blätter länglich, stumpf, sehr dick, kurz. 
Scheide zungig flach, stumpf gespitzt Sepalen länglich zungig, stumpf gespitzt, die seitlichen etwas 
sichelförmig. Alle kastanienbraun. Tepalen ziemlich gleich, wenig breiter. Lippe am Grunde herz- 
förmig, dreispaltig, weiss mit schönem Purpurkermes über die Mitlelfläche und die Spitzen der seit- 
lichen Zipfel. Diese tief eingeschnitten, der freie Tlieil derselben dreieckig spitz, kaum sichelförmig; 
der engere Theil des Mittelstücks lang, endlich breiter werdend, am Rande energisch gezähnelt, Vor- 
derthefl quer herzförmig, zweilappig, gezähnelt, mit kammleistigen strahlenden Strichen über die Fläche. 
Säule keulig dreikantig, klein, an der Spitze um das Antherenbett gestutzt oder gelappt, weiss, am 
Vordergrund gelb mit purpurkermesfarbigen breiten keuligen Linien unter der Narbengrube. 

b. sulphureum: Blfilhenhülle Mass schwefelgelb, nur die seitlichen Zipfel weiss. 

Tafel 471. L Blüthensland. 4. Lippe ausgebreitet +. 2. Säule von vorn +. 3. Säule seitlich +. 

Tafel 472. ü. Die ganze Pflanze, 

b. sulphureum: Tafel 474. IL Blütbe. 



Tafel 172. I. 

* Epidendrum elatlas Prlnzll Rchb. fil. 

Perigonio ochroleuco albo amelhystino guttato, labelli segmento medio sublaevi. 
Cattlleya guttata Prinzii Rchb. fil. in Bonpl. IV. 327. 
Epidendrum elatius Prinzii Rchb. fil. supra p. 33. 

Cattleya amethystoglossa var. sulphurea Rchb. fil. Gardn. Chron. 4866. 343. tantum Xyiogra- 
phia a pictore Fitch sponte sua pro icone missa authentica incredibili negligentia 
ac igDorantia ac arrogantia sculpta. 
Cattleya amethystoglossa Warner Select Orchid. Drawings Vol. L Tab. U. Hook. B. 
Mag. 5683. 
Diese Pflanze erschien zuerst bei Herrn Moritz Reichenheim in Berlin und wurde auf dessen 
Wunsch nach Herrn Prinz genannt, der ihm dieselbe aus Brasilien gesendet. Woher dort sie stammt, 
habe ich nicht ermittelt. Vielleicht hat' Herr Linden sie mit fOr porphyroglossa, welche ich leider 
calami lapsu als amethystoglossa bezeichnet, vertrieben. Als Herr Warner, sie unter diesem Namen 
abgebildet, gab ich die citirte Notiz in Gardeners Chronicle und dazu eine ganz correcte Zeichnung 
mit dem für vorige Art charakteristischen Nagel des Hittelstücks der Lippe. Herr Fitch sollte das 
Bild in Holz schneiden, fand es aber für bequemer, eine Blüthe aus Wamers Select Orchid. Drawings, 
die Cattleya guttata Prinzii, Epidendrum elatius Prinzii darstellend, zu copiren. Hieraus entstand der 
blühende Unsinn, dass, während ich im Texte Herrn Warners Bezeichnung corrigirte, dabei eine 
Gopie des Wamerschen Bildes paradirte. Es mag dieser eine Beleg dafür dienen, eine Ahnung von 
der Gewissenhaftigkeit des Herrn Fitch zu geb^ dessen wunderbares Talent, keck getragene, bren- 
nend gemalte Bilder darzustellen, keinen Ersatz dafür bietet, dass man bei jeder seiner Darstellungen 
irgend welche Untreue a priori annehmen muss. 

Bluthenhülle weisslichgelb, mit amethyslfarbigen Flecken; Mittelzipfel der Lippe fast glatt 
Tafel 472. L Blüthensland. 
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Tafel 173. 
^Eulophia Saanderslana Rchb. fil. 

Specjes sui lypi sepalis oblongis obtuse acutis, tepalis latioribus ovatis, labeDo quadrifido, iaci- 
niis poslicis dolabriformibus, laciniis anticis aequalibus, paulo latioribus, seu si mavis ladnia antica 
obcordata, callo depresso ovalo bifido puberulo in basi, calcari conico cjtindraceo labelli hmina pias 
duplo breviori. 

Eulophia Saundersiana Rchb. fil. in v. Mohl und Schlechtendal Bot Zeit. 4866. p. 378, 

Pseudobulbus pyriformiteres , diphyllus. FoBa a petiolari basi Jäte oblonga acuta valde obscure 
viridia carnoso membranacea. Racemus pluriflorus floribus saepius subverticillatis. Bracteae minutae 
ovariis pedicellaüs mulloties breviores. Flos prasinus. Sepala tote disco atropurpureo atrata. Te- 
pala eodem colore tristriata. Labellum striis radiantibus quibusdam atropurpureis. Antbera vertice 
umbone emarginato. Pollinia propo triangula obtusangula, posüce angulo interno perforala. Caudi- 
cula basi dilatala, apice acuta. 

Ich verdanke diese interessante An Herrn W. Wilson Saunders, dem Besitzer des so höchst 
interessanten Gartens zu Hillfield House, Reigate, Surrey. Ich sah sie auch ausgestellt in dem Saale 
der k. Gartenbaugesellschafl zu London und ein Exemplar, welches in Kew geblüht hatte, sah ich 
im Kew Herbarium. Wir haben die POanze auch im Hamburger Botanischen Garten, allein sie ge- 
deiht nicht Alle Exemplare stammen von Kew, wohin sie Herr Gustav Mann lebend von der tro- 
pischen afrikanischen Westküste einsendete. 

Pseudobulben birnenförmig ausgezogen bis stielrundlich, zweiblättrig. Blätter von stieligem 
Grunde breit, länglich spitz, sehr dunkelgrün, dicklich häutig, glänzend. Traube schlafiTblfithig, viel- 
blüthig. Blüthen odt ziemlich wirtelständig. Deckblätter kldn, vielmals kürzer als die gestielten 
Fruchtknoten. Blüthen weisslich bis dunkel laucligrfin, die Sepalen auf ganzer Scheibe schwarz- 
purpurn bis schwarz. Die Tepalen mit drei solchen Streifen. Die Lippe mk einigen scbwirzpurpur- 
nen bis ganz schwarzen strahlenden Streifen auf grünem Grunde. Sepalen länglich, stumpf gespitzt 
Tepalen breiter, eiförmig. Lippe vierspaltig, die hintern Zipfel beilfönnig, die vordem Zipfel ziemlidi 
gleich, etwas breiter, oder — der Vorderzipfel verkehrt herzförmig. Eine gedrückte eiförmige etwas 
zweispaltige Schwiele am Grunde, welche fein behaart ist Diese feine Behaarung ist jedoch an 
trocknen Exemplaren ebenso ausgezeichnet, als an lebenden undeutlich. Sporn walzig, oft krumm, 
mindestens doppelt so kurz als Lippenplatte. Staubbeutel auf Scheitel mit ausgerandelem Fortsatz. 
Pollinien ziemlich dreieckig stumpfeckig, auf unterer Seite mit einem Spalt oder Loch. Caudicula 
unter PoUinien spitz, nach der Glandula hin aussgebreitet 

Tafel 173. L Blütbenstand. U. Bulb mit Blättern. 4. Schwiele der Uppe +. ^. Säule und 
Sporn +• 3. Staubbeutel +. 4. Pollinarium -f. 5. Dosselbe von unten +. 6. Oberer Theü 
desselben +• 



Tafel ML I. 1. 8. 

Od«iitoglofii«iim crventum Rchb. fiU 

Äff. Odontoglosso crislato Lindl. carinis in labelli basi quaternis, dein geminis, gyrosis. 

Odontoglossum cruentum Rchb. ßl. Mss. 
„Pseudobulbi ancipiti pyriformes strenui, diphylli. Folia cuneato ligulala acuta. Pedunculus por- 
rectus quadriflorus. Bracteae minutae. Sepala et tepala cuneato oblonga acuta slellata. Labeffi 
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unguis cum ima coluiUDa connatos, dein über lanuDa satn-hombea anüce creoulala deflexa (nunc 
„saccalo involuta"). Carinae geminae crassae bifidae in basi in üoeas breves gyrosas duas excur-* 
rentes. Golumna gracilis incurva auricuiis semiovatis denticulatis. 

Diese seltne Art sobeinl nur Herr Wallis gefunden zu haben, dem wenige Exemplare bei Ghu- 
quiribamba am dritten Februar 1S66 ai^atiessen. Ich verdanke ihm die veröfienllicbte Zeichnung 
und eine einzelne getrocknete Käthe, wekhe die einzige Garantie der Existenz der Pflanze fOr 
Europa sein dudle. Die Blöthen sind gelblich mit kupferrothen Fleckea Die Lippe ist lebhalter 
gelb und hat einen carminrothen Flecken. "^ 

„Pseudobulben zweischneidig birnenförmig, straff, zweiblättrig. Blätter keilig zungig spitz. Blü- 
tbenstiel vollgestreckt, vierbluthig. Deckblätter sehr klein." Sepalen und Tepalen keillänglich, spitz, 
sternförmig gespreizt. Lippennagei mit Säulengrund verwachsen, dann frei, Platte ziemlich rauten* 
förmig, vom gekielt, niedergebogen (auch „sackig eingebogen"). Kide zwei am Plattengrunde, am 
Grunde zweispaltig, dann in runzliche, einfache Leisten ausgdiend. Säule schlank, krumm, Oehrchen 
halbeiformig gezähnelt. 

Tafel 474. L Pflanze nach Herrn Wallis' Skizze. Die Blüthen von mir ausgeßihrt. \. Aus- 
gebreitete Lippenplatte +. 2. Säule und Lippe seillich +. 



Tafel 174. II. 3— 5 
* Odontoglossam spllotantlniiii Ldnd. Rchb. ßl. 

Äff, Odontoglosso pardino Lindl. racemosum, labelli callo unguiculari bilaminari, utrinque in dentes 
lacero, dentibus geminis nunc anlepositis, nunc tantum appositis, callo interposito mediane jugato 
ügulato tomentoso, lamina oblonge ligulata acuta, nunc triloba. 
Odontoglossum spilotanthum Lind. Rchb. fil. 

Sepala paulo unguiculata oblongo ligulata acuta. Tepala unguiculata oblonga acuta pauk) undu- 
lata. Golumna clavata, medio angulata, apiculo utrinque juxta foveam. Perigonium albidum maculis 
brunneis. 

Herr Wallis entdeckte diese Art im Thal von Lloa, in dem guten Glauben, das schöne Od. 
chrhosum Lindl. zu haben. Diese Art ist die volle Quintessenz des Unbedeutenden, sowohl wegen 
ihres ärmlichen Blülhenstandes , als wegen ihres schmutzigen Golorits. Zum Glück scheint nur Ein 
Exemplar eingefulirt worden zu sein durch Herrn Director Linden. 

Traubig. Sepalen wenig genagelt, länglich, zungig spitz. Tepalen genagelt^ länglich spitz, wenig 
weOenrandig. Lippe: Grundtheil aus zwei aufgerichteten beiderseits gezähnten Platten, denen auch 
zwei Zähne bisweilen voranstehen, während sie andere Haie an den Seiten stehen; dazwischen ein 
längliches, filziges, schwieliges Joch, Vorderplatte län^ich, zungig, spitz, auch dreilappig. 

Tafel 174. ü. Stück eines Blülhenstandes mit Einer Blüthe -f. 3. 4. Ausgebreitete Lippen -f. 
5. Säule seitlich +. . 



Tafel 175. I. 1. 

Sobralia <Bra9oIia) Mandonll Rcfib. ßl. 

Äff. S. diehotomae B. Pav. pedunculis simplidbus rectis nee dichotomis firactiOexis, pengonii 
teia mtilto teneriori, tepalis oblongis obtuse acutis limbo superiori grossius serralodentatis, lltbeNo 
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oblongo. apice emarginalo (non trilobo) vents medianis noveois carioulis dentigeris onustis, penidllo 
ügularum linearium antice ante sinum labelli, limbo iabelli crispo, ld>ulis semilaüs. 
Sobralia Handonii Rchb. fil. io liU. ad beat am. MandoD. 

Gaules sunt duo pede longiores, duo breviores basi calamura aquilinum crassi, superne dense 
foliati, basi vaginis aphyllis tecti, apice spicas axillares prodeotes. Vagioae valde nervosae puncUilis 
nigris. Laminae obloogae acuminatae, superne Inddae, vaMe nervosae. Pedonculi pauciflori, sex- ad 
septemflori. Bracteae ovato triangulae valde abbreviatae. Perigonium pulchre roseum, disco labeK 
croceo, limbo Iabelli et columna pallidissimis, verosimiliter albis^ Colimmae faloes laterales bene 
breves. 

„1170. Sobrab'a dichotoma. Prov. Larec^. Yiciniis Sorata; coUe Gatarguala et valle Chaliasoyo, 
in scopulosis. Reg. terap. 2700". SepL— Decbr. 4858." G. Mandon! Handon scheint allein diese 
prächtige bolivianische Sobralia gesammelt zu haben, von der mir vier stattliche Exemplare vorKeg^L 

Zwei meiner Stängelstücke sind länger als einen Fuss. Am Grund haben sie die Dicke eines 
Adlerkiels. Obenhin sind sie dicht beblättert, am Grunde mit plattenlosen Scheiden, an der Spitze 
tragen sie achselständige Blüthenähren. Die Scheiden stark nervig, mit kleinen, schwarzen Punkten. 
Die Platten länglich, zugespitzt, obenhin glänzend, stark nervig. Blüthenstiele einfach (nicht gegabelt), 
sechs- bis siebenblüthig. Deckblätter eiförmig dreieckig, sehr kurz. BlüthenhüUe von viel dünnerem 
Gewebe als bei Sobralia dichotoma R. Pav., schön rosenroth, die Scheibe der Lippe hochgelb, Saum 
und Säule sehr blass, wohl weiss. Sepalen länglich, stumpf gespitzt, ziemlich grob gesägtgezähnL 
Lippe länglich, an Spitze ausgerandel (nicht dreilappig). Die neun mittlem Adern mit gezähnten 
Kielen. Vor der Bucht der Lippe ein Pinsel von linealen Fäden. Saum der 'Lippe kraus, mit ge- 
sägten Läppchen. Säule oben keuirg, dreizähnig. 

Tafel 175. L Stängellheil mit Blüthenstielen. 1. Ausgebreitete Lippe und Säule. 



Tafel 1 75. IL 2. 3. 
Sobralia (Brasolla) scopuloram Rchb. fil. 

AiT. S. dichotomae R. Pav., mullo minor, pedunculis rectis, labello cunealo oblonge limbo un- 
dulato denticulato, antice emarginato, venis medianis quinis carinis undulatis anlice serrulalis onustis, 
columna apice ulrinque falcula semilunata obtusata. 
Sobralia scopulorum Rchb. fil. Mss. 

Caulis spithamaeus polyphyllus. Vaginae valde nervosae. Folia oblonga bene acuta nervis 9 
validioribus infra bene prominulis, 4 pollices longa, unum supra basin lata, rigidissima. Racemi 
pauciflori axillares. Bracteae triangulae. Perigonium pollice longius, carnosulum. Sepala ligulata 
acuta. Tepala spatulata obtuse acuta. 

„1171. Sobralia? Prov. Larecaga. Yiciniis Quiabaya, prope Hotoata, in scopulosis. Reg temp. 
3000"^. Majo 1856.*' G. Handon. Diese Pflanze scheint ungleich seltner als vorige. Ich besitze 
ein einziges Exempler und sah sie nirgehds weiter. 

Stängel spannenhoch, yielblättr^. Schäden stark nervig. Blätter länglich, gut spitz; mit 9 
starkem, unten deutlich vorragenden Adern, 4 Zoll lang, etwa einen über dem Grunde breit, sehr 
stark. Seitliche Bluthentrauben wenigbluthig. Deckblätter dreieckig. BlüthenhüUe länger als einen 
Zoll, etwas fleischig. Sepalen zungig, spitz. Tepaden spateiförmig, stumpfgespitzt. Lippe keäläng- 
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lieb, am Saume weifig gozäimeU, Tora ausgeraodet, fBof mitüe Adern mit welligen, vom gesägten 
Hautkielefl. Säule an Spitze jederseits mit stumpfem Sicbelfortisatz 

Tafel 175. II. Blutbe seitlidt 2. Ausgebreitete Lippe +. 3. S&uie seitlich +. 



Tafel 176. 
Sobralla leptda Rchb. fil. 



Äff. S. Fenzlianae Kchb. fil bracteis helicöniaceis lanceis acutis congestis, flore iili S. decorae 
aequali, labello lato ligulato supra medium trSobo, lobis lateralibus obtusanguks, lobo medio sub- 
aequOalo porrecla retuso emarginato crenulato. 

Sobralia l^ida Robb, fil ßeitr. Orch. Cent. Ära p. 68. 

Ultra pedalis. Vaginae verruculosae. Folia cuneato obbnga acumioata apice minute tridentata, 
plicata; in caule unico tria magna» quinque- usque sexpolücacia. Folium summum multo minus. S&- 
quuDlur bracteae siccae castaneae jam descriptae. Sepala oblongo lanceolata aicuta. Tepala sub- 
aequalia. Labellum descriptum. Columna apice valde «napliata, ceterum gracilis, apioe tridentata; 
deos posticus parvus, dentes laterales falcati retrorsi. — Flos obscure lilaoinus teste d. Wendland fiL 

Diese zierliche Art wurde bei Desangano in Costa Rica am i. Juni 1857 von Bterm Hofgärtn^ 
Wendland entdeckt. 

Mehr als einen Fuss hoch. Scheiden warzig, Blätter keiliglänglidh, gespitzt» an Spitze klein, 
dreizähnig, gefallet, an dem einzigen vorliegenden Stängel drei gcosse^funf bis sechs Zoll lang. 
Folgendes Blatt viel kleiner. Es folgen trockne, an HeUconien erinnernde lanzeUKche spitze gehäufle 
Deckblätter, von kastanienbrauner Farbe. Blülhen wie die der Sobralia decora Bat. in der Grösse. 
Sepalen länglichlanzettlich, spitz. Tepalen ziemlich gleich. Lippe breit, zungig, über Mitte dreilappig, 
seitliche Lappen stumpfeckig, mittler Lappen ziemlich ^^leichbreit, vorgestreckt, gestutzt, ausgerandet, 
gekerbt. Säule an der Spitze stark erweitert, ausserdem schlank, der hinlere Zahn der Spitze klein, 
die- seitlichen Zähne sichelförmig, nach hinten gekehrt. 

Tafel 476. Stängel mit Blfithe. Links Säule. RecfaU ausgebreitet Lippe, wenig vergrössert 



Zu Tafel 175 und 176. 
Sobralia <Bra8olla>porphyrochar!8. 

Äff. S. rigidissimae Lind. Rchb. fil. in Seemann Bonpl. vaginis asperrimis, laminis lato oblongis 
acuminatis multiplicatis, raeemis bene laierafibus plurifloiia, bracteis triangulis acuminatis ovariis pedi** 
cellatis multo Inrevioribus, sepalis tepalisque latioribus Hgulatis, labello longe ouneato ajaüce dilaiaU) 
apice retuso constriclo, carinis a basi ad apieem elevatis quinis superne dentteulatis, columna ^m 
dÜatata» androclinio postice reUiso feteulis ereetis antberae obtusae aequiloogis. 

Diese in ihrer Art prächtige Pflanze entdeckte Herr Pearce in Ecuador. Ich verdanke oaeine 
Ej^emplare den üesmi V^itdb^ welche fearce ausgesendet hatten. Die Blüthe ist vom schönsten Purpur. 

Eine hohe Pflanze. Scheiden vielfach rauh. BUlter keüiglSngich, zugespitzt, vielfhcb geflAet» 

Bluthenstände stark, traubig. Die Deckblätter dreiedtig, zugespitzt, viel Mmwt als die Fniohtknolen. 

Sepalen und viel breitere Tepalen länglich. Lippe lang, keilig, dann beiderseits breit eckig aus-» 
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springend und vorn verschmälert und gestutzt, etwas gelappt. Fünf nach vom gezShnelte und ge- 
sägte häutige Kiele gehen über die Lappe. Säule schlank, nach oben keulig, Spitze hinten gestuzt, 
vom jederseits mit einem sichelförmigen Fortsatze, der so lang, wie der stumpfe Staubbeutel. 

«Sobralla <Bni9olla> RözlU 

exaltala, äff. S. dichotomae R. Pav., foliis cuneato oblongis acuminatis plicatis magnis, cartilagineis, 
racemis lateralibus numerosis, rhachi fractiflexa dicliotoma, bracteis deciduis, perigonio ad basin libero, 
sepalis tepalisque sublatioribus ügulatis acutis (baud ita carnosis, ac in S. dichotoma), labello drca co- 
lumnam apice brevissime bifalcem voluto obtusangulo trilobo, lobo medio emarginato crispato, veois 
anterioribus carinis crislatis serratis tectis. 

Eine hohe stattliche Pflanze. Der obere Theil der Lippe und der Vordersaum weiss, die 
Scheibe gelb und vorn purpurn eingefassL Sepalen und Tepalen nach Herrn RozPs Angat)en pur- 
purn und weiss gerandet, aussen weiss. Sie wurde lel)end nach England von Herrn Benedict Rözi 
im Frühling 487^ eingeführt und versteigert. Ich bekenne ganz offen, dass ich über ihren Arten- 
werth neben Sobralia dichotoma nicht ganz klar bin. Obschon ich gewichtige Gründe habe, sie als 
Art anzusehen, ist das mir gewordene Material nicht genügend. Andererseits wurde ich zu einer 
Meinungsäusserung gedrängt In dieser Nothwendigkeit, bei Handelspflanzen sofort eine Entscheidung 
zu fallen, liegt die grosse Klippe der sogenannten Gartenbotanik. In unsem Herbarien dagegen 
sind wir unsere eigene Herren und legen jedes ungenügende Material für eine bessere Zukunft 
zur Seite. 

Eine hohe Pflanze nächst S. dichotoma R. Pav. Blätter sehr gross, keillänglich zugespitzt, viel- 
fältig. Trauben seitlich, zahlreich. Die Blüthen sind viel häutiger, als bei Pavons S. dichotoma. 
Sepalen und breitere Tepalen länglich, stumpf, gespitzt Lippe um Säule gerollt, slumpfeckig, drci- 
lappig, Vorderiappen ausgerandet, kraus, vordere Adern mit gesägten Kielen. 

Sobralia ^iuiobralia> glorlosa. 

Äff. S. Rücken Lind. Rchb. fil. magna, vaginis asperis, foliis cuneato oblongis acuminatis, ra- 
cemo terminaü sigmoideo multiflexo, bracteis cymbiformi spathaceis acutis, perigoniis coriaceis (se- 
palis ligulatis acuminatis), tepalis oblongis obtusis lobulatis, labello con voluto subtrilobo, antice plicalo 
et emarginato y carinis longiludinalibus medianis quinis sulcalis, media antica in gibberem elongatam 
pluripücatum crenulatum antice exeunte, columnae androclinio postice cucullato, falculis abbreviatis. 
Sobralia rosea Lindl! nee Popp.! Endl. 

Ich besitze diese hübsche Pflanze von Lindley selbst als Sobralia rosea bestimmt (4856): ,Jrom 
the forests on tlie westem side of Pichinclia, 7000 feet Sept** Jameson. £benso habe ich Exem- 
plare aus Ecuador von Pearce. Die Art wird wohl einmal mit S. Ruckeri zusammen eine eigene 
Grappe biklen müssen. S. rosea Pöppig's ist absolut verschieden, hat eine lange, dünnhäutige. 
Blüthe, wie S. macrantha, und lang und spitz ausgezogene Deckblätter. Lindley konnte nur durch 
Annahme, dass die Darstellung Pöppig's falsch wäre, zu dem Glauben kommen, er habe die Pöp- 
pigsche Pflanze. S. gtodosa und Rückeri haben beide derbe Blüthen vom GefQge derer d^ S. dIchotoiBaL 

Scheiden rauh. Blätter keillänglich, zugespitzt. Traube endständig, sigmaartig, hin- und her- 
gebogen, mehrblüthig. Deckblätter kahnßrmig, scheidig, spitz. BlüthenhuDe lederarüg. Sepaloi 
zungig, gespitzt Tepalen länglidi, stumpf, gelappt Lippe zusammengerollt, ziemlich dreilappig, vorn 
gefMlet und ausgerandet Fünf Mittelkiele mit Furchen (also je zwei nebeneinander), der mäidste 
Kid vom in einen mehrfach gekerbt gefetteten Buckel ausgehend. Säulen oben hinten kappig. Sicbel- 
fortsätze kurz. 
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Sobralla <Ea8oIiralia> chryMiIeiica. 

Äff. S. aurantiacae Lind. Rclib. fü. caule alte vaginato, foliis cunealo oblongis acuminatis, ra- 
cemo disücho pluriOoro, bracleis ochreato Iriangulis extensis ovariis subaequalibus, sepalis ligulatis 
aculis, lepalis oblongo ligulatis. obtusis, labeHo cuaealo oblongo apice semilato bilobo, venis novenis 
antice carioatis crenatis, colunma gracillima, antice clavata, falcibus porrectis antheram loDgam 
superantibus. 

Diese prächtige Art wurde in Bolivia von Herrn Pearoe gefunden, der „yellow & white" noürte. 
Die ausgezeichnet erhaltene ausgebreitete Bluthe ist von einer hellgelben Farbe, vom auf der Lippe 
gebt ein querer tief orangegelber Fleck. VieUeicht ist also die ganze Blüthe weiss gewesen bis auf 
die oben bezeichnete Stelle. 

Das vorliegende Exemplar ist etwa sieben Dm. hoch. Aufßülig sechs enganliegende stark ner- 
vige, mit schwarzen Punkten versehene Scheiden, von denen pldtzlich der Uebergang zu vier ent- 
wickelten Laubblättern erfolgt, deren Platten keülänglieh, lang zugespitzt, von äusserst derbem Ge- 
fuge, mit starker Nervung und Faltung. Die Traube ist ziemlich gerade und zeigt 43 Deckblätter, 
unter denen die zwei zwischen Laubblättern und Deckblättern vermittelnden Gebilde sich finden, die 
kleine, schmale Laubplatten tragen. Die Deckblätter sind am Grunde becherartig scheid^d, lang 
dreieckig, bis ganz kurz dreieckig ausgezogen. Die Blütfae ist massig häutig und so gross, wie die 
einer S. labiata. Sepalen länglich, zugespitzt. Tepalen viel breiter und stumpf. Lippe breit läng- 
lich, vom lappig, gezähnt, ausgerandet Neun vom gekielte und gekerbte Mitteladem. Säule schlank, 
oben stark verdickt und mit zwei sehr vorspringenden sichelförmigen Fortsätzen. 

Sobralla <Bra8olla) D^Orblgnyana 

gracilior, vaginis valde nervosis, foliis cuneato oblongis acuminatis superne nitidis, racemis axitiaribus 
dichotomis, bracteis tnangulis minutis ovariis pedicellatis longe minoribus, sepalis tqpalisque ligulatis 
acutis, labello cuneato oblongo bilobo undulato pKcato crenulato, venis quinque longitudinalibus cristas 
longidentiferas efferentibus, venulis quibijisdam lateraUbus eüam criatiGans, pulvinari laoiniarum filifor- 
mium in sinu antico, columna gracili, falculis latis brevibus antberae aequalibus. 

Ich kenne von dieser Art nur ein einziges Exemplar aus Bolivia: Yungas N. ili d'Orbigny, in « ^7 

meinem eignen Herbarium. Die Art kommt neben S. rigidissima und porphyrocharis zu stehen. Die 
Biuthen sind nicht grösser als bei dieser. 

Mein Exemplar ist über vier Dm. hoch, unten mit schwarzen, gefleckten, gelben Scheiden, dann 
mit neun Blättern, eieren oberseits glänzende, keiUängliche, zugespitzte Platten allmäblig an Grösse 
abnehmen. Aus der Achsel des fünften und sechsten Blatts kommen lange, schlanke, gegabelte 
Bluthenstände. IKe Sepalen und Tepalen sind annähernd gleich, lineal, stumpf gespitzt. Die Lippe 
ist von keiigem Grunde länglich und mehrfach wellig, gezähnelt, gefaltet, vom ausgerandet Die 
faof innem Adern tragen Kiele mit vielen linealen, auch gegabelten Zähnchen und seitb'cbe Aederchen 
gehen mit dergleichen ah. Vom an der Bucht dar Lippe finden sich sehr zahlreiche Fäden, welche 
eine Art Kissen bilden. Ue Säule ist oben keulig und die seitlichen Fortsätze sind breit, dreieckig. 
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Tafel 177. I. 1—12. 
* Trlchocentmm cornn coplae Linden RM. ßl. 

Äff. Tr. purpureo LindL calcari engusto, lamellis in labelli basi. 

Trichocentnim corna oopiae Linden et Rchb. fU. Gardeners Chronide 1866. 266 c. Rcbb. 
fij. in Saunders Refugium Tab. 77. 

Folia pauca plana a basi petiolari cnneato oUonga acuta apice summö Iridentala. Pedunculi 
ba^ilares racemosi uniQori. Bractea triangula una sub ovario pedicellato mnltoties longiori, altera 
apposita. Sepala et tepala suUatiora cuneato oblonga apiculata. Sepalum impar fornicalum. La* 
bellum panduratum retusum emarginatum, disco crasso velutino carinis abbrevialis angulatis senis tri- 
aeriatis in basi, calcari gracili flexo ovarium cylindraceum pedicellatum non aequante. Columna bre- 
vis alis dolabriformibus lobaiis senratis. 

Diese zieiüche Art wurde wohl in Ecuador von Wallis entdeckt und blühte in mehreren euro- 
päischen Gärten. Die sehr zarten Blöthen sind blass wassgelb, die Lippe selbst ist wei.ss mit 
schwefelgelber Scheibe. Die Kide sind röthlich orangefarbig und einige gelbe strahlige Linien ßn- 
den sid) ausserdem. 

Blätler wenige, flach, von stielig^n Grunde keilHngfidi, spkz, an letzter Spitze dreizähnig. 
Grundständige Bluthenstiele traubig, einbluthig. Ein zweischneidig dreieckiges Deckblatt unter dem 
vielmals langem gestielten Fruchtknoten, darüber ein kleineres. Sepalen und etwas breilere Tepalen 
keillänglich mit Spitzchen. Das unpaare Sepalum gewölbt Lippe geigenlormig gestutzt, ausgeran- 
det, auf dicker Scheibe saramtig mit sechs kurzen, eckigen Kielchen in drei Reihen am Grunde. 
Sporn schlank gebogen, nietet gleichlang dem gestielten Fruchtknotea Säule kurz mit beilfarmigen, 
gelappten, gesägten Flügeln. 

Tafel \n, l Pflanze* 4. Säule und Lippe seitlich +. 2. Ausgebreitete Lippe +. 2. Andere 
Lippengrund +. 4. Spitze der Säule nach ab^allener Anthere seitlich +. 5. Säule von unten +. 
6. Staubbeutel von obeo +• 7. Derselbe von unten +• 8. Derselbe seiüich +. 9. 11. Pollina- 
riw von oben +. 40. PolKnariom von unten +, 43. Der kleine Pseudobulb mit Ansatzstelle des 
Blattes +. 



Tafel 177. IL 13 — 24. 
*Saiiiidenla mlrahüls Rehb. ßL 

Saundersia. Ovarium hispidum canaHcuIatum calcari cyiindraceo optkne adoato. Sepala ob* 
longa apiculata, concava, extus carinata. Tepala ßubaequaba, minora, dorst cariiiata. Omnia rede 
seu subrecte inserta. LabeUum plus duplo loqgius» aestivatione inflexum, UneaiügotatiHn, apice fl^ 
belktto dilatatum, bifidum^ cruribus oblique rfaombeis carina crassa utrinque in Itmbo medio margi- 
nante. Columna brevis, crassa. Androcliauiip immersum in rosteüom subulsto bifldum extensum. 
Alula ciliolata utrinque juxta foveam obcelata ab alis quadratis maximis, oblongo retusis protensis. 
Anthera oblonga, apice atlenuata, subunilocularis ob septula minutissima. Pollinia gemina pyrifonnia 
in caudicula lineari ac glandula supposita Ügulata. 

Saundersia Rchb. fil. in „The international horticultural exhibition 4866.1' Report of pro- 
ceedings p. 420. Rchb fil. in Nov. Act. Leop. XXXV. c. tab, 

S. mirabilis Rchb. fil. 1. 1. c. c Planta ebulbis. Folia cuneato ligulata, obtuse acuta, solita- 
ria, a vaginis nonnullis triangulis stipata. tnflorescentia cephalotes, squamis vestita oblongis» acutis, 
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scariosis. Flores erecti. Ovarium purpureum. Sepala et tepala flaveola purpureo zebrina. La- 
bellum eboraceura. 

Diese merkwürdige Pflanze war schon vor vierzig Jahren entdeckt, konnte aber erst 1866 ins 
System eingereiht werden. Baron von Desoovrtile zefchnete in der oben angedeuteten Zeit eine 
grössere Anzahl von Orchideen meist um Bananal in Brasilien. Lindley erhielt diese Darstellungen 
durch Baron Benjamin Delessert, dem Besitzer derselben, geliehen und vermochte die Mehrzahl der- 
selben zu Beschreibungen zu benutzen, welche seitdem nach Wiederauffindung der Pflanzen contro* 
lirt und meistens bestätigt werden konnten. Eine Abbildung aber trotzte unscrm allbewährten Mei- 
ster, die unserer Pflanze, der keine analytischen Beigaben geworden. Noch erinnere ich mich sehr 
gut des Verdrusses, mit dem wir 1856 dieses Bild immer wieder hervoriangten, ohne auch nur 
eine Yermuthung über die Stellung ihres Originals wagen zu dürfen. — Nur wenige Monate vor 
Lindley's Tode, im Frühjahr 1865, fand ich zu Reigate in Surrey, bei Herrn Wilson W. Saunders 
ein Bild der Pflanze, welches derselbe nach einem lebenden Exemplar seiner Orchideensammlung ge- 
fertigt hatte, begleitet von einigen Darstellungen analytischer Studien. Im folgenden Mat erhielt ich 
den ersehnten Blüthenstand der Pflanze, deren Bild mich zehn Jahre gequält hatte. Niemand hatte 
sich vorstellen können, dass das so lange dunkle Gewächs in die grösste Nähe der Gattung Tricho- 
centrum Popp. EndL gehörte. Wenn indessen schon die dem Fruchtknoten und selbst den äussern 
Perigonialblättem anhaftenden Spitzwarzen eine den ächten Trichocentrum- Arten bisher abgehende 
Eigenlhümlichkeit boten, so stellte sich ein wichtiger, unbedingt genetisch trennender Unterschied 
sofort heraus. Der Fruchtknoten besitzt zwei Höhlen, von denen die ungleich weitere unter der 
Lippe sieht Dieses Veriiältniss ist zu deuten als eine innere Spomhöhle. Die Galtung Epidendrum 
giebt uns -zu dieser- Auflassung Berechtigung, wie z. B. durch Ep. sanguineum Sw. (Broughtomia 
sanguinea R. Br.) belegt werden kann. Auch das Pollinarium bietet mehrere nicht unwesentliche Ab- 
weichungen. Die PoDinien selbst sind durchaus ohne alle Spaltung und die Klebdrüse ist eigen- 
thümlich lang ausgezogen. Das Verdienst der Wiederentdeckung dieser Pflanzen gebührt dem eng- 
lischen Sammler Herrn Blunt, der für Herrn Stuart Low in Upper Clapton mehrere Provinzen Bra- 
siliens bereiste. 

Eine Pflanze ohne entwickelte Bulbs. Blätter keilig, zungig, stumpf spitz, einzeln, von einigen 
Scheiden gestützt. Blüthenstand kopfig. Schuppen länglich, spitz, dürrhäutig. Bluthen aufrecht 
Fruchtknoten purpurfarbig. Sepalen und Tepalen gelblich, purpurn, querbandig. Lippe elfenbein- 
artig und elfenbeinfarbig. Fruchtknoten stachlig, rianig, mit walwgem, völlig angewachsenem Sporn. 
Sepalen länglich mit Spitzchen, concav, aussen gekielt Tepalen ziemlich gleich, kleiner, auf Rücken 
gekielt Alle diese Organe gerade oder ziemlich gerade emgefugt Lippe zweiinal so lang, in der 
Knospenlage eingeschlagen, linealzungig, an der Spitze (ächa^förmig ausgebreitet, zwieispat%, Schen- 
kel schief rautenförmig, beiderseito in der Mitte mit einem langen KieL Siule kurz, dick. Andro- 
clinium eingesenkt, in ein pfHemlich zweispaltiges Rosteihtm ausgezogen. Beiderseits der Narben- 
gmben ein gewimpertes FKgetchen^ bodeckt mu den grossen viereckigen, vorgestreckten, gestutsten 
Flügeln. Staubbeutel länglicb, an Spitze ausgezogen, ziemäch einfichrig wegen gaoz klein geworde- 
ner Schddewände. PoUinia zwei, bimeofönnig, auf linealer Caadicuia. Glandula zungig. 

Tafel 177. H. Pflanze, zum Tbeä von Heim Sauaders gezeichnet 43. Blulbeii seitlich +. 
14. Blüthe Ton unten +• ^^- BKthe seitlieh ^ Sepalen und Tepalen abgeDommen +• ^^ Lftnga- 
durchschnitt durch Blollie. Man sieht die Spcfroböble +. 17. 19. Siule von oben +. 18. Dgl. 
Staubbeutel und Inhalt desselben entfernt +. SO. Durchschnitt durch Fruchtknoten -K 21. Staube 
beutet von oben +. 29. Dersett>e von unten +• S3. PolKoMiuni von unten -f*> S4* Dasselbe 
von oben +• 
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Tafel 178. I. 1-3. 
Physiuras loxogtotti« Reh. ßL 

Labello ante apicem constriclo, apice semiovato apiculato a constricta basi ampliato acuto, ova- 
rio subaequali. 

Physurus loxoglollis Rchb. (iL in Beitr. Orch. Centr. Am. 64. 

Habitus Goodyerae repentis, sed flores subduplo minores. Rhizoma teres annulalum. Radices 
adventitiae pilosulae. Folia pauca basi ima vaginata, petiolala, laminis oblongis acutis, tria. Pedun- 
culus pilosulus, vaginis arctis acuminatis paucis vestitus. Spica subcylindracea , pluriflora. Bracteae 
oblongolanceolalae limbo hinc pilosulae. Flores mox nutantes. Ovaria parce pilosula. Sepala ligulata 
acuta. Tepala ünearia acuta. Labellum cuneato oblongoligulatum , ante apicem constrictum, ibi se- 
miovatum apiculatum; calcar a basi angustiori inflatum, apice acutum, ovario brevius. RosteUum 
dentibus curvis geminis. 

Diese Art sammelte Herr Hofgärtner Wendland in einer Barranca bei Guatemala am 46. Januar 4857. 

Tracht der gemeinen Goodyera repens. Stamm stielrund, geringelt Nebenwurzeln behaart 
Blätter wenige, am Grunde bescheidet, gestielt, Platten länglich, spitz, drei Bluthenstiel schwach 
und kurz behaart mit engen, zugespitzten, wenigen Scheiden. Aehre ziemlich walzig, mehrblotbig. 
Deckblätter länglichlanzettlich, an) Saum hin wenig behaart Blüthen kleiner als bei Goodyera repens, 
bald nickend. Fruchtknoten wenig behaart. Sepalen zungig, spitz, wenig am Grunde behaart. Te- 
palen lineal, spitz. Lippe keilig, länglich, zungig, vor der Spitze zusammengezogen, da halbei(5rmig 
mit Spitzchen. Sporn von engerm Grunde walzig aufgetrieben, spitz, kürzer als Fruchtknoten. Nar- 
bendecke mit zwei gekrümmten Zähnen. 

I. Die Pflanze. 4. Biüthe am Axentheil mit Deckblatt +. 2. Lippe -(-• 3« Säule seitlich -f. 



Tafel 178. II. 4—6. 
Phjrganui tridax Rchb. fil. 



Labello ligulato, apice hastato acuto, calcari filiformi c^indraceo acuto ovarium non aequante. 
Physurus tridax Rchb. fil. in Beitr. Orch. Central Am. 64. 

Gaulis tenuis. Folia a basi ima vaginanle petidata cuneato oMonga, acuta, Jimbo hinc undulala, 
supra obscure viridia, infra luride violacea, ultra poUicaria, vii dimidium poUicem lata. Peduncohis 
gracilentus parce päosulus, vaginis dislantibus obtuse acutis parce pilosulis. Racemus laxiflorus parvi- 
florus rliachi parce pilosula. Bracteae semilanceae acuminaiae Ovaria subaequantes. Ovarium sub- 
pedicellatum pilosum. Sepala MgulaU obtuse acuta. Tepala a basi lineari spatulata dilatata obtuse 
acuta. Labellum lineari ligulatum apice hastato acutum» Calcar filiformi cyliodraceum obtuse acutum 
incurvum ovario pedicdlato beoe brevius. RosteUum dentibus duobus subulatis acuminatis. 

Diese Art wurde zu Desengano in Costa Rica am 6. August 4857 von Herrn Hofgärlaer Wend- 
land entdeckt 

Stängd zart Blätter vom stidig scheidenden Grunde keiOängUch, spitz, am Saum etwas wellig, 
obenhin tiefgrün, unten schmutzig violett, mehr als einen Zoll lang, kaum einen halben ZoH brat 
Blüthenstiele schlank, wenig behaart, mit aneinander stehenden, stumpf gespitzten, wenig behaarteo 
Scheiden. Traube schlaffblüthig,* kleiobluthig, mit wenig behaarter Spindel. Deckblätter balblanz«4t- 
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lieh zugespitzt, so lang wie Fruchtkiu^. Fruchtknoten kurz gestielt, behaart. Sepalen zungig, 
stumpf gespitzt Tepalen von linealem Grunde spateUonnig verbreitet, stumpf gespitzt. Lippe lineal- 
zungig, an der Spitze spiessig und spitz. Sporn fadig, walzig, stumpf gespitzt, krumm, kurzer als 
der gestielte FVüchtknoten. Narbendecke mit zwei pfriemlich zugespitzten Zähnen. 

Tafel 178. E Pflanze. 4. Blüthe nebst Deckblatt +, 5. Unpaares Sepalum und ein Tepa- 
lum +• 6. Lippenplatte seitlich +. 7. Säule seillich +• 



Zu Tafel 178. 
Physiinis mystaclniis Rchb. fil. 

(§ Mjstadni) labello basi ventricoso, laciniis lateralibus semiovatis antice acutis, lacinia media an- 
üce retusa apiculata, brevi, utrinque extrorsum in fibras elongatas ciliato soluta, calcari filiform! ova- 
rio pedicellato aequali. 

Physurus mystacinus Rchb. fil. Mss. 

Folia a petiolari basi oblonga acuta. Pedunculus paucipoUicaris et vaginae acuminatae pilosae. 
Racemus pluriflorus. Bracteae triangulae ovarüs pedicellaüs subaequales. Sepala triangula acuta. 
Tepala dimidiata uninervia, basi cuneata, apice apiculata, antrorsum oblonga, introrsum angustiora. 
Rostellum bifidum. 

Diese Art wurde in Peru von Herrn Nation bei Chanchamayo gesammelt und gehört unter die 
räzendsten Formen ihrer Verwandtschaft 

Blätter von süeügem Grunde länglich, spitz. Bluthenstiel wenfge Zoll hoch, nebst den zuge- 
^tzten Scheiden behaart. Traube mehrblüthig. Deckblätter dreieckig, ziemlich so lang wie gestielte 
Fruchtknoten. Sepalen dreieckig, spitz. Tepalen halbirt, einnervig, am Grunde keifig, an der Spitze 
oben mit Spitzchen, nach vom länglich, rundlich ausgebreitet, nach innen weniger. Lippe am Grunde 
bauchig, seitliche Zipfel halbeiformig, vom spitz, Miltelzipfel kurz, mit Spitzchen, nach beiden Seiten 
in zahhreiche wimprige Fransen ausgezogen, Sporn fadig, dem gestielten Fmchtknoten gleichlang. 

Physoras xystophyllus Rchb. fil. 

(§ Labellum apice lunatum] foliis brevissime petiolato contractis ügulatis cuspidato acuminatis, 
calcari brevissimo, labello apice expanso bilobo. 
Physurus xystophyllns Rchb. f3. Mss. 

Duos pedes altus. Caulis vaMdus ima basi radicans, dein v«ginatus. Folia evoluta ad octo, va- 
ginis amplis, petiolari parte brevissima, laminis ligulatis longe cuspidato acuminatis. Yaginae supra 
folia numerosae, breves, inter se distantes. Pedunculus et rhachis inflorescentiae pilosuU. Bracteae 
acnmimitae ovariis pedioellatis sibaequales. Ovaria fusifonnia pik)sula. Sepala figulata uninervia pi- 
iosula. Tepala ftdcata, obtusa, supeme crenulata, unioervia, sepalo summo breviora. Labellum ob- 
h)Dgoligula(iim trinervium ajpice bifidum, ladniis antrorsis postice crenulatis extus obtusis. Calcar 
T^icatum bcevissimum. Columna brevissima ro^Uo bicuspidato bipartito. Ambera cordiformis acuta. 

In Venezurfa von Fendler gesammelt 

üeber zwei Fuss hoch. Stängel stark, am Grunde wurzelnd, dann bescheidet Entwickelte 
Bifttler acht, mit weiten Schetden, sehr kurzem Stieltheil und zangigen, lang zugespitzten Spitzen. 
Scheiden oberhalb des Blattes zahlreich, kurz, in Abständen von einander. Bluthenstiel und Spindel 
des Bluthenstandes behaart. Deckblätter zugespitzt« gleichlang dem geatielten Fruchtknoten. Frucht- 
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knoten spindelförmig behaart Sepalen zungig,, einneitig, bebaart Tepalen sicheltonnig, ob^ihin ge- 
kerbt, stumpf, einnervig, kürzer als oberes Sepahim. Lippe Unglioh, zuDgeniornDgi dreinenFig, an 
der Spitze zweispaltig, die Zipfel nach vorn gekehrt, Unten gekerbt, stumpf, l^rn blasig» sehr 
kurz. Säule sehr kurz mit zweispitziger, zweitheiliger Narbeodecke. Staubbeutel herzförmig, spitz. 

Physnrus brachyrrhyücliiis Rchb. fit 

(§ Labellum apice lunatum) caulescens, labello columnae basi adnato apice late et rectangule 
utrinque dilatato, tepalis dimidiatis, altero latere linearibus, altero superne late obtusangulis, infeme 
semioblongis. 

Physurus brachyrrhynchus Rchb. fil. Mss. 

Majusculus rliizomate longe radicanle. Folia distantia petiolata oblonga acuminata. Pedunculus 
superne parcissime puberulus vaginis hinc puberulis, racemo paaeiflöro, distantifloro. Bracteae OTatae 
acutae ovaria pedicellata glandipilia non aequantes. Sepalum dorsale cuneato oblongum acutum uni- 
nervium fornicalum. Sepala Jaleralia subaequalia angustiora sub labello porrecta. Tepala valde in- 
aequalia dimidiata, altero latere nervi unici angusüssime linearia, altero, antico latere, superne late 
obtusangula, infeme semioblonga. liabellum basi columnae adnatum oblongum, antrorsum constridmn, 
ibi dilatalum in laminam basi subcordatam, antice retuso emarginatam, seu si iliavis in partes duas 
elongatas dolabriformes. Calcar oblongovesicatum basi constriclum ovario pedicellato bene brevius. 
Rostellum bene bidenlalum. 

Diese Art mit grossen weisslichen BlQthen, deren Sepalen einen grünüclien Hauch zeigen, (and 
Fendler in Venezuela. 

Eine ziemlich grosse Art, deren Blätter und BlQlhen denen der Haemaria discolor an Grösse 
nahe kommen. Unterer Theil weithin wurzelnd. Blätter von einander entfernt, gestielt, länglich zo- 
|[espilzt. Blülhenstiel obenhin sehr wenig behaart mit schwach behaarten Scheiden. Traube wenig- 
blüthig, entfernlblulliig. Deckblätter eiförmig, spitz, nicht so lang wie gestielter drusenhaariger Frucht- 
knoten. Oberes Sepalum keillänglich, spitz, einnervig, gewölbt. Tepalen sehr ungleich, halbirt, auf 
der innern Seite des einzigen Nerves lineal, oben spitz, auf der vordem Seite oben slumpfeckig, 
unten halblänglich. Lippe mit Grund der Säule verwachsen, länglich, zusammengeneigt, nach vom 
verengert, ganz vorn in zwei länglich beiUormige Schenkel erweitert Sporn länglich blasig von 
engerem Grunde, gut kürzer -als gestielter Fruchtknoten. Rostellum deutlich, aber kurz zweizähnig. 

Physaras hyphaematlcos. 

(§ Labellum apice lunatum) foliis bene petiolatis a basi rotundaia obtongis acutis, oalcari cla- 
vato obtuso ovariam pedicellatum non aequante, labelli hypocbifio obhuigo antice aogulato, epichüio 
sessili semihinato emarginato. 

Physums hyphaematicus Rchb. fll. Mss. 

Vultus Physuri picti Lindl. Ca»iis basi bene radicans. Folia appiöxinaata a basi vaginali beoe 
petiolata, laminis a basi rotondata oblongis aeutis, superne obscnre vihdibuv infeine purpurcjs. Cautts 
superne et vaginae et rhadus infloresceotiae et braeleae pilosulae. Vtg^e caubs acuipioatae brev^ 
distantes. Inflorescentia superne densiuscula. Bracteae ovaria pedicellata piloaa subaaquaalea. Se^ 
pala latius ügulata obtusa. Tepala cuneato fiabellata oblnisa com apiculo, umnervia. Labelli hypo- 
chilhim oblongum, antico utrinque angulatum, carina paaraHela intus, epidiilium teasile seindimaUim 
utrinque obtusum, apice medio emarginatum, limbo inflexiim. Cohuima braviuscula prooesau rosiflt- 
lari cochleari (semper?) aculo. 

Diese Art wurde in Venezuela voq Fendler ^eaanuneit 



Digitized by 



Google 



185 

Ansehen des Physurus pictus Lindl. SUingel am Grunde slark wurzelnd. Blätter genähert, am 
scheidigen Grunde gestielt, Platten von gerundetem Grunde länglich, spitz, obenhin dunkelgrün, unten- 
hin purpurn. Stängel obenhin und Scheiden und Spindel des Blulbenstandes behaart. Scheiden 
des Stängels zugespitzt, kurz, weit auseinander. Bluthenstand obenhin dicht. Deckblätter so lang 
wie gestielte Fruchtknoten. Sepalen breit, zungig, stumpf. Tepalen keilig, fächerförmig, stumpf, mit 
Spitzchen in Mitte, einnervig. Grundtheil der Lippe länglich, vom beiderseits eckig, beiderseits innen 
ein gleichlaufender Kiel in kleinem Abstände. Vordertheil halbmondförmig, beiderseits stumpf, vom 
in Mitte ausgerandet und eingerollt Säule kurz. Narbendecke löfPelförmig, spitz. 

Physoms stlgmatopteras Rchb. fil, 

(§. 2. Labellum apice dilatatum): elatior, vaginis infra peliolos inflatis, calcari fiiiformi ovario pedi- 
cellato aequali, labeilo utrinque semiovato, deinde lineari, apice in laminam cucullato triangulam re- 
flexam extenso angulo utroque cirrhosam, ala utrinque juxta foveam stigmaticam. 
Physurus stigmatoptems Rchb. fil. Mss. 

Spithamaeus. Folia infima ad vaginas cucullatas reducta. Folia superiora 7 vaginis brevibus 
cucuUatis, foliis petiolatis cuneato oblongis acuminatis. Vaginae sub inflorescentia paucae lanceae. Ra- 
cemus laxiflorus. Flores illis Haemariae discoloris aequales. Pubes parca in ovariis pedicellatis 
et rhachi. Bracteae Ovaria pedicellata subaequantes. Sepala valde oblique inserta, ligulata acuta. 
Tepala inaequalia, oblongoligulata, supra basin anticam obtusangula, supra angulum macula oblongata 
lUsca. Labellum descriptum. Columna brevissima. Anthera elongata apice uncinata. Rostellum 
elongatum ligulatum apice bidentatum. Ala utrinque juxta foveam parvam. 

Bei Panure im October 1852 von Spruce gesammelt, welcher angiebt, die Blüthen wären braun 
und grün. 

Spannenhoch. Unterste Blätter nur kappige Scheiden. Obere sieben Blätter mit kurzen, kap- 
pigen Scheiden, kurzen Blattstielen und keülänglichen zugespitzten Blättern. Wenige lanzettliche 
Scheiden unter dem schlafllraubigen Bluthenstand. Die Blüthen so gross, wie die der Haemaria dis- 
color. Wenig Behaamng auf dem gestielten Fmchtknoten. Deckblätter ziemlich so lang wie gestielte 
Fruchtknoten. Sepalen sehr schief eingefügt; zungig, spitz. Tepalen ungleich, länglich, zungig, über 
dem vordem Grunde stumpfeckig vorragend und über dieser Ecke mit länglichem, braunem Fleck. 
IJppe beiderseits halbeiförmig, dann langgenagelt und einen kappigen, dreieckigen, umgeschlagenen 
Körper tragend, der oben beiderseits in eine lange Granne au.släu(t. Sporn fadig, so lang wie ge- 
stielter Fruchtknoten. Säulenkörper kurz. Staubbeutel sehr lang, an Spitze hakig. Nar^endecke 
lang ausgezogen, zungig, zweispitzig. Jederseits ein stumpfer Flügel neben der Narbe. 



Tafel 179. I. 1— 3b. 
Splranthes eostaricensls Rchb. fil. 

Air. Spiranthidi lineatae Lindl., sed foliis certe synanthüs, spica subsecunda densa, bracteis arista- 
tis Ovaria aequantibus, labeilo uoguiculato ligulato supra basin acute sagillato ex coraubus supra- 
basilaribus. 

Spiranthes costaricensis Rchb. fil. in Seemann Bonplandia HI. 244. Beitr. Orch. Cent- 
Am. 46. 402. 
n. 24 
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Usque ultra pedalis. Radicis fibrae crassae lomenlosae. Folia rosulala pauca peüolato oblonge 
acula. Caulis superne puberulus. Vaginae supernc fissae acuminatae numerosae subconüguae. Spica 
per qualuor — quinque poUices exlcDsa subspiraüs, densa. Bracleae aristatae Ovaria glandipüia sub- 
aequantes. Sepala lanceolala acuta exlus parce glandipilia. Tepala linearia acuta hinc mcdio rbombeo 
dilatata. Labellum unguiculalum llgulatum supra basin acuto sagiltatum ex cornubus suprabasila- 
ribus. Rosteilum bidenlatum. 

Diese' Art wurde in Costa Rica bei Naranjo von Herrn Dr. Oersled entdeckt, in demselben 
Gebiete von Dr. Iloffmann gesammelt, und am Turialba am 27. März 4857, ebenfalls in Costa Rica, 
von Herrn Hofgartner Wendland gesammelt. Dieser giebt an, dass die Blüthen weiss sind. 

Bis mehr als Einen Fuss hoch. Fasern der Wurzel dick, filzig. Blätter rosettig, wenige, ge- 
stielt, länglich, spitz. Slängel obenhin behaart. Scheiden oben gespalten, zugespitzt, zahbeich, nahe 
aneinander. Aehre vier bis fünf Zoll lang, etwas spiralig, dichtblülhig. Deckblätter lanzetUich, grannig, 
ziemlich gleichlang den wenig drusenhaarigen Fruchtknoten. Sepalen lanzettlich spitz, aussen wenig 
drusenhaarig. Tepalen lineal, spitz, bisweilen in der Mitte rautenförmig ausgebreitet Lippe genagelt, 
zungig, über Grund spitz pfeilfönnig, von über dem Grunde stehenden Hörnern. Narbendecke deut- 
lich zweizähnig. 

Tafel i79. I. Pflanze. I. Lippe ausgebreitet +. 2. Tepalum +. 3. Säule seitlich +. 
3 b. Pollinarium +. 



Tafel 179. II. 4-12. 
* Spiranthes Welril Rchi. fil. 

Alf. Spiranthidi Funckianae A. Rieh, et Gal. gutture retrorso acuto (nee rectangulo), labelli an- 
gulis posticis semifalcatis membranaceis acutis (nee brevibus retusis incrassatis) , labelli disco reflexo 
medio unisulcato (nee linea angulata signato), papulis supra quatemis (nee geminis), labello intus ante 
basin velutino (nee ibi laevi et extus velutino). 

Spiranthes Weirii Rchb. fil. Gardeners Chronicle 1870 p. 923. 

Racemus elongatus. Rhachis brunnea glandipilis. Bracteae lineares setaceae, flores aequantes 
seu superantes, pilosulae. Sepalum dorsale cunealo-oblongum acutum brunneum extus glandipile. Se- 
pala lateralia cuheato oblonga acuta, brunnea, glandipilia, longe cum ovario connata, et in cornu co- 
nico calcaratum supra basin ovarii extensa. Tepala linearia sursum dilatata acuta obliqua, binervia, 
alba, sub apice paginae extemae antice dense glandipilia. Labellum cum colunma connatum, tarnen 
ima basi liberum unguiculatum sagittatum, ligulatum, antice dilatatum, utrinque plica insiliente in- 
flexum, apice reflexo ovato triangulum, carinulis obscuris quatemis ante hunc limbum reflexum, supra 
basin extus glandipile. Fovea subquadrata in processum rostellarem linearem extensa. AndrocU- 
nium angulare. Anthera a basi cordala late rostrala attenuata quadriloceUaris. PoUinia gemina, fari- 
nosa alba, inferne sulcata, involuta. Caudicula brevis rufa. Glandula elongata linearis acuta. 

Es liegt mir eine Skizze vor von Herrn Wilson W. Saunders. Derselbe stellt kurzgestielte, 
längliche, spitze Blätter vor, die an die der Plantago major recht wohl erinnern. Sie wurden be- 
schrieben als oberseits tief purpurgrün mit zahlreichen rahmfarbigen Flecken, die Unterseite tief pur- 
purn. Die Blüthen haben ein röthliches Ansehen. Tepalen und Lippe weiss, diese nut gelber 
Scheibe. Ich wurde sofort an die Spiranthes Funckiana A. Rieh. Gal. erinnert, allein ein sehr ge- 
naues Studhim des voriiegenden Originalexemplars bat mich fiber die oben bemerkten Unterschiede 
belehrt Herr Saunders erhielt diese Pflanze von der Rojal HorticuJtural Society. Entdeckt wurde 
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sie von dem unglücklichen Sammler Weir, der gelähmt zurückkehrte, während fast gleichzeitig Bow- 
man starb. Sie stammt wohl aus Brasilien. 

Traube lang ausgezogen. Spindel braun, drusenhaarig. Deckblälter linealborstig, so lang oder 
länger als Blfithen, etwas behaart. Oberes Sepalum keillänglich, spitz, braun, aussen drüsenhaarig. 
Seitliche Sepalen ebenso, keillänglich, spitz, braun, mit Fruchtknoten verwachsen auf lange Strecke 
und in ein kegelförmiges, spitzspomiges Hörn unter dem Fruchtknoten ausgezogen. Tepalen lineal 
nach oben ausgebreitet, spitz, schief, zweinervig, weiss, unter der Spitze der Aussenfläche dicht 
drüsenhaarig. Lippe mit Säule verwachsen, doch am Grunde frei, genagelt, pfeilformig, zungig, vorn 
ausgebreitet, beiderseits mit einspringender Falte eingeschlagen, an der umgeschlagenen Spitze eiför- 
mig dreieckig, quer. Vier undeutliche Buckel vor umgeschlagenem Saum. Grundtheil aussen drüsen- 
haarig über dem Grunde. Narbengrube ziemlich viereckig in linealen Narbendeckenfortsatz ausge- 
zogen. Androclinium eckig. Staubbeutel von herzförmigem Grunde langgeschnäbelt ausgezogen, vier- 
zellig. Pollinien zwei, untenhin gefurcht eingeschlagen, mehlig. Caudicula kurz, rolh. Drüse lang, 
lineal, spitz. 

Tafel 479. II. Blüthe und DeckblalL 4. Dieselben +• 5- Blüthe von der Lippenseite ge- 
sehen +. ■ 6. Blüthe seitlich — Sepalen und Tepalen abgesclinitten +• 7. Sepalum +. 8. Lippe 
ausgebreitet +• 9. Säule von vorn +• ^0. i1. Pollinarien von unten +• ^'^- Bgl- von oben + 



Tafel 179. III. 13 — 16. 

Spirantlies gnttorosa Rchb. fiL 

Gaule squamalo apice spicato, floris gutlure obtusangulo ex mcdio ovario prosiliente, labello 
unguiculato basi sagitlato, antrorsum dilat^lo^ apice rhombeo. 

Spiranthes gutturosa Rchb. fil. in Beilr. Orch. Cent.-Am. 67. 
Aphylla? (Sdl. rosula foliorum evolulorum anlhesi nulla?). Pedunculus bene ^llra pedalis, cala- 
muni auserinum crassus, vaginis hyalinis oblongis acuminatis crebris ac subimbricantibus vesütus, 
apice glandipilis inlra flores. Racemus laxius floridus. Bracleae cuneato oblongae acuminatae, disco 
externe ac limbo parce puberulae. Ovaria brevipedicellata, inflata, puberula. Sepalum dorsale ligu- 
latum, acutum. Sepala lateraüa subaequalia, ante medium ovarium in gibber obtusangulum exeuntia, 
omnia tria glandipilia. Tepala lineari rhombea, obluse acuta, trinervia. Labellum unguiculalum basi 
sagittatum cruhbus linearibus obtusatis, cuneato ligulatum, apicem versus dilatatum, ipso apice rhom- 
heum, transversum. Columnae rostellum retusum, emarginatum. 

Herr Hofgärtner Wendland entdeckte diese Art in St. Vincent Salvador am 13. Februar 1857. 
Es scheint, dass zur Blütliezeit Blätter nicht mehr vorhanden sind, die Art also als „blattlos" 
zu bezeichnen ist Der Blüthenstiel ist mehr als Fuss hoch , einen Gänsekiel dick , mit hellen, läng- 
lichen, zugespitzten, einander nahezu berührenden vielen Scheiden bedeckt, oben, zwischen den Blü- 
then, drüsenhaarig. Die Blüthentraube ist etwas schlaff. Die Deckblätter keillänglich, zugespitzt, 
aussen und am Saume wenig behaart. Fruchtknoten kurzgestielt, aufgeblasen, fein behaart Un- 
paares Sepalum zungig, spitz. Seilliche Sepalen ziemlich gleich, um die Mitte des Fruchtknotens in 
einen stumpfen Buckel ausgehend, alle drüsenhaarig. Sepalen linealrautenformig, stumpfgespilzt, drei- 
nervig. Lippe genagelt, am Grunde pfeilformig mit linealstumpfen Pfeilschenkeln, kellig zungenförmig, 
^egexi die Spitze quer rautenförmig ausgebreitet Säule mit gestutzter, ausgerandeter Narbendecke. 

24* 



Digitized by 



Google 



188 

Tafel t79. III. Oberer Theil des BIfithenstängels. 13. Tepalüm +. 14. Ausgebreilete Lippe +. 
15. Säule von innen +. 16. PolUnariam +• 



Tafel 180. 
Ephlpplanthus Schmldttl ÄcÄi. /?. - ^^^^^^-A&^^JlivVt^ 

Genus perafGoe Malaxidi Sw. recedit columna arcuata graciii apice utrinque angulata, antbera 

terminaü, polliniis globosis, fovea stigmatica aiitica ampla, labello unguiculato utrinque auiiculato ob- 

longoUgulalo ante apicem constriclo obtuso, lamellis extrorsis semioblongis iobulalis geminis in basi. 

Ephippianthus Schmiddi Rchb. fil. Regensb. Flora 1868. p. 33. et Mag. Fr. Schmidt Reifien 

im Amurlande und auf der Insel Sachalin. Bot Theil. 1868. tab. VL 1 — 7. 
E. sachalinensis Rchb. fil. in Mag. Fr. Schmidt 1. c. p. 180. 

Planta tenuis moUis, habitu Gyrtostylidis et Aciantlii. Rhizoma tenue filiforme. Gaules basi tumidi 
in pedunculum capillarem . usque spilliameum exlensi, basi monophylli. Folium petiolatum ovatum 
oblongum basi cuneato rotundatum seu cordatum acutiusculum retinerve. Pedunculus ipse vaginis 
arctis acutis geminis, apice laxe racemosus floribus duobus, tribus, quatuor. Bracteae hyalinae mi- 
nutae enerviae apice praemorse crenulalae. Ovaria turbinata pedicellata. Sepala oblonga. Tepala 
ligulata retusiuscula. Labellum supra descriptum. Golumna supra descripta. Anthera depresso 
milraeformis locellis superpositis. PoUinia quaterna rolundula. Flores et folia ilüs Gyrtostylidis R. 
Br. sc. Caladeniae reniformis Rchb. ^1. subaequales. 

Diese. Pflanze wurde entdeckt auf Saciialin in moosigen, dunkeln Nadelwäldern, durch das ganze 
Gebiet, doch nördlich von Dui nicht beobachtet Blüht im Juli. Demnach nicht über 50° n. B. 
F. Schmidt! 

Zarte, weiche Pflanze mit der Tracht einer CyrlostyUs oder eines Acianthus. Rbizom zart, fadig. 
Blüthenstiele am Grunde etwas geschwollen, ausgedehnt in haarfeinen bis spannenlangen Theil, am 
Grunde einblättrig. Blatt gestielt, eiförmig oder länglich, am Grunde keilig gerundet oder herzförmig, 
netzadrig. Blülhensliel selbst mit zwei engen, spitzen Scheiden, oben schlafl*, traubig, zwei- bis vier- 
blüthig. Deckblätter glashell, klein, aderlos, an der Spitze gekerbt, die Kerbzähne noch feiner ge- 
kerbt. Fruchtknoten kreiselformig gestielt. Sepalen längb'ch. Tepalen zungig, gestutzt Lippe oben 
beschrieben. Säule ebenso. Staubbeutel niedergedrückt nf)ützenförmig, die Fächer übereinand^. 
Pollinien vier, rundlich. Blülhen und Blätter so gross wie die d^ Galadenia (Cryptostylis) renifor- 
mis Rchb. fil. 

Diese höchst merkwürdige Pflanze verdient jede Aufmerksamkeit Ich will Mag. Schmidt's sehr 
ausführliche Beschreibung hier wiedergeben, soweit sie ergänzt „Die Wurzel ist ästig, dünn, kriecbeod, 
mit feinen Fasern besetzt, mit denen sie auf Tannennadeln zu schmarotzen scheint, die immer eine 
dichte Hülle um den Stängel bilden.'' „Die Blumen schmutziggrün, wie bei Listera." -** „Die Lippe 
scheint am Grunde gegliedert, sie sitzt mit einem dünnen cylindrischen, bogigaufsteigenden Süei auf 
der nach vom erweiterten Basis des Gynostemiums, nachher erii^t sie sich, wird breiter und fleisdi^, 
erhält jederseits einen auflrechten, abgerundeten Lappen; der Mittdtheil zwischen den Lappen führt 
mehrete parallele Längsfalten. Nach oben erweitert sich die Lippe und geht in ein^n hohlen, läiig- 
lich^ovalen, ganzrandigen , abgerundeten Endiappen von der Gonsistenz der übrigen Perigonialblätt^ 
aus, der dem untern Theil der Lippe gleichkommt Das Gynostemium ist nach vorn gekrüoHBU 
cylindrisch, nach oben etwas erweitert; die Anthere Uegt dem kurz vorspringenden etwas ausgeran- 
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delen Rostellum auf; sie enthftit 4 gelbe PoUinariea, deren Bestandiheile durch fadenzieliende, klebrige 
Substanz fest zusammenhalten; zwei derselben (die äussern) sitzen einer Drüse auf der Oberfläche 
des Rostellum ziemlich fest auf; die andern beiden lösen sich sehr letcbt und heften sich an eine 
unter dem Rosteilum befindliche Proscolla mit drüsiger Oberfläche, auf der man bei Blüthen mit 
aufgesprungenen Antheren zwei PolUnarien oft so fest sitzen sieht, dass sie sich mit der Nadel, ohne 
zu zerreissen, nicht lösen lassen, und dass sie wie zwei eigenthümliche Vorsprünge über dem Rostel- 
lum erscheinen." 

Jedenfalls hat Herr Mag. Schmidt solche fluchtige Viscinplalten beobachtet, wie sie bei vielen 
Malaxideen sich vorOnden. 

Tafel <80. Vier Exemplare, aus denen meines Herbars ausgesucht. \. 2. Deckblätter +. 
3 Blüthe +• *• Säule und Lippe seitlich +• 5. 6. 7. Lippen +• 



Tafel 181. 
Selenipediam Walllsil Rchb. fil. 

Affine Selenipedio caudalo Rchb. fil. et Warscewiczii Rchb. fil. (caudato roseo Hort.) tepalis calvis. 
Cypripedium Wallisii Rchb. fil. in litt olim. 

„Folia ligulata acuta coriacea. Pedunculus tri- usque quinqüeflorus. Bracteae oblongae acutius- 
culae ovariis eiongatis multoties breyiores." SepaJa extus velutina, intus calva, paucinervia nervillis 
transversis subnulUs, oblonga acutiuscula, lateribus hinc undulata. Tepala a basi ligulata lancea longe 
caudata, ima^basi pauk) barbata per caudas velutina, a pilis Ulis Selenipedii caudati ac Warscewiczii 
rigidis erectis marginalibus lib^a. ' Labellum bene saccatum, supeme dausum, bene obtusum, mar- 
gine abrupto interne medk> apioulalo, Urobo conUnuante velutino subobsoleto. Staminodium semilu- 
natum cum apicdo in sinu. „Sepalum summom viride, inferius albidum venis viridibus. Tepala albida 
venis viridibus, caudis brunneis. J^bellum albidum maculis brunneis, limbo interno eboraceoalbido 
maculis atropurpureis margine fiavo. Staminodii aures atropurpureae.'' 

Diese Pflanze entdeckte Herr Wallis in Ecuador, wo Derselbe auch das schöne Selenipedium 
Czerwiakowianum wiederfand, das ich nächstens abbilden werde. Trotz des augenscheinlich grossen 
Unterschieds von den beiden oben genannten Arten konnte ich um so weniger einen Charakter auf- 
finden, als ich durch mehrere Erfahrungen sehr vorsichtig bei Anwendung des Staminodiums gewor- 
den bin. Endlich fiel nur auf, dass dieser Art jene Borsten absolut fehlen, welche die zwei Ver- 
wandten auf dem Rande der Tepala führen. 

Bei dieser Gelegenheit sei mit erwähnt, dass ich so glücklich war, endlich einen ausgezeichneten 
Unterschied zwischen Seleüipedhim caudatum und Warscewiczii aufzufinden. Letzteres hat am Vorder- 
rande der Lippe zahlreiche kleine Gruben, welche dem ersteren gänzlich fehlen. Alle Versuche, dem 
Staminodium einen Charakter abzugewinnen, schlugen fehl, je mehr Exemplare ich studierte. Ferner 
w91 ich noch hier die Notiz einstreuen, dass Herr Rözi im östlichen Neu -Granada Uropedium Lin- 
deni ebenso auf Bäumen antraf, wie Herr Wallis in Ecuador. 

Selenipedium Wallisii hat'zungige spitze lederartige Blätter. Der Blüthenstiel trägt drei bis fünf 
Blüthen. Die Deckblätter sind länglich spilzb'ch, vielmals kürzer als die langen Fruchtknoten. Dieses 
nach Herrn Wallis' Skizzen, die Derselbe mehrfach und mit Vortiebe gemacht hat Sepalen aussen 
sammtig, innen kahl, weiHgnervig, mit wenigen Quemerven, länglichspitz, an den Seiten hier und da 
weltenrantfig. Tepalen von breit zungig laozettfichetn Grunde lang bandiormig geschwänzt, am Grunde 
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innen etwas bärtig, über die Schwanzfortsätze hin sammtig, frei von jenen aufrechten steifen Haaren, 
die bei Selenipedium caudatum und Warscewiczii vorkommen. Lippe gut sackig, obenhin gesclilossen, 
stumpf, am Vorderrande mit einem Spitzchen, auf nach oben laufender Saumkante sehr schwach- 
sammtig. Fehlgeschlagenes Staubgeföss halbmondförmig mit Spilzchen in VorderbuchL Oberes Se- 
palum grün, unteres weisslich mit grünen Adern. Tepalen weisslich mit grünen Adern. Schwänze 
braun. Lippe weisslich mit braunen Fleckchen, Innensaum milchweiss mit braunen Flecken um die 
gelbe Saumkante. Aussenspilzen des Slaminodiums braun. 
Tafel 181. Eine Blütlie mit zugehörigen Axentheilen. 



Tafel 182. 
* Odontoglossam TexUlarluin Rchb. fil. 

Afßne Odontoglosso Warscewiczii Rchb. fil. iabello basi ligulato utrinque oblusangulo auriculalo 
(obluse sagitlalo). 

Odonloglossum vexillarium Rchb. fil. in Gardn. Chron. 1867. 901. — Rchb. fil. in Gardn. 
Chron. 1872. p. 667. cum xylogr. 

Pseudobulbi lineariligulati breves diphylli a foliis laminigeris articulatis vulgo quaternis stipaü. 
Radices adventitiae filiformes tenues. Foliorum laminae lineariligulatae acutae. Folia et pseudobulbi 
cmorlui saepe rufocinnabarini. Pedunculi axillares tenues, usque ad sexflori (imo octoflori in Nova 
Granada occurrere referuntur), racemosi. Bracteae triangulae ovarüs pedicellatis mullo breviores. 
Florum tela sat tenuis videtur, forsan illi Odontoglossi Phalaenopsidis Lind. Rchb. fil. aequalis. Se- 
paia et tepala labelio maximo mullo minora angustiora. Sepala ligülata acuta. Tepala paulo latiora, 
obtusiora. Labellum basi angustum, ligulatum, ima basi anguste retrorsum auriculatum, antice in 
laminam amplam flabellalam apice emarginatam expansum ubique obtusangulam. Carinulae in parte 
unguiculari ternae abruptae, nunc quinae. Linea asperula utrinque. Columna parva. Alae angustis- 
sima seu nuUae. Tabula infastigmalica producta. Color albus. Labelli basis flava. Nunc flores paulo, 
nunc omnino purpureo colore pallidiusculo sufTusi. 

Die Entdeckung dieser Pflanze schien erst in das tiefste Dunkel gehüllt. Als ich sie veröflent- 
lichte, fugte ich folgende Notiz bei, welche wirklich begründet war. „Where does it grow? We are 
not allowed to say. Who has discovered it? We do not know. Who possesses the specimen? Im- 
possible too, to say. How do you know it? Infandum regina, jubes renovare dolorem. A friend 
of ours, Mr. S — t L — , of ü — r Gl — n, near London, got the flower for six days space, in 
Order to lend it to us, afler having given bis promise, 1) not to show it to any body eise; 2) not 
to speak much about it; 3) not to take a drawing; 4) not to have a photograph made; 5) not to 
look oflener than Ihree times at iL We were indiscreet enough to take a description of it 

Diese Blüthe und mehrere andere ßlüthen hatte ein Herr OReilly Herrn Low vorgelegt in der 
HoiTnung auf eine grossarüge gemischte Bestellung, welche in Bezug auf Lasten von Acineta Hum- 
boldli und Lycaste macrophylla pünktlich ausgeführt worden wäre. Herr Low sah sich vor und 
beschränkte sich auf das wirklich Gute, das nie geliefert wurde. So 4iat sich der Verdacht heran- 
gebildet, dass diese Seltenheilen aus dem Nachlasse des vortrefflichen Sammlers Bowman stammten, 
der in Neu-Granada seinen Slrapaücen erlag. — Unterdessen hatte der aufopfernde Reisende, Herr 
Wallis, den letzten Rest seiner schon fast zerstörten Gesundheit zugesetzt bei seiner Bereisung Ost- 
Neu-Granadas, wo er zulelzt in Folge der Anstrengungen zusammenbrach, als er eben dieser Pflanze 
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auf die Spur kam. Drei Exemplare brachte er Herrn Linden, die leider in noch schlimmeren Zu- 
stande ankamen, als ihr Sammler. Während darauf Herr Wallis durch einen Climawechsel auf den 
Philippinen sich herzustellen suchte, übergab Herr Linden das kostbare Wallis'sche Geheimniss Herrn 
Rözl, der etwa hundert Exemplare für Denselben sammelte und den Standort noch dazu veröHenl- 
lichte (1871). Verhältnisse, die Herrn Rözl nicht zur Last fallen, verzögerten die Absendung der 
Kisten, welche leider bei Frost ankamen. Die Odonloglossum vexillarium waren todtl Endlich 
kehrte Herr Chesterton im April 1872 von einer für Herrn Veitch unternommenen Reise nach Neu- 
Granada zurück und brachte eine Anzahl gesunder Pflanzen mit, die sich rüstig entwickelt haben. 
Schon im Herbst 1872 erhielt ich wieder von Herrn Linden eine von Herrn Wallis gesammelte 
Blöthe, so dass nicht zu zweifeln ist, dass Herrn Linden eine Masse der Seltenheit zukam. Möchte 
sie gut sich erhalten. Möchte vor Allem Herr Wallis noch etwas für künftige Generationen übrig 
gelassen haben. Die moderne Art zu sammeln ist nur zu oft eine absolute Vernichtung, hen'or- 
gegangen aus blinder Habgier ohne Rücksicht darauf, dass die UeberfQllung des Marktes ein Fallen 
der Preise bedingt, welches oft weder die grossen Sammelkoslen , noch die Ausgabe für Spedition 
und vorläufige Cullur deckt Odontoglossum vexillarium ist fast so schwer zu transportiren wie 
ü. Warscewiczii. Die Knollen sind sehr zart, eine Ruheperiode scheint nicht zu exLstiren, und so 
kommt es, dass die wohl nicht sehr zahlreichen Exemplare in Europa mit der Vernichtung einer 
ungleich grössern Menge im Vaterlande erkauft sind, wo nur sehr wenige Pflanzen der Art noch 
wachsen mögen. Es giebt grossblüthige und kleinblülhige Abarten, auch solche, welche schwach 
rosa, andere, welche ganz rosa angehaucht sind. — Die Exemplare meines Herbars stammen von 
den Herren Rözl, Chesterton, Wallis und verdanke ich sie den Herren Linden und Veitch. 

Pseudobulben linealzungig, zweischneidig, sehr flach, zweiblätterig, von Platten tragenden geglie- 
derten Blättern gestützt, deren meist \\er, Nebenwurzeln fadig, zart. Blatlplatte linealzungig, spitz. 
Blätter und todte Pseudobulben oft bräunlich mennigfarbig, ßiüthenstiele achselständig, zart, bis sechs- 
blüthig, nach neugranadischen vielleicht etwas enthusiastischen Angaben bis achtblüthig, Iraubig. Deck- 
blätter dreieckig, viel kürzer als gestielte Fruchtknoten. Gewebe der Blüthen ziemlich zart, wohl wie 
bei denen des Odonloglossum Phalaenopsis Lind. Rchb. fil. Sepalen und Tepalen viel kleiner als 
die ausserordentlich grosse Lippe. Sepalen zungigspitz. Tepalen wenig breiler, stumpfer. Lippe 
am Grunde schmal, zungig, am tiefsten Grunde nach hinten geöhrt, vorn in eine weite fächerförmige 
vom ausgerandete Platte ausgedehnt, überall slumpfeckig. Auf dem Nagel drei kleine Kielhöcker, 
auch fünf. Beiderseits am Aussenrande eine rauhe Linie. Säule klein. Flügel gerundet, auch 
fehlend. Tafel unter der Narbe vorgedrängt — Blüthengrundfarbe weiss. Lippengrund gelb. Bald 
sind die Blüthen leicht purpurn angehaucht, besonders die Tepalen und die Lippe, bald sind sie es 
stärker. — Die grossblüthige Abart dürfte kaum mehr als zwei bis drei Blüthen zeiligen, wie wir 
ja fast durchgängig einen Antagonismus zwischen Grösse und Zahl der Blüthen finden. 

Tafel 182. L Dreiblüthiger Blüthenstand. II. Blüthen der kleinblüthigen Form. III. Pflanze, 
% natürlicher Grösse. 



Odontoglossam R5zlli. 



Valde afSne Odontoglosso vexillario Rchb. fil. labello basi aristato sagittato, flabeUato, apice sinualo 
bifido, carinula semiquadrala anlice tricarunculata in ima basi. 
Odontoglossum Rözlii Rchb. fil. in litt ad coli. Rözl. 
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Habilus Odontoglossi vexillarii Rcbb. fil. „Pedunculus tri* usque sexflorus/' Sepala ligulata acuta 
seu apiculata. Tepala sublatiora, aDtrorsum diiatala. Labellum descriptum, siccum basi vakle velu- 
linum. Golumna brevis. Alae semiovatae anguslae. Color florum albus. Labelii basis flava. 

Diese Pflanze hat mich vielfach zu Bedenken veranlasst Ich möchte sie für einen Bastard zwi* 
sehen Odontoglossum vexillarium und einer andern Art derselben Gruppe ansehen. Es ist unmög- 
lich, ihr nicht eine Verschiedenheit (selbst im derberen Gewebe) anzusehen, und doch lässt sich ihre 
ungemein nahe Verwandtschaft mit Odontoglossum vexillarium durchaus nicht wegleugnen. Uire 
Schwielenbildung erscheint ungemein verschieden. Aber wer verbürgt uns, dass nicht Zwischen- 
bildungen diesen grossen Abstand verwischen werden? Herr Rözl hat nur zwei Exemplare erhalten 
und zwar, wie es scheint, auf seiner letzten Reise, auf der er wieder andere Jagdgrunde abgesucht 
hat, als jene, welche Odontoglossum vexillarium bergen oder doch bargen. Natürlich hat er den 
näheren Standort nicht angegeben, was unter heutigen Verhältnissen den Sammlern gar nicht genug 
empfohlen werden kann, deren Salarirung nur zu oft in keinem Verhältniss zu den Mühen und Ge- 
fahren steht, die sie bestehen. 

Tracht des Odontoglossum vexillarium Rchb. fil. 

Blülhenstiel „drei bis sechsblüthig". Sepalen zungigspitz oder mit Spitzchen. Tepalen etwas 
breiler, nach vom mehr verbreitet Lippe am Grunde beiderseits grannig geöhrt, ßcherformig, an 
der Spitze buchtig, zweispaltig, am Grunde ein halbviereckiges Kielchen mit drei Spitzwarzen vom 
Der Grundtheil stark sammtig. Säule kurz. Flügel halbeiförraig schmal. Blülhenfarbe weiss. Lippen- 
grund gelb. 

Tafel iSar L Blüthenstiel. 



Tafel 182. II. 2. 3. 
* Odontoglossum llmbatam Rchb. fil. 

Medium forsan inter Odontoglossum crispum Lindl. et Od. gloriosum Rchb. fil. sepalis tepalisquc 
anguslis ligulatis seu ligulato rhombeis oblongo attenuatis crenulatis serrulatis apice aristatis, carinis 
unguis in discum exeuntibus, carina media simpliciter acuta, carinis lateralibus in lamioas rhombeas 
hinc dentatas exeuntibus, columnae alis semiovatis serraüs. 

Odontoglossum limbatum Rchb. fil. Gardn. Chfon. 4870. 470. 

Panicula ampla pluriflora. Sepala triangulo lancea. Tepala rhombea acuta liinc iobulata seu 
dentata. Labelii unguis imae columnae basi adnatus. Columna incurva medio utrinque angulata. 
Flores albi. Sepala violaceo aspersa. Labellum album circa limbum maculis violaceis. Columnae 
maculae anticae rufae. Alarum maculae extus violaceae. 

Diese höchst interessante Orchidee erschien unter einer Anzahl Exemplaren des Odontoglossum 
crispum in der Sammlung des Herrn J. Day, High Gross, Tottenham, London N. E , welcher natür- 
lich sofort selbst von ihrem eigenthümlichen Gepräge überrascht wurde. Bei ihrer Publication sagte 
ich: „however the general appearance of the now weD-kno\Mi Odontoglossum crispum." Diese Be- 
zugnahme habe ich lange vorher schon genonunen, allein aus Delicatesse gegen Herrn Bateman 
wegen seiner Widmung des 0. crispum an die Kronprinzessin Alexandra (0. Alexandrae Bat) nicht wäter 
ausgeführt. Wenn nun in der Horticultural Society heuer ein paar Herren sieh stellten, als ob sie 
die Frage nunmehr lösten, so hätte der Eine derselben, der diese Lösung meinerseits seit acfal 
Jahren brieflich besass, dieser meinerseits sehr delicaten Behandlung der Frage wohl gedetd^en können. 
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Rispe weit, \ielblüllng. Sepalen dreieckig lanzelüich. Tepalen rautenförmig, seillich slumpf- 
eckig, hier und da gelappt und gezähnt Lippennagel am Grunde der Säule angewachsen. Platte 
von herzförmigem Grunde länglich, spitz, an der Spitze grannig, am Rande gekerbt und gesägL Die 
drei Kiele des Nagels laufen auf dem Lippengrund aus. Die seitlichen Kiele gehen über in rauten- 
förmige, wohl auch gezähnelte Platten. Der Mittelkiel gelit aus in eine niedrige, spitzausgehende nie- 
dere Leiste. Säule stumpf, dreikantig, geneigt, beiderseits mit einer stumpfen Ecke, oben mit halb- 
eiförmigen bis rautenförmigen, gesägten Flügeln. Die Farbe der Blüthe ist milchweiss. Die Sepalen 
sind grossentbeils violett angeflogen. Rings um die Lippenplatte gehen am Rande zahlreiche violette 
Flecken. Die innern Flecken der Säule, die auf dem Staubbeutel und die unter der Narbe auf der 
Vorderseite der Säule sind röthlich braun. Die Aussenflecken der Säulenflugef sind violett. 

Tafel 183. ü. Blüthe in natürlicher Grösse. 4. Säule und Lippe seitlich +• 2. Säule von 
vom +. 



Tafel 183. lU. 3. 4. 5. 
**" Odontoglossam stenochilain lAnd. Rchb. fil. 

Afßne Odontoglosso pardino Lind, callo elongato tumido post carinas medianas hj'pochilii. 
Odontoglossum stenochilum Lind. Rchb. fil. Gardn. Chronicle 4872. 969. 

Raeemus pauciflorus. Bracteae minutae. Sepala cuneato lancea acuminata crispa. Tepala cu- 
neato oblonga acuminata crispa. Labellum oblongoligulatum acutum. Hypochilii latera erecta basi 
integra, antice serrata, apice abrupta, interposito callo mediocri tumido ligulato obtuso, anterius callo 
tncarinato tridentato brevi. Epicliilium lineariligulatum acutum. Columna clavata medio angulata 
alula . parva triangula addita utrinque. — Flores flavido citrini. Sepala extus media linea viridula, 
tepala etiam medium usque. Omnia utrinque maculis fuscis. Labellum ejusdem Colons intus, maculis 
fuscis, extus epichilium omnino nigro fuscum. Columnna alba superne fusca. 

Diese Pflanze blühte im Frühling 4872 bei Herrn J. Linden in Brüssel in einem schwachen 
Exemplare. Es dürfte keinem Zweifel unterliegen, dass dieselbe in kräftiger Entwickelung eine starke 
Rispe fordert Ebenso dürfte es sicher sein, däss Herr Wallis dieselbe, etwa in Ecuador, gesammelt 
hat — Das. ächte Odontoglossum pardinum Lindl. blühte wolü bisher in Europa nur bei Herrn 
Backhouse in York. 

Der von mir 4872 beobachtete Blüthenstand war eine wenigblüthige Traube mit sehr kleinen 
Deckblättern. Sepalen keillanzettlich zugespitzt, kraus. Tepalen keillänglich zugespitzt, kraus. Lippe 
länglich zungig spitz. Hinterlippe mit aufrechten Seiten, also rinnig, am Grunde unversehrt, nach 
vom gesägt an der Spitze gestutzt; dazwischen eine längliche, stumpfe Schwiele, vor ihr eine kurze 
dreikieUge, dreispitzige Schwiele. Yorderlippe linealzungig, spitz. Säule keulig, in der Mitte eckig, 
oben jederseits mit einem kleinen dreieckigen Flügelchen. — Blüthen hellgelb. Sepalen aussen über 
Mittellinie und Tepalen ebenso, aber nur bis zur Mitte grün. AUes mit zahlreichen braunen Flecken. 
Lippe innerseits von derselben Farbe; aussen die Vorderb'ppe schwarzbraun. Die Säule weiss, 
obenhin braun. 

Tafel 483. DI. Blüthe (etwa um Va vergrössertl). 3. Lippe von oben +. 4. Säule seit- 
lich +. 5. Säule von vom +. 
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Tafel 184. I 1. 2. 
Odontoglossam caspldatam Rchb. fil. 

, Affine Odonloglosso luleopurpureo Lind, labelli ungue a columna libero, callo in basi depresso 
in alas serralas rhombeas quateroas exeunle, carinulis papuliformibus acutis ulrinque geminis, colomnae 
alis rhombeis cuspidatis serratis. 

' Odontoglossum cuspidatum Rchb. fil. Mss. 

Panioula seu ra^pmus laxiusculus. Bracteae scariosae ovatotriangulae acuüusculae minutae. Se- 
pala et tepala subaequalia, a basi latiori lancea cuspidala, bene stellata. Labellum a columna liber- 
rimum, basi late ciinealum in angulos laminae panduratae apice cuspidatae, lateribus undulatae ser- 

) rulatae exiens. CaJius baseos ligulatus depressus apice transverse retusus, lateribus ulrinque dipterus, 

' alis serralis rhombeis, papula utrinque minula ligulata acuta. Columna trigona, medio ulrinque an- 
gulata. Alae rhombeo cuspidalae serratae supposita ulrinque lacinula parva. FIos flaveolus maculis 
brunneofuscis. 

Die Yerwandlschaft des Odontoglossum luteopurpureum ist eine unheimliche. Ehedem hatten 
wir keine Ahnung von dem unsäglichen Formenreichthuroe. Neuerlich haben die massenhaften Ein- 
führungen und reichlichen Sammlungen trockner Exemplare mich belehrt, dass mehrere Arten mit 
demselben zu vereinigen sind — Odontoglossum Schlimii Lind. Rchb. fil., radialum Rchb. fil., hystrix 
Bat, Sceplrum Rchb. fiL Wswz. (Odontoglossum luteopurpureum var. Schlimii, var. radiaturo, var. 
hystrix, var. Sceplrum). Ich gedenke diese Formen zu Vermeidung aller Hissverständnisse in den 
„Xenia*' abzubOden. Von allen diesen Formen zeichnet sich unsere hier besprochene Pflanze auf 
den ersten Blick durch die freie Lippe und durch die Lippenschwiele aus. Sie stammt ebenfalls 
aus Neu-Granada und verdanke ich zwei schöne grosse Exemplare ihrem Entdecker, dem modernen 
Warscewicz, Herrn Rözl. 

^ Blüthenstand eine Rispe oder Traube. Deckbläller dürrhäutig, eiförmig dreieckig, spitzlich, 
klein. Blüthen stehen schlaff und sind gelbUcb. Innen tiefere, aussen entsprechende hellere braune 
Flecke. Auf der Lippe vom ein grosser Fleck. Sepalen und Tepalen ziemlich gleich, von breilerem 
Grunde lanzetllich zugespitzt ausgezogen, deutlich sternförmig ausgebreitet. Lippe ganz frei von der 
Säule, am Grunde breit keilig in Ecken auslaufend, Lippenplalte geigenformig, an der Spitze spitz 
und zugespitzt ausgezogen, seitlich wellenrandig fein gesägt Schwiele am Grunde zungig, nied^- 
gedrückt,, an der Spitze quer abgestutzt, jederseits in zwei rautenförmige gesägte Flügel ausgehend, 
an deren Seiten aussen je zwei spitze Warzen. Säule dreikantig, in der Mitte jederseits mit einer 
ausspringenden Ecke. Flügel rautenförmig fein spitz ausgezogen und gesägt Unter ihnen und ge- 
trennt von ihnen jederseits ein kleiner dreieckiger Zipfel. 

Tafel 484. Oberer Theii eines Blülhenstandes. \. Ausgebreitete Lippe +• 2. Schwiele von 
der Seite. 



Tafel 18i. II. 3. 4. 
* Odontoglossom leucomelas Rchb. fiL 

Affine Odonloglosso laevi Lind, sepalis inaequalibus, lateralibus exlus valde carinatis, tepalis latk>- 
ribus, labeUo ügulato pandurato apiculato, ante foveam stigmaticam refraclo, omnino ecarinato, co- 
lumnae alis anguslis semioblongis apice ac basi acutis. 
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OdoDloglossum leucomdas Rchb. fil. in v. Mohl und v. Schlechlendal Bot. Zeil. 4864. 415! 

Flores illis Odonloglossi laevis Lindl. paulo minores, atralo alropurpurei. Sepala et tepala exlus 
supra nervum medium dimidium flavida, sepala lateralia apicibus albido flavida. Labellum atropurpu- 
reura, apice late et alle alboflavidum, ima sua basi sub trianguü figura rubrum. Columnae basis albida, 
superne atrato alropurpurea. 

Ich habe diese seltsame Pflanze nur ein einziges Mal eriialten von Herrn R. Warner zu Chelms- 
ford. Woher sie stamme, wurde mir nicht mitgelheilL Man könnte an Mexiko denken. 

Bluthen stehen in einer Rispe und sind etwas kleiner als die des Odontoglossum laeve Lind. 
Sepalen linealzungig spitz, seilliche aussen auf Mittellinie stark gekielt, Tepalen breiler. Lippe zungig, 
geigenßrmig, spitz, nach vorn breiter, ohne alle Kiele, der breitere Vorderlheil vom schnwlern Grund- 
theil keilförmig abgebrochen. Säule ziemlich schlank, oben beiderseits mit länglidien, schmalen, nach 
oben und unten spitzen Flugein. 

Tafel 484. Blüthe seitlich — beinahe zweimal vergrössert 3. Säule und Lippe seitlich +. 
4. Säule und Lippe von vorn +. 



Tafel 185. Tafel 186. I. 
* MasdeTallia Chlmaera Rohb. ß, 

(SecL Saccilabiatae) Perigonio extemo alte aperto, sepalis basi connatis ceterum liberis oblongis 

in caudas elongatas integerrimas abrupte attenuatis, ceterum densissime Ilmbo piloso fimbriatis, tota 

superficie interna hispidiS) tepalis abbre\ialis cuneatooblongis apice tetrapteris, callo verrucoso inter 

^laminas indaso, labello supra unguem brevissiumum angulato cito in laminam saccatam expanso, 

llmbis lateralibus anguslis denüculatis. 

Masdevallia Chimaera Rchb. fil. Gardn. Chronide 1872. 463. 

Folium cuneato oblongum apice attenuatum. Pedunculus uniflorus. Bractea cucuUata acuta pe- 
dicello brevior. Columna postice acuta. Perigonium ochraceoflavidum maculis multis purpureo vio- 
laceis. Caudae violaceopurpureae. 

Die Ehre der Entdeckung dieser in ihrer Art so merkwürdigen Pflanze gebührt Herrn Rözl. 
Ich erhielt die Blüthe, welche unter L dargestellt ist, von ihm durch freundliche Vermiltelung des 
Herrn Ortgies. Nachdem sie aufgeweicht, litt sie natürlich und wurde unansehnlicher und schmäler. 
Ich bin durch diese Neuigkeit in grosse Verwunderung gesetzt worden. „I cannot remember to 
have ever been more astonished, than when I obtained this remarkable flower. It was botanically 
so nnexpeded that I feit quite amazed. Such a MasdevalKa not to be satisfied with its hairy Or- 
naments, but to deprive old Cypripedia and Calaseta of their prestige, that of having a slipper in 
lieu of a tongue. Oh, what wonders may still lurk in these interior ranges of the South American 
GordQlerast I have at band a sketch prepared by the lucky discoverer himself. It shows the 
leaf cuneate oblong, acute, a foot long. The flowerstalks are represented with five flowers! The 
flowers are described as yellow with yellow or black hairs, the b'p golden yellow. There is no 
known species to which one could even compare this novelty. It has a widely opened flower, with 
long tails, the fimbriate oblong bodies of the sepals covered internally with stifl* hairs. The petals 
are slit at their apex into four wings, containing in their centre a greal warty body. If the column 
was not so very old fashioned, all organs would be quite aprös le dernicr goüt" Rchb. fil. 1. c. 
Herr Rözl hatte keine lebende Pflanze gesendet Wahrscheinlich fand sich dieselbe in jener riesigen 

25* 
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Sendung, welche Herr Linden empfing — allein sie dürfte dem Tode durch Frost nicht ent- 
ronnen sein. 

Es war demnach hocherfreulich, dass Herr Wallis, für Herrn Linden Neu-Granada bereisend, 
diese merkwürdige Pflanze wieder auffand — vor kurzem. Herr Director Linden sendete mir eine 
Blüthe und Farbenskizzen des Herrn Wallis, denen ich die Farbe und die Figur L auf Tafel 486 
entlehnte. Es ist zweifellos, dass Herr Linden uns bald mit dieser treffhchen Pflanze in ßlöthe er- 
freuen wird. Vielleicht werden sich dann auch mehrblüthige Exemplare finden, dafern Herr Rözl 
sich durch die gefährlichen Mittheilungen seiner Indianer nicht täuschen Hess. Allerdings wäre dies 
zu verwundern, da derselbe Erfahrungen genug sammelte, um das Bedenkliche dieser Hittheilungen 
genügend zu kennen*). 

Blatt keillänglich, oben verschmälert Blüthenstiel einblüthig. (Ich halte mich an die Skizzen 
des Herrn Wallis und die drei Exemplare meiner Sammlung. Die gegentheilige Angabe Herrn Rözls 
ist oben erwähnt und kann sich immerhin bewahrheiten, nur bleibt dann nur noch zu erledigen, ob 
mehrere Biüthen gleichzeitig, oder nach einander sich entwickeln.) Deckblatt kappig spitz, kurzer 
als das Stielchen, von dem der Fruchtknoten sich gliederarlig abschnürt Aeussere Bluthenhülle weit 
geöflhet Sepalen nur am Grunde verwachsen, übrigens frei, länglich in lange ganzrandige, fadig- 
bandformige Schwänze ausgezogen; am Rande hin dicht gelbbehaart, ausserdem auf der Innenfläche 
mit vielen, ofl, auch gabiigen Haargebilden. Tepalen kurz, lineal, oben gerundet, zweiklappig, zwischen 
den beiden Klappen ein höckriger fleischiger Buckel, der seiüich angewachsen ist, wodurch also eine 
vierflügliche Spitze der Organe sich entwickelt Lippe über kurzem Nagel mit stumpfeckig linealem 
Grunde und breit ausgedehnter, sackförmig umgeschlagener Platte, deren Aussenränder nach Innen 
gezähnelt sind, während der innere Mittelrand unversehrt ist Innen drei aufrechte Kiele, von denen 
die Seiten adcrn kielig abgehen. Säule oben hinter dem Staubbeutel spitz ausgezogen. Die Farbe 
ziemlich ochergelb mit zahh*eichen violettpurpurnen Flecken und solchen Schwänzen. 

Tafel 485. l Herrn Rözls Blüthe. IL Eine Blüthe des Herrn Wallis. HI. Blatt nach Herrn 
Wallis, i. Säule seitlich +• 2- Sepalum schief gesehen +. 3. Tepalum seitlich +. 4. Lippe 
von oben +• 

Tafel 186. I. Eine sich öflTnende Knospe nach Herrn Wallis' Zeichnung 



Tafel 186. IL 1. 2. 
HasdeTallla RoezllL 



(Sect Saccilabiatae) Recedit a Masdevallia Chimaera Rchb. fil. limbo sepalorum laevi, superficie 
interna hinc marginibus asperula, labaili calceo limbis extemis Integerrimis. 
Masdevallia Roezlii Rchb. fil. Mss. 

Pedunculus uniflorus. Bractea cucuUata acuta pedicellura vix aequans. Perigonium extemum 
alte apertum. Sepala basi connata, ceterum iibera, oblonga in caudas elongatas integerrimas filifonm- 
lineares attenuata calva, superficie interna circa margines dense asp^overrucosa. Tepala brerius liga- 
lata obtusa apice bivalvia et callo interjecto papuloso utrinque adnato tetraptera. Labellum bre> 



*) Beiläufig sei hier berichtet, dass Derselbe so viel von einem bimmelblaublüthigen Seleoipedium er- 
zählen hörte, dass er die höchst schwierige und weite Reise darnach antrat, um schliesslich einen SumpC 
voll Cipura zu finden! 



Digitized by 



Google 



197 

vissime unguiculatum basi angustum, dein dilatatum saccatum, sacco antice inflexo, Jimbo ulrique 
inlegerrimo, nervis ternis longitudinalibus et nervillis Irans versis erectis. Columna apice acuta. — 
Perigonium obscure atroviolaceum, disco pallidum, obscure atroviolaceo quasi tesselatum. 

Der Entdecker dieser schönen Art, welclie man eine vergrösserte Masdevallia cucuUata Lindl. 
nennen könnte, wenn die Tepalen und die Lippe nicht so total verschieden wären, Ist wiederum der 
Warscewicz der Neuzeit, Herr Benedict Rözl, der sie im östlichen Neu-Granada auffand. Nach ihm 
traf sie Herr Chesterton, der eine sehr grosse Blütlie trocknete, die er der sexuellen Organe und ' 
der Sepalen und Lippe beraubte, um sie schöner herzustellen — eine Barbarei, die bei Masdevallien 
sehr oll verübt wird. Endlich traf sie vor wenigen Monaten Herr Wallis. Ich verdanke Herrn Lin- 
den eine Blüthe, welche aber viel kleiner ist, als die abgd}ildete Herrn Rözls. Blüthenstiel ein-, 
bluthig. Deckblatt kappig spitz, kaum so lang als Bluthenstielchen. Aeussere Blüthenhülle weit ge- 
öffnet Sepalen am Grunde verwachsen, ausserdem frei, länglich, in sehr lange unversehrte, fadig- 
lineale Schwänze ausgezogen, auf der Innenfläche um die Ränder dicht rauhwarzig. Tepalen kurz, 
zungig, stumpf, an Spitze zweiklappig und dadurch, dass eine warzige, halbeiförmige Schwiele beider- 
seits den Klappen angewachsen, ziemlich vierfluglich. Lippe kurz genagelt, dann am Grunde sclimal 
keilig, plötzlich in eine quer rundliche vorn sackig umgeschlagene, ausgehöhlte, an den Seilenrändern 
unversehrte Platte ausgebreitet, auf der drei Längskiele und beiderseits mehrere nach Aussen ver- 
laufende Querkiele. Säule oben spitzlich zugehend. Farbe lief purpurviolett, auf den Mittelflächen 
dagegen blass gelblich, braun mit vielen dunkel purpurvioletten Flecken. Augenscheinlich sind die 
Farbentöne die der Masdevallia cucuUata, welche nach Herrn Wallis' Mittheilung in Neu-Granada 
wegen ihrer dunkeln Färbung als „Witlwe" bezeichnet wird. 

Tafel 186. U. Bluthe. Das Exemplar Herrn Rözls. Auch die von Herrn Chesterton getrock- 
nete Blüthe ist so gross. Dagegen sammelte sie Herr Wallis viel kleiner, i. Tepalen und Säule 
seitlich +- 2. Lippe ausgebreitet +• 



Tafel 186. III. IV. 3 — 5. 
HasdeTalUa Benedict!. 



(Sect. Saccilabiatae). Recedit a Masdevallia Chimaera Rchb. fil. limbo sepalorum laevi, superficie 
interna roinute asperula, labelli bypochQio ovato utrinque angulato, epichilio triangulo obtuso involuto, 
callo in ungue, columnae androclinio pauciserrato, postice ligulato lineari serrato. 
MasdevaUia Benedicti Rchb. fU. in litt 

Pedunculus uniflorus vaginis duabus seu ternis distantibas. Bractea cucuUata acuta arcta pedi-^ 
ceDo bene sc. prope dimidio brevior. Perigonium optime expansum. Sepala basi connata semio- 
vato triangula in caudas se ipsis bene longiores filiformi vitlaeformes integerrimas elongata; multum 
aspero yerruculosa, ceterum excluso nervo medio carinato extus pulcherrima laevia. Tepala lineari- 
ligulata apice diptera, callo inteijecto valde muricato utrinque adnato telraptera. Labellum jam de- 
scriptum, carina angulata utrinque juxta hypochilii marginem. Perigonium intus pulqlire cerasino 
brunneum exclusa fascia albida ante sepalorum lateralium apices et triangulo pallido sub labello, 
Omnibus bis locis brunneo guttatis. Columna etiam albida. Tepala albida utrinque sub apice ob- 
scura. Color externus multo pallidior. 

Diese schöne Art ist wiederum eine Entdeckung des Herrn Benedict RözU des trefflichen und 
kühnen Reisenden, dem sie gewidmet ist. Auch Herr Wallis traf sie wieder auf den Jagdgrunden 
des erstgenannten, im östlichen Neu-Cranada. 
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Blfithenstiel einblüthig mit zwei bis drei Von einander entfernten, engen und kurzen Scheiden. 
Deckblatt engscheidig, spitz, so lang als das halbe Blülhenstielchen. Blülhenhülle deutlich und stark 
ausgebreitet. Sepalen am Grunde verwachsen, lialbeiförmig dreieckig in Schwänze ausgezogen, welche 
länger, als sie selbst, linealfadig, ohne alle Behaarung. Fläche der Sepalen mit vielen Rauhigkeiten, 
welche sehr klein und warzig. Die Aussenfläche sehr schön glatt mit Ausnahme der sehr stark ge- 
kielten Mittelnerven. Tepalen linealzungig, oben zweiHüglig oder auch, wenn man will, vicrflüglig. 
' indem die eingeschlossene langstaclilige Schwiele angewachsen ist Lippe kurz genagelt, Hinterstuck 
beiderseits mit Ecken, also ziemlich rautenförmig, jederseits ein erhabener, ebenfalls eckiger KieL 
Vorderstück kurz genagelt, stumpf dreieckig mit sackig eingeschlagenem, vielfach gelapptem und welli- 
gem Rande. Eine längliche Schwiele am Grunde vor dem Nagel. Säule am Rande des Staubbeutel- 
betts (Androciinium) mehrfach sägezähnig, hinter dem Staubbeutel in einen linealen, gestutzten, ge- 
sägten Fortsalz ausgehend. Die Farbe ganz dunkel kirschrothbraun innerseits, heller ausserseits. 
Innerseits helle Querbinden vor den Spitzen der seitlichen Sepalen und ein helles Dreieck unter der 
Lippe. Alle diese Stellen mit vielen tief kirschbraunen Fleckchen. Tepalen hellgelbweiss, mit je 
einem dunkeln Flecken unter Spitze. Lippe ebenfalls hellweissgelb. 

Tafel 186. OL Bluthe von vorn. IV. Dieselbe von der Seite. 3. Säule und dahinter Sepa- 
lum +. 4. Ausgebreitete Lippe +• ö. Lippe seitlich +• 



Tafel 187. I. 1-7. 
Eolophla Tenosa. 



(Apliyllae). Validiuscula caule distanter vaginato, apice racemoso, bracteis triangulis acuroinatis 
trinerviis Ovaria pedicellata vix dimidio aequantibus, sepalis lepalisque sublatioribus obtusioribus 
ligulalis subacutLs, sepalis lateralibus obliquis, inferne ab ovario liberis retrorsis, calcari didymo obtuso 
minuto, labelli lamina trifida, laciniis lateralibus oblusangulis antice crenulaüs, lacinia media lato 
ligulata obcordata crispula, carinis crassis geminis arcuatis in basi, venis antice mediis ac venulis 
quibusdam cristulis crispulis ramentaceis in disco medio, columna trigona, antice ampliata, anthera 
apice emarginata (cum apiculo?). 

Dipodium venosum F. Müll. Fragmenta L 61. V. 95. 
Eulophia venosa Rcbb. Ol. Hss. in Herb. Lindleyano. 

Caulis pars infima in altero specimine bene torta, ceterum prope bipedalis. Vaginae arctae 
acutae valde distantes. Raccmus pluriflorus (ad undecim) floribus illis Eulophiae ramentaceae Lindl. 
subaequalibus. „Scapus pallide \irens basi squama rufescenti obsessus. Perianthii foliola 5 albida 
venis sordide rubris percursa. Labellum lobis lateralibus viridibus supra venis saturate rubris pictis.'' 
Pollinia sphaerica, postice extus fissa. Caudicula linearis, basi latior. Glandula argute rhombea. 

Ich kenne zwei Exemplare dieser Pflanze im Kew Heitarium. Das dargestellte ist das aus 
Lindley*s Sammlung. Das unterste Stuck dagegen gehört dem Exemplar Sir William Hookers, welches 
sich durch ziemlich einseitwendige Stellung der Blüthen auszeichnet. „Near Providenoe Hill. This 
rare plant was only seen once! and these are Ihe only specimens I was able to procure. Do they 
not deserve a figure? OcL 55." Dr. M. — „Grassy places towards the Fitzmaurice River Oct 55. 
Ferd. Muller." Später vermuthet Herr Baron von Muller, die Pflanze gehöre vielleiclit zu Dipodium 
punctatum R. Br. Fragm. V. 95 : „Dipodium punctatum, a sinu Edgecombe's Bay usque in Tasmaniam 
et usque ad sinum St. Vincent*s Gulf expandens, in alpes ascendens cui Dipodium ensifolium et 
D. venosum ulterius comparanda et cujus in Neo-Anglia occurrit varietas straminicolor.'' Diese nähere 
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VergleicbuDg mit Dipodium punclatum R. Br. erscheint überflüssig, nachdem ich bei wissenscfaaft- 
ücher Untersuchung ermittdte, dass die Pflanze gar kein Dipodium, sondern eine ganz biedere 
Eulophia, durch die Lippe von den verwandten indischen Arten völlig verschieden. 

, Unt^ster Theil des Stangeis gewunden und gedreht, vieUeidit in Folge zufälliger Hindernisse 
im Boden. Der übrige, über der Erde stehende Stängeltheil stiehrund, ziemlich strafl*, mit drei weit 
auseinander stehenden länglichen spitzen Scheiden, welche verhältnissmässig sehr kurz. Traube ziem- 
lich eng (mit ungefähr dreizehn Blülhen). Deckblätter lanzettlich, kaum halb so lang als die gestielten 
Fruchtknoten. Sepalen länglich spitz, deutlich nervig, die Nerven der seitlichen Sepalen auch mit 
deutlichen Seilenästchen. Die seillichen Sepalen mit unterm Grundtlieile frei und schief nach hinten 
gekehrt Tepalen breiter, weniger spitz, mit starken, tlieilweise verzweigten Adern. Sporn ganz 
kurz, stumpf, in der Mittellinie eingeschnitten. Lippenplalte breit, dreispaltig, seitliche Zipfel breit, 
stumpf dreieckig, am Vorderrande ein wenig kraus; Mittelzipfel breit, vorn breiter, stumpf, ausge- 
randet, am Rande kraus. Zwei starke lineale, nach aussen bogige Schwielenkiele am Grunde und auf 
den drei Mitteladern und ihren Seitenäderchen und auf der Scheibe — nicht weiter vom — gekerbte 
niedere Kiele. Säule stumpf dreikantig, obei^ etwas breiter. Staubbeutel mit Ausrandung. Pollinia 
kuglig, nach aussen auf Rückseite gespalten. Caudicula lineal, gegen die Pollinia breiter. Glandula 
spitz rautenfonnig. 

Tafel 187. L Pflanze aus Lindleys Herbar. Das ünterslfick ist aus Sir Williams Herbar. 
1. Blüthe seitlich +. 2. Lippe ausgebreitet +• 3. Säule seillich +. 4. Säule von vom + 
5. Anther§ von unten +.6 7 PoUinarien +. 



Tafel 187. IL 8 — 12. 
Pterostylis tarfosa EndU 



(CucuUala). HumiUima, tenius, folUs baseos rosulatis lineari setaceis, vaginis caulis subaequalis apice 
libero setaceis, bractea subaequali aropliori, apice setaceolineari^ sepalo summo oblongo apice longe 
setaceo, sepalis inferioribus a basi medium versus connatis, dein energetice setaceis, tepalis cuneato 
rhombeis longecaudatis, labello unguiculato callo cuneato ovato apice replicato bilobo in basi, lamina 
iineari longius antrorsum barbala, columnae auriculis a lata basi sursum longisetaceis, deorsum oblongo 
ligulatis apice libero ciliolatis. 

Pterostylis turfosa Endl. in Lehmann Planlae Preissianae IL p. 5. 

"Vix quinque poUices alta incloso flore majusculo. Folia in basi quinque, vix lineas tres ad 
qualuor aequantia — lineari selacea, complicata? torta? saltem ita in specimine sicco. Folia caulina 
subaequalia, forsan basi vaginali paulo laliora, tria. Bractea ampliuscula, apice bene setaceo linearis. 
Floris pedicellus bracteam bene superans. Galea superior perigonü ex sepalo impari ac ex tepalis, 
antice obscuris. Sepalum inferius porrectum, nee deflexum. Labellum et columna desoripta. 

Planta satis superque recedere visa a Pterostylida barbata LindL (squamata Hook. F. Tasm. CXVI., 
nee barbata Endl., quae pyramidalis Lindl.) foliis angustissimis, apice setaceis, bractea apice selacea, 
tepalis basi non angulatis, sed cuneatis, dimidio melius pallidis. Apex labelli eheu! deesL — 

Diese Pflanze wurde bei Slirlings-terrace in Westaustralien am 22. September*) 4840 von Preiss 
gesammelt Endlicher dürfte nur Ein Exemplar zur Hand gehabt haben. Dieses existirt jetzt in der 



*) So sagt die Originaletikette. „Nr. 2632. In turfosa- arenosis deflagratis ad Stirling terrace. Flores 
viridi flavi. Floret Septembri 22. 40." 
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Sammlung der Universität Lund. Herr Professor Agardh hatte die Gute, dieses kostbare Original 
mir durch Heim Dr. Nordstedt's freundliche Vermittlung zur Ansicht zu sen(^en. Leider fehlt dem 
Exemplar die Lippenspitze. Ich habe bei Studium der Wiener Typen Endlicheres ebenfalls zahlreiche 
solche Defecten gefunden (z. B. bei den Caladenien), so dass ich die traurige Ueberzeugung erhielt, 
dass Endlicher, anstatt mit Auftragung von etwas Feuclitigkeit vorzuarbeiten (was bei kostbaren 
Musealünids der ganzen Aufweichung aUemal vorzuziehen), mit irgend einem Instrumente, etwa einer 
Nadel oder einem Scalpell an den trocknen Exemplaren herumgearbeitet hat, was naturlich mit den 
traurigsten Bruchverletzungen verknüpft war. Die Pflanze selbst scheint mir von der nahe verwandten 
Pterostylis barbata Lindl. durch Blätter und Tepala sehr gut verscliieden. Es ist freilich immerhin 
misslich, nur mit Einem E.\6mplare einer critischen Pflanze sich begnügen zu müssen. 

Das Exemplar ist niedrig — mit Einschluss der Blüthe etwa iunfzöllig. Der Stängel sehr 
schlank. Die grundständigen Blätter sind lineal, in feine Spitzen ausgehend. Wahrscheinlich waren 
sie zusammengefaltet und gedreht, mindestens sind sie es im getrockneten Zustande. Die stängel- 
ständigen Blätter sind etwas weit gescheidet. Das Deckblatt besieht aus einem breiteren Scheiden- 
theile und einer feinen Spitze. Das Stielchen der Bluthe überragt etwas das Deckblatt und setzt 
scharf ab vom Fruchtknoten. Das obere Sepalum erscheint am Rücken in der Mitte etwas einge- 
drückt. Der untere Theil ist länglich schwach geigenformig, der obere spitz borstig ausgezogen. 
Eng anliegend sind die keilig stumpf rautenförmigen, ebenfalls borstig ausgezogenen Tepalen, die an 
dem Yorderrande hin dunkel gefärbt sind. Die unteren Sepalen sind länglich, verwachsen am untern 
Theil und gehen in zwei lange dünne borstige Fortsätze aus. Die Lippe ist in ihrem ganzen Yer* 
lauf, so weit sie vorliegt, lineal, wohl etwas dick. Von dem Grunde bildet sie nach unten eine Ecke 
und auf dieser Biegung sitzt eine quere keilig längliche Leiste, welche oben in eine ausgerandele stumpf 
zweilappige Spitze umbiegt Die Haargebilde stehen, nach vom und unten gerichtet, zahlreich an 
dem Lippenkörper, der hinter und eine kleine Spanne vor der Leiste nackt ist. Die Spitze, deren 
Ende wiegen des Vergleichs mit Pterostylis barbata LindL interessant wäre, fehlt. Die Säule ist der 
dieser Art sehr ähnlich. Die Flügel sind beiliormig — von breitem Grunde geht aufwärts ein bor- 
stiger Fortsatz, nach unten ein länglicher, stumpf gerundeter Fortsatz, der an seinem Ende gewimpert 
ist. Der beste Character scheint in der Gestalt der Tepalen zu liegen. 

Tafel 187. H. Das E.xemplar der Universität Lund. 8. Tepalum +. 9. Unteres Sepalum +. 
10. Lippe, soweit vorhanden +• ^1- Schwiele der Lippe +. 12. Säule +. 



Tafel 187. III. 13—15. 
Aclantlius Tiridls Hoch fil. 

Gracilis, supra medium unifoliatus, apice racemoso biflorus, folio oblongo apiculato (undulato?), 
bracteis minutis, ovariis sub perigonio angulatis, bracteis triangulis minutis, sepalo impari galeato 
oblongo acuto, sepalis lateralibus ünearibus acutis porrectis, tepalis linearibus acutis uninervüs minu- 
lissimis, labello ovato triangulo, ulrinque uniplicato laevissimo, columna semitereti apicem versus 
dilatata, arcuata. 

Acianthus viridis Hook. fil. Tasm. IL 372! 

Sex ad Septem pollices altus. Vagina in ima basi caulis una servata. Folinm temue membra- 
naceum, trinerve, nervillis quibusdam transversis obliquis. 

Ich kenne nur ein paar Exemplare dieser durch ihre Lippe von den verwandten Acianthus Arten 
hinlänglich unterschiedenen Art. Sie wurde als Pterostylis ? Oldfieldii von Herrn Baron von Müller an 
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Lindley gesendet. Gesamraell würde sie von OldQeld: „Dup Gully, Springs, Mt Well, ünique. 
Tasmania'' Gunn sammelte sie ebendaselbst und gab den Standort an: „Base of Mourt Welb'nglon. 
Oetober. November 1839." Derselbe (raf sie mit 1—3 Blöthen. 

Etwas über sechs Zoll hoch, sehr schlank und dünn. Am Grunde eine kleine kurze spitze 
Scheide. Deber der Mitte ein nicht! änen halben Zoll langes, längliches, gespitztes Blatt, desse» 
Ränder wellig erscheinen. Die Substani ist dünn. Es finden sich drei Hauptnerven und mehrere 
schieflaufende aufsteigende feine Quernerven, von denen die zwischen Mittel- und Seitennerven ana- 
stomosiren, die andern frei auslaufen. Die zwei Blfithen stehen etwas auseinander. Deckblätter 
dreieckig spitz, sehr kurz. Fruchtknoten unter der Blüthenhülle eckig abgesetzt Unpaares Hüllblatt 
gewölbt, spitz, länglich, fünfnervig. Untere Sepalen lineal, spitz vorgestreckt unter Lippe, mit Einem 
gut entwickelten Nerven. Tepalen lineal, spitz, einnervig, ganz kurz. Lippe eiförmig dreieckig spitz, 
mit einem auslaufenden Mitlelnerven, zwei kurzen Seitennerven und zwischen ihnen und dem Mittel- 
nerven noch kürzeren Nervenanlagen. Gar keine Erhabenheiten auf ihr. Säule halbstielrund, oben 
erweitert, gebogen. 

HI. Pflanze. 13. Blülhe seillich +. U. Tepalum +. 15. Lippe +. 



Tafel 188. I. IL 1. 2. 3. 
Galadenia maltlclaTia Rchh. fil. 

(Alala.). Labello unguiculato lamina (semper?) refracta, ligulis in ungue duabus planis transversis 
apice botryino multipapulosis sibi invicem antepositis, anteposita ligula angustiori lineari apice in- 
crassata utrinque et callo depresso oblongo multipapuloso in basi laminae oblongo rhombeae obtu- 
sangulae apice apiculato saccato inflexae pallidae nervis radiantibus ad novem superne late atro- 
purpureis. 

Galadenia multiclavia Rchb. fil. Beitr. Syst. Pflanzenk. 64! 

Caulis spithamaeus folio uno lineariligulato acuto setoso superne vagina una lineari acuta setosa, 
ipse setosus ac tenuissime glandipüis. Bractea oblonga obtuse acuta setosa ac glandipilis ovario 
pedicellato glandipili bene brevior. Sepala et tepala linearilancea setaceo acuminata, sepala extus 
parce glandipilia. — Columnae alae duae ligulato erectae antheras brachiato exccdentes, inflra descen- 
dentes et marginem angustissimum efficientes. 

„Nitidissima planta, a nemine hucdum descripta, forsan, quod pessime exsiccata, quae non solum 
clavos multos, sed clavem ad judicauda genera aflerf „Exactissime genera Chiloglottidis et Adenochili 
cum Galadenia combinat." Rchb. fil. 1. c. 

Diese Pflanze, aus der man mehr lernen kann, als aus den ganzen übrigen Caladenien zusammen, 
sammelte Drummond am Swan River. Nr, 440. 441 ! 

Stängel spannenhoch, kurz borstig und drüsenhaarig. Blatt lineal zungigspitz, borstig. Obenhin 
eine einzelne spitze kurze borstige Scheide. Deckblatt länglich^ stumpf gespitzt, borstig und drüsen- 
haarig, gut kürzer als der gestielte, drüsenhaarige Fruchtknoten. Sepalen lineallanzetllicli , borstig 
gespitzt, aussen kurz und wenig drüsenhaarig. Tepalen ebenso, aussen kahl. Lippe genagelt mit 
umgebogner Platte (ob immer?). Zwei breit lineale Fortsätze sind an ihrem gestutzten Ende wein- 
H. 26 
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traubig vielwarzig und sieben voreinander. Vor dem vordem sieht jederseits nach aussen ein viel 
schmälerer fadig linealer, an der Spitze keulig verdickter Fortsatz, während in der Mitte eine läng- 
liche vielbucklige Schwiele sich findet Dier Platte ist länglich, an der Spitze autgerichtet sackjg, 
gegen den Grund jederseits stumpfeckig ausgebreitet Neun breite strahlende dunkelschwarzpurpume 
Striemen, von denen die seitlich des längsten miltlerd zweischenklig ausgehen, vertheilen sich eng 
aneinander über der hellen Lippe. Säule dreikantig mit zwei länglich aufgerichteten zungigen stumpfen 
Flügeln, die in schmalem Flugelrande an der Säule herablaufen. 

Tafel \ 88. I. IL Pflanzen. 1 . Lippenplatte mit Anhängseln +. 2. Dieselbe, allein der vordere 
der zwei Grundfortsätze herabgeschlagen, damit man den hinteren Fortsatz deutlicher sehe +. 
3. Säule von hinten +. 



Tafel 188. III. IV. 4. 
Galadenla Barbarossa Rchb. fiL 

(Latifolia). Labelli ungue canaliculalo ascendente, lamina medio trifida laciniis lateralibus falcatis 
erecla abbreviatis, lacinia media oblonga subacuta serrulata deflexa, multo msyori, callo stipitalo apice 
mitrato dilatato, apposila ligula camosa utrinque juxla lacinias laterales, lineis latis velutino barbatis 
usque ante apicem. 

Caladenia Barbarossa Rchb. fil. Beitr. Syst Pfiz. \%T\. p. 64! 

Spithämaea. Folium cuneato oblongo ligulatum acutum, brevius, longius, usque duos pollices Ion- 
gum, dimidium poUicem latum, omnino glabrum. Pedunculus gracilis vagina una brevi acuta circa 
medium. Bractea ovata acuta setosa nunc pedicellum glandipilem aequans, superans, non attingens. 
Ovarium glandipile. Sepala lineari lancea acuminata extus parce glandipHia. Tepala subaequalia calva. 
Omnia sicca ochroleuctf violaceo striata. — Columna ab apice ad medium late oblongo-alata. An- 
tliera mutica. 

Auch diese in ihrer Art so höchst merkwürdige Pflanze sammelte am Swan River Drtun- 
mond 861. 

Spannenboch. Blatt keilig längb'ch spitz, kürzer oder länger, bis zwei Zoll lang, einen halben 
Zoll breit, ganz kahl. Stängel schlank mit einer kurzen spitzen Scheide um die Mitte herum. Deck- 
blatt eiförmig spitz borstig, bald so lang, bald länger, bald kurzer als das drüsenhaarige Blülhea- 
stielchen. Fruchtknoten drüsenhaarig. Sepalen lineal lanzettlich zugespitzt, aussen wenig drüsen- 
haarig. Tepalen ziemlich gleich, kahl. Alle diese Organe erscheinen getrocknet hellgelblich mit 
violetten Längsstreifen. Lippennagel rinnig, aufsteigend, Platte dreispaltig, seitliche Zipfel halbsichel- 
formig aufgerichtet, kurz, Millelzipfel länglich, ziemlich spitz, fein sägezähnig, herabgeschlagen, dm, 
Grunde eine oben erweiterte ausgebreitete Schwiele, beiderseits derselben ein fleischiger langer slie- 
liger Zapfen. Auf dem Mittelzipfel bis kurz vor die Spitze und etwas entfernt vom Rande zwei 
lange Felder, welche mit Sammt bedeckt sind, der in der MitteUinie, die sie abgränzt, fehlt Säule 
etwas gebogen, dreikantig, neben der Narbe jederseits ein eckiger Flügel. 

Tafel 188. UL Pflanze ohne unterste Theile. IV. Blfithenstiel. 4. Lippe — der Mittelzipfd 
gewaltsam umgebogen, um die zwei Sammtfelder zu zeigen. 



Digitized by 



Google 



203 

Tafel 188. V. 5. 6. 
Galadenla saccharata Rchb. fil. 

(Alba). Labello oblongo, antice trifido, lacinns ligulatis oblongis obtusis subaequalibus integerrimis, 
callis globosis siipitatis valde saccharatis a basi ante basin laciniae anticae biseriaüs, per hujus lineam 
median) uniseriatis seu biseriatis. 

Caladenia saccharata Rcbb. üL Beitr. Syst. Bot. 1874. 63. 

Vultus omnino Caladeniae albae R. Br. fbscatae Rchb. fil. Parvula, quadri-, quinquepolHcaris. 
Folium finearüigulatum acuminatum glabrum. Peduncuhis gracilis tortus, glandipiiis, supra medium 
vagioa arcta una acuta. Bractea subaequalis pedicellum ovarii subaequans. Sepala linearilancea acuta, 
extos asperola. Tepala subaequaUa angustiora. Columna trigona arcuata omnino aequalis. 

Diese niedliche zarte Pflanze ist Nr. 334 ai^s Drummonds Swan River Sammlung. 

Haut des Wurzelstocks zuletzt fän grubig gelöst. Blatt lineal spilz, kahl. Stängel sehr dünn, 
schlank, gebogen, drüsenhaarig; unter oder über Hitte mit Einer kahlen engen kurzen stumpf ge- 
spitzten Scheide. Deckblatt dieser ähnlich, so lang oder kürzer als drusenhaariges Blüthenstielchen. 
Fruchtknoten drusenhaarig. Sepalen länglich spitz, aussen rauh. Man sieht unter dem Mikroskope 
zahlreiche kurze papillöse Fortsätze, die aber für das blosse Auge kaum zur Geltung kommen. 
Tepalen ziemlich gleich, spitz. Lippe länglich, nach vom dreispaltig, Zipfel zungig länglich stumpf, 
ziemlich gleich, zwei Reihen gestielter runder, auf der Oberfläche stachelspitzig gekrümelter Schwielen 
vom Lippengrund bis zum Grund des Bfitlelzipfels, von da an einreftig oder zweireihig bis gegen die 
Spitze. Säule drdkantig gebogen, am Rande hin ganz gleich. Diese hübsche Art hat getrocknet 
bleifarbiggraue Sepalen und Tepalen. Die Lippe erscheint hell mit einem Saume dunkler (violetter?) 
Flecken um den Rand herum. 

Tafel 488. V. Pflanze, ö. Lippe +. 6. Eine Schwiele +. 



Tafel 189. 
Drakaea IrrltablUs Rchh, fil. 



labeUo cum cohimnae pede elongato articulato, hypochiüo lineari basi didyma abrupta, epichilio 
oblongo hinc lobato, tumore cum fasciculo pilorum in basi, postposita lamina ligulata biloba, columna 
arcuata tetraptera, alis sinu iato disjunctis, superioribus falcatis, inferioribus fakato uncinatis 
loDgioribus. 

Artfarochflus irritabilis Lib. Baro de Müller in F. Müll. Fragm. L pag. 42 ä: 43! 

Drakaea irritabilis Rchb. fil. Beitr. Syst Pflzk. 4874. p. 68! 
Gaidis filiformis tenuis. Tuberidium sphaericum, ovoid^m, ovoideo*conicum. Radices adven- 
titiae et caulis intemodia subterranea nunc pHosula. Gemmae folüf^ae radicantes nunc ex axilla 
vaginae cujusdam superioris (cf. Fig. L). Polia ceterum videntur apparere in planta juniori, ante 
aothe^, geroina, imo terna, a typo oblongo acuminato abbreviato ad typum cuneato ligulatum acu- 
tum, imo linearem acuminatum. Caulis floridus tenuis, saepissime flexus. Vagioae duae seu tres, 
infima nunc supema foliaceo expansa, omnes valde inter se distantes. Racemus quinqueflorus usque 
quatuordecimflorus, demum bene distantiflorus. Bracteae triangulae acutae pedicellos prope aequantes, 
valde crassae, ut nervös non distinguas. Flores bene „posUci*', sc. in positione originali permanentes, 
labello juxta axin inflorescentiae verso. Sepalum impar cuneato oblongum obluse acutum seu obtusum, 

26* 
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Irinerve. Sepala laleralia deorsum incurva, ligulata, oblusissime acuta basi juxta pedem columnae 
descendentia, trinervia. Tepala lineari spatulata obtusa. Labellum cum pede columnae articulalum, 
lineare, basi umbone gemino, apice düatatum, si mavis lamina malleiformi medio tumida, pflosa 
retrorsum spatulata enaarginata, anlice cunealo oblonga in ungue lineari peltata. Columna trigooa 
arcuata, apicem versus quadrialata: alae superiores falcatae breves, alae inferiores isthmo amplo sepa- 
ralae falcato uncinatae latiores. Fovea rolunda ümbata, androcUnium postice apiculatum, utrinque in 
alam dictam falcatam superiorem expansum. — Flos viridis purpureo sufTusus videtur. 
g^ fen^bö^wot Diese Art wurde an der Morelon Bay^in Ostaustraüen entdeckt und von dem daraabgen Herrn 

F. Hüller beschrieben, von dem etikettirte Exemplare sich zu Kew beflnden. Meine Exemplare 
sammelte Frau Dietrich ebendaselbst Die Pfianze selbst ist höchst interessant, da sie Drakaea 
elastica Lindl. und Spiculaea ciliata Lindl. verbindet Drakaea hat ganz schmale hoablaufende, am 
Grunde abgesetzte Säulenflugel; Spiculaea hat die Fliigel wie unsere Art Drakaea hat einen ganz 
langen Säulenfuss, wogegen Spiculaea am verschwindend kurz aufweist Die Lippenplatte der Spicu- 
laea stimmt mit der unserer Pflanze, während bei Drakaea das hintere Anhängsel kaum angedeutet 
ist Wenn man aber die weite Sphäre dieser Organe bei Caleana und Pterostylis begriffen hat, 
sieht man, dass hierauf ein Gattungsmerkmal nicht begründet werden kana Stängel fadig zart 
Tuberidium kuglig, eiförmig, ei-kegeliormig. Nebenwurzeln und unterirdische Stängeltheile behaart 
Knospen in den Achseln der Scheiden bringen Blätter und Wurzeb. Die Blätter erscheinen vor der 
Blüthe, wie es scheint Bald sind sie ganz kurz länglicheiförraig spitz, bald lang keiligzungig zuge- 
spitzt, bald lineal zugespitzt Der blühende Stängel hat meist gegen den Grund eine oder mehrere 
stumpfe Biegungen. Zwei, meist drei Scheiden stehen in weiten Abständen. Sie sind kurz, doch 
ist die unterste ab und zu etwas blattig ausgebreitet Die Traube hat fünf bis vierzehn Blüthen an 
den voriiegenden Exemplaren. Deckblätter dreieckig spitz, fast gleichlang den Stielchen der FrudU- 
knoten, welche plötzh'ch absetzen. Die Blüthen behalten ihre ursprüngliche Richtung, d. h. die Lipp^ 
stehen gegen die Axe gekehrt Unpaares Sepalum keillänglicb stumpf gespitzt oder stumpf, drei- 
nervig. Seitliche Sepalen nach unten gekrümmt, zungig, sehr stumpf gespitzt, am Grunde am Säulen- 
fuss schief herablaufend, dreinervig. Tepalen linealspatelformig stumpf. Lippu mit Fuss der Säule 
gegliedert, lineal, am Grunde mit doppeltem Buckel, an der Spitze ausgebreitet Man kann auch 
sagen schildständig stehe auf einem linealen, am Grunde zweibuckligen Nagel eine hammerionnige 
Platte, die in der Mitte einen behaarten Buckel habe, nach vorn zungig verbreitet, nach hinten einen 
ausgerandeten spatelförmigen Fortsatz trage. Säule dreikantig, bogig, gegen und an der Spitze mit 
vier Flügeln. Obere Flügel kurz sichelförmig, untere weitabstehende Flügel hakig sichelförmig, breiter, 
Narbengrube rund, gerandet Androclinium mit Spitzchen, an den Seiten in die erwähnten Flügel 
ausgehend. Blüthe grün mit Purpurfarbe angehaudit 

Noch mache ich zum Schluss aufmerksam, dass die Gattung Caleana genau dieselben Verschie- 
bungen zeigt, wie Drakaea in meiner Auffassung, vermöge deren ich sie mit Spiculaea und Arthro- 
chilus vereint Bei Caleana major R. Br. kommen sogar Blütlieu vor, welche die Sepalen eng bei- 
sammen und weiter auseinander zeigen. Bei C. nigrita Lindl. und minor R. Br. ist dann die Kinn- 
biidung eine ungleich stärkere. Dagegen ist die Lippenplatte der C. minor R. Br. von jener der 
C. m^'or R. Br. und nigrita Lindl. ausserordenllicli verschieden. 

Tafel 189. L Blühende Pflanze mit Blätter tragender Seitenknospe. H. Blattpflanze. 4.2. Blü- 
then. Beide in Bezug auf Länge der Perigonialtheile sehr verschieden. 3. Lippe von oben +. 
4. Spitze der Lippenplatte -f* ^* Säulenspitze mit of!hem Staubbeutel +• 6. Säulenspitze der 
Staubbeutel mit Gewalt genommen +. 
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Tafel 190. I. 1—6. 
Prasophyllum Dramiiiondii Rchb. ßl. 

(Elata — Älpina.) Bene spicalum, bracteis ligulaüs acutis Ovaria dimidia prope aequanlibus, 
abeüo basi ovato deio ligulato denticulalo undukto lamellis in basi semiovatis in ügulam camosam 
in parte labelli anüce excurrente, columnae lacinüs rostellum excedentibus falcaüs. 
Prasophyllum DrummoDdü Rcbb. %. Beitr. Syst Pflanzk. 4874. 58. 60. 

Ultra bipedale. Folium crassiusculum, inflorescenliam laxiusculam elongatam spicatam imo ex- 
cedens. Bracteae ovalae acutae pliirinerviae Ovaria prope aequantes. Sepalum impar ligulatum acu- 
tum fornicatum. Sepala lateralia apice bidentata fomicala. Tepala lancea. LabeUum a basi ovata 
ligulatum acutum. Calli labello isomorph!. Lamella una magna discoidea subrotunda in basi in 
lineam caraosam in lacinia anlica excurreos. Laciniae colimmae falcatae rostellum superanles. Golor 
sepalorum et tepalorum rufobrunneus. Hargines horum organorum pulchre pallidi. 

Diese schone Pflanze findet sich gemengt mit einem unbestimmbaren PrasophyUum und mit 
Prasophyllum Fimbria Rchb. fil. unter Nr. 484. Swan River Drummond! 

lieber zwei Fuss hoch. Blatt dicklich, selbst länger als die lange schlaffe Äehre. Deckblälter 
spitz eiförmig mehmervig, ziemlich so lang, als Fruchtknoten. Dnpaares Sepalum zungig spitz ge- 
wölbt Seitliche Sepalen länglich, an Spitze zweispitzig, gewölbt Tepalen lanzetüich. Lippe von 
eiförmigem Grunde zungig spitz. Schwielenlinien der Lippe gleichgestaltet Eine grosse angewachsene 
feinrandige scheibenförmige Lamelle auf dem Grunde geht in eine fleischige schmal dreieckiglineale 
Linie nach vom vor der Spitze aus, wo sie in der Regel dreifurchig ist Die Zipfel der Säule sind 
sichelförmig und länger als das Rostellum. Sepalen und Tepalen erscheinen braunroth. Die Säume 
dieser Organe sind von blasserer Farbe. 

Tafel 490. L Ein Slängel. 4. Blulhe seitlich +. 2. Tepalum +. 3. Unteres Sepalum +. 
4. Lippe mit eingeschlossener Säule seitlich +• ^* Lippe ausgebreitet +• ^- Säule seitlich. 



Tafel 190. IL 7-12. 
Prasophyllum Flmbrla RM. ßl. 

(Elata.). Bene spicatum, labello unguiculato, basi obtuse sagittato seu humerato, seu cordato, 
obovato, seu pauduralo, retusiuscule apiculato, utrinque lacero fimbriato, undulato dimidio antico, 
apice nunc excepto, valde curvo, carinula insiliente utrinque intus ab angulis, carinis bene obscuris 
geminis humilibus per discum nunc obliteratis, carina membranacea utrinque extus ab illis a basi 
usque in discum postice serrulata, antice lacerofimbriata, columnae lacinüs ligulatis attenualis, ante 
medium supeme angulatis nervo a basi in isthmum sub angulo excurrente, rostellum productum 
bilobum haud aequantibus. 

J^rasophyllum giganteum LindL" EndL! in Lehmann PI. Preiss. IL 12! excl. diagnosi 

Lindleyaua! * 

Genoplesium Endl. Mss. in Heil). Vindob.! 

Prasophyllum Fimbria Rchb. fil. Beitr. Syst Pflanzk. 4874. p. 58. 60' 
Ultra bipedale. Vagina supeme retusa — an nvaviscosa? Arena infimo cauli vaginaeque cum 
lapidibus minutis adhaeret. Folium siccum lineare acuminatum (vivum certe subulatum) inflorescenliae 
quartam infimam attingens, quinque ad sex pollices longum. Spica multiflora. Bracteae oblongae 
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acatae margine denticulatae Ovaria subsessilia semiaequantes, seu superanles. Sepalum impar ligula- 
tum acutum, latum, fornicatum. Sepala lateralia ligulata apice bifida laciniis minute acutis. Tepala 
lancea acuta, saepius acuminata, trinervia. 

Diese schöne ausgezeichnete Art durfte zuerst von Drummond! am Swan River gesammelt worden 
sein Nr. 181 z. Th., 848 woU ganz. — „In arenosis planiüei haud longe a Cataracta ad caput fluvii 
Cycnorum, 26 Julio 1839." Preiss 2215! Vasse River W. A. Oldfield! 

üeber zwei Fuss hoch. Obere Scheide gestutzt. Wahrscheinlich sind diese Organe im Leben 
klebrig, da ihnen immer Sand und Steinchen anhängen. * Blatt anscheinend lineal zugespitzt, lebend 
sicher pfriemlich, das unterste Viertheil des Bluthenstandes erreichend, fünf bis sechs Zoll lang. 
Aehre vielbluthig. Deckblätter länglich spitz, aemlich so lang, oder kurzer wie Fruchtknoten. Dn- 
paares Sepalum zungig, spitz, gewölbt. Seitliche Sei>alen zungig, an der Spitze zweispaltig, Zipfel 
kurz spitz. Tepalen lanzetUich spitz, öfter zugespitzt, dreinervig. Lippe genagelt, am Grunde stumpf 
pfeilformig oder geschultert oder herzförmig, verkehrt herzfiörmig oder geigenformig, mit stumpfer 
querer Spitze, beiderseits geschlitzt firansig, wellig, auf vorderer Hälfte des Randes stark gekrümmt Am 
Grunde jederseits ein anspringendes Kielchen. Ein häutiger Kiel, dessen vordere Ränder vor der 
Spitze zusammenfliessen, hat nach vorn gezähneite Ränder und verfolgt innen den Umriss der lippe^ 
während er zwei Kiellinien einschliesst, welche in den einen FäOen gerade, in den andern geschweift 
sind. Zipfel der Säule zungig, verengt, vor der Mitte jederseits nii einer ausspringenden Ecke, und 
einem Nerven, der von dem Grund schief nach der Bucht vor der Ecke ausläuft Rostdlum aus- 
gezogen, zweilappig, meist etwas länger. 

Tafel 190. II. Blutbenstand. 7. Verkleinerte Pflanze ohne den Blütfaenstand. 8. Bloche +• 
9. Ausgebreitetes Deckblatt +. 10. 11. Sehr verschieden gebaute, ausgebreitete Lippen +. 
12. Säule +. 



Tafel 191. I. IL 1—3. 
* Odontoglossam HTeTadense. 



Juxta Odontoglossum gloriosum Rchb. fH. sepalis tepafisque cuneato ligulatis acutis reflexis, 
labelli ungue dilatato utrinque medio angulato, lamina basi sagittalo hastata sc lacinia obtusa semi- 
lunata utrinque, anüce cuneato oblonga apiculata lobulato crenulata, denübus carlilagineis acutis ge- 
mlnis in basi (nunc apposito exlus utrinque caSo parvo) velutinis, coluinna davata, canali a basi 
foveae ultra mediam columnam excavato, ibi abrupto angulato, coiumnae auiicuüs triangulis minatk 
in basi. 

Odontoglossium Nevadense Rchb. fiL Hss. in borto Lindcoiano ac Mendeliaoa 

Ex memoria credo pseudobulbos esse pyriformes compressos et foiia lineariligutata acuta. — 
Racemus pauciflorus, distantiflorus , trifiorus seu quadrifloms. Sepala et tepala bninnea seu atro« 
violacea (in horlo Mendeliano! 1872) ochroleuco apiculata et binc maculata. Labeikim et colunma 
albido ochroleuca macuüs signisque quibusdam brunneis. 

Ich empfing den Blüthenstand dieser so schönen Art vor mehren Jahren von Herrn Linden. 
Gesendet war dieselbe von Herrn Wallis, dessen Leute sie unter andern Arten in der Sierra Nevada 
Neu Granada's gesammelt haben mochten, da Derselbe die Pflanze nicht erwähnt hatte. Seitd^n 
blieb die so eigenthümliche Neuheit ungesehen, bis ich im April 1872 durch die Herren Yeitch eioe 
Blüthe zur Bestimmung empfinge welche von ikrm $. Mendel aus Utnchester stammte. Ora die- 
selbe Zeit sah ich bei Herrn Linden das schöne OrigiQBle.xemplar in BKithe, wdches, wenn ich meiner 
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I Erinnerung trauen darf, in den Vegetationsorganen vollkommen mit Odontoglossum triumphans 
l^chb. fil. fibereinstimmt (/Blutbenstand drei- bis vierblöthig. Deckblätter sehr klein. Sepalen und 
Tepalen keüigzungig spitz, mit umgeschlagnen Spitzen, zimmtbraun oder scbwarzpurpum, mit hell- 
gelblich weissen Spitzen und mehr oder weniger solchen Abzeichen. Die Aussenseite ist etwas heller. 
Der Nagel der Lippe ist lineal, beiderseits in der Mitte mit einer ausspringenden Ecke, die geigen- 
formige Platte ist am Grunde spiessig pfeilig von zwei nach hinten gerichteten stumpf zungigen Fort- 
sätzen, welche sich allmählig nach vom zur Enge der Geige einziehen, deren wieder verbreiteter 
Vordertheil in eine schroff abgesetzte Spitze ausläuft, während der Rand kraus und gezähnelt ist 
Auf der engen Partie stehen zwei honüge auseinandergehende niederliegende Fortsätze, welche be- 
sonders getrocknet sammtig erscheinen. Aussen von ilinen ßndet sich jederseits ein kleines Schwiel- 
cheu, das aber auch fehlt Die Farbe der Lippe ist blass weissgelb, auf der untern Hälfte finden 
sich braune Streifen und Flecke. Die Säule ist dreikantig, oben etwas ausgebreitet. Unter der 
rundlichen Narbe läuft eine Rinne herab, welche in einen eckigen Fortsatz nach unten zu ausgeht 
Ein ganz kleines Flugelchen steht oben jederseits der Säule an der Ecke. 

Tafel 491. L Der von Herrn Linden gesendete Bluthenstand. II. Die Blilthe Herrn Samuel 
Mendels. \. Lippe +. 2. Säule von vom +. 3. Säule von der Seite +. 

Anm. In „L'Dluslration Horticole" Decb. 1870. Tom. XVll. PI. XLV. findet sich ein Bild und eine 
Beschreibung, letztere von dem Landschaflsgärtner Herrn Fd. Andr6. Da Herr Linden damals wolü das ein- 
zige bekannte Exemplar besass, auch die Pflanze kennen konnte, ist keia Zweifel möglich, dass das Bild 
unsrer Pßanze angehört Dagegen bietet die Beschreibung mehre Widersprüche, über welehe ich zwar gfern 
Anfschli^ zu geben erbötig bin, <b'e aber hier auseinanderzusetzen kaum sich verlohnen dürfte. 



Tafel 191. III. 4—6 
Montogloflsaiii crlnltmii. 



r (Euodonloglossum.). Racemosum seu dense paniculatum; bracteis triangulis acuminatis Ovaria 

pedicellata longe noa aequantibus, sepalis tepalisque lanceis cuspidatis, labelli hypochilio ulrinque 
oblongo obtusangulo erecto, epichilio triangulo lobulato minutissime crenulato, tota superGcie usque 
versus marginem ligulis minutis iiliformibus crinito, columna clavala auriculis dolabriformibus apice 
nunc minuta acutangulis. 

Odontoglossum crinitum Bchb. fil. Mss. 

Flores Olis 0. praestantis aequales, sicci ochroleuco corücolores noacuUs quibusdam obscuris. 

Diese interessante Art entdeckte Herr Rözl im östlichen Neu Granada. Ich erhielt sie auch von 
Herrn Wallis und zwar mit Rispe, während die scliönen grossen Exemplare des erstem Herrn einfach 
traubig sind. 

Traubig oder ganz eigenthümlich gedrängt rispig, inuner mit eigenthumlich dicht stehender Bluthe, 
die etwa so gross, wie die des Odontoglossum odoratum. Sehr characteristisch sind die spitzen 
dreieckigen straffen Deckblätter, welche den gestielten Fruchtknoten ziemlich halb gleichkommen. 
Sepalen und Tepalen lanzettlich in langen Spitzen ausgezogen. Grundtheil der Lippe aus zwei läng- 
lichen stumpfeckigen Platten. Vordertheil abgesetzt, fast spiessig dreieckig zugespitzt, am Rande 
mehr oder weniger wellig und klein gezähnelt. Auf der Fläche eine ganze Menge langfadiger, oft 
gekrümmter Fortsätze. Säule keubg dreikantig. Flügel beilförmig, fast an jeder Bluthe anders ge- 
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staltet, oft oben spitz ausgezogeo, selbst mit nach hinten gehender Spitze. Die Farbe der getrock- 
neten Blöthen ist ledeitraun (oder ochergelb) mit dunkeln Flecken, auch auf Spitze der Lippe. 

ni Blülhe, mindestens zweimal vergrössert 4. Lippe ausgebreitet +. 5. 6. Säulen +. 
7. Ein Flügel einer Säule +. 



Tafel 192. I. 1-^3. 
* Odontoglossam Coradinei Rchb. fiL 

sepalis cuneato oblongis acuminatis, tepalis cuneato oblongis acutis undulatis, labello ab ungue 
cuneato ligulato oblongo dilatato aculo undulato, carina ante unguem bicruri, cruribus verticalibus 
rhorobeis superne crenato serratis, columna semitereti alis rhombeis denticulaUs, utrinque sub fovea 
angulata. 

Odontoglossum Coradinei Rchb. fü. in Gardeners Chronide 4872. 1068. c. xyl 

Habitus Odontoglossi triumphanüs Rchb. Ol., sed tenue. Pedunculus distanter vaginalus. Flores 
in inflorescentia observata duo, sulphurei, macuüs paucis brunneis colore testae Hippocastani. Label- 
lum magis albidum, magna roacula brunnea in disco paucisque alüs parvis maculis ejusdem^coloris. 
Columna albida punctis brunneis in alis. — Proles hybrida ex Odontoglosso triumphanti ac specie 
quadam ex affinitate Odontoglossi odorati? 

Bisher ist nur ein Exemplar dieser Art bekannt, welches Herr Coradine in Neu Granada für die 
Herren Yeitch sammelte. Ich sah es im April i872 in schöner Blüthe und besitze den Blüthenstand 
getrocknet 

Tracht eines zarten Odontoglossum triumphans. Blüthenstiel entfernt voneinander bescheideL 
Blüthen an dem beobachteten Blüthenstande zwei. Sepalen keillängiich zugespitzt Tepalen keü- 
länglichspitz wellig. Lippe von keiligem Nagel länglich ausgebreitet spitz» wellenrandig, vor dem 
Nagel mit einer zweischenkligen Schwiele, deren Schenkel aufrecht, rautenförmig, am Oberrande ge- 
sägtgekerbt Säule halbsUelrund, mit rautenförmigen, aussen sägezähnigen , unten stumpfen Flögeki; 
beiderseits unter der Narbe eine ausspringende Ecke. Von Farbe sind die Sepalen und Tepalen 
schwefelgelb mit sehr wenigen braunen Flecken, deren Braun das der Samenschale der Rosskastanie. 
Die Lippe ist heller, mehr weisslich, mit einem grossen braunen Flecken auf der Scheibe und 
mehren kleinen solchen Flecken am Grunde. Säule weisslich mit braunen Punkten auf den Flügeüi. 
Es unterliegt kaum einem Zweifel, dass wir es bei dieser höchst auffälligen Form mit einem Bastard 
des Odontoglossum triumphans, mit einer Art der Gruppe des Odontoglossum odoratum LindL zu 
thun haben. Näheres ist durchaus unbekannt und so lange die Herren Handelsgärtner es vorziehen, 
moderne unbotanische Sammler auszusenden, werden vrir über dergleichen nichts lernen. Wo bleiben 
die Sammler, welche im Geiste Hartwegs und Wageners Avirken? 

Tafel 192. L Der Blüthenstand. 1. Eine Blülhe von vorn gesehen, etwas vergrössert. 
2. Säule und Lippe von der Seite +. 3. Säule von vom +. 4. Staubbeutel +. 
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Tafel ^92. IL 5 — 9. 
* Odontoglossum crocldlpteram Rchb. fil. 

Affine Odontoglosso naevio Lindl. Labello ante unguem erectum angulato usque hastato, tri- ! 
angulo, anlice yalde vehitino; callis erecüs geminis emarginatis ante basin; columnae alis laceris ! 
pluriselis, angulo in basin foveae stigmaticae insiliente, angulo utrinque sub fovea. 

Odontoglossum crocidipterum Rchb. fil. Gardeners Chronicle 1871. 4129. ; 

„Pseudobulbi elliptici ancipites apice non angustati, demum irregulariter rugosi, nunquam sulcati j 
uti in alHs Odontoglossis." Folia longicuneata lalo ligulata apice acuta. Racemus multiflorus. / 
Bracteae triangulae membranaceae minutae. Sepala et tepala lancea paliidissime flava (ochroleuca) : 
maculis multis cinnamomeis. 

Meine erste Kenntniss dieser Art ist viel älter, als ihre VeröfTentlichung. Herr Stuart Low sen- 
dete mir einige wildgewachsene Blöthen aus Neu Granada, die Herr BruchmuUer gesammelt, Später 
sendete er einen Blüthenstand. Endlich schickte mein trefflicher Correspondent, Herr J. Day, High 
Gross, Tottenham, London N. E. mir nicht nur Blatt und Blüthenstand, sondern auch seine Bemer- 
kungen, die 4iier mit „ " eingetragen sind. Derselbe erwähnte auch: „it is quile different as regards ! 
the bulbs and leaves from anything I have seen." Die Pflanze scheint in jenem Complex von Samm- I 
lungen in und um Manchester ziemlich reidilich vertreten. Ihr Gerucli war ekelhaft bei den frisch 
empfangenen Exemplaren, womit aber nur gesagt sein soU, dass dieses von ihnen galt, wie sie vor- 
lagen, pie G^ruchsfrage ist oft sehr verwickelt und dieselbe Blüthe kann zuerst ganz wohlriechend 
sein, die später übel dünstet '^ 

„Pseudobulben elliptisch zweischneidig, an der Spitze nicht verschmälert, endlidi über und über 
unregelmässig runzlig, nicht gefurcht, vrie bei andern Arten der Gattung Odontoglossum.'' Blätter 
lang keilig zungigspitz. Bluthenlraube ziemlich reich und gedrängt. Deckblätter dreieckig häutig 
klein. Sepalen und Tepalen lanzettlich lang zugespitzt, blassgelb mit kastanienbraunen Flecken. 
Lippe vor dem aufgerichteten Nagel eckig bis spiessförmig (sehr vielfach abändernd in dieser Bezie- 
hung) dreieckig, bald am Rande ganz (Fig. 6), bald daselbst schwach gekerbt (Fig. n. und Fig. 5); 
zwei rautenförmige ausgerandele Schvrielen am Grunde. Farbe der Sepalen und Tepalen. Säule 
balbstielrund, beiderseits unter der Narbe eckig, ein einspringender Buckel unten in der Mitte des 
Narbengrundes, drunter eine Querleiste. Staubbeutel mit stumpfem Mittelbuckel. 

Tafel 192. E Kleines Stück eines grossblüthigen Blüthenstandes. 5. Ausgebreitete Blüthe + 
6. Lippe von der Seite +• 7- 8. Säule von vorn +• 9. Säule seitlich +. 



Zu Tafel 193 und 494. . 

Dendroblam crystalUmiiii Rchb. fil.^ gratloslsslmum Rchb. fil.^ BoxallU Rchb. fil. 

Es giebt gewisse Formengruppen, welche unmittelbar Misstrauen erregen. Diese Stimmung 
empfinde ich unbedingt bei der Betrachtung der obengenannten Arten, zu denen noch Wardianum 
Warner, crassinode Bens, und Rchb. fU. und Findleyanum Parish und Rchb. fiL sich gesellen. 

Alle diese Pflanzen haben beinahe identische Blüthe Sie erinnern in dieser Beziehung an 

mehre bereits bei den Dendrobien vorgekommeue Fälle. Wer möchte eine trockne Blüthe ohne 

Kenntniss des Stamms bestimmen, welche entweder zu Dendrobium nobile Lindl. (+ coerulescens 

LindL) oder zu D. lituiflorum Lindl. (Hanburyanum Rchb. fil:) gehört! — Oder wer möchte eine 

H. 27 
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trockne, farblos gewordne Blülhe bestimmen, die entweder zu Dendrobium pulchellum („Roxb.**) 
Lindl», oder zu D. Devonianum Faxt geliört? — Und wer, der diese Arten lebend nebeneinander 
sieht, möchte andererseits für ihre Vereinigung eintreten? 

Etwa so ist unsere Lage diesen Pflanzen gegenüber. Sie alle haben nahezu dieselben Bluthen. 
Dia Aehnlichkeit der Färbung ist geradezu peinlich. Die feinen Unterschiede, welche auftreten, 
könnte man auf Yarietatslaunen zurückführen mögen. Ohne Eenntniss des Auftretens der Pflanzen 
an ihren Standorten stehen wir vor unlösbaren Aufgaben. Indessen wendete idi mich wegen 
der Fragen an den höchst intelligenten Rev. C. Parish, der uns vielleichf einige Aufldirung ge- 
währen wird. 

Es ist sehr wahrschekiMch, dass Bastardirungen vorkommen, zu denen vielleicht sogar Den- 
drobium Aphrodite Bchb. fil. \ Aug. 4862 (nodatum Lindl. 2. Aug. 4862), Bensonae Rchb. fii. 
4867 (Bensonae Hook, fil. in Bot. Mag.), Parishii Rchb. fil 4863 (Parishü Bateman 4865) ihre Coo- 
tingente liefern. 

Wer könnte sich dem Verdachte entziehen, dass aus DendrobiiHn gratiosissimum und cras^node 
das Boxatiii werde? Und ist nicht vielleicht D. Findleyanum ^^n Product des D. Aphrodite und 
gratiosissimum? 

Wenn diese faenrlichen Pflanzen nicht eher vernichtet sind , als sie gründlich untersucht werden, 
daoa dürfen wir hier auf eine Anzahl sehr lelirreidter Aufschlösse gefasst sein. 

Das genannte Dendrobium Findleyanum Par. Rchb. ül ist eine noch unveröfientKchte Art Leider 
habe ich keine Copie der Abbildung des Rev. Parish. In der Erinnerung schwebt sie mir vor, als 
ein kleine», buschiges, etwa vier Zoll holies Gewächs. Die Stammbildung slreift an die des Den- 
drobium Boxallii, allein die Lippe ist viel rauher vom und vor dem Nagelgrund steht eine rauhe, 
ofitebar mehrfurch^ Schwiele. Sepalen und Tepalen sind Ua. Die Lippe auf Schabe wieder gelb, 
itbrigois weiss mit lilafarbigem Rande und einigen lilafarbigen Streifchen am Grunde^ gerade wie bei 
den dbrigen Arten. 

Die noch imveröflenüichte Beschreibur^ ist folgende: Dendrobium Findleyanum Par. et 
Rchb. fiL M9& va Herb. Kew. et Proceed. Linn. o. c (4876?): pseudobuiborum articulis a basi 
t^ui davato incrassalis, vaginis parvis, (d&s cuneato lanceolatis antice bidentatis, pedanoulis um — 
bißoris, sepaKs linemribus acotis revolntis, tepalis a basi cuneata ovata trianguUs, labeUo cuneato ro- 
tundato obtuso^ toto disco velutino asperuk), callo baseos carinulis asperis ante basio, colurnoa vorosi- 
militer inomata. 

Simile Den^brobio crassinodi Bens. Rchb. fiL, cujus nodi magis dilatati ac brevior^s. Sepala et 
tepala lilacina. Labellum disco ftavum, ceterum album liladoo marginatum stnolis purpureis qui- 
busdam in basi. Moulmein. Only once obtained. 4863. Nr. 492. 



Tafel 193. I. 1-4. 
^ilen^Toblam erystaUlniBii Rcf^. fit. 

§ Endendrobia Wardiana: cauMbos teretibus crassiusculis vaginis mgrooMiciihtis; raMois bifloris, 
mentQ trevi obtuso; s^alis tepaüsque kmgioribüs angustiotibcis» iabeOo bene iinguiculato flabeüato 
obtuse acoto» ante basin ttrinqne «ifrficito, imguis centro pilosido, fa'mbo postico* dmticttlalo, uxt- 
dien el(nigtla ^nibcyliudracea papuüs unckratiB decnrstim versis crystallmis tecta. 
Ddndroirinm crystalliaom Rchb. fil. in Gardenors Ghronicle 1868. 572. 

Flores cdndidi labeHi disco polchre flavo. Apices phylltnram quinque piarpurei. XMiHina attm 
9lrioln 8ub fovea sügmatica pmpureis, dorso viridula. 
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Diese stattliche Art blühte zuerst bei den Herren Veitch und sie gehört unter jene Burmah- 
pflarizen, die wesentlich Herr Colonel Benson einsendete. Rev. Parish hat sie meines Wissens nie- 
mals gesammelt Sie ist überhaupt wohl niemals in grossen Massen vorhanden gewesen. 

Stamme ziemlich dick, ohne irgend hervorragende Knoten mit dunkel braunschwarz gefleckten 
Scheiden, wie bei Restrepia elegans Karst, etc. Die Blüthen stehen einzeln oder zu zwei, am Grunde 
eine Sdieide, oder zwei. Deckblätter viel kürzer, als gestielte Fruchtknoten. Kinn kurz, stumpf. 
Seppen dreieckig, stumpf gespitzt Tepalen etwas breiter. Lippe von schmalem keiligen Grunde 
rundlich, spitz, am Grunde fein behaart. Säule halb stiehrund,. hinten mit langer Spitze an dem 
Gipfel, beiderseits nach vorn aufsteigend und gezähneh. Unten eine grubige Aushöhlung. Staubbeutel 
Knglich, mit nach unten gerichteten spitzen Papillen überzogen. Die Farbentöne sind ungemein 
prachtig auf dem straflen Blnthengewebe. Das Weiss ist blendend rein. Alle Perigonialzipfel sind 
an der Spitze purpurn. Die Lippe ist auf der ganzen HittelOfiche adiön tief orangegelb. Der Nagel 
ist am tiefsten Gnmde grün, sonst weiss, beiderseits eine Spur von Purpur. Die Säule weis3, 
Narbe und grundständige Grube und Rücken tief grün, vorn zwischen Narbe und Gruodhöhle pur- 
purne Streifen. 

Tafel <93. l Blühender StängeJ. 1. Lippe +. 2. Säule von vom +. 3. §äule seitlich +. 
4. Staubbeutel +. 



Tafel 193. IL 5 — 7. 
* Dendrobiam grattoolssiiiiiuii Rchb. ßL 

§. Eudendrobia Wardiana: caulibus teretibus gracillimis apice subtilissime nodoso incrassatis, 
floris menlo obtusato abbreviato, sepalis ligulatis obtuse acutis, tepalis cuneato oblongis acutis, labelk) 
calvo basi unguiculato subito pandurato et apiculato expanso, limbo minutissime crenulato, columna 
gracili apice utrinque angulata, iroa basi fovea semilunari exarata, comubus basin versus spectanübus, 
latere inferiori medio angulo insüienle. 

Dendrobiura gratiosissimum Rchb. fiL in v. Schlechtendal &: v. Mohl Botanische Zeitung 

1865. 99! 
Dendrobium Bullerianum Bat. in Hook. Bot. Mag. 5653. 

Fk)res candidi, mento extus ac apicibus sepalorum et tepalorum purpureis. Labellum album, 
apice purpureum, disco latissime flavum, slriolis quibusdam purpureis in basi. Columna antice tota 
obscure purpurea. 

Diese Art sendete Rev. C. Parish aus Burmah an Herrn Low. Meine Exemplare, die Pause 
der Zeichnung des Entdeckers und das Bild im Bot Mag. stimmen alle überein. 

Slängel stielrund, sehr schlank, an der Spitze ganz wenig verdickt. Die Blüthen stehen in der 
Regel paarig. Am Grunde ist ihre erste Achse umscbeidet Die sehr langen, schlanken Stielchen 
haben am Grunde etwas weite Deckblätter. Das Kinn ist ganz abgestumpft, kurz. Sepalen zungig, 
stumpf gespitzt Tepalen keiflängKch spitz. Lippe ganz kahl, am Grunde genögelt, sofort rundlich 
erweitert, spitz (etwas geigenartig durch beiderseitige seitliche Buchtung), am Saume ausserordentlich 
fein und klein gekerbt, Säule schlank, an der Spitze beiderseits mit spitzer Ecke, am Grunde mit 
halbmondförmiger Grube. 

Tafel 493. II. Stängelstück mit Blüthen. d. Lippe im ausgebreiteten Zustande. 6. Säule von 
vom +. 7. Dieselbe seitlich +. 
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Tafel <94. 
♦ Dendroblum BoxalUl Rchh. ßlr^ ß^^^.^M^^h-'^-»^^^ 

§. Eudendrobia Wardiana: caulibus crassiusculis uno lalere moniliformicatenatis ob articulos 
deroum apice obturbinatos; floris mento oblusato abbreviato, sepaüs ligiüatis obUise acutis, tepalis 
cuneato oblongis acutis, labello subcalvo, sc. subtilissiipe asperulo basi unguiculato abrupte oblongo 
acuto, callo retuso inedio sulcato in basi unguis, colunma brevi crassa basi foveata, anthera baa 
abrupte ampliala. 

Dendrobium Boxallü Rcbb. fil. Gardeners Cbronide 4874. 345. 

Gaules caespitosi. Folia lineari ligulata apice inaequaliter bidentata. Flores Tulgo temi, more 
spederum afBnium ex caulibus defoliatis. Sepala, tepala, labellum alba. Omnia apicibus purpurea. 
Labelli discus aurantiacus. Labelli albidi superfides inter foveam stigmaticam et basilarem stiiis 
quibusdam ptfrpureis. 

Diese Pflanze kam im vergangnen Winter an Herrn Low in Upper Clapton in grossen Mengen. 
Sie war von Herrn Boxall in Burmah gesammelt. Herr Boxall scheint die ziemlidie oder gänzliche 
Vernichtung der Orchideen Burmah's sich zur Aufgabe gestellt zu haben. Die Massen von Exem- 
plaren, welche er sendet, sind unerhört. Es ist dies ein neues Symptom der modernen, von Herrn 
Low eingeführten, alsdann von den Herren Linden, BuD, Vdtch, Backhouse nachgeahmten Politik, ver- 
möge deren es in den Europäern zugänglichen tropischen Gebieten in nicht femer Zeit keine werlh- 
vollen Orchideen mehr geben dürfte. Ich werde wdtläufiger über diesen Gegenstand an andem 
Orten mich aussprechen. Ein Kritiker hat eine meinerseits ausgesprochene Klage in seiner eigen- 
thümlichen Weise dahin erläutert, sie werde doch nicht helfen. Ich habe nie geglaubt, gegen den 
Missbrauch etwas Nachhaltiges thun zu können, allein ich halte mich doch veranlasst, Thalsachen 
niederzuschreiben, damit spätere Generationen wenigstens erfahren können, wo diese reizenden Ge- 
wächse hingekommen. — Später habe ich dieselbe Pflanze von Herrn 0. Wrigley, Bridge Hall, Bury, 
Lancashire erhalten. Derselbe sendete dazu eine prächtige Photographie, welche aus Mangel an Raum 
leider nicht mit copirt werden konnte. Dann sendete Herr Veitch von Chelsea dieselbe Art Man 
hat in England sie mit D. crystallinum identificiren wollen, was wegen des Stammes und der Anthere 
unthunlich. 

Stängel rasig, dichtgedrängt, dicklich, etwa einen Fuss lang. Die einzehen Glieder sind ab- 
wechselnd nach einer Seite nach aussen verdickt, während bei Dendrobium crassinode Bens. Rchb. ßl. 
die Verdickung gleichmässig um den ganzen Stamm herum geht. Blätter linealzungig, oben stumpf 
2weispitz)g. Blüthen je zwei oder je drei, mit recht langen Stielen der Fruchtknoten. Kinn stumpf. 
Sepalen länglich, spitz. Tepalen breiler. Lippe von kurzem Nagel rundlich, spitz, mit feinen Rauhig- 
keiten, Säule kurz, dick. Staubbeutel vom unten verdickt Farbe des D. graüosissimum, nur dass 
die Säule vom weiss mit purpurnen Strichelchen. 

Tafel 494. l Blühender Stamm. U. Ein Stanun mit Blättern, der wahrscbeinlidi erst später 
stärker knotig wird. 4. Säule von vom. 3. Staubbeutel seitlich +. 3. Staubbeutel von vom +. 
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Tafel <95. L II. 

llasdeTallla Ephlpplum Rchb, fil. 

Äff. Masdevalliae Schlimii Linden, in Lindl. Orch. Lind. p. S sepalo dorsali anguste oblongo 
longissime caudato, sepalis lateralibus cuneato-oblongis longe caudatis, lamina sua laminam sepali im- 
paris superantibus, tepalis ligulatis apice emarginatis cum apiculo, labeUo lineari lanceolato, lamellis 
quadratis geminis obliqiüs in medio, carinis geminis per discum anticum, cucuUo androdinii integro 
minutissime denticulato. 

Masdevallia Ephippium Rchb. fil. in De Bary ft Kraus Botanische Zeitung 4873. p. 390. 

FoGum prope seu omnino spithamaeum, a basi longe petiolari cuneato spatulalum oblongum 
obtusato acutum. Pedunculus longe productus, imo ultra pedalis alato anceps apice racemosus sed 
bysteranthus. Bracteae membranaceae acutae nervosae pediceüos non aequantes. Flos illo Masde- 
valliae Schlimii Lind, duplo triplove major. Tubus arctus, mento brevi, ima basi flavus. Caudae 
flavae. Reliqua floris pars brunneo violacea. 

Diese wenn nicht besonders schön geßrbte, doch immerhin stattliche Art liegt in mehrern 
Exemplaren vor. Antioquia in Neu Granada. Wallis! Medellin Rözl! Patin! 

Blatt fast oder ganz spannenlang, von langstieligem Grunde keilig spatelförmig länglich, stumpf 
gespitzt Blfithenstiel lang ausgestreckt, selbst mehr als fusshoch, zweischneidig geflügelt, sehr stark, 
oben traubig. Die Bluthen erscheinen nacheinander und zwar wahrscheinlich in weit auseinander- 
liegenden Perioden. Es liegt mir ein Exemplar vor, dessen unterstes Deckblatt bereits gänzlich ver- 
wittert, während das folgende die in voller Schönheit entwickelte Bluthe trägt. Deckblätter länglich, 
spitz, zusammengerollt, oder doch zusammengeneigt, so dass sie eine Scheide bilden. Bluthenstielchen 
viel länger, als sie, zuletzt sehr hart und erhalten, während die Bluthe mit Fruchtknoten abfällt. 
Bluthenrohr eng mit kleinem eckigen Kinn, in zwei Lippen geöffnet Oberlippe dreieckig, in langen 
Schwanz ausgezogen. Unteiiippe aus zwei am keiligen breiten Grunde verwachsenen, dann breit 
länglichen, innen dreikieb'gen Sepalen, die ebenfalls in lange Schwänze ausgehen. Diese Organe sind 
mqist herabgeneigt Tepalen der Säule gleichlang, vom schmäleren Grunde verbreitet, oben ungleich, 
ausgerandet, mit Spitzchen. Lippe am Grunde herzförmig, lineal, in der Mitte plötzlich oval, spitz 
und vor dieser verbreiteten SteUe mit zwei nach aussen stehenden viereckigen Platten. Säule halb- 
stielrund, nach oben verbreitet, an der Spitze mit schmalem gesägten Hautsaum des ganzen Andro- 
diniums. Blülhenrolu* und Schwänze gelb, übrige Bluthe tiefbraunpurpurviolett 

Tafel 195. l II. Eine halbirte Pflanze. \. Tepalum +. 2. Lippe +. 3. Säule seitlich + 



Zu Tafel 195. LH. 1—3. 

HasdeTallia acrochordoiüa Rchb. fil. : 

valde affinis Masdevalliae Ephippio Rchb. fit pedunculo latius alato, bracteis compressis argute dorso 
carinatis, pedicello bene exserto, tubo paulo ampliori, sepalo superiore libero triangulo longe caudato, 
sepalis inferioribus pro parte libera cuneato oblongis longe caudatis intus tricarinatis et multivemi- 
cosis, porrectis, tepalis ligulatis acuminatis supra basin angulatis, intus carina una desiliente, labello 
a basi ad mediiun lineari angusto ibi lamella quadrala utrinque extrorsum spectante, parte anterion 
iigulata acuminata, carina flexuosa a basi in medium labellum, androdinii membrana trifida. 
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Masdevallia acrochordonia Rchb. fil. Hss. 

Das einzige Exemplar dieser Art, das mir je vorkam, sammelte Herr Dr. Krause, der Sohn des 
ehemaligen Quaeslors der Leipziger Universität, zu Loxa in Ecuador. Es ist eins der zahbreichen 
ünica meiner Sammlung. 

Diese Art schliesst sich eng an die v(»rige an. Die seitlichen Sepalen sind aber viel schmäler 
und innen voll buckliger Warzen, welche stark glänzen. Rechnen wir dazu die viel schmälere Lippe, 
die spitzen Tepalen, die verschiedene Säulenspilze, so haben wir einen Verein unterscheidender Merk- 
male, wie in dieser Gattung nicht oft zu finden. 



Tafel 195. III. 4. 5. 
Galeola follata Rchb. fil. 



racemorum apicibus clavatis« minuti bracteatis, sepalis calvis ligulatis obtuse acutis, tepalis angustioribus, 
labello cuneato flabellato rotundo lobulato crispulo antice retusiusculo apiculato, carinis geminis a basi 
in discum ibi antice lobulalis, linea antica mediana incrassata ad apicem usque, papulis, carinuUs, 
davis numerosissimis ab apice usque ante basin, columna clavala. 
Ledgeria foliata F. Mull. Fragm. II. 467! 
Erytlirorchis foliata F. MöU. 1. c! 
Galeola foliata Bchb. fil. Mss. 

Planta sine dubio inflorescentiam elongatam mullirameam paniculatam sistens. Rami Ultimi 
breves, vix duos poUices excedentes, multiflori. Yaginae caulium secundariorum triangulae acutae. 
Flores flavi maculis roseis („deep rosecoloured iharkings on a pnnurose ground"). Capsula genetica 
spitbamaea crassa. 

Pinc River im östlichen Australien. Eug. Fitzalan nach Herrn Baron von Muller. C. MoiMre! 

Der Bluthenstand bildet gewiss eine sehr lange und weite Rispe. Die letzten Zweiglein sind 
etwa zwei Zoll lang, oben keulig verdickt, sehr dichtblüthig. Die Deckblätter sind ungemein kurz. 
Die Blüthen haben kahle, längliche, spitze Sepalen und Tepalen, welche bis zu zwei Zoll lang werden. 
Die Lippe ist keilig rundlich, gelappt, kraus, vom ziemlich gestutzt und mit Spitzchen in Mitte. Auf 
der Mittellinie laufen vom Grunde bis zur Mitte zwei Kiele, welche sich da zusammenziehen und 
vorn einen ausgerandelen Fortsatz tragen. Die Mittellinie ist vor diesem Fortsatze verdickt Rings 
umher stehen zahlreiche kleine erhabene Eielchen, Keulchen, Zapfen und dergleichen Verdickungen, 
welche am Grunde ziemlich fehlen. Die Säule ist dreischneidig keulig. 

Tafel 495. DI. Bluthe seitlich, etwa zweimal vergrössert +• 3. Ausgebreitete Lippe + 
4. Säule seitlich +• 

Anm. Ich muss noch ein paar unvermeidliche Bemerkungen hinzufügen. Die angeblich lederartigen 
Blätter Herrn Barons von Müller sind gewiss nur fleischig und dürften unter die Scheidenorgane zu rechnen 
sein. Femer dürften unter .»bracteolae" doch nur bracteae gemeint sein, was sich vielleicht aus einem 
attstrahaeheo. uns unbekamiken <*6bran€h erklärt. Wir Europäer gebrauchen den Aasdruck bracteolae anr 
für die gegenständigen VorblaUorgane cymöser Systeme. 
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Tafel 496. I. 1—3. 

ApoBtasla stylidloldes UM. fil. 

hnmilis, angustifolia, foliis linearilanceis acuminatis, inflorescentia (terminali? iaterali? racemosa? pani- 
culata?) laxjflora, secundiflora, bracteis triangulis acutis, ovaria pedicellata longe non aequantibus, 
sepalis Ibearibus apice abrupüs apiculo deorsum verso supposito, antherae loculis basi inaequalibus^ 
connectivi lermino brevissimo; rudimenlo nullo. 

Niemayera slylidioides (Ilypoxidea) F. Müll. Fragm. Phyt Austr. VI. 96! 
Apostasia slylidioides Rchb. fil. Flora 4872. 278! 

Planta paucos pollices alta rhizomale bene radiculoso. Caulis tenuis dense folialus. Folia lioeari- 
lancea acumioata ad quinque pollices longa, tertiam poUicis vix lata. Inforescentia? — Rudimenlum 
Dullum. 

Diese sehr interessante Pflanze sammelte nächst der Rockingham's Bay an WaldbSchen Herr 
J. Ddftchy. Das abgebildete Exemplar ist das des Kew Herbariums. Dasselbe ist natürlich prächtig 
aufgeklebt („glued to sliff paper"). Der continenlale Botaniker, dem die Kleinigkeit des morpho- 
logiscbeo Aufbaus am Herzen liegt, steht oder sitzt vor solchen Herrlichkeilen, wie der vom Fuchs 
zu Tisch geladene Storch vor der flachen Schussel in der Fabel. 

Wenige Zoll hoch. Wurzelstock mit stark enlwickellen Wurzela Stängel dünn, dicht beblälterL 
Bläller lineallanzetllich zugespitzt, bis fünf Zoll lang, etwa Va Zoll breit. Stellung der Blütlienstände? 
Trauben einseitwendig. Deckblätter dreieckig, vielmals kürzer als der gestielte Fruchtknoten. Sepalen 
und Tepalen lineal, an der Spitze gestutzt, unten mit Häkchen, dick. Griflel fadig, oben mit zwei 
Narben. Die zwei Staubbeutel über dem Grunde eingefügt. Beute! am Grunde ungleich, üeber die 
Stellung derselben zu den Blüthenhülltheilchen bin ich mir nicht klar geworden, bitte also in dieser 
Bezidnmg Fig. \ und 2 als schematisch anzusehen. 

Tafel 496. I. Die Pflanze des Kew Herbariums. 4. Blüthe seillich +. 2. Säule seiflich +• 
3. Staubbeutel von innen -}-• 



Zu Tafel <96. I. 

KTeuwIedla Griffithil Rchl. fil 

Miia euneailo obkmgis acuminatis membntnaoeis, sapenie sensim in va^^s «fceüntibus, raoemo cylin- 
draceo, dennfloro, rhachi pnb^rola, liracteis lanceis iK^ufninatis erectis ciliolatis, floribus porrectis, 
ovarüs floridis arrectis, perigoniis nutantibus, ovariis defloratis porreetis, v^ünis, sepaMs tepalisque 
lanceis obtuse acutis, velulinis, antheris in ima basi fixis. 
Nettwie(fo Griflhhii Rchb. fil. Mss. 

Dsqoe pedalis. Folia spithamaea ad quinque. Rftcemos deostis usqse tres pdHices longus. 
Ftoes anthesi vix dimidium pdfoem iongi, siqoidein vi recte exteosi. 

Der Entdecker dieser merkwürdigen, verhältnissmässig kleinen Nenwiedia ist Griffith, der sie 
von Malacca mithrachte. Exemplare von da im Kew fierbar (auch in Lindley's Sammlung). Zwei 
sehr hübsche Exemplare in metoem fierbar. Neuerlich bat sie ebendaselbst Dr. Maingay gesammelt 
und mit Nr. 4682 bezeichnet 
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Bis ftisshoch. Blätter spannenlang, meist fünf, keillanzetUich zugespitzt, gefaltet, kahl, dicht bei 
einander. Darfiber einige deckblattig Terkleinerte. Die bis drei Zoll lange Traube dichtblöthig. Deck- 
blätter lineallanzetUich gewimpert, Va — V2 ZoU lang, aufgerichtet Spindel dicht kleinbehaart. BIQ- 
then in der Bluthezeit geknickt, so dass die Bluthenhulle herabgebogen ist Im Fruchtzustand stehen 
die Bluthen nach aussen vorgestreckt. Fruchtknoten fein behaart Sepalen und Tepalen lanzettlicb, 
Sepalen aussen sammlig. Staubgefässe sehr tief unten am Griffel. 



Tafel 196. 11.^ 4. 
Tlielymitra comicina Rchb. fil. 

Äff. T. canaliculatae R. Br. columnae cucuUi laciniis extimis erectis lanceis apice albopenicellatis» 
lacinüs medianis parvis triangulis croceis introrsum crenulatis, lacinia media bene humiliori serrulata 
crocea. 

Thelyroitra comicina Rchb. fil. Beiträge zur systematischen Pflanzenkunde 4871. pag. 54! 

Ultra pedalis, gracilis, tenuis. Folium lineare acuminatum pedunculum dimidium non aequans. 
Vaginae duae in caule acutae. Racemus biflorus usque quadriflorus. Bracteae triangulae pediceilps 
subaequantes. Perigonii partitiones ovatae acutae. 
King George's Sound. Maxwell! 

Eine zarte, schlanke Pflanze. Blatt lineal zugespitzt, kurzer, als der halbe BlutbenstängeL Zwei 
spitze Scheiden am Stängel. Traube mit zwei bis vier Bluthen. Deckblätter dreieckig, den Blulheo- 
stielchen ziemlich gleichlang. Hüllblätter eiförmig, spitz. Aeusserste Zipfel der Säulenkappe aufrecht, 
lanzettlich, oben weisspinselig, mittle kleine dreieckig gelb, nach innen gekerbt^ innerster Zipfel kürzer, 
gesägt, gelb. 

Tafel 196. E Pflanze. 4. Säule seitlich +. 



Tafel 197. 1. 

Gymnadema macrantha LmdL 

ad inflorescentiam uSque foliata, foliis oblongoh'gulatis acutis, infimis basi vaginatis, superioribus 
sessilibus, inflorescentia laxiuscula, bracteis herbaceis subfoliosis flores imo superantibus, sepalo sammo 
ligulalo obtuse acuto cum tepalis angustioribus galeato, sepaUs lateralibus ligulatis acutis curvok) 
semilunatis reflexis, labello flabellato dilatato emarginato hinc lobulato, calcari conico incurvo. 
Gymnadenia macrantha Lindl. 0. 279! 

Ultra pedalis. Flores magni 

Diese stattliche Pflanze sendete Frau Turner getrocknet an Sir William Hooker. Nach diesem 
Exemplar wurde sie von Dr. Lindley beschrieben und dieses Exemplar habe ich versucht, darzo- 
steUen. Neuerdings ist die Pflanze lebend aus der Sierra Leone nadi England von Herrn Bo<±statt 
gesendet worden, dfirfle aber natürlich todt sein. 

Dieses Gewächs ist ein durchaus unheimliches Wesen, virelches genau im Auge zu behalten 
recht nützlich. Das schwerste Bedenken, das mir vorliegt, ist das folgende — andrer zu gescliweigen. 
Ich furchte, die ganze Pflanze ist gar nichts weiter, als eine jener ungewöhnlich entwickelten afrika- 
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nischen Formen der Orchis latifolia L, die wir als 0. foliosa Sol., Durandii Boiss. Reut Pugill. iMU 
Munbyana Boiss. & Reut 1. c. 112! kennen. Es ist nach abgefallener Bursicula die Geschichte niclit 
mehr zu entscheiden. Ich werde nochmals versuchen, dem Exemplare etwas abzusehen, allein es 
wird wohl erfolglos bleiben. 

Deber fusshoch. Bis zum Blütlienstande Blätter tragend. Blätter länglich zungig spitz. Die 
untersten Blätter unten scheidig, die oberen sitzend. Bluthenstand schlaff. Deckblätter krautig, 
ziemlich blaltig, die Blütlien sogar überragend. Oberes Sepalum zungig, stumpf gespitzt mit den 
schmäleren Tepalen zusammen helmig gewölbt. Seitliche Sepalen zungig, halbmondförmig, zurück- 
geschlagen. . Lippe keib'g fächerförmig, ausgerandet, auch wohl etwas gelappt. Sporn kegelTörmig, 
spitz (zweispitzig?), gekrümmt 

Tafel 197. I. Das Originalexemplar des Kew Herbariums. 



Tafel 197., II— V, 1. 

Gorybas pmlnosus Rchb.^ fil. 

^aff. C. unguiculato Rchb. fil. galea unguiculata abrupte galeata. labello oblongo cucullato acuto 
optime fimbriato. 

♦ Corybas pruinosus Rchb. fil. Beiträge Syst Pflzk. p. 43! 
(??? Corysanthes pruinosa R. Cunningh. N. S. Wales Magaz. Nr. 1. Lindl. Orch. 393.) 

Pulchre tenuis. Caulis pars subfoliaris filiformis usque plures pollices longa radicibus adventitüs 
valde elongaüs. Folium radicale petiolatum cordato suborbiculare apiculatum nervo primario mediano, 
reliquis nervis in rete omnino solutis. Folium in caule florido sessili ejusdem circumscriptionis. 
Flos sessilis ovario in braclea ovata acuta incluso. Gälea bene unguiculata dein abrupte galeata. 
Sepala paria et tepala linearilancea deflexa. Labellum oblongum cucullatum antice obtuse acutum 
fimbriatum. Columna — . 

Sidney Ferd. Bauer! Cattlett! 

Ob diese Pflanze wirklich die Corysanthes pruinosa R. Cunn. ist, das ist mir wieder recht 
zweifelhaft geworden. Ich beseitigte meine Bedenken damit, dass ich meinte, es wurden keine wei- 
teren Typen von Corysanthes dort existiren. Das ist aber doch recht wenig stichhaltig. Ich glaube, 
die Art wird sich bei Auffindung der lebenden Pflanze als brauchbar und unterscheidbar erweisen. 
Die Copie der Abbildung Ferd. Bauers aus R. Browns Sammlung des C. fimbriatus Rchb. fil., zeigt 
eine ganz andre Lippe von runder Form und viel weniger Streckung. Ebenso ist das obere Sepa- 
lum vom Grunde an breit. Mit meinen Vorräthen stimmt das Bild Bauers völlig. In Kew sah ich 
allerdings ein paar Exemplare, die dieser Pflanze fast oder ganz gleichkamen unter dem gewöhnlichen 
Corybas fimbriatus Rchb. fil. Es können eben Exemplare dieser Art sein. Eine nähere Unter- 
suchung ist bei dem aufgeklebten Zustande freilich nicht möglich. Kein Zweifel, dass die Frage über 
diese Art nur nach lebenden Exemplaren gelöst werden kann. Unterdessen genüge es, auf diese, 
wie mir scheint, sehr interessante Art oder Form aufmerksam gemacht zu haben. 

Sehr zart Untrer Stängeltheil unter dem Blatt lang und sehr diinn mit sehr langen Neben- 
wurzeln. Wurzelblatt an junger Pflanze gestielt herzförmig kreisrund mit Spitzchen, netzadrig. Stängel- 
blatl an blühender Pflanze sitzend» sonst ebenso. Bluthe sitzend, Fruchtknoten in spitzeiförmigem 
Deckblatle eingeschlossen. Helm deutlich genagelt, die erweiterte Partie plötzlich abgeschnitten. Die 
II. 28 
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seitlichen Sepalen und die Tepalen lineallanzetüich, herabgeschlagen. Lippe länglich kappigspitz, am 
Rande hin gefranst 

Tafel 197. 11. 10. Pflanze in Blulhe. IV. V. Junge Pflanzen ohne Blutbe. 1. Blöthe 
seitlich +. 



Tafel 4 97. VI. VII. 2—4. 

Coi^bas nngulciilatiui RcKb. fil. 

folio cordato oblongo apiculato reclinervi, sepalo dorsali unguiculato dein galeato retuso, labello 
leviter trilobo reluso antice denticulato, fasciculo papillarum in disco. 

Corysanüies unguiculata R. Br. Prodr. 328! LindL Orch. 394! Endl. Ic. 18! 
Corybas unguiculatus Rchb. fil. Beiträge zur System. Pflanzenkunde. 43! 

Planta tenella pusilla macrocephala. Caulis pars subfoliaris filiformi^. Folium radicale peüolalum 
cordato oblongum apiculalum nervis septenis longitudinalibus. Folium in caule florido sessile ejusdem 
circumscriptionis. Pedunculus subfloralis brevissimus. Bractea ampla ovata acuta cucullata ovarium 
pedicellatum non aequans. Sepalum impar unguiculatum cochlealo oblongum dilatatum. Sepala et 
tepala linearilancea acuminata deflexa, haec breviora. Labellum oblongum cucullatum antice obtuse 
acutum, denticulatum linea papillarum per mediunt Columna incurva buccis in basi. * 

P. Jackson Jun. Jul. Ferdinand Bauer! (Herb. R. Brown! Wiener Herbarium!) 

Eine zarte kleine Pflanze mit verhältnissmässig grosser Blüthe. Wurzelblatt gestielt hd^zformig 
länglich, mit Spitzchen und sieben fast parallelen Längsnerven. Blatt am blühenden Stängel sitzend, 
sonst von derselben Gestalt Blätbenstiel unter Deckblatt sehr kurz.^ Deckblatt weit, spitzei(5rmig. 
kappig, dem gestielten Fruchtknoten nicht gleichlang. Sepalen und Tepalen lineallanzettKch zugespitzt 
herabgeschlagen. Letztere sind kurzer. Lippe länglich kappig, leicht dreilappig, vorn gestutzt, mit 
Spitzchen und kleinen Zähnchen. Eine Linie fadiger Papillen auf Mittellinie. Säule krumm, am Grunde 
mit rundlichen Vorsprüngen. 

Tafel 197. VL VIL Zwei Pflanzen. 2. Blüthe von hinten +. 3. Bluthe von vom +. 
4. Ausgebreitete Lippe +. 

Anm. Corybas Salisb.? Corysanthes R. Br.? Das ist die Frage. Die Angelegenheit ist höchst pikant 
und werde ich nach nochmaligen Studien im British Museum mir das Vergnügen nicht versagen, dieselbe zu 
behandeln. 



Tafel 198. I. 1 — 6. 
Prasophyllum hlans Rchb. fiU 



%, Patentia disepala: labello antice dilatato a basi ultra medium carinato incorvo, disco inter 
sepala lateralia hyalino. 

Prasophyllum hians Rchb. fil. Beitr. Syst. Bot 59! 61! 

Tenue usque bipedale. Folium inflorescentiam non attingens. Spica rarior. Bracteae triangulae 
ovarüs multo breviores. Sepala lateralia oblonga apice bifida, lacinia utraque aristata, toto disco 
byalina. Sepalum impar oblongum acuminatum herbaceum. Tepala ligulata acuta saepe denlicidali, 
valde lenuia. Labellum curvum (non reflexum) ligulatum antice dilatatum crispum apiculatum, carinis 
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duabus a basi usque in discum ante apicem, ibi incrassato abrupüs. Columnae lacioiae ügulalo 
semifalcatae rostellum aequantes. Flores ^sicei flavidoalbi et virides. 

Swan River. Dnimmond 475! 480! 851! — Preiss ohne Nr. King Georges Sound, v. Hügel! 

Zart Bis zwei Fuss hoch. Blatt den Bluthenstand nicht erreichend. Aehre etwas armblüthig. 
Deckblätter dreieckig, viel kurzer als Fruchtknoten. Seilliche Sepalen län^ch, mit zwei grannigen 
Spitzen und heller Mittelpartie. Dnpaares Sepalum länglich zugespitzt ganz krautig. Tepalen zungig 
spitz oft gezähnelt, sehr zart. Lippe krumm (nicht zurückgebogen) zungig, vom ausgebreitet, kraus, 
mit Spitzeben. Zwei Kiele vom Grunde bis auf die Scheibe vor der Spitze, wo sie verdickt sind 
und plötzlich sich abstutzen. Säulenzipfel zungig halbsicheiförmig, so lang, wie Marbenfortsalz. 

Tafel 498. 1. Zerschnittner Stängel. 4. Blüthe seitlich +. 2. Tepalum +. 3. 4. Lippen +. 
5. 6. Säulen +. 



Tafel 198. II. 7—10. 
Prasophyllum Lmdleyanani Rchb. fil. 



% Aipina: sepalis lateralibus liberis, labello oblongo acuto utrinque uniplicato, callb triangulo 
antrorso inter plicas, columnae Jaciniis magni^ subquadratis. . 

Prasophyllum alpinum Lindl. 0. 545! exci. synonymo R. Brownii. 
Prasophylhim Lindleyanum Rchb. fil. Beiträge SysL Pflzk. 58! 

Spithamaeum et minus. Yalidiusculum. Folium in medio caule bene breve. Inflorescentia 
cylindracea densa. Bracteae ovatae apiculatae bene breves Ovaria turbinata crassa brevia longe non 
aequantes. Sepalum dorsale triangulum fornicatum acutum. Sepala lateralia ligulato triangula erecta. 
Tepala linearia acuta. ' 

Van Diemensland. Zwischen Felsen selten. Gunn! Herb. Lindley's! 

Spannenhoch und kleiner. Recht kräftig. Blatt am mittlem Stängel kurz. Bluthenstand walzig 
dichL Deckblätter eiförmig mit Spitzchen, dem kreiseiförmigen Fruchtknoten lange nicht gleichlang. 
Oberes Sepalum dreieckig ausgezogen, gewölbt Seitliche Sepalen zungig dreieckig aufgerichtet, frei. 
Tepalen linealspitz. Lippe länglich, spitz, beiderseits mit einer Seitenfalte, zwischen denen eine nach 
vorne gehende dreieckige Schwiele. Säulenflügel gross, viereckig. 

Tafel 4 98.' 11. Pflanze. 7. Blüthe am Axentheil +. 8. Blüthe von unten +• 9. Lippe +. 
4 0. Säule +. 



Tafel 198. 11-13. 
Prasophyllum Brownii Rchh. fiL 



§. Elala: affine Pr. elato R. Br.! nervillis labelli abbreviatis, tepabs valde elongatis. 

Prasophyllum Brownii Rchb. fil. Beiträge Syst. Pflanzk. 46! 58! 

Specimen unicum solitarium aphyllum ad tripedale. Inflorescentia densa longissima. Bracteae 

oblongae acutae quinquenerviae ovarü dimidiam ad duas tertias aequantes. Sepala lateralia lanceolata 

acuta falcata quinquenervia, fere ad ipsissimam basin libera. Sepalum dorsale latius rectius ceterum 

subaequale. Tepala sepalis lateralibus subaequalia falcata quinquenervia, nervis extimis brevioribus ad 

28* 
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medianos nervös approximatis. Labellum a cuneala basi oblongum obtuse acutum antice roioute 
crenulatum nervis antice marginem omnino non attingentibus. Lamina incumbens (si mavis carinae 
elatae duae rotundatae ipsi labeilo aequales medio confluentes in ligulam porrectam). Cohunnae laciniae 
falcato Ugulatae obtusiusculae. 

„Ad portum Regis Georgii IIL in pahid. Decb. 480<" R. Brown! 

Ein einziges Exemplar von beinahe drei Fuss Höhe. BIfithensland dicht sehr lang. Deckblätter 
länglich spitz funfhervig grün, dem halben Fruchtknoten oder zwei Dritttheilen desselben gleicblang. 
Seitlidie Sepalen lanzettlich spitz siclielfdrmig, fast bis zum Grunde flrei. Oberes Sepalum breita*, 
gerader, sonst ziemlich gleich. Tepalen den seitlichen Sepalen ziemlich gleiclilang, sichelförmig, 
stumpfGch, flunfnervig: die äussern Nerven kürzer. Lippe vom keiligen Grunde länglicii stumpf ge- 
spitzt, vorne fein gekerbt, Nerven den Rand nicht erreichend bis auf den Mittelnerv. . Eine längUche 
Platte, die vorn in zwei kurze Spitzchen ausgeht auf der obern Hälfte der Lippe. Säulenzipfel 
sichlig und stumpf, 

Tafel 198. 41. Bluthe mit Theilchen der Axe +. 12. Lippe +. 13. Dieselbe von der Seite. 



Tafel 199. I. 1-5. 
Thelymitra fnscolatea R. Br. 

§ Fuscoluleae: sepalis oblongis obtuse acutis, ligula columnae dorsali laminaeformi lineari apice 
iricrenata, dentc medio minori, linea veluüna infra minima, reliqua pagina giabra, antherae connectivo 
brevissimo. 

Thelymitra fuscolutea R. Br. Prodr. 313! Lindl. Gen. a Sp. Orch. 519! Rchb. fil. Beitr. 
Syst. PHzk. 1871. 10! 

Spithamaea usque pedalis. Validier. Vagina hyalina baseos retusa. Fdium lanceolatum seu 
late oblongum acutum, duos ad tres pollices longum, usque poUicem lätum. Racemus tri-usque 
quinqueflorus. Bracteae oyato lanceae Ovaria pedicellata aequantes seu superantes. Perigonium 
punctulatum. Sepala et tepala et labellum aequalia oblongoligulata obtuse acuta. Columnae cuculks 
a reliquis omnino recedens, confluens in unam membranam flabellatam medio dentieulalam , ceterum 
ßmbriatam, limbo antheram apice obtuse acutam alte excendente. Appendix dorsalis ligulala emar- 
ginata cum apiculo ia sinu. 

King Georges Sound CapL King! Lewins Land Ferd. Bauer! 

Spannenhoch bis einen Fuss hoch Ziemlich kräftig. Am Grunde des Stangeis eine häutige 
gestutzte Scheide. Blatt lanzettlich oder breit länglich, spitz, zwei bis drei Zoll lang, bis zur Breite 
eines Zolles. Traube drei- bis fönfblüthig. Deckblätter eilanzettlich, den gestielten Fruchtknoten 
gleichlang oder länger als sie. Blölhenhülle mit dunklen Punkten, die ich jedoch lieber nicht ange- 
geben habe, da ich ihrer Vertheilung nach den trocknen Exemplaren nicht sicher war. Sepalen und 
Tepalen und Lippe gleichartig länglichzungig stumpf gespHzt Säul^nkappe sehr eigenartig. Sie fliesst 
in eine fächerförmige Haut zusammen, welche gefranst und gezälmelt ist und den Staubbeutel mit 
seinem kurzen Endspitzchen weit fiberragt. Auf der Höhe des Rückens ist sie fein sammtig und 
über diese Fläche streckt sich der lineale aber drwkerbzähnige (auch nur zweikerbzähnige) Rückeo- 
fbrtsatz, welcher auf der Unterseite die Unterhälfle mit einer schmalen sammtigen Itfittellkiie zeigt 

Tafel 199. L Ein Exemplar F. Bauers. 1. 2. Säulen seitlich. 3. Säule von vom. 
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Tafel 4 99. II. 6—8. 
Thelymltra Benthamlana Rchb. fil. 

§. Fuscolateae: sepalis oblongis arislatis, ligula columnae dorsali gibbaiformi (bemisphaerica) 
integerrima, tota superficie infra velutina, antherae connectivo elongato. 

„Thelymitra macrophylla Lindl." Endl. in Lehmann PI. Preiss. IL 13! 
Thelymitra Benthamiana Rchb. fil. Beiträge System. Pflanzenkunde p. 55! 

Osque bipedalis, valida. Vagina in basi retusa apiculata. Folium evohitum unum oblongum 
acutum tres usque pollices longum, unum latum. Folia semiiancea duo in canle, nunc basi vaginantia. 
Racemus pluiiflorus (usque novemflorus), haud quidem densiflorus. Bracteae linearflanceae acuminatae 
flores subaequantes. Ovaria bene pedicellata. Sepala triangula aristalo acuminata. Tepala et iabellum 
subaequaSa. Omnia sicca substraminea maculis obscuris. Androclinii fimbus lacerus plurifidus laciniis 
sublinearibus croceis, Croci Stigmata quaedam ludens. Processus clavatus, dorso carnosus, laevis, 
intus sericeus postice in dorso linea sericea supposita. Anlhera longissime mucronata mucrone an- 
droclinii limbum aequante. Stigma oblongum apice ligulato biJobum. 

Species egregia, ab ill. Lindley quondam pro T. fuscolutea habita. — Thelymitra fuscolutea 
R. Br. est planta multo tenerior, minor, sepalis exaristatis, ligula in dorso androclinii lineari apice 
biloba, seu tricrenala. Thelymitra stellata Lindl. sicca brunneos gerit flores, antherae mucronem 
multe breviorem habet, stigma transversum emarginatum, et, quod maximi momenti, processus clavalus 
in androclinii limbi dorso mnltipapulosus est. 

Swan River. Drummond I. U5! 8^5! (Wiener und eignes Herbar! Hb. Hooker! Lindley!) 
Todjay district. Western Australia Gilbert coli. 1842 N. 361 (Eignes Herbar!). Zwischen dichtem 
Gesträuch auf schlammigem Boden („solo limoso") bei der Stadt GuiMford, 16. October 1839. 
Preiss 2187! (Eignes Herbar! Lunder Herbar!) Dieser letzte Standort ist nur durch die Gute des 
Herrn Professors Agardh festzustellen gewesen, der mir das Exemplar der Lunder Universität lieh. 
Ich hatte in den Beiträgen zur Syst Pflanzenkunde p. 56 (letzte Notiz über Thelymitra) die Exem- 
plare als unbestimmbar bezeichnet 

Herr Bentham glaubt nicht daran, dass diese Art von T. fuscolutea R. Br. sich unterscheidet, 
und ich begreife nach allen Untersuchungen, die ich anstellte, nicht, wie man die zwei vereinigen kann. 
Bis zwei Fuss hoch, sehr kräftig. Am Grunde eine gestutzte Scheide mit Spitzchen. Das einzige 
entwickelte Blatt länglich, spitz, bis drei Zoll lang und einen Zoll breit Höher oben zwei halb- 
lanzettliche, auch wohl am Grunde scheidige Blätter. Traube bis achtbluthig, schlafll Deckblätter 
lineallanzetüich zugespitzt, den Bluthen ziemlich gleichlang. Fruchtknoten deutlich gestielt. Sepalen 
dreieckig grannig zugespitzt Tepalen und Lippe ziemlich gleich. Alle diese Organe im getrockneten 
Zustande ziemlich strohgelb mit dunklen Flecken. Saum des Androciiniums zerrissen, vielspaltig mit 
ziemlich linealen gelben Zipfeln, die an die Narben mancher Crocus erinnern. Ein keuliger, unten 
flacher und seidigbehaarter Fortsatz hinten auf einer sammtigen Linie des Säulenruckens. Staub- 
beutel mit einem langen stieligen Endfortsatz des Mittelbands, welcher dem Hautrand des Androciiniums 
gleichkommt, oder ihn überragt. Narbe länglich, an der Spitze mit zweilappigem Ende. 

Tafel 199. IL Stängel, zersdmitten. 6. Säule von vorn +. 7. Säule von lünten -f. 
8. Säule seillich +. 
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V-c^/Uft-tU * Tafel 200. 

C/ Ponera mesocopls Endr. Rchb. fil. 



(Pseudobulbosae) pseudobulbis fusironnibus junioribus maculato vaginatis, fastigiato superpositis, 
Toliis solitariis seu gemiois linearibus apice bidentaüs, pedunculis unifloris seu bifloris, bracleis scariosis 
trianguiis brevissimis, menlo bene evolulo, sepaüs ügulatis acutis, tepalis angustioribus, labello cunealo 
pandurato emarginato, antice utriaque crispulo, caUo (»apuloso exiguo in disco, papularum linea ab 
illo ad apicem, cohimna trigona juxta foveam et basi ampUala, basi foveala, ulrinque processu cuspi- 
dalo ascendente in medio. 

Ponera mesocopis Endr. Rchb. fil. Mss. in Hort. Hamb. 

Pseudobulbi inaxinni usque ad ires quatuorve poUices longi sulcati. Folia ejusdem usque loogi- 
tudiuis. Perigonia alba. Sepala extus brunneo slriata. Columna dorso, juxta foveam et sub fovea 
bninnea. 

Diese Art, welche stark an manche Arten der Gattung Ilexadesmia erinnert, empfing ich von 
Herrn Endres aus Costa Rica. Auch sie hat zuerst abnorm geblüht, während die jetzige Darsteliuog 
durch zahhreiche Beobachtungen gerechtfertigt ist Höchst interessant sind die Fortsätze seitlich der 
Säule, welche man für Staminodien zu lialten sich versucht fuhk. Die Hexadesmia bicornis Lindl. ist 
die erste Art gewesen, welche in dieser Weise sich auszächnele. 

Die grössteu Bulbi bis drei und vier Zoll lang, im Alter gefurcht In der Jugend sind sie mit 
gefleckten Scheiden versehen. Von Gestalt sind sie spindelförmig. Aus den Achseln der Blätter 
entstehen neue und so ist die Pflanze im Hamburger Botanischen Garten drei Stockwerke hoch. 
Natfiriich muss sie nunniehr zuruckgeschnitten werden, da alle diese Pflanzen, je höher sie wachsen, 
um so sicherere Todeskandidaten werden. Die Blätter stehen (einzeln oder) gewöhnlich zu zwei, 
sind keilig lineal und am Ende zweispitzig. Bluthensliele meist einbluthig. DeckUätter dreieckig, 
vielmals kürzer, als die gestielten Fruchtknoten. Kinn gut entwickelt Bluthe weiss. Sepalen aussen 
braun gestreift. Säule auf Rücken, beiderseits der Narbengrube, unter derselben mit braun. Sepaleo^ 
und schmälere Tepalen lineal spitz. Lippe vom keiligen Grunde geigenformig, vom ausgerandet, 
beiderseits vorn krauswellig. Eine gekerbte Schwiele auf Scheibe und eine Reihe kleiner Knötchen 
von da bis zur Bucht der Spitze. Säule oben und unten erweitert, am Grunde mit Grübchen, jeder- 
seits in Bütte mit nach aussen aufsteigendem pfriemlichen freien Fortsatz. 

Tafel 200. Pflanze. 1. Blüthe seitlich. Lippe ist halb durchschnitten, ebenso oberes Sepalum. 
Das eine unpaare Sepalum und ein Tepalum sind entfernt +. 3. Ausgebreitete Lippe -|-. 3. Säule 
von vorn +. 4. Staubbeutel von innen +• ö- Pollinarium +• 



Neue Cypnpedieae. 
Cypripedluni Haynaldlanani 



atr. Cyprip. Lowei Lindl. pedunculo stricto deorsum ac palentim villoso, quadrifloro, bracteis obloogis 
obtuse acutis villosis subvillosisve, Ovaria pedicellata villosa non aequantibus, sepalo dorsali rbom- 
beo obtusangulo acuto, sepalo inferior! oblongo bicarinato labello bene breviori, tepalis linearibus 
apice dilatatis oblongis acutis, labello saccalo utrinque in angulum angustum excedentem produclo, 
staminodio spatulaeformi apice obtuse bilobo, basi unigibboso. 
Manila 5—6000 Wallis! 
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Diese stattliche Art wird sich sicher als eines der schönsten Cypripedia erweisen , sobald sie in 
Europa blühen wird. Sie ist Sr. Excellenz Herrn Dr. Haynald, dem Erzbischoff von Kalocsa ehr- 
erbietigst gewidmet 

Cypripedliim Dmryl 

äff. Cypripedio insigni Wall, foliis ligulatis suhacutis nebuloso parce pictis, pedunculo villosulo sericeo 
unifloro, bractea ancipiti oblonga acuta ovario pedicellato villoso vulgo breviori, sepalo supremo 
oblongo acuto, inferiori oblongo acuto minori, utroque extus sericeo, tepalis ligulatis obtuse aculis 
hinc undulatis deflexis , labelli sacco obtuse conico utrinque obtusangulo ligulis inflexis valde evolutis, 
staroinodio basi cordato, Iransverso, apiculato. — Sepala per lineam mediam obscure longitudina- 
liter univittata. 

Schon 1866 wurde diese schöne Art in Vorderindien bei 5000' von Colonel Drury entdeckt. 
Ich verdanke diesem Herrn zwei Bilder der Pflanze und mache mir eine Freude davon, dieselbe 
endlich durch eine Beschreibung der Gattung einzureihen. Lebende Exemplare finden sich in Kew 
und von da bei den Herren Veitch in Chelsea. Indessen scheint die Art späriich und ungern zu 
blühen , wie man es sogar dem gemeinen C. insigne Wall, nachsagen kann , das bei derselbep Cultur 
plötzlich ein Jahr ganz mit blühen aussetzt, um freilich dann das näehste Jahr doppelt reich zu 
blühen. Als Curiosum erwähne ich, dass ich erlebt habe, wie diese Art sich an Warmhauscultur 
gewöhnen kann und dann im Herbst blüht 



Gyprlpedlam debile 

äff. C. guttato Sw. multo minus, foliis geminis ovatis acutis, pedunculo tenui deflexo (semper?), 
bractea lineari, sepalo utroque subaequali, stamioodio elliptico acuto, stigmatis piano emarginato. 
In Japonia (Ad iconem libri Soc-mok-dru-sets Vol. 8. in bibliotheca archepiscopi Haynald). 



SelenlpedlmD retlcnlalam 

äff. Sei. Czerwiakowiano Rchb. f. pedunculo plurifloro, bracteis triangulis ancipitibus Ovaria pedi- 
cellata superantibus, sepalo dorsali ligulato obtuse acuto, sepalo inferiori oblongo labellum subae- 
quante, utroque margine undulato, bene retinervi, labelli sacco obtuso, oslio retuso, bucca angu- 
lata utrinque superposita, staminodio trapezoideo, utrinque supra basin obtuse angulato, medio 
antice acuto. Pro hortis: Cypripedium reticulatum. — „Folia Uropedii, sed tripedalia." \\Wlis. 

Diese schöne Art mit grünlich weissen, grünaderigen Blüthen entdeckte Herr Wallis, der sie 
auch mit verzweigtem Blüthenstande antraf, in Ecuador. Von ihm habe ich nur das Bild. Die 
Blüthen, welche ich endlich auch empfing, sammelte ebendaselbst Herr Smith. 
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Bpidendram dolosum 

afr. E. VValkeriano Rchb. fil. pseudobulbis floridis foliatis, labello optime evolulo, laciniis posticis 
magnis semiovatis. CatUeya dolosa. 

Eine neue Einführung von Hinas Geraes. In London wurde sie ohne allen Grund als ver- 
routhlich meine Bletia (Laelia) Jongheana versteigert, eine Praxis, weiche allerdings eine starke Ein- 
nahme an Geld, aber wol nicht eine Zunahme an Ächtung für den industriellen Verkäufer erzielte. 

OdontogloMiini madrenee 

äff. Od. nebuloso Lindl. floribus dimidio minoribus, sepalis lanceis dorso carinatis, tepalis cuueato 
oblongis aculis, labello longius unguiculato, callo ovali lateribus involuto velutino antice bipapuloso, 
lamina semiovato triangula acuminata crispulo erosula velutina, columna aptera. 
Aus der Sierra Madre in Mexico von Herrn Rözl eingeföhrL 



Verbesseruns;. 



Nachdem die Brassavola Perrinii diesen Namen länger trägt, als Laelia Perrimi» ist ^tstere als 
Bletia Perrinii, letztere als Bletia rufa zu bezeichnen wegen des rothen Hauches, der Triebe, Trug- 
knollen, Blätter, Blüthenaxen so sehr auszeichnet. 
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Notiz. 

Die Erscheinung der zwei letzten Hefte ist durch äussere Verhältnisse derartig verzögert wor- 
den, dass einige sonst aufzunehmende Citate in den vor längerer Zeit geschriebenen Manuscripten 
fehlen. 
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Bolbophyllum Dayanum Rchb. fil. (444.) 428 

Bolbophyllum Begnellii Rchb. fil. (157.) 4 48 

Bolborchis Zoll. Moritzi 87 

Bollea Rchb. fil. I — 

Brachtia Rchb. fil. I — 

Brassia R. Br. I — 

Brassavola acaulis Undl 64 

Brassavola altenuata Lindl 64 

Brassavola Ceboletta Rchb. fil 63 

Brassavola cordata Lindl 65 

Brassavola cucullata R. Br 66 

Brassavola cuspidata Hook 66 
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Brassavola Digbyana Lindl 50 

Brassavola elegans Hook. 66 

Brassavola glauca Lindl 50 

Brassavola grandiflora Lindl. . •. 65 

Brassavola lineata Hook 64 

Brassavola Martiana Lindl 63 

Brassavola Matthieuana Klotzsch 64 

Brassavola odoratissima Lern 63 

Brassavola odoratissima Reg. 66 

Brassavola Perrinü Lindl 63 

Brassavola Pumilio Rchb. fil 62 

Brassavola retusa Lindl 62 

Brassavola rhopalorrhachis Rchb. fil. 65 

Brassavola surinamensis Focke 63 

Brassavola tuberculata Hook. 63 

Brassavola venosa Lindl 65 

Brassavolaea amazonica P5pp. ! Endl 63 

Broughtonia aurea Lindl 27 

Broughtonia lilacina Henf. 61 

Caladenia Barbarossa Rchb. fil. (488.) 202 

Caladenia muläclavia Rehb. fil. (488.) 201 

Caladenia saccharata RcM. fü. (488) 203 

Calanthe R. Br. I — 

Calopogon Lessonii A. Brogn 92 

Catasetum cassideum Lind. Rchh. fil. (470.) 474 

Catasetum Gnomus Lind. Rchb. fil. (470.) 474 

Cattleya Acklandiae Lindl. 28 

Cattleya amethystina Morr 34 

Cattleya amethystoglossa Lind 33 

Cattleya amethystoglossa Warner 473 

/Cattleya Arembergii Scheid. 32 

Cattleya bicolor Lindl 27 

Cattleya Brysiana Ch. Lern. 52 

Cattleya bulbosa Lindl 35 

Cattleya citrina Lindl 31 

Cattleya crassifolia Desch 60 

Cattleya crispa Lindl 34. 52 

Cattleya domingensis Lindl 61 

Cattleya Dominiana Card. Chron. 34 

Cattleya elatior Lindl 33 

Cattleya elegans Morr 34. 55 

/Cattleya epidendroides Hort 28 

Cattleya flavida Klotzsch 28 

Cattleya Forbesii Lindl 31 

Cattleya Grahami Lindl. 55 

Cattleya granulosa Lindl , 33 

Cattleya granulosa Leopold! Angl 33 

Cattleya guttata Lindl 33 

Cattley guttata Leopold! Lind. Rchb. fil. .. > . . . 33 

Cattleya guttata Prinzii Rchb. fil 473 

Cattleya guttata Russehana Hook. .....' 33 

Cattleya Harrisoniana Bat 31 

^CatUeya Holfordi Hort 28 

Cattleya intermedia Grab 34 

Cattleya intermedia angustifolla Hook 49 

Cattleya Isabella Rchb. fil 33 
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Caltleya Lindleyana Rcbb. fiJ 

Cattleya lobata Lindl 

Cattleya labiata Lindl 

CatUeya Jabiata Lindigiana Karst 

Cattleya labiata picta Lindl 

Cattleya labiata Reineckeana Rchb. fil 

CatUeya labiata Trianaei Dnch 

Cattleya Lemoniana Lindl 

Cattleya Lindieyana Rcbb. fil 65 

Cattleya lobata Lindl 

Caltleya Loddigesii Lindl 

Cattleya luleola Lindl 

Cattleya marginata Hort 

Cattleya maritima Lindl 

CatUeya maxima Lindl 

CatUeya Meyeri Reg 

CatUeya modesta Meyer 

CatUeya Mossiae Park 

CatUeya ovata Lindl 

CatUeya Papeyansiana Morr 

CatUeya Perrinii Lindl 

""Cattleya Pescatorei Hort.: : 

CatUeya Pinellii Hort 

CatUeya porphyroglossa Lind. Rcbb. fil 33 

CatUeya pumila Hook 34 

CatUeya pumila Lindl. mi^or Lern 

Cattleya refiexa macrophylla Parm 

CatUeya Rollisonii Moore. 

CatUeya salmon Colour Hort 

Cattleya Schilleriana Rchb. fil 34 

CatUeya Schomburgkii Lodd 

Cattleya Skinneri Bat 

CatUeya Skinneri parviflora Lindl 

CatUeya spectabilis Florist 

CatUeya superba Schorab 

Cattleya Trianaei Lind. Rchb. fil 

Cattleya ürselli Hort. Schill 

Caltleya vestalis Hoffgge 

Cattleya Wageneri Rchb. fil 

CaUleya Walkeriana Card * 

CatUeya Warscewiczii Rchb. fil 

Centrapetahim lAndl. I. . . .• 

Ceratochüm Bl. ^ L 

CeratastyUM gigtu Rchb. fU. (427.) 

CeratostyHs gracilis BL (427.) 

Ceratosiylis suinUaia Bl (427.) 

Chiloschista Lindl 

Chiloschista usneoides Lindl 

Chrysoeycm Rchb. /M. I 

Chytrogloisa Rchb. /!/. 

Chptrogloisa aurata Rchb, fU, (448.) 

Chytroglassa Marüeomae Rchb. fil. (448.) 

Cleistes Liliastnim Rchb. fil 

Gleistes lutea Lind 

Cleistes Miersii Gardn 

Cleistes montana Gardn 
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34 Cleistes parviflora Lindl 90 

34 Cleistes paludosa Rchb. fil 92 

30 Cleistes rosea Lindl 89 

30 Cleistes speciosa Gardn. 90 

30 Cldsostoma Gtäberii Lind. Rchb. fil. (442.) 426 

30 Cleisostoma tridentata Lindl 422 

30 Codonorchis Lesßonii Lindl 92 

30 Coelogyne Lindl. I — 

442 yCoelogyne assamica Lind. Rchb. fil. (434.) 441 

ö4 Coelogyne javanica Lindl 87 

32 Coelogyne odoratissima Bat (455.) 444 

28 Coelogyne pandurata Lindl. (421.) 80 

44 Coelogyne ptillacina Rchb. fil. (453.) 444 

32 Coelogyne Schilleriana Rchb. fil. (434.) 440 

29 ^elogyne Irifida Rchb. fit. (455.) : . 444 

28 ^Coelogyne triplicatula Rchb. fil. (I6(.) 459 

28 Colax Lindl. I — 

30 A^arybas prumosus Rchb. fil. (497.) 247 

32 forybas unguiculatus Rchb. fil. (497.) 248 

34 Corysanthes pruinosa R. Cunn 247 

49 Corysanthes unguiculata B. Br 24 8 

30 Crocodeilanthe Rchb. fil. Wzw. I — 

44 Cymbidium cucullatum Sw 66 

472 Cymbidium grandiflorum W 94 

44 Cymbidium nodosum Sw 65 

43 Cymbidium rigidum Sw. 66 

52 Cymbidium squamatum Sw. 49 

30 Cypripedium barbatum superbum Hort 9 

28 Cypripedium concolor niveum Rchb. fil 455 

36 Cypripedium debile Rchb. fil. 223 

32 Cypr^edium Druryi Rchb. fil 223 

29 Cypripedium Fairieanum Lindl. (4 33.) 4 08 

29 Cypripedium Haynaldiauum Rchb. fil 222 

44 Cypripedium hirsulisnmum Lindl. (432.) 407 

32 Cypripedium Hookerae Rchb. fil. (441.) 425 

30 Cypripedium niveum Rchb. fil 4 55 

28 Cypripedium reüculatum Rchb. fil 223 

34 Cypripedium spectabilc Dayanum Lindl 40 

30 Cypripedium Slonei Low var. platytaemum Rchb. fil. 

33 (464.) 453 

30 CyprH>edium superbiens Rchb. fit. (403.) 9 

— Cypripedium Veitcbianum Lind. 9 

— jCypripedium vtr&M Rchb. fil. (4 62.) 4 54 

93 Cypripedium Wallisii Rclib. fil 489 

92 Cyrtopodinm elegans Ham 66 

93 Cyrtosia altissima Bl 77 

420 yCyrtotia javanica Bl. (420.) 79 

4 20 Cyrtosia Lindieyana Hook, fil 78 

— DendrocoUa BL 1 420 

434 Den4rocolla acuminaUssima Bl 424 

434 DendrocoUa amplexicaulis Bl 424 

435 DendrocoUa anceps Bl 422 

89 DendrocoUa angustifolia Bl 422 

94 DendrocoUa appendiculata Bl 423 

89 DendrocoUa arachnites Bl 424 

91 DendrocoUa compressa Bl 421 

29* 
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DendrocoUa eraarginata Bl 

DendrocoIIa gracilenta Rchb. fil 

DendrocoUa hystrix Bl 

DendrocoIIa minima Bl 

DendrocoUa obtusa Bl 

DendrocoUa pallida Bl 

DendrocoUa purpurascens Bl • 

DendrocoIIa rhopalorrhachis Rchb. fil. 

DendrocoUa spuria Bl 

DendrocoUa subulata Bl. 

DendrocoIIa leres Bl 421. 

DendrocoUa Zollingeri Bchb. fil -124. 

Dendrobium auriferum Lindl 

Dendrobiura bifalce Lindl 

Dendrobium Binnendijkii Rchb, fil. (t 18.) 

^Dendrobium BoxallH Rchb. fil. (494.) 

Dendrobium calamiforme Hort 

Dendrobium calophyllum Rchb. fil 

Dendrobium calopogon Rchb. fil, (4 09.) 

Dendrobium canaltculatum R. Rr 

Dendrobium capillipes Rchb. fil. (469.) 

Dendrobium cassythoides Rieh. Cunn 

Dendrobium convexum Lindl. (4 48.) 

Dendrobium crystallinum Rchb. fil. (493.). . . 209. 

Dendrobium Draconis Rchb. fil, (446.) 

Dendrobium ebumeum Bai 

Dendrobium euphlebium Rchb. fil 

Dendrobium fimbrialum Lindl 74. 

/rDendrobium fiabellum Rchb. fil. (448.) 

Dendrobium Gouldü Rchb. fil. (<69 ) 

Dendrobium grandiflorum Lindl. (4 40.) 

Dendrobium grattoHssimum Rchb. fil. ( 1 93.) 

Dendrodium HasseUtü Rchb. fil. (409.) 

Dendrobium Johannis Rchb. fil. (469.) 

Dendrobium lilacinum Rchb. fil. (1 46.) 

Dendrobium lucens Rchb. fil. (4 46.) 

Dendrobium Milligani F. Müll 

Dendrobium minax Rchb. fil. (44ö.) 

Dendrobium parcum Rchb. fil. (469.) 

Dendrobium ParishH Rchb. fil. (452.) 

Dendrobium radians Rchb. fil. (446.) 

Dendrobium sculptum Rchb. fil. (4 46.) 

Dendrobium senile ^Pariih. (4oö.) 

Dendrobium striolatum Rchb. fil. (409.) 

Dendrobium Tattonianutn Bai. (469.).V*?.|.vk 

Dendrobium teretifolium Lindl 

Dendrobium xantholeucum Rchb. fil. (448.) 

Desrootrichum fimbriatum Bl. e. p 74. 

Desmotrichum grandiflorum Bl 

Diadenium Popp. Endl. I 

Diglyphosa Bl. I 

Dilochia pentandra Rchb. fil 

Dilochia Wallicbii Bl 

Dilochus Wallichii Miq 

Dipodium R. lir 

Dipodium paludosum Rchb. fit 
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423 Dipodium pictum Rchb. fil. (407.) 45. 20 

4 24 Dipodium punclQtum R. Br 45 

423 Dipodium sqamatum R. Br. (407.) 45. 49 

423 Dipodium venosum f. MüU 498 

424 Doritis Lindl 6 

422 Doritis bifalcis Rchb. ß 7 

4 24 Doritis pulcherrima Lindl 6 

424 Drakaea irritabilis Rchb. fil. (489.) 203 

42,2 Epidendrum L. I — 

422 .^Epidendrum Acklandiae Reh. fil 28 

4 24 Epidendrum amabUe L 5 

423 ' Epidendrum amethysünum Rchb. fil. (167.) 460 

424 Epidendrum amethystoglossum Rchb. fil 472 

7 Epidendrum aurantiacnm Rat 27 

74 Epidendrum basilare KloUsch 35 

24 2 Epidendrum bicolor Rchb. fil 27 

24 Epidendrum Boothianum Undl 27 

4 67 Epidendrum campylostali^ Rchb. ß 28 

23 Epidendrum canaliculatum VeU 34 

465 Epidendrum CatUeyae Hort 28 

464 ^ Epidendrum citrittum Rchb. ß * 31 

77 Epidendrum cucuUatum L 66 

73 Epidendrum cycnostalix Rchb. fiU 35 

240 ^Epidendrum elaüus Rchb. ß 33 

430 , Epidendrum elatius Leopoldi Rchb. ß 33 

430 Epidendrum elatius PrinzH Rchb. fil. (4 72.) .. 33. 473 

26 ' Epidendrum elatius Russelianum Reh^. ß 33 

75 Epidendrum elegans VeUoz 33 

75 »^Epidendrum ForbesU Rchb. ß 34 

4 67 Epidendrum glaucnm Skinn 28 

25 ^Epidendrum granulosum Rchb, fil 33 

214 ^Epidendrum Harrisomanum Rchb. ß 34 

23 Epidendrum hastatum Undl 27 

4 65 y Epidendrum llügelianum Rchb. ß, 29 

434 /Epidendrum Hügelianum parviflorum Rchb. /!/.... 29 

432 Epidendrum Humboldti Rchb. fil 58 

24 Epidendrum intermedium Rchb. fil. 34 

M^ ^yEpidendrum Isabella Rchb. ß 33 

464 yEpidendrum labiatum Rchb. ß 29 

440 Epidendrum Hneatum Klotzsch 28 

430 jEpidendrum luteolum Rckb. ß 28 

434 JEpidendrum maculat^ro Hort 83 

443 Epidendrum mgv^SScSiatum Hort 83 

24 Epidendrum nodosum L. 65 

465 Epidendrum pauper Velloz 34 

24 ^Epidendrum porphgroglossum Rchb. fil. {41 {. il^.) ZZ. 472 

73 Epidendrum prismalocarpum Rchb. fil. (4 23.) 83 

75 Epidendrum Rückerae Rchb. ß. (449.) 436 

25 ßpidendrum Schillerianum Rchb. ß. (4 44.) . . .34. 36 
•— Epidendrum SophronUis Lind. Rchb. ß. (467.)... 460 

— Epidendrum Stamfordianum Rat 35 

42 .Epidendrum superbum Rchb. ß 32 

4 2 Epidendrum Tibicinis Bat 68 

4 2 Epidendrum Uroskmneri Hort 83 

45 yEpidendrum violaceum Lodd 32 

45 ^Epidendrum Walkerianum Rchb. ß 35 
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Ephqt^nthuz Rchb. ßl 488 

Ephippianthus sachaünensis Rcbb. fil. 488 

^Eph^pUnUhtu Schmidtü Behb. fil, (480.) 488 

Epipaclis Juliana Roxb 86 

Epütephkim H. B, Kth. I — 

Eria albidotomentosa Lindl (436.) 442 

Eria amiea Rchb. ß. (468.) 46S 

Eria datyjm* Rchb. fll. (468.) 464 

Eria GrifßihH Rchb, fil 463 

y^ria lanieeps Rchb. fll, advena (168.) 462 

Eria limenophiflax Rchb. fii, (43ö.) 97 

Erylhrorchis altissima Bl 77 

Erythrorchis foliata F. Müü 244 

Erythrorrhis Lindleyana Rchb. fiJ 78 

Etmeralda Rchb, fil 39 

y^Eimeralda Cathcarti Rchb, ß 39 

Eulophia Saundersiana Rchb, fil. (473.) 474 

Eulophia verma Rchb, ß. (487.) 498 

FUldia Gaud 37 

yFieldia gigantea Rchb. ß. (4 42.) 38. 39 

^Fleldia listcchihides Guud 38 

^Idia undulata Rchb, fil 38 

Galeola Lour 76 

Galeola alUsiima Rchb. ß 77 

Galeola cassythaides Rchb, ß 77 

Galeola foliala Rchb, ß, (495.) 244 

Galeola Kuhlü Rchb. ß. (449.) 78 

Galeola Hydra Rchb, ß, 77 

Galeola Lmdleyaua Rchb. fil 78 

Galeola e^tenlrionalis Rchb. ß 78 

GastroglolHs Bl, 96 

^ Gasiroglotlis nwntana Bl. (i 29.) 96 

Glomera erylhroma BL (428.) 94 

Gongora R, Pav, I — 

Gangora aromalica Rchb, fil. (470.) 470 

Gongora bufonia var. leucocbila Lindl, 4 70 

Gongora gralulabunda Rchb. ß. (170.) 469 

Gongora mmax Rchb, ß, (HO.) 468 

Gongora superftua Und, Rchb, ß. (470.) 469 

Grammatophyllwn Bl 46 

Grammalophyllum Ellisii Lindl 47 

Grammatophyllum fastuosum Lindl 46 

Grammalophyllum Fenzlianum Rchb. ß 46 

^Grammalophyllum macranlhum Rchb, ß, 46 

Grammalophyllum mulHflorum Lindl 46 

Grammatophyllum pantherinum Zipp 38 

Grammalophyllum pictum Bl 47 

Grammatophyllum scandens GntL 20 

Grammatophyllum specioeum Bl 46 

Grammangii Rchb. ß 47 

Grammangii EliisH Rchb, ß 47 

Grosourdya Rchb. ß 423 

Grosourdya appendiculala Rchb, ß 423 

^ Grosourdya elegant Rchb, ß 423 

^^rosourdya emarginäta Rchb. fil 423 

Grosourdya hystrix Rchb. fil 423 
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--Grosourdya Zollingeri Rchb. fil 423 

Gunnia Lindl 1 20 

Gunnia australis Lindl 422 

Gunnia picla Lindl 422 

'Vymnadenia macrantha Lindl. (4 97.) 246 

Haematorchis altissima Bl 77 

Heicia sanguinolenla Lindl 4 06 

äexadesmia A. Brogn. I — 

Hofmeisterella Rchb. ß. I — 

Keferstmia Rchb. ß. I — 

Kegelia Rchb. fil, 1 — 

KoeUenstema Rchb, fil, I — 

Laelia acuminata Hook 53 

Laelia acuminala Lindl 55 

Laeli^i albida Bat 57 

Laelia anceps Lindl 47 

Laelia anceps Barkeriana Lindi 47 

Laelia autumnalis Lindl 56 

Laelia Boolhiana Rcbb. fil 51 

Laelia Casperiana Rchb. fil 52 

Laelia caulescens Lindl 59 

Laelia cinnabarina Bat 64 

Laelia cinnamomea Rchb. fil 47 

Laelia crispa Rchb. fil 52 

Laelia crispilabia A. Rieh 64 

Laelia discolor A. Rieh. Gal 57 

Ladia elegans Rchb. fil 55 

Laelia elegans Houtteana Rchb. fil 55 

Laelia euspatha Rchb. fil 52 

Laelia flava Lindl 60 

Laeha furfuracea Lindl 56 

Laelia grandis Lindl 54 

Laeha grandis purpurea Rchb. fil 54 

Laeha irrorata Rchb. fil 43 

Laelia Lindeni Lindl 62 

Laelia longipes Rchb. fil 59 

Laelia majaUs Undl 55 

Laelia peduncularis Hook 54 

Laelia peduneularis Lindl 54 

Laelia Perrinli Lindl 49 

Ladia pumila Rchb. fiJ. 44 

Laelia praestans Rchb. fil 43 

Laelia purpurata Lindl 52 

Laeha purpurata aurorea Rchb. fil 53 

Laelia purpurata pallida Rchb. fil 53 

Laeha purpurata praeteita Rchb. fil 53 

Laeha rubescens Lindl 53 ^ 

Laeha rupestris Lindl 59 

Laelia Schilleriana Rchb. fil 53 

Laeha Stelzneriana Rchb. fil 53 

Laeha superbiens Lindl 46 

Laeha violacea Rchb. fil 54 

Laeha virens Hort 51 

Laeha virens Lindl 51 

Laeha xanthina Undl 54 

Laehopsis domingensis Lindi 34. Qi 
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DendrocoUa eraarginala Bl ^ ^ ^ 

Dendrocolla gracilenta Rchb. fil ^ ii 4 

DendrocoUa hystrix Bl 4 ^ ^ 

Dendrocolla minima Bl ^ ^3 

DendrocoUa oblusa Bi 4 "^ -1 

Dendrocolla pallida Bl 4 '^«^ 

Dendrocolla purpurascens Bl ^ ^ A 

Dendrocolla rhopalorrhachi£ Rchb. fil "^ % 4 

Dendrocolla spuria Bl 4 «^ ^ 

Dendrocolla subulala Bl. 4 W^ 

Dendrocolla teres Bl 4^4, 4-^%. " 

Dendrocolla Zollingeri Rchb. fil 124 . 4 ^^^^ 

Dendrobium auriferum Lindl 4*24 

Dendrobium bifalce Lindl ^ 

Dendrobium Binnendijkü Rchb, fil. (H8.) ^ j^ 

^Dendrobium BoxallH Rchb. fil (194.) %4'2 

Dendrobium calamiforme Hort ^ ^ 

Dendrobium calophyllum Rchb. ßl 4 ^'7 

Dendrobium calopogon Rchb. fil, (4 09.) ^3 

Dendrobium canaliculaium R, Br 4GI> 

Dendrobium capiUipes Rchb, fil. (469.) >l 64- 

Dendrobium cassythoides Rieh. Cunn »7 -7 

Dendrobium convexum Lindl- (118.) -73 

Dendrobium crystallinum Rchh. fU. (^193,). . . Ii09. 24 o 

Dendrobium Draconis Rchb. fil^ (4 4^^^ 430 

Dendrobium eburneura Bat >l 3Q 

Dendrobium euphlebium Rchb. ßl, 26 

Dendrobium firabrialum Lindl. 74.. 75 

/^Dendrobium flabellum Rchb. ßl. (443.) 75 

Dendrobium Gouldii Rchb. ßl. (4 69 ) 4 67 

Dendrobium grandiflorum Lmdl. (4 40.) 26 

Dendrobium gratiomstmum Bchb. fil. (193.) 34 4 

Dendrodium Hasselltii Rchb. ßl, (4 09.) 23 

Dendrobium Johannis Rchb. fil, (i69.) 4 6ö 

Dendrobium lilacinum Rchb. ßl, (14-6.) 4 34 



^Hiodium piclum Rchb. fil, (107 ) ßeiu 

•^^podium punctatum R. Br, . . ^ö. 20 

^Ußodium sqamatum R, Br. ' (i ÖVS ^^ 

^^ipodium venosum f*. Müll '^^' <» 

^€>ritis Lindl " m 

^ffrilis Hfalcis Rchb, ful , ] [ [ 6 

J>oritis pulcherrima Lintil, ] 7 

Orakaea irrUabilis Rchb. /»/ " " ^ /« ' : 6 

Epidendrum L. l " ^^ 203 

Epidendrum Acklandiae Bch. Wi — 

Epidendrum amabüe L. . ' 28 

" Epidetidrum amethysHnum Rchb ' Wm\ 5 

Epidendrum amethystoglossum Rolw ^'^'^ ^«0 

Epidendrum aurantiacnm ü^ *'^- ^ \n 

Epidendrum basilare Klolzsch ä? 

^^ptdendrum bicolor Rchb. fu 3|j 

Epidendrum ßoothianum Linai 27 

Epidendrum campylostaluc Rchb " ^z ^^ 

Epidendi^m canalicuJatuo, Vet/ ^' 28 

Epidendrum Catlleyae Hort 34 

.Epidendrum cilnnum Rcnb m 88 

Epidendrum cuculJatum L. * • - 3f 

Epidendrum cycnostalix lir-KK «ä 

^Epidendrum elaüus Rc^^ ^Z^' ^^ ' 3' 

.Epidendrum elafius /-«• \L. ^ 

f^ri""" '^'f«- ^««--^-.«^ *2L ^*'^-' ■■'''■ ^ 

Epidendrum elegans Vello, ***• /"•••. <. 

^Bpüle„4rum Forb^ „ °^- ■ " '' 

Epidendrum glaucnm sUnn ' ' '■ 

^Epidendrum HarrUonlT *' ^^ ' 

^piäendru.z::z';z,'*''''- '»■ ■'.'' 

/Epidendrum flä„w.„_" "*'**• fil. . . 
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Laeliopsis Lindeni Lindl. 62 

Ledgeria foüala F. Müll 244 

LeocMlus LindL U — 

Leopardanthus scandens Bl 20 

Lepanthes Sw. I — 

Limodorum callosum Bl. 82 

Limodorum grandiflorum Aubl 94 

Liparis serraeforrois Lindl 424 

Lockhartia Hook. I — 

Lomsia Gaud, I — 

Lycomormium Rchb, ßl. I — 

Macodes Lindl. 1 — 

Macradenia mutica Lindl 99 

Maelenia Dura 36 

Maelenia paradoxa Dum 36 

MasdevalHa R. Pav. I — 

Masdevallia acrochordoma Rchb. fü 243 

MasdevalHa BenedicU Rchb. fU. (486.) 497 

Masdevallia Chimaera Rchb. fil. (485. 486.) 495 

MasdevalHa Ephippium Rchb. fil. (495.) 243 

Masdevallia RoeilH Rchb. fil. (486.) 496 

Maxillaria R. Pav. I — 

Meiracyllium Rchb. fil. I — 

Mesospinidium Rchb. fil. I — 

Miltoma Lindl. 1 — 

Monochihts Lindl. I — 

Mormodes variabtle Rchb. fil. (470.) 472 

Myrosmodes Rchb. fil. I — 

Nasoma LindL l — 

Neodryas Rchb. fiL l — 

Nephelaphyllum BL I — 

Neuwiedia Gnffithü Rchb. fil 245 

Neuwiedia Zollingeri Rchb. fiL (406.) 43 

Notylia LindL l — 

Odontoglossum B. B. K. I — 

Odontoglossum beloglossum Rchb. fil. (458.) 4 49 

Odontoglossum Coradinä Rchb. fil. (49t.) 208 

Odontoglossum crinitum Rchb. fil. (494.) 207 

Odontoglossum croddipterum Rchb. fiL (492.) .. . 209 

Odontoglossum cruentum Rchb. fil. (474.) 474 

Odontoglossum cuspidatum Rchb. fil. (484.) 494 

Odontoglossum grande pallidum Klotzsch 427 

Odontoglossum hinnus Rchb. ^ fiL (460.) 453 

Odontoglossum leucomelas Rchb. fil. (484.) 494 

Odontoglossum limbatum Rchb. fiL (482.) 492 

Odontoglossum mulus Rchb. fiL (460.) 454 

Odontoglossum Nevadense Rchb. fil. (494.) 206 

Odontoglossum ringens Rchb. fiL (459.) 450 

"Odontoglossum RoezlH Rchb. fiL (483.) 491 

Odontoglossum SchHeperiauum Rchb. fiL (143.) .. 427 
Odontoglossum spilotanthum Lind. Rchb. pL (174) 475 
Odontoglossum stenocMlum Lind. Rchb. fil. (483.) 493 

Odontoglossum vexillanum Rchb. fil. (482.) 490 

Odontoglossum Warscewiczü Bridg 427 

Oerstedella Rchb. fiL I — 

Oncidium Sw. I — 
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Ophrys? squamata Forst 15. 19 

Ornitharium Lindl 420 

Ornitbarium striatulum Lindl 424. 424 

Ornithidium Salisb. I — 

Ornithochilus striatulus Hort. Calc 424. 424 

Orsidice Rchb. fil 420 

Orsidice amplexicaulis Rchb. fil 421 

Orsidice lilacina Rchb. fil 424 

Pachyphyllum ü. B. Kth. I — 

Papperitzia Rchb. fiL 1 — 

Paradisanthus Rchb» fil. \. — 

Pattonia macrantha Wight 46 

Pescatoria Rchb. fil. I — 

Phßjus Lour. \. ; — 

Phajus callosus Bl 81 

Phajus callosus LindL (422.) 82 

Phajus Kuhlii Rchb. fiL (422.) 84 

Phalaenopsis Bl 4 

Phalaenopsis amabilis Bl 5 

Phalaenopsis amabilis Lindl 6 

»Phalaenopsis ambigua Rchb. fil 6 

Phalaenopsis Aphrodite Rchb. fil 6 

Phalaenopsis bella Teijsm. Binnend 446 

Phalaenopsis cornu cervi BL Rchb. fil 5 

Phalaenopsis delidosa Rchb. fil 4 

Phalaenopsis Devrieseana Rchb. fil 5 

'Phalaenopsis equestris Rchb. fil 4 

Phalaenopsis grandiflora Lindl 5 

Phalaenopsis Hebe Rchb. fiL (456.) 5. 446 

Phalaenopsis intermedia Lindl 5 

Phalaenopsis Lowii Rchb. fil. (451.) 439 

PhalaenopsU Parishü Rchb. fil. (456.) 444 

Phalaenopsis proboscidioides Parish 439 

Phalaenopsis rosea Lindl 4 

Phalaenopsis Schüleriana Rchb. /!/. (404.). . 4. 5 

Phalaenopsis sumatrana Korth. Rchb. fil. 4 

Phalaenopsis tetraspis Rchb. fil 444 

Phalaenopsis violacea T^sm 6 

Phalaenopsis zebrina Tejsm 4 

Pholidota LindL i — 

Physurus brachyrrhynchus R(Mf. fil 4 84 

Physurus hyphaematieus Rchb, fil 484 

Physurus loxoglottis Rchb. fil. (178.) 482 

Physuvus mystadnus Rchb. fil 483 

Physurus stigmatapterus Rchb. fil 485 

Physurus tridax Rchb. fil. (478.) 48t 

Physurus xystophyUus Rchb. fil 4 83 

Pilumna fragrans Lindl, 4 00 

Pilumna laxa Lindl 4 00 

Pilumna nobilis Rchb. fil 4 00 

Pleurothallis Lindl. I — 

Pleurothallis incompta Rehb. fil. (437.) 4 43 

Pleurothallis laurifolia H. B. Kth. (408.) 24 

Pleurothallis longissima LindL (437.) 444 

Pleurothallis tricarinata Popp. Endl. (4 37.) 4 45 

Plexaüre limenophylax Endl 97 
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PlocoglottU Lowü Rehb. fU. (453.) 

Pogonia BoUei Rehb, fil 

l'ogoma erispata BL (4 26.) 

Vogomo grandiflora Rehb. fU 

-Pogonia japonica Rehb, pi. (4t6.) 

Pogonia Juüana WaiL (4 26.) 

Pogonia lepida Rchb, fii. 

^Pogonia LessonH A, ßrogn 

Pogonia LibonH Rchb. fil 

Pogonia Liliastrum Rchb. fil 

Pogonia MiersH Rchb. fil 

Pogonia mantana Rchb. fil 

.^^ogoma Moritzü Rchb. fil 

Pogonia paludosa Rchb, fil 

Pogonia parviflora Rchb. fil 

Pogonia punctata BL (426.) 

Pogonia ro9ea Rchb. fil 

Pogonia sünilis Bl , 

^ Pogonia Simplex Rchb. fil 

Pogoma spedosa Rchb. fil 

Pogonia tenuis Rchb. fil 

Pogonia (etraphylla Popp. Endl 

Pogonia ungmculata Rchb. fil 

Polychilos cornu ccnri Kubl v. Hess 

Ponera lAndl. I 

^^onera mesocopit Endr. Rehb. fil. (200.) 

Ponerorchis Rchb. fil, I 

Porphgroslachys Rchb. fil. l 

Prasophyllum alpinum Lindl 

^--Prasophyllum BrownH Rchb. fil. (498.) 

^-Prasophyllum Drummondü Rchb. fil, (490.) 

Prasophyllum Fimbria Rchb. fil. (490.) 

Prasophyllum giganteum Endl 

Prasophyllum hians Rchb. fil. (498.) 

—Prasophyllum Lindleyanum Rchb. fil. (498.) 

Pleroceras Kühl v. Hass; 420. 424 

Pteroceras radicans Hassk 4 24 

Pteroceras radicans Kühl v. Has9 

Plerostylis lurfosa Endl. (487.) 

Benanthera Lour. I 

henanthera Hookeriana Rchb. fil. (4 43.) 

Henanlhera Sulingi Lindl. (443.) 

Restrepia H. B. Kth. I 

Saccolabium earinatum Hort 

^Saecolabium trichromum Rchb. fil. (439.) 

Salaästis Rchb. fiL I 

Sarcochilus R. Br 

Sareocfailus acuminaüssimus Rchb. fil 

Sarcochilus adversus Hook, fil 

Sarcochilus amplexicaulis Rchb. fil 

Sarcochilus anceps Rchb. fil 

Sarcochilus angustifolius Rchb. fil 

Sarcochilus arachnites Rchb. fil 

Sarcochilus aurifer Rchb. fil - 

Sarcochilus australis Rchb 

Sarcochilus Barklvanus F. Müll 
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442 Sarcochilus calceolus Lindl 422 

88 Sarcochilus compressus Rchb. fil 124 

87 Sarcochilus croceus Lindl 422 

94 Sarcochilus falcatus R. Br.^ 422 

85 Sarcochilus hystrix Rchb. fil 423 

86 Sarcochilus lüacinus Griff. 424 

90 Sarcochilus minimus Rchb. fil 423 

9 öc Sarcochilus oHvaceus Lindl 4 22 

94 Sarcochilus pallidus Rchb. fil 422 

89 Sarcochilus parviflorus Hook, fil 422 

89 SarcochUus parviflorus Lindl 422 

94 Sarcochilus purpurascens Rchb. fil 424 

89 Sarcochilus rhopalorrhachls Rchb. fil 424 

92 Sarcochilus serraeformis Rchb. fil 424 

90 Sarcochilus spurius Rchb. fil 4 22 

87 Sarcochilus subulatus Rchb. fiL 422 

89 Sarcochilus leres Rchh. fil 424. 424 

86 Sarcochilus tridenlatus Rchb. fil 422 

92 Sarcochilus unguiculatus Lindl 422 

90 Sarcochilus usneoides Rchb. fil 420 

94 Sarcochilus Zollingerii Rchb» fil 423 

92 Saundersia mirabilis Rehb. fil. (477.) 480 

94 Schomburgkia crispa LindL 48 

5 Schomburgkia Galeottiana A. Rieh. 58 

— Schomburgkia gloriosa Rchb. fil 48 

222 Schomburgkia Humboldti Rchb. fil 58 

— Schomburgkia Lyonsii Lindl 47 

— Schomburgkia marginata Lindl 48 

249 Schomburgkia marginata var. Hook 48 

24 9 Schomburgkia Quesnesliana H. Paris 49 

205 Schomburgkia rosea Lind 49 

205 Schomburgkia tibicinis Bat 58 

205 Schomburgkia undulata Lindl 49 

248 Selenipedium Rchb. fil, l — 

249 JSelenipedium WallisH Rchb. fil 489 

424 Sobralia R. Pav. I — 

424 Sobralia chrysoleuca Rehb, fil 479 

424 Sobralia cilrina Lex 34 

499 Sobralia ITOrbignyana Rehb. fil 479 

— Sobralia gloriosa Rchb, fil 4 78 

42 Sobralia lepida Rchb, fiL (176.) 477 

44 Sobralia Lindleyana Rchb. fil. (463.) 456 

— Sobralia Mandonü Rchb, fil. (475.) '475 

449 Sobralia porphyroeharis Rehb. fil 177 

449 Sobralia Rözln Rchb. fil 478 

— Sobralia scopulorum Rehb. fil. (475.) 476 

420 Spiranthes costaricensis Rchb. fil. (479.) 485 

424 Spiranthes gutturosa Rchb. fiL (479.) 487 

422 Spiranthes WeirU Rchb. fiL (479.) 486 

424 Stanhcpea FrosL I — 

422 Stanhopea cymbiformis Rehb, fil. (424.) 84 

422 Stanhopea gibbosa Rehb. fil 4 58 

421 Stanhopea guttulata Lindl 457 

424 ^tanhopea inodora Lodd. (165.) 457 

422 Stanhopea insignis FrosL Monstr 464 

422 Stanhopea octtlata LindL var. guttulata Rchb. fiL. 456 
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Stanhopea Sefalleriana Rchb. fü 468 

Stanhapea Warscewicziana KtoUsch, (425.) 8ft 

Stauroglotlis equestris Schauer 4 

Stauropm Rchh, fil 7 

Stauropm pallem Rchh. fü 7 

Stauropsis? philippineMis Rchb, fil 8 

Stauropsis violacea Rchb. fil 7 

Stelis Lindl. I — 

Stellorchis Aub. P.-Th 92 

Taeniophylium BL I — 

Taeniophyllum AlwUH Lindl. (116.) 67 

Taentophyllum Haueltn Rchb. fil. (446.) 68 

TeHpogon H. B. Kth. I — 

Tetragamestvs Rchb. fil. I — 

Tetramicra Eulophiae Rchb. fil 67 

Tetramicra parviflora Lindl 67 

Tetramicra rigida Lindl 66 

Thecostele Rchb. fil 433 

ThecosUle Zollingeri Rchb. fil. (447.) 433 

Thelymitra Renthamiana Rchb. fil. (499.) 224 

— Thelymitra comicina Rchb. fil. (496.) 246 

Thelymitra ftiscolutea R. Br. (499.) 220 

Trichocentrum comu copiae Lind. Rchb. fil. (4 77.) 480 

Trichoceros H. B. Kth. I •— 

TrichoglottU Bimae Rchb. fil. (447.) 72 

Trichoglottis lanceolaria Bl. (4 47.) 74 

Trichogloltis pallens Lindl 7 

Trichoglottis philippinensis Lindl 8 

Trichogloltis puHlla Rchb. ß. (4 46.) 70 

Thrixspermum Lour 420 

^^rixspermum actiminatimmum Rchb. fil 424 

Thrixspermum advermm Rchb. fil 422 

Thrixspermum amplexicaule Rchb. fil 421 

Thrixspermum anceps Rchb. fil 422 

Thrixspermum angustifolium Rchb. fil 422 

Thrixspermum arachnites Rchb. fil 424 

Thrixspermum auriferum Rchb. fil 424 

Thrixpermum australe Rchb. fil 422 

Thrixspermum calceolus Rchb. fil.. 422 

' Thrixspermum cenHpeda Lour ^ 124 

Thrixspermum compressum Rchb. fil 424 

Thrixspermum croceum Rchb. fil 422 

Thrixspermum dilatatum Rehb. fil 4 22 

Thrixspermum falcatum Rchb. fil 422 

Thriv^permum Gode/froyanum Rchb, fil 422 

Thrixspermum gracUenfum Rchb. fil 424 

^ Thrixspermum lüacinum Rchb. fil. . . . , 4 24 

.^ ThiHxspermum obtusum Rchb. fil 424 

^ Thrixspermum oUvaceum Rchb. fil 4 22 

r Thrixspermum pallidum Rchb. fil 4 22 

Thrixspermum parviflorum Bchb. fil 422 

Thrixspermum pictum Rchb. fil 4 22 

/Thrixspermum purpurascens Rchb. fil 4 24 
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Thrixspermum rhopalorrhaehis Rchb. fil 4 21 

Thrixspermum serraeformc Rchb. fil 424 

yThrixspermum spurium Rchb, fil 422 

^Thrixspermum subulatum Rchb. fil 422 

yThrixspermum leres Rchb. fil. (440.) 424. 423 

Thrixspermum Teysfnanni Rchb. fil 424 

Thrixspermum tridentatum Rchh. fiL 42 J 

Thrixspermum unguiculatum Rehb. fil 422 

Thrixspermum usneoides Rchb. fil 420 

JThrixspermum Zollingeri Rchb. fil 424 

Trichopilia Rchb. fil 1 98 

Trichopilia albida WendL fil 403 

Trichopjlia Candida Lind. 400 

Trichopilia coccinea Warsc 402 

Trichopilia crispa Lindl 402 

Trichopilia fragrans Rchb. fil 400 

Trichopilia Galeotfiana A. Rieh 403 

Trichopilia gloxiniaeflora Kl 402 

Trichopilia hymenantha Rchh. fiL 98 

Trichopilia laxa Rchb. fil 4 00 

Trichopilia maculata Rchb. fil 404 

Trichopilia marginata Henfi'. 402 

Trichopilia mutica Rchb. fii. Wullschl 99 

Trichopilia nobilis Rchb. fil 400 

Trichopilia oicophylax Rchb. fil 404 

Trichopilia picla Ch. Lern- 403 

Trichopilia Reichenheimiana Kl 400 

Trichopilia sangtdnolenta Rchb. fiL (434.). . . 99. 406 

Trichopilia suavis Lindl 403 

Trichopilia torlUis Lindl 404 

Trichopilia Turialbae Rchb. fil 404 

TrichopiHa Wageneri Rchb. fil. 400 

Uropedium LindL I — 

Vanda R. Br. I — 

Vanda Batemani Lindl. 38 

Vanda Bensoni Veitch Rchb. fil 4.38 

Vanda brunnea Rchh. fil 438 

Vanda Calhcarti Lindl 39 

Vanda gigantea Lindl 38 

Vanda Guiberti Lind 426 

Vanda Lindleyana GrifL 38 

Vanda ParishH Rchb. fil 438 

Vanda pusilla Tejsm. Rinnend ..._.-.... 70 

y' Vanda striata Rchb. fiL (450.). .!'.: . .VS*v^-^. ... 437 

Vanda Slangeana Rchb. fiL (4 02.) 8 

Vanda Sulingi Bl 44 

Vanda undulata Lindl 38 

Wailesia^paludosa Rchb. fil. 45. 20 

Wailesia rosea Paxl , 20 

Warrea Lindl. I — 

Warscewiczella Rchb. fil. I — 

Xygopelalum Hook. I — 
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